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Vorwort. 


Wissenschaft  und  Praxis  fordern  gleich  dringend  die 
Gründung  und  den  Ausbau  der  Disziplin  der  lateinischen  Sema- 
siologie. Man  möge  sich  nur  an  die  Bestrebungen  von  Wölfflin 
erinnern  und  an  den  Streit,  der  jetzt  über  den  Wert  des 
Lateinischen  für  die  Bildung  der  Jugend  entbrannt  ist.  Nach 
Ansicht  des  Verfassers  sind  nun  allerdings  die  Grundlagen  dieser 
Disziplin  von  Nägelsbach  gelegt,  es  kommt  jetzt  darauf  an, 
Nägelsbachs  Arbeit  so  weiter  zu  führen,  dafs  man  in  seine 
Forschungen  mehr  System  bringt.  Dies  aber  möchte  wohl  dadurch 
zu  erreichen  sein,  dafs  man  auf  Nägelsbachs  Forschungen  die 
Grundsätze  über  die  Wortbedeutung  anwendet,  welche  von 
W.  v.  Humboldt  in  seiner  Einleitung  in  die  Kawisprache  Seite 
CCXII  mehr  angedeutet  als  ausgeführt  und  dann  von  Steinthal 
ausführlicher  dargelegt  worden  sind.  Der  Verfasser  hat  versucht, 
auf  diesen  Grundlagen  Vorschläge  zu  machen,  wie  zu  einer  Theorie 
der  lateinischen  Semasiologie  zu  gelangen  ist.  Zu  gleicher  Zeit 
aber  sollen  die  nachfolgenden  Blätter  versuchen,  den  Nachweis 
zu  führen,  wie  wertvoll  das  Lateinische  für  die  Jugendbil- 
dung ist. 


Inhaltsverzeichnis. 


I.  Abschnitt. 

Seite 
I.   Aufgabe  der  Semasiologie  und  Verhältnis    zu   verwandten 

Disziplinen 1 

II.   Die  innere  Sprachform 11 

III.  Die  Konstruktion  der  Wortreihen 20 

IV.  Vergleichung  der  Bestandteile  der  Wortreihen 41 

II.  Abschnitt. 

Zerlegung  des  Wortschatzes   der  zehn  ersten  vitae  des  Nepos 

in  seine  Vorstellungsreihen 62 

Staat 62 

Tyrannis 76 

Krieg 86 

Seewesen 99 

Gerichtswesen 105 

Religion  und  Wissenschaft. 109 

Wissenschaft  und  Kunst 112 

Privatleben 115 

III.  Abschnitt. 

Vergleichung  der  Bestandteile  der  lateinischen  Wortreihen  mit 

dem  deutschen  Sprachgebrauch 126 


I.   Abschnitt. 

I.    Aufgabe  der  Semasiologie  und  Verhältnis  zu 
verwandten  Disziplinen. 


W, 


enn  in  neuerer  Zeit  die  Gründung  und  die  Entwickelung  der 
Disziplin  der  Semasiologie  dringender  gefordert  worden  ist,  so 
muß  für  das  Lateinische  anerkannt  werden,  daß  jener  Forderung, 
wenigstens  was  die  Gründung  dieser  Disziplin  anbetrifft,  schon 
längst  durch  Nägelsbachs  Stilistik  genügt  worden  ist.  Unleugbar 
hat  Nägelsbach  mit  seiner  Arbeit  die  Erforschung  und  Erkenntnis 
des  lateinischen  Sprachmaterials  sehr  gefördert,  aber  er  war  nicht 
berechtigt,  sein  Buch  eine  Stilistik  zu  nennen.  Aufgabe  der 
Stilistik  ist  es,  wie  weiter  unten  dargethan  werden  soll,  nachzu- 
weisen, wie  das  Wort  in  der  zusammenhängenden  Rede  behandelt 
werden  muß,  um  Anschauungen  und  Begriffe,  Gefühle  uud  Be- 
gehrungen darzustellen,  darzulegen,  wie  das  Wort  zu  verwenden 
ist,  um  den  Aufgaben  der  einzelnen  Redegattungen  zu  genügen. 
Nägelsbach  dagegen  analysiert  das  Wort  und  betrachtet  es  für 
sich  ohne  Rücksicht  auf  seine  Verwendung  in  der  zusammen- 
hängenden Rede.  Dies  ist  jedenfalls  das  Neue  und  Wesentliche 
in  seinem  Buch,  denn  der  zweite  Teil,  den  er  Architektonik 
nennt,  steht  mit  jenem  ersten  in  keinem  innern  Zusammenhang 
und  gehört  der  Grammatik  an.  Allerdings  ist  zuzugeben,  daß 
diese  analytische  Behandlung  des  Wortes  auch  einen  großen 
Raum  in  der  alten  Stilistik  einnimmt,  über  welche  Nägelsbach 
hinausgegangen  ist.  Das  Neue  besteht  aber  bei  Nägelsbach  darin, 
daß  er  das  Lateinische  an  dem  Deutschen  in  der  Weise  messen 
will,  daß  er  eine  Vergleichung  anstellt  zwischen  den  Mitteln, 
über  welche  einerseits   die  lateinische,   andererseits   die  deutsche 
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Sprache  verfügt,  um  den  Vorrat  von  Vorstellungen,  den  beide 
Völker  im  Laufe  der  Zeit  sich  erworben  haben,  auszudrücken. 
Sonach  stellt  er  sich  auf  den  Standpunkt  der  Vergleichung  des 
Deutschen  mit  dem  Lateinischen,  während  die  alte  Stilistik  auch 
bei  der  Analyse  der  Worte  sich  im  wesentlichen  auf  das  Latei- 
nische beschränkt,  es  an  sich  ohne  Vergleichung  mit  dem  Deutschen 
betrachtend.  Man  wird  wohl  jetzt  nach  den  Erfolgen  der  Sprach- 
vergleichung an  der  wissenschaftlichen  Berechtigung  dieser  von 
Nägelsbach  geforderten  Vergleichung  nicht  mehr  zweifeln  können. 
"Wer  eine  fremde  Sprache  nicht  kennt,  versteht  seine  eigene 
nicht.  So  wird  man  auch  die  Bedeutung  der  lateinischen  Worte 
nicht  genau  erkennen,  wenn  man  dieselben  nicht  in  systematischer 
Weise  an  den  Worten  einer  andern  Sprache  messen  will.  Ebenso 
gut  aber,  wie  die  Erkenntnis  des  Lateinischen  durch  eine  solche 
Vergleichung  gewinnt,  wird  auch  die  des  Deutschen  dadurch  ge- 
fördert. In  unserer  Zeit,  wo  durch  die  so  unendlich  gesteigerte 
Ausbildung  der  Verkehrsmittel  kaum  noch  eine  Entfernung  be- 
steht, werden  sich  die  Bewohner  der  Erde  so  nahe  gerückt,  daß 
fast  die  ganze  civilisierte,  und  beinahe  könnte  man  auch  sagen 
die  uneivilisierte  Welt,  von  denselben  Vorstellungen  und  Ideen 
beherrscht  wird.  Da  muß  man  froh  sein,  in  den  beiden  alten 
Sprachen  einen  so  durchgebildeten  Wortschatz  und  dadurch  so 
reiche  Vorstellungskreise  aufbewahrt  zu  finden,  welche  so  mannig- 
fach von  den  unsrigen  abweichen.  Denn  das  ist  ja  klar,  soll  eine 
solche  Vergleichung  recht  wirksam  sein,  so  darf  nicht  gar  zu 
Ähnliches  mit  einander  verglichen  werden.  Dieser  Nutzen  allein 
schon,  den  das  Studium  der  alten  Sprachen  gewährt,  wird  ihm 
einen  Einfluß  auf  die  Ziele  der  höheren  Bildung  unserer  Nation 
sichern,  und  einen  Vorrang  vor  dem  Studium  der  neueren  Sprachen. 
Was  nun  die  Stilistik  vor  Nägelsbach  betrifft,  so  hat  sie 
weder  in  der  Analyse  der  Worte,  noch  in  der  Lehre  von  der 
Synthese  derselben  also  überhaupt  nicht  in  der  Behandlung  ihres 
Stoffes  ein  wissenschaftliches  Prinzip,  demnach  auch  gar  keinen 
Anspruch  auf  den  Namen  einer  selbständigen  Disziplin.  Die 
Lehrbücher  der  Stilistik  nach  der  alten  Manier  behandeln  ihre 
Materie  so,  daß  sie  den  Stoff  einteilen:  erstens  in  die  Lehre  des 
lateinischen  Stils  in  bezug  auf  Korrektheit,  zweitens  in  die  Lehre 


3     — 


des  lateinischen  Stils  in  bezug-  auf  die  Schönheit,  eine  Art  der 
Behandlung-,  gegen  die  hauptsächlich  einzuwenden  ist,  daß  sie 
vollständig-  in  Widerspruch  steht  mit  der  modernen  Methode, 
welche  die  Sprachwissenschaft  von  den  Naturwissenschaften  an- 
genommen hat.  Wir  haben  uns  gewöhnt,  die  in  dem  Stoff  selbst 
liegenden  Kategorien  aufzusuchen  und  darnach  den  Stoff  zu 
ordnen  und  zu  gliedern.  Will  man  diese  Methode  induktiv  nennen, 
so  mag  man  dies  thun,  doch  sich  dabei  zugleich  erinnern,  daß 
eine  rechte  Induktion  ohne  gleichzeitige  Deduktion  nicht  möglich 
ist,  denn  die  gefundenen  Kategorien  sind  doch  wohl  ein  deduk- 
tives Element.  Wenn  die  Stilistik  den  Stoff  nach  den  Kategorien 
der  Korrektheit  und  Schönheit  einteilt,  so  sind  dieselben  an  den 
Stoff  von  außen  herangebracht.  Daher  ist  denn  eine  Zerreißung 
von  Zusammengehörigem  unvermeidlich,  und  eine  Folge  davon  ist 
der  Mangel  jeder  Gewähr  einer  annähernd  erschöpfenden  Bear- 
beitung der  Materie.  So  spricht  die  Stilistik  von  Hand  auch  in 
der  neuen  Bearbeitung  durch  Schmitt,  Jena  1880  in  §.  20  über 
Orthographie  und  Interpunktion,  also  über  eine  grammatische 
Frage.  In  den  §§.  21  und  22  wird  gesprochen  vom  Gebrauch 
der  Fremdwörter,  ein  Paragraph  der  im  wesentlichen  auf  den 
Ersatz  des  griechischen  Artikels  im  Lateinischen  hinausläuft,  etwas 
Semasiologisches.  §.  23  behandelt  einen  Gegenstand  der  Rhetorik 
nämlich  die  Bedeutung  einzelner  Autoren  für  die  verschiedenen 
Stilgattungen.  §.  24  und  25  sprechen  über  Archaismen,  §.  26  und  27 
über  Neologismen.  Die  folgenden  Paragraphen  handeln  nach 
Art  von  Nägelsbach,  aber  nur  im  allgemeinen  mit  Anführung 
weniger  Beispiele,  über  die  Wiedergabe  moderner  Begriffe  im 
Lateinischen.  §.  32  spricht  über  den  Wechsel  von  genus  und 
species,  §.  33  von  der  Volkssprache,  §.  35  wieder  über  Rede« 
Wendungen,  die  auf  ganz  antiker  Anschauung  beruhen,  also  über 
etwas,  was  sich  dem  Standpunkt  Nägelsbachs  nähert.  §.  36  handelt 
ganz  im  allgemeinen  über  Germanismen,  §.  37  über  den  Unter- 
schied von  scientia,  doctrina  und  litterae,  womit  wir  in  die 
Synonymik  geraten,  dann  über  parum  abest,  quin  eine  grammatische 
Frage,  über  cordatus  als  nicht  zu  verbinden  mit  oratio,  über 
^andere  und  frui  als  nicht  zu  verwechseln  mit  habere,  über  die 
Übersetzung  unseres  deutschen  Ausdruckes,  zum  Beispiel  über  die 
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Substantiva  auf  or  und  io.     Man  ersieht  hieraus,   daß   bei  dieser 
von  außen  an    den  Stoff  herangebrachten  Einteilung  Fragen   aus 
den  verschiedensten  Disziplinen  iu  einen  Paragraphen  zusammen- 
gedrängt werden,  aus  Grammatik,  Semasiologie,  Stilistik,  Rhetorik, 
Synonymik    und  Lexikon.     §.  39   behandelt  die   Substantivierung 
der  Adjektiva,  §.  40  den  Gebrauch  der  Konkreta  für  die  Abstrakta, 
§.41  die  Verbindung  zweier  Substantiva  durch  eine  Präposition. 
Derselbe  Paragraph  handelt  weiter  davon,    daß  nicht   jedes  Ab- 
straktum    Subjekt    oder    Objekt    eines    jeden    Verbi    sein    kann. 
§.  42  und  43  behandeln  den  historischen  Verlauf  der  Anwendung 
der  Abstrakta  im  Lateinischen,    dann   die  Verbindung  eines  Ab- 
straktum    mit  Prädikaten    oder  Attributen,    die   einem    lebenden 
Wesen  zukommen.   Ferner  wird  gesprochen  von  dem  adjektivischen 
Gebrauch  des  Partizipium  des  Präsens  transitiver  Verba,  von  dem 
Wechsel  zwischen  Adjektiven  der  Qualität  und  Quantität,  endlich 
von  der  Komparation  der  Adjektiva.     Heterogenere  Dinge  lassen 
sich  wohl  kaum  zusammenfassen.    §.  44  spricht  von  der  objektiven 
und  subjektiven  Bedeutung  der  Worte,   von  dem  Ersatz  des  Ad- 
jektivs durch  den  Genitiv  eines  Substantivs,   endlich  davon,   daß 
das  deutsche  Adjektivum  in  einem  lateinischen  Substantivum  ent- 
halten sein  kann.   Von  §.  45  an  wird  über  grammatische  Richtig- 
keit gehandelt.     Ich   glaube  diese    kurze  Übersicht  genügt,    um 
meine  Behauptung  zu  rechtfertigen,    daß    durch    diese  äußerliche 
Einteilung  Zusammengehöriges  auseinandergerissen,   und   daß   in- 
folge davon   auch    nur  eine   annähernd   erschöpfende  Behandlung 
der  Materie  unmöglich  ist.     Ferner  denke  ich  folgt  daraus,   daß 
es  der  alten  Stilistik  überhaupt  an  innerer  Einheit  fehlt,  und  daß 
sie   deshalb   den  Anspruch    auf  eine    selbständige  Disziplin  nicht 
machen  kann.     Die  Beobachtungen  über  die   lateinische  Sprache, 
welche  man  jetzt  in  der  Stilistik  niederlegt,  gehören  entweder  in 
die  Grammatik  oder  in  die  Semasiologie,  endlich  in  die  Rhetorik 
oder  in  das  Lexikon.    Die  Sprachgesetze  ferner,  welche  man  aus 
dem    der  Stilistik    eigentümlichen  Gebiet    vorträgt,    und   welche 
namentlich  die  Regeln  über  die  Angemessenheit  des  Ausdruckes 
umfassen,    sind   derart,    daß   sie  fast   ausnahmslos    sich   auf  jede 
Sprache  beziehen,    nicht  speziell   auf  die   lateinische.     Geht  man 
aber  ausdrücklich  auf  das  Lateinische  ein,   so  warnt  man  meist 
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nur  vor  Fehlern,  ohne  positive  Normen  aufzustellen.  Wenn  die 
Stilistik  das  Wort  nach  seiner  Anwendung-  in  zusammenhängender 
Rede  zu  behandeln  hat,  so  ist  ja  freilich  auch  klar,  daß  Nägels- 
bach seine  Arbeit  mit  Unrecht  eine  Stilistik  genannt  hat. 
Nägelsbach  giebt  nur  eine  Analyse  des  Wortes  ohne  Rücksicht 
auf  die  zusammenhängende  Rede.  Er  sucht  die  eigentümliche 
Bedeutung  des  Wortes  zu  erfassen,  indem  er  es  mit  dem  Deutschen 
vergleicht  und  an  demselben  mißt.  Seine  Arbeit  ist  der  Anfang 
einer  Semasiologie  der  lateinischen  Sprache.  Nägelsbachs  Stilistik 
giebt  die  Grundlage  zu  der  neuen  Disziplin  der  Semasiologie,  die 
man  ebensowenig  mit  der  Grammatik  verwechseln  darf,  wie  mit 
der  Stilistik;  und  doch  ist  es  wohl  nicht  zu  viel  behauptet,  wenn 
man  sagt,  daß  die  Mehrzahl  der  Philologen  die  Stilistik  im  Sinne 
Nägelsbachs,  also  richtiger  die  Semasiologie,  für  einen  integrieren- 
den Teil  der  Grammatik  hält.  Daher  werden  denn  auch  jetzt  in 
die  Grammatik  große  Abschnitte  rein  semasiologischer  Natur 
eingefügt.  Ausdrücklich  hat  sich  für  die  Identität  beider 
Disziplinen  Haacke  in  der  Vorrede  zu  seiner  lateinischen  Stilistik 
ausgesprochen,  2.  Auflage  Berlin  1875.  Er  formuliert  die  Auf- 
gabe beider  Disziplinen  so,  daß  er  sagt,  sie  sollen  die  Kenntnis 
des  Lateinischen  durch  Vergleichung  mit  dem  Deutschen  vermitteln. 
Dabei  steht  die  Grammatik  nach  seiner  Meinung  auf  dem 
elementaren  Standpunkt  und  dient  dem  nächsten  Bedürfnis,  die 
Stilistik  dagegen  faßt  ferner  Liegendes  in  das  Auge.  Daß  es 
Haacke  mit  dieser  Unterscheidung  Ernst  ist,  beweisen  die  von 
ihm  aufgeführten  Beispiele.  Nach  ihm  ist  die  Verbindung  von 
juvare  mit  dem  Dativ  ein  grammatischer  Fehler,  weil  dies  gleich 
im  Anfang  gelehrt  wird.  Dagegen  ist  die  Übersetzung  des  Aus- 
druckes männliches  Alter  durch  aetas  virilis  ein  stilistischer 
Fehler,  weil  dies  erst  später  gelehrt  wird.  Haacke,  der  hier 
offen  ausspricht,  was  andere  für  selbstverständlich  halten,  faßt 
das  Gebiet  der  Grammatik  viel  zu  weit,  oder  soll  man  lieber 
sagen  viel  zu  unbestimmt.  Namentlich  kennt  er  der  Semasiologie 
gegenüber  nur  den  fließenden  Unterschied  des  näher  oder  ferner 
Liegenden.  Nach  der  von  Nägelsbach  aufgestellten  Aufgabe  der 
Stilistik  oder  richtiger  der  Semasiologie  ist  eine  Scheidung  der- 
selben von  der  Grammatik   leicht  durchführbar.     Die  Grammatik 
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legt  die  Mittel  und  die  Weise  der  Sprache  dar,  um  die  Worte 
unter  einander  zum  Satze  und  die  Sätze  unter  einander  zu 
einem  Ganzen  zu  verbinden,  welches  einen  Gedankeninhalt 
ausspricht.  Die  Grammatik  beschäftigt  sich  nur  mit  der  for- 
malen Richtigkeit  dieser  Verbindung,  wie  diese  Richtigkeit 
durch  den  Sprachgebrauch  festgesetzt  worden  ist,  dessen  Gesetze 
sie  nicht  nur  erforscht,  sondern  auch  begründen  will.  Die 
Semasiologie  dagegen  handelt  nur  von  der  deutschen  Bedeutung 
dieser  Formen  und  Worte.  Nach  Nägelsbachs  Vorgang  stellt  sie 
sich  die  Aufgabe  nachzuweisen,  inwieweit  die  Formen  der  lateini- 
schen und  der  deutschen  Sprache  in  der  Bedeutung  mit  einander 
übereinstimmen  oder  von  einander  abweichen,  und  ebenso,  wie  in 
beiden  Sprachen  die  Bedeutung  der  Worte,  also  die  Vorstellungen, 
sich  decken  oder  nicht.  Wenn  die  Grammatik  bei  dem  genitivus 
subjectivus  lehrt;  er  bezeichnet  die  Person  oder  Sache,  zu  der 
etwas  gehört,  und  wie  die  Regel  weiter  heißt;  so  legt  dagegen 
die  Semasiologie  dar,  wie  dieser  Genitiv  im  Deutschen  übersetzt 
werden  muß,  daß  im  Deutschen  in  vielen  Fällen  bei  der  Über- 
setzung ein  Partizipium  zu  Hülfe  genommen  werden  muß,  daß 
also  zum  Beispiel  societas  omnium  rerum  zu  übersetzen  ist,  eine 
sich  auf  alle  Verhältnisse  erstreckende  Verbindung. 

Ebensowenig  gehört  die  Semasiologie  zur  Rhetorik.  Es  wird 
natürlich  hier  die  Rhetorik  im  weiteren  Sinn  gefaßt,  nicht  nur 
als  die  Lehre  von  der  eigentlichen  Rede,  sondern  allgemein  als 
die  Lehre  von  den  Redegattungen  der  Prosa.  Wie  zu  Anfang 
der  Untersuchung  schon  erwähnt  wurde,  drückt  das  Wort  für 
sich  keine  Anschauungen  und  Begriffe  aus.  Es  ist  nur  eine  Vor- 
stellung und  bezeichnet  nur  eine  Beziehung  zum  Bewußtsein,  in- 
dem es  Glied  einer  Associationsreihe  ist.  Sein  Verhältnis  in 
dieser  Reihe  macht  seinen  Inhalt,  seine  Bedeutung  aus,  worüber 
unten  ausführlicher  gehandelt  werden  soll.  Will  man  daher  mit 
dem  Worte  Anschauungen  und  Begriffe,  Gefühle  und  Begehrungen 
ausdrücken,  so  bedarf  das  Wort  zu  diesem  Zweck  einer  beson- 
deren Bearbeitung.  Die  Vorschriften  über  diese  Behandlung  des 
Wortes  hat  die  Stilistik  zu  geben.  Da  dies  nun  aber  Vorschriften 
sind,  die  im  engsten  Zusammenhang  mit  den  Redegattungen 
stehen,  so  darf  die  Stilistik  nicht  getrennt  von  der  Rhetorik  und 
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Poetik  behandelt  werden.  An  der  Stelle,  wo  über,  die  Natur 
des  Stoffwortes  gesprochen  werden  soll,  wird  dies  noch  klarer 
werden.  Demnach  ist  die  lateinische  Sprache  nach  einem  vier- 
fachen Gesichtspunkt  zu  betrachten,  wenn  man  sie  gründlich  er- 
forschen will.  Zuerst  sind  die  grammatischen  Formen  und  Regeln 
aufzusuchen  und  darzulegen.  Daran  schliesst  sich  zweitens  die 
Bedeutungslehre  im  Sinne  von  Nägelsbachs  Stilistik,  welche  im 
Vergleich  mit  der  deutschen  Sprache  untersucht,  was  für  Vor- 
stellungen in  der  lateinischen  Sprache  entwickelt  sind,  und  durch 
welche  Wortarten  die  lateinische  Sprache  diese  Vorstellungen 
ausdrückt.  Diese  Vergleichung  nun  wird  das  Wort  nur  analysieren 
ohne  Rücksicht  auf  seine  Verwendung  in  der  zusammenhängenden 
Rede,  auf  seine  Anwendung  in  den  Redegattungen.  Doch  bildet 
die  Semasiologie  die  Grundlage  für  die  beiden  letzten  Betrachtungs- 
weisen, durch  welche  sie  wiederum  ergänzt  und  berichtigt  wird. 
An  dritter  Stelle  nämlich  hat  die  Stilistik  als  ein  Teil  der 
Rhetorik  die  Anwendung  der  Sprache  in  den  Redegattungen  zu 
betrachten,  wie  oben  gezeigt  worden  ist.  Diese  Betrachtung  der 
Sprache  mit  Rücksicht  auf  die  Redegattungen  ist  eine  wichtige 
Ergänzung  der  Semasiologie  und  dient  dazu,  die  Gesetze  der- 
selben zu  berichtigen.  So  hat  beispielsweise  Nägelsbach  §.81 
gelehrt,  daß  deutsche  Adverbia  im  Lateinischen  vielfach  ausge- 
drückt werden  durch  Zusammenstellung  von  zwei  synonymen 
Verben.  Gegen  diesen  Satz  lässt  sich  an  sich  nichts  einwenden, 
doch  aber  sind  viele  Beispiele,  die  Nägelsbach  angebracht  hat, 
derartig,  daß  man  sagen  muß,  die  Übersetzung  durch  ein  deutsches 
Adverbium  ist  möglich,  sie  ist  aber  nicht  notwendig.  So  sagt 
Cicero  pro  Plancio  30,  73  (Nägelsbach  §.  81,  p.  257)  sie  mecum 
semper  egisti,  te  mihi  remittere  atque  concedere,  was  Nägelsbach 
übersetzt,  du  wollest  mir  gern  gestatten.  Es  wird  niemand 
leugnen,  daß  die  lateinische  Sprache  für  das  deutsche  Adverbium 
gern  in  libenter  einen  für  unsere  Stelle  vollständig  deckenden 
Ausdruck  hat.  Die  Rhetorik  aber  wird  lehren,  daß  eine  solche 
Znsammenstellung  synonymer  Worte  vom  rhetorischen  Numerus 
und  von  der  rednerischen  Fülle  im  Lateinischen  verlangt  wird. 
Demnach  ist  die  Regel  so  zu  geben,  daß  gesagt  wird,  dergleichen 
Zusammenstellungen   können   durch   deutsche  Adverbien  übersetzt 
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werden.  Pann  aber  muß  man  die  Fälle  nachweisen,  wo  dies  ge- 
schehen muß,  und  dies  kann  nur  geschehen,  wenn  die  Semasiologie 
von  der  Rhetorik  unterstützt  wird.  Es  bleibt  die  vierte  Be- 
trachtungsweise der  Sprache  übrig',  die  Behandlung  derselben  im 
Interesse  der  Literaturgeschichte  oder  der  Geschichte  der  Sprache. 
Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  Literaturgeschichte  nicht 
zur  Sprachwissenschaft  gerechnet  werden  kann,  ebensowenig  als 
die  Rhetorik.  Die  Sprachwissenschaft  reicht  in  die  Literatur- 
geschichte hinein.  Die  Literaturgeschichte  interessiert  sich  für 
die  Sprache  insoweit,  als  sie  sprachliche  Eigentümlichkeiten  eines 
Schriftstellers  mit  Rücksicht  auf  die  von  ihm  vertretene  Rede- 
gattung,  den  Stil  seiner  Zeit  und  den  individuellen  Charakter 
seines  Sprachgebrauchs  betrachtet.  Die  Grundlage  zu  dieser 
Forschung  wird  naturgemäß  die  Grammatik  der  betreffenden 
Sprache,  die  Semasiologie  und  die  Stilistik,  letztere  als  ein  Glied 
der  Rhetorik  und  der  Poetik,  bilden.  Gerade  bei  der  Forschung 
über  die  sprachliche  Eigentümlichkeit  der  Schriftsteller  herrscht 
jetzt  noch  vielfach  Verwirrung,  indem  man  nicht  das  Eigentum 
liehe  hervorhebt,  sondern  im  bunten  Wechsel  Dinge  bespricht, 
die  der  Grammatik,  Semasiologie  und  Stilistik  zukommen.  Diese 
Disziplinen  dienen  dazu,  indem  sie  das  Allgemeine  enthalten,  die 
besonderen  Eigentümlichkeiten  eines  Schriftstellers  erkennen  zu 
lassen.  Auf  der  anderen  Seite  werden  aber  diese  Disziplinen 
durch  die  Erforschung  des  Sprachgebrauchs  eines  Schriftstelleis 
berichtigt  und  ergänzt.  Man  hat  sich  in  neuerer  Zeit  gar  zu 
sehr  gewöhnt,  jede  einzelne  Observation,,  die  man  bei  einem 
Schriftsteller  gemacht  hat,  als  ein  besonderes  Sprachgesetz  auf- 
zustellen. Solche  Observationen  haben  ja  einen  entschiedenen 
Wert  für  die  Textkritik,  aber  erst  die  Vergleichung  des  indivi- 
duellen Sprachgebrauchs  eines  Schriftstellers  mit  dem  allgemeinen 
Sprachgebrauch,  das  Abmessen  des  subjektiven  Sprachgeistes  an 
dem  allgemeinen  Geist  der  Sprache,  kann  entscheiden,  ob  man 
es  mit  einem  allgemeinen  Sprachgesetz  zu  thun  hat,  oder  mit 
einem  subjektiven  Belieben.  Beispiele  ließen  sich  in  Menge  an- 
führen,  ein  einziges  möge  genügen.  Cicero  pflegt  zu  sagen  ante 
oculos  ponere  oder  proponere  in  der  Bedeutung  von:  sich  vor- 
stdlen,    ohne    sibi    hinzuzufügen.     Dagegen    sagt  Cornificius    ad 
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Her.  36,  48  studia  eorum  vobis  ante  oculos  proponite.  Will  man 
das  Fehlen  des  Dativs  der  Person  bei  Cicero  zu  einem  Sprach- 
gesetz erheben,  so  wird  man  Gründe  angeben  müssen,  welche  aus 
dem  Geiste  der  Sprache  hervorgehend  Cicero  bewogen  haben  sibi 
wegzulassen.  Vielleicht  könnte  man  sagen,  daß  sibi  proponere 
bei  Cicero  heißt,  sich  vornehmen;  ante  oculos  proponere  sich 
vorstellen,  daß  also  hier  der  Übergang  eines  Stoffwortes  in  ein 
Formenwort  vorliegt,  daß,  wie  man  corpora  curare  sagte  für  se 
curare,  so  auch  ante  oculos  proponere  für  Cicero  schon  den 
Wert  von  sibi  proponere  hat,  so  daß  sibi  ante  oculos  proponere 
für  diesen  Schriftsteller  ein  ganz  ungenießbarer  Pleonasmus  wäre. 
Die  von  Anton  vorgebrachten  Beispiele,  —  Studien  zur  lateinischen 
Grammatik  und  Stilistik,  Erfurt  1869  s.  v.  oculus  —  scheinen  die 
oben  aufgestellte  Vermutung  zu  bestätigen,  doch  aber  möchte  ich 
für  die  Richtigkeit  meiner  Vermutung  eine  Gewähr  nicht  über- 
nehmen. Will  man  die  Erscheinung  erklären,  so  muß  man  zu- 
sehen, in  welchen  Vorstellungsreihen  Cicero  gerade  diese  Wendung 
braucht  und  wie  sie  sich  in  Folge  dessen  von  andern  ähnlichen 
Wendungen  unterscheidet.  Jedenfalls  genügt  die  bloße  Observation 
noch  nicht,  auch  wenn  sie  bei  Cicero  gemacht  ist,  ein  Sprach- 
gesetz aufzustellen  Dieses  Fragen  aber  nach  den  Gründen  unter- 
läßt man  gewöhnlich,  besonders  wenn  es  sich  um  den  Sprach- 
gebrauch Ciceros  handelt.  Man  begnügt  sich  mit  einer  bloßen 
Statistik;  und  doch  müßte  man  gerade  bei  dem  Sprachgebrauch 
eines  Schriftstellers  anerkennen,  daß  subjektives  Belieben  und 
Willkür  einen  freien  Spielraum  haben.  Allerdings  hat  ja  die 
Begründung  der  über  den  Sprachgebrauch  der  Schriftsteller  ge- 
machten Observationen  ihre  Schwierigkeiten  bei  dem  Mangel  einer 
allgemeinen  Semasiologie  und  einer  wissenschaftlichen  Stilistik  oder 
vielmehr  Rhetorik  im  Sinne  von  Böckh,  Encyklopädie  §.  109. 
Wie  nun  die  Erkenntnis  des  Sprachgebrauchs  eines  Schriftstellers 
ihre  rechte  Begründung  durch  die  Grammatik,  Semasiologie  und 
Stilistik  erhält,  so  vermitteln  natürlich  diese  Disziplinen  auch 
erst  das  rechte  Verständnis  für  die  Eigentümlichkeiten  und  für 
den  Charakter  einer  ganzen  Periode.  Das  Lexikon  endlich  wird 
eine  zusammenstellende  Statistik  aller  dieser  Forschungen  geben. 
Es    erhebt    sich    nun    die  Frage ,    ob  Nägelsbach    ein    festes 
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Fundament  für  die  neue  Disziplin  der  Semasiologie  gelegt  hat, 
oder  ob  sein  Werk  einer  besseren  Begründung  und  einer  Weiter- 
entwickelung  bedarf  und  fähig  ist.  Da  könnte  doch  wohl  zuerst 
daran  erinnert  werden,  daß  die  Aufgabe  der  neuen  Disziplin  nicht 
mit  alleiniger  Rücksicht  auf  die  Praxis  formuliert  werden  darf, 
wie  es  Nägelsbach  thut,  wenn  er  Einleitung  pag.  8  sagt:  „Man 
müßte  wissen,  wie  die  Fülle  der  deutschen  Diktion,  die  Masse 
von  Anforderungen ,  welche  besonders  der  wissenschaftliche  Stil 
macht,  zu  decken  sei  durch  die  relative  Armut  der  lateinischen 
Rede.  Hier  herrscht  Überfluß,  dort  Mangel.  Darum  entstand  die 
Frage,  wie  reichen  die  dem  Lateiner  knapp  zugemessenen  Dar- 
stellungsmittel zur  Deckung  der  deutschen  Anforderungen  aus." 
Die  Semasiologie,  welche  die  Entwickelung  der  Wortbedeutung 
betrachtet,  hat  es  mit  der  sogenannten  inneren  Sprachform  zu 
thun,  und  zwar  mit  der  Stufe  des  Sprachgebrauchs;  mau  muß 
daher  die  Aufgabe  der  Semasiologie  so  formulieren,  daß  man 
säst:  Diese  Disziplin  hat  darzulegen,  welche  Vorstellungen  oder 
vielmehr  Vorstellungsreihen  das  römische  Volk  im  Laufe  seiner 
geschichtlichen  Entwickelung,  namentlich  aber  in  der  Blütezeit 
seiner  Litteratur  erworben,  in  seiner  Sprache  niedergelegt,  und 
mit  welchen  Worten  es  diesen  geistigen  Erwerb  ausgedrückt  hat. 
Ich  sage  ausdrücklich  Vorstellungen,  denn  es  ist  nicht  Sache  der 
Semasiologie,  alle  Gedanken,  welche  in  der  Sprache  eines  Volkes 
ausgedrückt  worden  sind,  zu  behandeln.  Das  Mittel,  diese 
Forschung  anzustellen,  besteht  für  uns  Deutsche  darin,  daß  wir 
den  Wortschatz  der  lateinischen  Sprache  mit  dem  der  deutschen 
vergleichen.  Dabei  erhebt  sich  naturgemäß  die  Frage,  welches 
ist  die  Methode,  nach  der  diese  Vergleichung  aufzustellen  ist.  In 
betreif  derselben  wird  uns  schon  eine  allgemeine  Betrachtung  auf 
die  Vermutung  führen,  daß  sich  in  der  Methode  Nägelsbachs 
Mängel  finden  müssen.  Es  ist  Nägelsbach  nicht  oder  doch  nur 
vereinzelt  gelungen,  allgemeine  Gesetze  aufzustellen.  Damit  hängt 
es  zweitens  zusammen,  wenn  man  Nägelsbach  mit  Recht  den 
Vorwurf  gemacht  hat,  daß  es  manche  Beispiele  in  seinem  Buche 
giebt,  bei  denen  die  gewählte  Form  der  Übertragung  ohne  Not- 
wendigkeit ist,  indem  dieselbe  oder  eine  ähnliche  Form  des  Aus- 
drucks,   wie    ihm   das  Lateinische  darbietet,    auch  im  Deutschen 
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möglich  ist,  so  daß  die  freiere  Übertragung-  Nägelsbachs  als  will- 
kürlich bezeichnet  werden  muß.  Übrigens  möchte  dies  ein  Vor- 
wurf sein,,  der  ebensogut  M.  Seyffert  trifft,  welcher  mit  Nägels- 
bach auf  ganz  gleichem  Boden  der  Forschung  steht.  Damit 
sollen  natürlich  die  Verdienste  beider  Männer  in  keiner  Weise 
geschmälert  werden.  Beide  sind  als  Bahnbrecher  in  der  neuen 
Richtung  zu  bezeichnen.  Seyffert  wird  es  gewiß  niemand  ab- 
sprechen können,  daß  er  durch  seine  Übungsbücher  zum  Über- 
setzen aus  dem  Deutschen  in  das  Lateinische  viel  dazu  beigetragen 
hat,  den  Blick  für  die  Bedeutung  des  lateinischen  Wortes  zu 
schärfen.  Darum  haben  seine  Bücher  auch  für  die  Wissenschaft 
einen  Wert.  Das  aber  wird  man  trotzdem  nicht  leugnen  können, 
daß  seine  Übersetzungen  vielfach  das  Gepräge  des  Zufälligen  und 
Willkürlichen  haben ,  so  daß  man  sich  sagen  muß ,  auch  auf 
andere  Weise  würde  eine  Übersetzung  noch  möglich  sein.  Der 
Grund  dieser  Erscheinung  liegt  in  dem  Mangel  fester  Normen, 
die  erst  in  der  Semasiologie  zu  erforschen  sind.  Daß  es  auch 
Nägelsbach  vielfach  nicht  gelungen  ist  seinen  Ausführungen  den 
Charakter  der  Allgemeinheit  und  Notwendigkeit  zu  geben,  davon 
liegt  der  Hauptgrund  darin,  daß  er  zwar  als  allgemeines  Prinzip 
der  Forschung  die  Vergleichung  der  Wortbedeutungen  des  Latei- 
nischen mit  der  deutschen  Wortbedeutung  aufgestellt  hat,  daß  er 
aber  die  Induktion  nicht  vollständig  durchführen  konnte,  da  er 
bei  derselben  die  eigentümliche  Natur  des  Wortes  nicht  genug 
berücksichtigt.  Will  man  zu  sicheren  Resultaten  gelangen,  so 
muß  man  die  atomistische  Behandlung  der  Worte  aufgeben . 
man  darf  nicht  einzelne  Worte  mit  einander  vergleichen.  Der 
Geist,  dessen  Schöpfung  die  Sprache  ist,  schafft  keine  Atome, 
sondern  organische  Gebilde ;  ein  klarer  Beweis,  dass  er  selbst  kein 
Atom  ist.  Das  Wort  ist  nur  zu  verstehen  als  Glied  eines  solchen 
organischen  Gebildes,  als  Glied  einer  Vorstellungsreihe:  ein  Satz, 
der  sofort  im  folgenden  Abschnitt  durch  eine  genauere  Be- 
trachtung der  inneren  Sprachform  seine  Begründung  erhalten  soll. 

II.     Die  innere  Sprachform. 

Nach  der  gewöhnlichen  Auffassung  dient  das  Wort  überwiegend 
nur   zur  Befriedigung   des  alltäglichen  Bedürfnisses.     Es   ist    der 
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Ausdruck  eines  Begehrens  oder  einer  Erkenntnis,  welcher  ohne  jede 
innerliche  Auffassung  mit  seiner  Bedeutung  ohne  Rest  in  der 
Bezeichnung  der  Dinge  aufgeht  (W.  v.  Humboldt  in  der  Einleitung 
zur  Kawisprache).  Diese  Ansicht  ist  sogar  auch  in  bezug  auf  den 
alltäglichen  Gebrauch  des  Wortes  eine  falsche,  was  schon  eine 
einfache  Betrachtung  dieses  Gebrauches  lehrt.  Der  Schulknabe, 
der  sich  einen  Apfel  kauft,  und  die  Hökerin,  welche  ihn  verkauft, 
verbinden  mit  dem  Worte  Apfel  eine  verschiedene  innere  Auffassung. 
Das  Wohlgefallen  an  dem  schönen  Aussehen  wird  bei  dem  Knaben 
die  Vorstellungsreihen  erwecken,  die  sich  auf  den  Genuß  des  Apfels 
beziehen;  bei  der  Hökerin  dagegen  diejenigen,  welche  mit  dem  zu 
erhoffenden  Verdienst  in  Verbindung  stehen.  Man  erkennt 
hieraus,  daß  jedes  Wort  eine  subjektive  Färbung  hat.  Ferner 
aber  ist  auch  klar,  wenn  wir  evocatus  der  Freiwillige  übersetzen, 
daß  diese  Übersetzung  ganz  andere  Vorstellungsreihen  in  dem 
Deutschen  erweckt,  als  der  Kömer  mit  dem  Worte  evocatus  ver- 
band. Bei  diesem  zweiten  Beispiel  kommt  jedoch  nicht  die  sub- 
jektive Auffassung  in  betracht,  wie  oben  bei  dem  Apfel.  Im 
vorliegenden  Fall  ist  vielmehr  der  Einfluß  der  historischen  Ent- 
wicklung eines  Volkes  auf  die  Wortbedeutung  ersichtlich.  Dies 
ist  ein  objektives  Moment  und  dieses  Moment  hat  die  Semasiologie 
zum  Grundstein  ihres  Baues  zu  machen.  So  viel,  meine  ich.  ist 
durch  diese  vorläufige  Erörterung  klar,  daß  ein  Wort  für  sich 
allein  nichts  bedeutet,  sondern  erst  durch  die  Verbindung  mit  dem 
Gefühl  und  mit  gewissen,  im  Lauf  der  Zeit  entwickelten  Vor- 
stellungsreihen seine  Bedeutung  erhält.  So  führt  uns  diese  vor- 
läufige Betrachtung  auf  den  Begriff  der  innern  Sprachform.  Nicht 
der  Laut  macht  selbstverständlich  die  Bedeutung  aus,  auch  nicht 
der  artikulierte  Laut,  sondern  die  Vorstellung,  welche  das  Bewußt- 
sein mit  diesem  Laute  verbindet.  Dieses  geistige  Element  des 
Wortes  nennen  wir  nach  dem  Vorgange  von  W.  v.  Humboldt  die 
innere  Sprachform.  Gerade  diese  innere  Sprachform  in  ihrer 
Eigentümlichkeit  und  Entwicklung  ist  hier  zu  betrachten,  um  die 
vorliegende  Aufgabe  zu  lösen.  Dabei  schicke  ich  die  Bemerkung 
voraus,  daß  die  folgende  Darstellung  der  innern  Sprachform  nur 
eine  Beschreibung  von  Thatsachen  sein  soll,  nicht  eine  sprach- 
philosophische  Deduktion.     Schon   das  Kind  bezeichnet    auf   der 
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ersten   Stufe    seiner    Sprachthätigkeit   mit    seinen  Worten   nichts 
Einfaches.    Richtiger   allerdings   wird    man    bei    dem  Kinde  auf 
dieser  Stufe  nicht  von  Worten,    sondern    von  onomatopoetischen 
Lautkomplexen  reden.     Denn  von  Worten  kann  man    nur   dann 
sprechen,    wenn  die  Rede  in  Sätzen  fortschreitet.     Das  Kind  in 
seiner  ersten  Sprachperiode  drückt  mit  Reflexlauten  die  Gefühle 
aus,  welche  eine  Wahrnehmung  in  ihm  erregt,  und  dieser  Laut- 
komplex deutet  zugleich  durch  das  ihm  innewohnende  Gefühl  diese 
Wahrnehmung.      Diese    ist    aber   nichts    Einfaches.     Wenn    das 
Kind  Wauwau  sagt,  so  ist  das  nicht  der  abstrakte  Gattungsbegriff 
Hund,  sondern  ein  Aggregat  von  zufälligen  zu  gleicher  Zeit  ge- 
machten Wahrnehmungen.   In  diesem  Aggregat  von  Wahrnehmungen 
werden  noch  nicht  Substanz  und  Accidenz  von  einander  geschieden, 
es  findet  noch  keine  Gliederung  statt,  sondern  nur  ein  gleichgültiges 
Nebeneinander;  mit  einem  Aggregat,  nicht  mit  einem  einheitlichen 
Bilde  haben  wir  es  zu  thun.     Wauwau  heißt  nicht  Hund,    nicht 
bellen,    es    ist  weder  Substantiv  noch  Verbum.     Wauwau   heißt 
Hund  H-  Bellen  -f-  Milchwagen  -+-  Baum  +  Gras  +  fressen  +  un- 
begrenzt.    Da  die  Trennung   der  Anschauung   in   Substanz    und 
Accidenz,  um  ausgedrückt  zu  werden,  wenigstens  die  Nebeneinander- 
stellung zweier  Worte  erfordert,  also  die  Bildung  des  Satzes;   da 
man  ferner  überhaupt  nur  dann  von  Worten  reden  kann,    wenn 
die  Rede  in  Sätzen  geschieht,  so  müssen  wir  anerkennen,  daß  es 
auf  dieser  Stufe  Worte  im  eigentlichen  Sinne  nicht   giebt.     Ob 
in  der  geschichtlichen  Entwickelung  eine  solche  Stufe  der  Sprache 
stattgefunden  hat ,    ist  natürlich  nicht  nachweisbar.     Bei  unsern ' 
Kindern  ist  sie  als   ein  bald  überwundener  Standpunkt  zu  beob- 
achten.   So  hat  wohl  Steinthal,   dem  ich  hier-  folge  (Abriß  der 
Sprachwissenschaft)  mit  Recht  vor  der  Stufe  der  inneren  Sprach- 
form,  die  Humboldt  allein  berücksichtigt,  noch  zwei  Stufen  unter- 
schieden-,   diese  erste,    von.  der  eben  gehandelt  wurde,    und    die 
charakterisierende,   von  der  sogleich  gesprochen  werden  soll,   um 
darzuthun,    daß    das  Wort  kein  Atom  ist,    sondern  Glied  eines 
organischen  Ganzen. 

Die  zweite  Stufe  der  innern  Sprachform  nennt  Steinthal  die 
charakterisierende.  Sie  unterscheidet  sich  von  der  eben  ge- 
schilderten ersten    dadurch,    daß  wir  es  mit  begrenzten  und  ge- 
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gliederten  Bildern  zu  thun  haben.  Es  wird  unterschieden  ein 
fester  Kern ,  als  das  Selbständige ,  und  daran  haftende  Momente, 
als  das  Unselbständige,  also  Substanz  und  Accidenz.  Gemeinsam 
mit  der  ersten  Stufe  der  innern  Sprachform  ist  dieser  zweiten 
charakterisierenden  Sprachform,  daß  sie  noch  auf  dem  Standpunkt 
der  sinnlichen  Anschauung  steht.  Die  niedrigste  Form  dieser 
zweiten  Stufe  ist  die  der  Einzelanschauung,  des  Einzelbildes,  in 
welchem  aber  schon  eine  Gliederung  der  einzelnen  Momente  statt- 
findet. Höher  steht  die  allgemeine  Anschauung,  das  Bild  mit 
veränderlichen  Accidenzen.  Beide  Arten  der  Anschauung  liegen 
der  charakterisierenden  Sprachform  zu  Grunde.  Beide  bezeichnen 
jedenfalls  nicht  ein  Atom,  sondern  ein  zusammengesetztes  organisches 
Gebilde.  Bei  dieser  charakterisierenden  innern  Sprachform  wird 
nicht  mehr  mit  einer  Lautgeberde  ein  Aggregat  zufällig  zusammen- 
treffender Wahrnehmungen  bezeichnet;  sondern  indem  die  An- 
schauung in  ihre  Momente  zerlegt  ist,  wird  ein  Moment  als  das 
in  allem  Wechsel  Beharrende,  als  die  Substanz  angesehen,  die 
andern  Momente  als  das  Unselbständige,  als  die  Accidenzen. 
Beide  Momente  aber  der  Anschauung  werden  nach  einem  einzelnen 
charakteristischen  Merkmal  aufgefaßt  und  benannt.  Dieses  Moment 
giebt  den  Namen,  und  dieser  Name  giebt  an,  von  welcher  Seite 
der  Mensch  die  betreffende  Anschauung  erfaßt  und  sich  als 
geistigen  Besitz  aneignet.  Mit  diesem  Merkmal  wird  aber  die 
ganze  Anschauung  vor  die  Seele  geführt.  Jedes  Wort  enthält 
bei  der  charakterisierenden  inneren  Sprachform  ein  charakteristisches 
Merkmal,  welches  beim  Sprechen  immer  bewußt  ist.  dujxo?  ist 
den  Griechen  auf  diesem  Standpunkt  immer  der  Wogende  gewesen. 
Dies  charakteristische  Merkmal  trat  bei  jedem  Gebrauch 
dieses  Wortes  dem  Redenden  stets  in  das  Bewußtsein.  Daher 
auch  der  Name:  Die  charakterisierende  innere  Sprachform.  Eine 
Anschauung  findet  nur  statt  durch  die  Zerlegung  in  die  Momente 
von  Substanz  und  Accidenz,  und  diese  Zerlegung  setzt  allemal, 
um  in  der  Sprache  ausgedrückt  zu  werden,  die  Verbindung  von 
zwei  Worten,  die  Entwickelung  des  Satzes  voraus.  Diese  Satz- 
bildung und  die  damit  in  Zusammenhang  stehende  Wort-  und 
Flexionsbildung  ist  natürlich  das  Resultat  einer  langen  Entwickelung, 
wie    sie    in    scharfsinniger   Weise  Curtius    in   seiner  Chronologie 
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auszuführen    versucht  hat.     Wenn  auf  der  Stufe  der  charakteri- 
sierenden   innern  Sprachform   ßapßapo?   dem  Griechen  immer  der 
balbutiens,  der  Stammelnde,  war,  als  eigentümliches  Merkmal  des 
Mannes  seine  rauhklingende  Sprache  aufgefaßt  wurde,  mit  Nennung 
dieses  Merkmals  aber  auch  zugleich  das  ganze  Bild  des  Mannes 
vor  der  Seele  stand,  so  ist  es  unzweifelhaft,  daß  dem  Griechen  in 
späterer  Zeit  beim  Aussprechen  oder  Hören  des  Wortes  ßa'pßapo; 
dieses  Merkmal  nicht  mehr  vorschwebte,  daß  ihm  überhaupt  nicht 
mehr  ein  Bild  vor  die  Seele  trat.     Nach   dem,    was  wir  in  den 
griechischen  Schriftstellern  lesen,   können  wir  getrost  behaupten, 
daß     die    Vorstellungen    von    Knechtschaft,     unfreiem    Wesen, 
Schwelgerei,  Erbfeindschaft  und  Ahnliches  durch  den  Klang  dieser 
Laute  in  dem  Griechen  erweckt  wurde.     Wir  sehen  hieraus,  daß 
die  spätere  Sprache  das  charakterisierende  Merkmal,  welches  der 
Substanz    oder  der  Accidenz   den  Namen  gegeben  hat,    vergißt 
und    den    Standpunkt    der   Anschauung    verlassen    hat.     In    der 
Litteratur  der  Griechen  ist  der  Standpunkt  der  charakterisierenden 
innern  Sprachform  durch  besondere  Veranstaltungen  in  der  Sprache 
der  homerischen  Epen   neu  belebt.     Dies  ist    keine  zufällige  Er- 
scheinung, sondern  steht  im  engsten  Zusammenhang  mit  dem  ganzen 
Standpunkt  dieser  Epen.     Das  homerische  Epos  will  bekanntlich 
einen    äußeren,    anschaubaren    Vorgang   in    anschaulicher    Weise 
darstellen.     Es  steht   in    diesem  Epos  alles  auf  dem  Standpunkt 
der  natürlichen  Bestimmtheit,  das  heißt  auf  dem  Standpunkt  der 
durch  die  sinnliche  Wahrnehmung  hervorgebrachten  Anschauung. 
Darum  ist  die  Behandlung  der  Worte  in  diesem  Epos  ganz  ähnlich 
der    auf   der    zweiten  Stufe  der  innern  Sprachform.     Wenn  auf 
jener  zweiten  Stufe,  wie  wir  sehen,  das  Wort  nach  einem  bestimmten 
Merkmal  aufgefaßt  wird,   wenn  ircepov  der  Klatschende  ist,  auch 
wenn  der  Vogel  nicht  fliegt,  so  hatten  ja  freilich  in  der  homerischen 
Sprache  die   Worte  unzweifelhaft  ihre   etymologische  Bedeutung 
im  Bewußtsein  des  Dichters  und    seiner  Hörer    verloren.     Wäre 
dies  nicht  der  Fall,   so  wäre  die  Verbindung  rhnrjToc  ßpotoc  nicht 
möglich.    Für  das  verlorene  Etymon  treten  bei  Homer  die  stehenden 
Beiwörter  und  die  formelhaften  Wendungen  ein,  die  angeben,  nach 
welchem  Merkmal   das   betreffende  Wort  oder  ein  Vorgang  stets 
und  immer  aufgefaßt  werden  soll,  welches  daher  bei  dem  Gebrauch 
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des  Wortes  immer  bewußt  werden  muß.  Lautrufend  ist  der  Herold, 
auch  wenn  er  schläft.  So  folgt  aus  der  Verwendung  dieser 
stehenden  Beiwörter,  daß  sie  für  das  vergessene  Etymon  eingetreten 
sind.  Für  die  Erklärung  aber  der  Vokabel  bei  Homer  ist  daraus 
der  Schluß  zu  ziehen,  daß  den  Überlieferungen  der  Scholiasten,  in 
denen  wir  doch  wohl  vielfach  den  Standpunkt  des  griechischen 
Volksbewußtseins  erkennen  müssen,  wieder  eine  erhöhte  Bedeutung 
gegenüber   der  etymologischen  Forschung  beigelegt  werden  muß. 

In  gleicher  Weise  giebt  es  auch  in  den  modernen  Sprachen 
der  Kulturvölker,  in  denen  ja  gewiß  das  Etymon  in  der  Mehrzahl 
vergessen  ist,  Sprachkreise,  in  denen  jedes  Wort  unter  einem  fest- 
stehenden Gesichtspunkt  beim  Sprechen  bewußt  wird.  Dies 
geschieht  in  der  Sprache  der  Leute,  die  in  ihrem  ganzen  Leben 
mit  etwa  3 — 400  Worten  auskommen.  Bei  diesen  Leuten  ist  der 
Kreis  der  Vorstellungen  so  beschränkt,  daß  jedes  Wort  meist  nur 
unter  einem  festen  Gesichtspunkt  aufgefaßt  wird,  der  darum  beim 
Sprechen  immer  bewußt  ist.  Deshalb  könnte  man  versucht  sein, 
die  Sprache  dieser  Leute  *  der  zweiten ,  der  charakterisierenden 
Stufe  zuzuweisen.  Doch  sie  geht  schon  über  diese  Stufe  hinaus. 
Mit  den  beiden  ersten  Stufen  hat  sie  das  Moment  gemein,  daß  ihr 
Standpunkt  meist  der  Sinnlichkeit  angehört,  und  daß  die  Worte 
einen  genau  umschriebenen  Inhalt  habeu,  der  beim  Sprechen  immer 
klar  bewußt  ist.  Sie  scheidet  sich  von  den  beiden  ersten  Stufen 
dadurch,  daß  sie  den  Standpunkt  der  Anschauung  verlassen  und 
kein  Etymon  mehr  hat.  Die  Bedeutung  der  Worte  wird  auch  in 
diesen  Sprachkreisen  schon   durch   den  Sprachgebrauch  bestimmt. 

Die  Weiterentwickelung  der  innern  Sprachform  geschieht, 
wie  wir  gesehen  haben,  so,  daß  die  Sprache  die  charakteristische 
Bedeutung  der  Wörter,  das  Etymon  fallen  läßt;  wenn  wir  auch 
nicht  leugnen  können,  daß  jede  Sprache  Wörter  besitzt,  bei  denen 
dies  charakterisierende  Merkmal  im  Bewußtsein  der  Sprechenden 
und  Hörenden  noch  erhalten  ist.  Den  Übergang  zu  dieser  dritten 
Stufe  bildet  die  allgemeine  Anschauung,  das  Bild  mit  wechselnden 
Accidenzen.  Wenn  wir  zum  Beispiel  mit  dem  Worte  Eiche  ein  solches 
Bild  ausdrücken,  so  bezeichnen  wir  immer  noch  ein  einzelnes 
Bild,  die  Merkmale  aber  sind  nicht  konstaut,  groß  und  klein, 
hoch  und  niedrig,  grün  .und  dürr  und  anderes  von  der  Art  schwebt 
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ubs  nach  einander  vor.     Ferner,  wenn  ich  diesem  Allgemeinbilde 
das  Prädikat  grün  gebe,    so   ist  die  Wahrnehmung  grün  bei  den 
verschiedenen  Einzelbildern  eine  verschiedene.     So  stehen  wir  ja 
allerdings  bei  den  Allgemeinbildern  noch  auf  dem  Boden  der  sinn- 
lichen Anschauung,  wir  haben  es  noch  zu  thun  mit  einer  Zusammen- 
fassung mehrerer  Empfindungen,    die  in  der  Wahrnehmung  stets 
verbunden  vorkommen,  und  die,  weil  sie  disparat  sind,  zu  einem 
Ganzen  vereinigt  werden  können,    ohne    zusammenzufallen;    eine 
Zusammenfassung,  die  mittelst  der  Kategorien  von  Raum  und  Zeit 
geschieht.     Bei  der  allgemeinen  Anschauung  aber  haben  wir    es 
doch  eigentlich  nur  noch  mit  einem  farblosen  Schema  zu  thun,  mit 
einem  beharrenden  Punkt  im  Wechsel  der  Veränderungen.     Von 
hier  ist  der  Schritt  zu  der  einfachen,  abstrakten,  nicht  mehr  ein 
Einzelnes,  sondern  ein  Allgemeines  bezeichnenden  Vorstellung  schein- 
bar ein  kleiner,  doch  aber  ein  solcher,  daß  erst  auf  dieser  Stufe  der 
innern  Sprachform  sich  die  volle  Freiheit  des  menschlichen  Geistes 
gegenüber  der  Außenwelt  offenbart.    Dieser  Schritt  aber  kann  nur 
mit  Hülfe  der  Sprache  gethan  werden.     Die  Rede  wird  schon  auf 
der  Stufe  der  charakterisierenden  innern  Sprachform  wie  wir  oben 
bemerkten,  in  Sätzen  gebildet;  diese  Stufe  kennt  mindestens  den 
Unterschied  zwischen  Subjekt  und  Prädikat.    Wenn  ich  nun  sage,  der 
lautrufende  Herold  schläft,  so  soll  der  Herold  gerade  nicht  als  laut- 
rufend   gefaßt  werden.     Ebenso  wird  aber  auch  das  Prädikat  in 
seiner    Bedeutung   abgestumpft,    indem    es   mit    allen    möglichen 
Substanzen  verbunden  wird  und  nicht  mit  der  allein,    zu  der  sie 
nach  ihrem  charakteristischen  Merkmal  gehört.     Verlor  das  Wort 
dadurch,  daß  in  Sätzen  gesprochen  wurde,  sein  charakteristisches 
Merkmal,  wie  Steinthal  bemerkt,  und  damit  seine  Bedeutung,  so 
erhielt  es    eben    infolge   dieses  Sprechens    in  Sätzen  wieder  eine 
neue  Bedeutung.     Indem  die  verschiedenen  Substanzen  und  Acci- 
denzen  in  der  Rede  mannigfach  verbunden  werden,    bilden    sich 
verschiedene  Vorstellungsreihen   und  Vorstellungsgruppen.     Diese 
Reihen    und  Gruppen,    in    denen    das  Wort    in   mehrfacher  Ver- 
bindung vorkommt,  machen  nunmehr  seinen  Inhalt  und  seine  Be- 
deutung   aus.     Die  Sprache    wird    das  Gedächtnis    eines  Volkes. 
Der  Wortschatz  einer  Sprache  wird  der  Niederschlag  des  geistigen 
Erwerbes,  wie  er  in  den  verschiedenen  Perioden  der  Entwickelung 
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eines  Volkes  sich  gestaltet.     Nicht    alle  Gedanken  zwar,    welche 
die  hervorragenden  Geister  eines  Volkes  ausgebildet  haben,  werden 
in  diesen  Vorstellungs-  oder  Wortreihen  niedergelegt,  sondern  nur 
die,    welche   Gemeingut    der    ganzen  Nation  geworden  sind.     So 
finden  wir  also   in  dem  Wortschatz  des  einzelnen  Menschen  zwei 
Momente,   die  zu  unterscheiden  sind:    ein   objektives,   jene    eben 
charakterisierten  Vorstellungsreihen,  und  ein  subjektives,  die  Vor- 
stellungen,   welche    vermöge    der    individuellen    Verhältnisse    des 
einzelnen  Menschen    nach  dem  Gesetz  der  Assoziation  der  Vor- 
stellungen sich  mit  jenen  objektiven  Reihen  mischen.  —  Der  Akt 
des  Sprechens  und  Verstehens  geht  auf  dieser  letzten  Stufe  der 
inneren  Sprachform  so  vor  sich,  daß  das  Wort  jetzt  nicht  mehr 
das  charakteristische  Merkmal  einer  Anschauung  ausdrückt,  welches 
beim  Sprechen  bewußt  ist,  sondern  bloß  ein  Anstoß  ist,  den  der 
Sprechende  dem  Hörenden  giebt,    in   sich  dieselbe  Thätigkeit  zu 
vollziehen  wie  der  Sprechende.     Freilich,    nicht  genau  dieselben 
Thätigkeiten ,    sondern  nur  eine  analoge.     Diese  Thätigkeit  aber 
besteht  darin,    daß    der  Sprechende  und  Hörende  dasselbe  Glied 
in  der  Kette  ihrer  Vorstellungen  in  Bewegung  setzen,    wodurch 
zwar  nicht  ganz  dieselben,  aber  doch  sehr  ähnliche  Vorstellungen 
entstehen.     Bei    dem  Worte  Pferd   zum  Beispiel    meinen    wir  ja 
alle  dieselbe  Sache,    aber    doch    schiebt  jeder  eine  etwas  anders 
gefärbte  Vorstellung  unter,  je  nach  den  subjektiven  Assoziations- 
elementen,   die  mit  den  objektiven  Sprachreihen  verbunden  sind. 
Denn    wenn    das    eine  Glied  einer  Kette  getroffen  wird,    kommt 
das  Ganze  in  Bewegung,    was  damit  verbunden  ist.     So  hat  das 
Wort    neben    der    objektiven    Bedeutung    stets    eine    subjektive 
Färbung.    W.  v.  Humboldt,  Einleitung  in  die  Kawisprache.  CCXII. 
Wenn  ich  ein  Wort  ausspreche,  so  tritt  freilich  dadurch  nicht 
die  ganze  Vorstellungsgruppe,    die    damit  verbunden   ist    und  die 
Bedeutung  desselben  ausmacht,  in  das  Bewußtsein;   sie  wird  nur 
in   Bewegung    gesetzt,    ohne    das    volle  Bewußtsein    zu  erhalten. 
Steinthal  nennt  diesen  Zustand  der  Bewegung  das  Schwingen  der 
Vorstellungen.     Erst    die  Bildung    fester  Vorstellungsreihen    und 
die  Fertigkeit  sie   rasch  zu    überblicken    kann    den  Zustand  des 
Schwingens    dieser  Reihen    hervorbringen.     Wir   haben   oben  ge- 
sehen,   daß    mit  Hülfe   der  Sprache   feste   Vorstellungsreihen  ge- 
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bildet  sind.  Durch  vielfachen  Gebrauch  der  Sprache  erlangt  der 
Mensch  die  Fertigkeit,  diese  Reihen  rasch  und  fast  unbewußt  zu 
überblicken.  Diese  Fertigkeit  ist  es,  welche  wir  mit  dem  Aus- 
druck des  Schwingens  der  Vorstellungen  bezeichnen  können.  Es 
ist  ähnlich  wie  bei  dem  Lesen.  Der  ungeübte  Leser  faßt  jeden 
einzelnen  Buchstaben  genau  auf,  der  geübte  Leser  dagegen  faßt 
die  zu  einem  Worte  gehörenden  Buchstaben  rasch  zusammen, 
indem  die  Gestalten  der  einzelnen  Buchstaben  kaum  zum  Be- 
wußtsein kommen;  sie  schwingen.  Von  einem  Unbewußten  im 
eigentlichen  strengen  Sinne  ist  dabei  wohl  nicht  zu  sprechen, 
sondern  nur  von  einem  Minimum  des  Bewußtseins,  welches  letztere 
denn  zum  hellen  Bewußtsein  wird,  wenn  eine  Hemmung  eintritt. 
Wie  der  Mensch  nach  und  nach  dazu  gekommen  ist,  diese  Vor- 
stellungsreihen rasch  zu  überblicken,  das  zeigt  uns  das  oben  an- 
geführte Beispiel  der  Menschen,  welche  nur  über  einen  geringen 
Wortschatz  verfügen.  Bei  ihnen  sind  die  Vorstellungsgruppen 
sehr  klein  und  darum  leicht  überschaubar,  so  daß  sie  ohne  An- 
strengung klar  bewußt  sind.  Ebenso  ist  auch  das  Begreifen 
dessen,  was  ein  anderer  sagt,  ein  vollständiges,  indem  diese  kleinen 
Vorstellungsreihen  ein  festes  Gepräge  haben.  Das  Denken  und 
Fühlen  des  Menschen  auf  dieser  Stufe  ist  ein  gleichförmiges,  sie 
tragen  eine  geistige  Uniform.  Allerdings  gilt  diese  Gleichförmig- 
keit nur  für  engere  Grenzen.  Jenseit  eines  Flusses,  eines  Höhen- 
zuges herrschen  andere  Vorstellungen  und  Sitten.  Mit  fort- 
schreitender Bildung  tritt  eine  Erweiterung  und  Vermehrung  der 
Reihen  ein,  womit  die  Fertigkeit  dieselben  rasch  zu  überschauen 
gleichen  Schritt  hält.  Die  ganze  Reihe  wird  nun  nicht  mehr  klar 
bewußt,  sondern  schwingt  nur.  Endlich  bekommen  auch  bei 
Vergrößerung  der  Reihen  die  subjektiven  Assoziationen  etwas 
mehr  Spielraum.  Der  Sprachgebrauch  umfaßt  nun  die  ganze 
Nation.  Indem  dadurch  sein  Gebiet  erweitert  wird,  machen  sich 
in  den  einzelnen  Subjekten  die  subjektiven  Momente  mehr  geltend. 
Da  durch  die  gesellschaftliche  Entwickelung  eines  Volkes  und 
durch  die  Sprache  diese  Vorstellungsreihen  in  einer  mehr  oder 
weniger  bestimmten  Weise  fixiert  sind,  da  sich  dadurch  eine  be- 
stimmte Gewöhnung  für  die  Bedeutung  eines  Wortes,  ein  Sprach- 
gebrauch gebildet  hat,   so   kann  man  sagen,   die  dritte  Stufe  der 
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inneren  Sprachform  ist  die  des  Sprachgebrauches.     Der  Inhalt  der 
Worte    auf    dieser    dritten  Stufe    der  inneren  Sprachform    ist  im 
Grunde  derjenige,  den  sich  der  Mensch  durch  Empfindungen  und 
durch    innere    und    äußere  Wahrnehmungen  erworben  hat.     Auf 
welche  Weise  und  durch  welche  Momente  dieser  Wahrnehmungs- 
inhalt erworben  wird,  darzulegen  ist  nicht  meine  Aufgabe,  da  ich 
keine  Erkenntnistheorie    geben    will.    Die  Form    dieses    Inhaltes 
aber    ist    eine    andere  wie  bei  der  ersten  und  zweiten  Stufe  der 
inneren  Sprachform.     Bei    den  ersten  zwei  Stufen  hatten  wir  es 
mit  Anschauungen  zu  thun,  mit  Bildern,  mochten  es  Einzelbilder 
oder  Allgemeinbilder  sein;    diese  Bilder    stellen    immer   nur  ein 
einzelnes    bestimmtes  Objekt   dar,    sie    haben  den  Charakter  der 
Bestimmtheit  und  der  Begrenztheit,  indem  sie  unter  den  Kategorien 
von  Raum  und  Zeit  stehen.     Diesen  Charakter  hat  das  Wort  auf 
der  dritten  Stufe   abgelegt.     Die   Vorstellung,    welche    das  Wort 
auf  dieser  Stufe  ausdrückt,  ist  nicht  mehr  ein  zusammengesetztes 
Bild,  sondern  etwas  Einfaches,    es  ist  nicht  mehr  ein  begrenztes 
bestimmtes    Einzelne,    sondern    etwas    Allgemeines;    es    ist    ein 
Abstraktum,    ein  Schema    für    die  Einzelvorstellung.     Das  Wort 
auf  der  zweiten  Stufe  der  inneren  Sprachform  und  auf  der  dritten, 
auf  der  Stufe    des  Sprachgebrauchs;    verhalten    sich  zu  einander 
wie  Bilderschrift  und  Buchstabenschrift.     Wie  der  Buchstabe  für 
sich    nichts   bedeutet,    sondern    erst   in  Verbindung    mit    andern 
Buchstaben,  so  auch  das  Wort.     Seine  Bedeutung  erlangt  es  als 
Glied  einer  Reihe. 

III.     Die  Konstruktion  der  Wortreihen. 

Ist  überhaupt  Freiheit  der  Charakter  der  Sprache,  Befreiung 
der  Seele  von  der  Herrschaft  der  auf  sie  eindringenden  äußeren 
Eindrücke,  so  kann  mit  ganz  besonderem  Rechte  der  dritten 
inneren  Sprachform  dieser  Standpunkt  der  Freiheit  zuerkannt 
werden.  Auf  dieser  Stufe  hat  sich  der  Mensch  ganz  freigemacht 
von  der  sinnlichen  Bestimmtheit,  er  hat  sich  in  den  Sprachreihen 
sein  eigenes  Reich  gebildet,  in  welchem  er  autonom  herrscht. 
Freilich  erhebt  sich  hier  mit  allem  Nachdruck  das  Bedenken:  ist 
die  Vorstellungsreihe,    welche  dem  Wort  seine  Bedeutung  giebt, 
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etwas  Allgemeines?  Man  kann  sagen,  wenn  die  Bedeutung  des 
Wortes  in  der  Vorstellungsreihe  liegt,  so  ist  dasselbe  nur  etwas 
Willkürliches,  so  daß  eine  wissenschaftliche  Behandlung  der  Be- 
deutungslehre unmöglich  ist.  Es  ist  oben  schon  zugegeben,  daß 
dieser  Einwand  bis  zu  einem  gewissen  Grade  seine  Berechtigung- 
hat. Jedes  Individuum  ist  vermöge  seiner  Anlagen  und  Ent- 
wickelung  von  jedem  andern  Individuum  verschieden.  Namentlich 
ist  die  Resonanz,  welche  das  Wort  im  Gemüte  hat,  bei  jedem 
Individuum  um  einige  Schattierungen  anders  gefärbt,  so  daß  jedes 
Individuum  seine  eigene  innere  Sprachform  hat:  le  style  cest 
rhomme.  Wenn  also  nicht  geleugnet  werden  kann,  daß  in  der 
Gruppierung  der  Vorstellungsmassen  und  in  ihrer  Beziehung  zum 
Gemüte  gewisse  Verschiedenheiten  zwischen  den  einzelnen  Indi- 
viduen stattfinden,  so  ist  dieser  Erscheinung  gegenüber  die  That- 
sache  zu  betonen,  daß  die  Menschen  sich  einander  beim  Sprechen 
verstehen.  Das  wäre  unmöglich,  wenn  bei  der  Bildung  der  Wort- 
reihen nicht  eine  gewisse  Gesetzmäßigkeit  herrschte,  wonach  die- 
selbe in  allen  Individuen  zunächst  eines  Sprachstammes  in  der- 
selben Weise  vor  sich  geht.  Diese  Thatsache  beruht  offenbar  auf 
der  Gesetzmäßigkeit  der  psychischen  Thätigkeit,  einer  Gesetz- 
mäßigkeit, die  sich  auch  auf  die  Vorgänge  im  Gemüt  beziehen 
muß,  wenn  wir  auch  gerade  diese  Seite  des  Seelenlebens  bis  jetzt 
noch  am  wenigsten  begriffen  und  erkannt  haben.  Diese  Gesetz- 
mäßigkeit ist  auch  schon  bei  der  Entwickelung  der  drei  Sprach- 
stufen zu  erkennen  gewesen.  Ist  ferner  eine  Gleichmäßigkeit  der 
psychischen  Thätigkeit  bei  allen  Menschen  anzuerkennen,  so  ist 
dieselbe  erfahrungsmäßig  noch  größer  bei  den  Gliedern  einer 
Nation.  Diese  erhöhte  Gleichmäßigkeit  bei  Gliedern  einer  Nation 
beruht  denn  doch  wohl  auf  dem  geheimnisvollen  Grunde  der  ge- 
meinsamen Naturanlage.  Dazu  kommt  aber  auch  als  zweites 
wichtiges  Moment  die  gemeinsame  historische  Entwickelung.  Je 
mehr  ein  Volk  in  die  Halle  der  historischen  Entwickelung  tritt, 
desto  mehr  wird  der  vorwiegende  Einfluß  des  Gemütes  von  der 
Thätigkeit  des  selbstbewußten  Geistes  überboten,  dessen  Objektivität 
sich  der  Sprache  mitteilt.  Daher  kommt  es,  daß  der  usus,  der 
Sprachgebrauch,  im  Laufe  der  Zeit  selbst  als  eine  objektive  Macht 
auftritt.     Damit  soll  natürlich   nicht  gesagt  sein,    daß  die  Worte 


—     22     — 

und  die  Vorstellungsreiheu  einen  Aufschluß  geben  über  das  Wesen 
der  Dinge.  Sie  gewähren  uns  einen  Einblick  in  die  Anschauungs- 
weise eines  Volkes.  Alles  dies  könnte  man  vielleicht  zugeben 
und  doch  sagen,  das  Sprechen  ist  nur  eine  reine  Thätigkeit.  Das 
Aussprechen  einer  Vorstellung  ist  in  jedem  einzelnen  Falle  eine 
Neu  Schöpfung,  indem  dem  Geiste  nur  die  im  Laufe  der  Zeit  ent- 
wickelten Formen  dieser  Thätigkeit  überliefert  sind,  während  er 
das  Produkt  derselben  immer  von  neuem  finden  und  schaffen 
muß.  Das  würde  denn  doch  nur  heißen  können,  mit  den  Formen 
dieser  Thätigkeit  ist  zugleich  ihr  Inhalt  gegeben.  Die  Formen 
bedingen  und  bestimmen  dann  eben  den  Inhalt.  Dann  liegt  dieser 
Inhalt  nach  wie  vor  im  Sprachgebrauch,  das  heißt  in  den  Vor- 
stellungsreihen, die  sich  allmählich  gebildet  haben.  Auch  Herbart 
erkennt  an,  daß  diese  Vorstellungsreihen  etwas  Allgemeines  sind. 
Misteli,  Herbarts  Sprachauffassung,  Zeitschrift  für  Völker- 
psychologie XII;  IV.  —  So  ist  also  anzuerkennen,  daß  das 
Sprechen  wirklich  ein  Thun  ist  mit  einem  allgemeingültigen  In- 
halt, welcher  durch  die  von  der  Sprache  gebildeten  Vorstellungs- 
gruppen bestimmt  wird.  Wenn  auch  diese  Vorstellungsgruppen 
nicht  in  die  volle  Klarheit  des  Bewußtseins  treten,  so  beweist 
dies  nichts  gegen  ihre  Existenz.  Gerade  so  ist  es  ja  auch  bei 
den  grammatischen  Regeln  und  Kategorieen.  Wir  sind  uns  beim 
Sprechen  derselben  nicht  bewußt,  und  trotzdem  existieren  sie. 
So  hat  die  Semasiologie  einer  Sprache  zunächst  die  Vorstellungs- 
reihen und  Gruppen  dieser  Sprache  zu  ermitteln.  Die  Semasio- 
logie der  lateinischen  Sprache  hat  die  Vorstellungsreihen,  die  sich 
jn  der  lateinischen  Sprache  in  den  verschiedenen  Epochen  derselben 
gebildet  haben,  zu  erkennen  und  indem  sie  dieselben  am  Deutschen 
mißt,  die  allgemeinen  Gesetze  zu  finden,  nach  denen  diese  Sprache 
bei  der  Bildung  dieser  Gruppen  verfahren  ist.  Wie  einst  die 
Alexandriner  und  die  übrigen  Grammatiker  des  Altertums  mit 
vieler  Mühe  und  Arbeit  die  formalen  Gruppen  zusammengestellt 
haben,  welche  jetzt  in  jeder  Schulgrammatik  als  Paradigmata 
aufgeführt  sind,  so  müssen  wir  versuchen  die  Vorstellungsreihen 
zu  konstruieren,  welche  die  Bedeutung  des  Wortes  ausmachen. 
Dabei  kann  man  immerhin  den  Einwurf  gelten  lassen,  daß  die 
Sprache    im    fortwährenden  Fluß    ist  und  in   ihrem  jedesmaligen 
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Bestände  nicht  ganz  fixiert  werden  kann.  Was  sich  der  Beob- 
achtung- entzieht,  ist  ja  doch  meist  von  untergeordneter  Art.  Bei 
Aufstellung  der  Paradigmata  ist  es  auch  nicht  nötig,  jede 
Korruption  der  Volkssprache  zu  berücksichtigen,  um  zu  allge- 
meinen Normen  zu  gelangen.  Diese  Bildungen  gehen  doch  immer 
mit  Anschluß  an  die  allgemeinen  Gesetze  der  Sprache  vor  sich. 
Wollte  man  die  Unmöglichkeit  einer  absoluten  Induktion  als  ein 
unüberwindliches  Hindernis  betrachten,  so  gilt  das  für  jede 
Wissenschaft,  die  sich  auf  Induktion  stützt,  bei  der  Sprachwissen- 
schaft aber  ganz  genau  ebenso  von  der  Grammatik  wie  von  der 
Semasiologie.  Wenn  endlich  die  Sprache  nur  in  den  sprechenden 
Individuen  ihre  Wirklichkeit  hat,  so  gilt  das  auch  vom  Schönen 
und  von  der  Wissenschaft.  Das  Schöne  ist  auch  nur  vorhanden, 
wenn  es  von  einem  selbstbewußten  Geiste  geschaut  wird.  Die 
Wissenschaft  ferner  ist  nur  in  den  Wissenden  wirklich,  und  doch 
wird  niemand  leugnen,  daß  beide  etwas  Selbständiges  und  etwas 
Allgemeines  sind. 

Ist  sonach  die  Wortreihe  ein  objektives  Gebilde,  so  tritt  jetzt 
die  Aufgabe  an  mich  heran,  zu  erforschen,  wie  diese  Vorstellungs- 
oder Wortreihen,  welche  die  eigentliche  Bedeutung  des  Wortes 
auf  dieser  dritten  Stufe  der  inneren  Sprachform  bilden,  zu  kon- 
struieren sind.  Dabei  wird  der  Nachweis  der  Art  und  Weise  der 
Konstruktion  zugleich  den  Beweis  für  die  Möglichkeit  derselben 
ergänzen.  Endlich  wird  natürlich  auch  die  Konstruktion  dieser 
Reihen  das  Wesen  des  Wortes  in  ein  noch  helleres  Licht  setzen. 
Eine  zweifache  Richtung  bei  der  Konstruktionen  von  Wortreihen  hat 
sich  bis  jetzt  entwickelt,  die  Konstruktion  der  Wortreihen  nach 
dem  etymologischen  und  die  nach  dem  realen  Prinzip. 

Was  das  etymologische  Prinzip  betrifft,  so  ist  klar,  daß  von 
dem  Etymon  des  Wortes,  von  dem  charakterisierenden  Merkmal, 
nach  welchem  das  Wort  aufgefaßt  worden  ist,  nur  auf  der  zweiten, 
der  charakterisierenden  Stufe  der  inneren  Sprachform  die  Rede 
sein  kann.  Das  etymologische  Prinzip  wird  naturgemäß  seine 
richtige  Anwendung  bei  der  Erforschung  der  Sprache  auf  dieser 
Stufe  der  Entwickelung  finden.  Die  Etymologie  hat  darzuthun, 
soweit  dies  jetzt  noch  möglich  ist,  mit  welchen  charakteristischen 
Merkmalen    der    Volksgeist    auf   dieser    Stufe    der    Sprache    die 
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äußeren  und  inneren  Erscheinungen  erfaßt  hat.  Sie  giebt  ge- 
wissermaßen einen  Aufschluß  über  das  metaphysische  Bewußtsein 
des  Volksgeistes  auf  diesem  Standpunkt  der  Erkenntnis.  Nun 
haben  wir  gesehen,  daß  die  Sprache  bei  der  charakterisierenden 
inneren  Sprachform  nicht  stehen  bleibt,  sondern  zur  dritten  Stufe, 
zu  der  des  Sprachgebrauches,  fortschreitet  Aber  gerade  die 
"Wortbedeutung  dieser  dritten  Stufe  soll  die  Semasiologie  be- 
handeln. Da  auf  dieser  Stufe  das  Etymon  vergessen  ist,  so  folgt 
daraus.,  daß  wir  das  etymologische  Prinzip  bei  der  Konstruktion 
der  Vorstellungsreihen,  welche  jetzt  die  Bedeutung  der  Worte 
ausmachen,  nicht  anwenden  können.  Damit  soll  natürlich  nicht 
gesagt  sein,  daß  die  etymologische  Forschung  für  die  Erkenntnis 
der  Wortbedeutung  wertlos  wäre.  Im  Gregenteil  ist  es  von  hohem 
Interesse  zu  erkennen,  welche  Bedeutung  ein  Wort  ursprünglich 
hatte,  und  wrelche  Bedeutung  es  im  Verlaufe  der  geschichtlichen 
Entvvickelung  empfangen  hat.  Die  beiden  Disziplinen,  Etymologie 
und  Semasiologie,  ergänzen  einander.  Die  Sprachforschung  hat 
etymologische  Reihen  zu  bilden,  indem  sie  die  Worte  desselben 
Stammes  aus  den  verschiedenen  verwandten  Sprachen  zusammen- 
stellt, wie  es  von  G.  Curtius  in  seinen  etymologischen  Forschungen 
geschehen  ist,  wodurch  dieser  Gelehrte  feste  Grundlagen  für  die 
Wissenschaft  der  Etymologie  gewonnen  hat.  Ferner  sind  sema- 
siologische  Reihen  zu  bilden.  Das  Prinzip  der  Konstruktion  der- 
selben zu  finden  ist  augenblicklich  meine  Aufgabe. 

Da  ich  das  etymologische  Prinzip  habe  abweisen  müssen,  so 
habe  ich  zunächst  die  Durchführung  des  realen  Prinzips,  wie  sie 
bisher  sich  gestaltet  hat,  zu  betrachten.  Der  Hauptfehler,  der 
bei  Anordnung  der  Wortreihen  nach  dem  realen  Prinzip  gemacht 
worden  ist,  besteht  darin,  daß  man  bestrebt  gewesen  ist,  durch 
diese  Reihen  Verbände  von  Anschauungen  oder  Begriffen  darzu- 
stellen. Damit  aber  verläßt  man  das  dem  Worte  eigentümliche 
Gebiet,  wie  wir  schon  oben  gesehen  haben,  und  tritt  über  auf 
das  Gebiet  der  zusammenhängenden  Rede.  Anschauungen  und 
Begriffe  kann  das  Wort  nur  in  zusammenhängender  Rede  dar- 
stellen. Dieser  fundamentale  Fehler  nun  bei  der  Anwendung  des 
realen  Prinzips  macht  sich  sofort  in  der  ganzen  Anordnung  dieser 
Reihen  bemerkbar.    Es  werden  bei  dieser  Anordnung  hauptsächlich 
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die  Substantiva  berücksichtigt,  an  zweiter  Stelle  dann  die  Adjectiva. 
Mit  den  Verba  dagegen,  diesem  so  wichtigen  Bestandteil  der  Sprache, 
weiß  man  nicht  viel  anzufangen ;  die  Formenworte  endlich  werden 
einfach  der  Grammatik  überwiesen.  Ferner  aber  ist  es  unmöglich 
in  Systemen,  die  nach  diesem  Prinzip  zusammengestellt  sind,  den 
ganzen  Vokabelschatz  zu  behandeln.  Die  Vokabeln,  die  man  zu- 
sammenstellt zum  Beispiel  unter  der  Rubrik  Haus  oder  unter  der 
Rubrik  Kultus  drücken  mehr  die  systematisch  geordneten  Ver- 
bände von  Anschauungen  und  Begriffen  eines  Technikers  oder 
Gelehrten  aus  als  die  Wortreihen,  das  heißt  also  die  Vorstellungs- 
reihen des  allgemeinen  Volksbewußtseins.  Daher  sind  in  jenen 
Reihen  Ausdrücke  behandelt,  welche  die  Glieder  eines  Sprach- 
stammes selbst  erst  mit  Erlernung  der  betreffenden  Kunst  oder 
Wissenschaft  erlernen^  während  die  gebräuchlichsten  Worte,  die 
Worte  des  gewöhnlichen  Sprachgebrauchs,  fehlen.  Es  ist  eben 
eine  falsche  Ansicht,  daß  die  Semasiologie  den  ganzen  in  einer 
Litteratur  ausgebildeten  Gedankeninhalt  darstellen  müsse.  Dann 
wäre  sie  ein  Sammelsurium  alles  Wissenswerten  aus  der  Ent- 
wicklung eines  Volkes  und  ihre  adäquate  Darstellung  fände  sie 
in  dem  Reallexikon. 

Das  Wort  ist,  wie  aus  der  oben  gegebenen  Beschreibung  der 
dritten  Stufe  der  inneren  Sprachform  sich  von  selbst  ergiebt,  nur 
eine  Darstellung  für  das  Bewußtsein.  Daraus  folgt  unmittelbar, 
daß  die  Sprachreihen  Assoziationsreihen  sind.  Ja  man  kann  noch 
weiter  gehen  und  behaupten,  die  Bildung  der  Assoziationsreihen 
fällt  mit  der  Bildung  der  Sprachreihen  einfach  zusammen;  beide 
Ausdrücke  bezeichnen  nur  dieselbe  Sache.  Ich  möchte  als  logische 
Folge  dieses  Verhältnisses  sogar  die  Behauptung  aufstellen,  daß 
die  Enge  des  Bewußtseins  nicht  der  alleinige  Grund  für  die 
Reihenform  bei  den  psychischen  Gebilden  ist,  welche  wir  Assozia- 
tionsreihen nennen.  Ich  möchte  fast  bezweifeln,  daß  die  Enge 
des  Bewußtseins  so  groß  ist,  daß  dadurch  die  Reihenform  bedingt 
ist.  Das  Bewußtsein  gestattet  auch  die  Form  des  Nebeneinander, 
dies  beweisen  die  Anschauungen;  und,  wenn  man  so  sagen  darf, 
ein  Ineinander,  dies  beweisen  die  Begriffe.  Soweit  allerdings  der 
Begriff  sich  an  die  Sprache  anlehnt,  ist  er  diskursiv  und  zeigt 
die  Reihenform.     Diese  Formen  sind   die   Eierschalen,    die    dem 
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Begriff  noch  ankleben.  In  seiner  reinen  Form  ist  der  Begriff 
intuitiv,  ein  Znsammenschauen.  Will  man  in  dieser  Gestalt  des 
Begriffes  noch  ein  sinnliches  Bild  auf  ihn  anwenden,  so  kann  man 
sagen,  er  hat  die  Form  des  Ineinander.  Dadurch  also,  daß  die 
Assoziationsreihen  zu  ihrer  Entstehung  das  Wort  nötig  hatten, 
welches  durch  den  Laut  an  die  Form  der  Zeit  gebunden  ist, 
haben  sie  die  Reihenform  erhalten.  Diese  Sprachreihen  drücken 
ein  Verhältnis  der  Vorstellungen  zum  Bewußtsein  aus,  indem  sie 
die  Aufeinanderfolge  der  Vorstellungen  angeben,  in  welcher  die 
eine  von  der  andern  die  Energie  der  Bewußtheit  erhält  oder  in 
die  Helle  des  Bewußtseins  gehoben  wird.  Bei  Kindern  fehlt 
diesen  Assoziationsreihen  die  Stetigkeit  und  die  feste  Gewöhnung ; 
Zufall  und  Willkür  haben  den  breitesten  Spielraum.  Kinder 
kommen  in  ihren  Einfällen  von  dem  Hundertsten  in  das  Tausendste. 
Auch  bei  erwachsenen  Leuten  kann  dies  geschehen,  wenn  sie  sich 
gehen  lassen  und  die  Assoziationsreihen  willkürlich  durcheinander 
laufen  lassen.  Im  übrigen  aber  bekommen  bekanntlich  bei  Menschen 
von  einer  gewissen  theoretischen  und  praktischen  Erfahrung  die 
Reihen  eine  feste  Gestalt,  der  Ablauf  ist  für  gewöhnlich  derselbe. 
Ein  wesentliches  Hülfsmittel  für  diese  feste  Gestaltung  der  Reihen 
ist,  wie  wir  oben  schon  gesehen  haben,  die  Sprache,  der  Sprach- 
gebrauch. Außerdem  ist  denn  doch  auch  nicht  zu  verkennen, 
daß  die  Assoziationsreihen  schließlich  auf  den  objektiven  Ver- 
bänden von  Anschauungen  und  Begriffen  beruhen.  Nur  ist  es 
bei  diesen  Assoziationsreihen  nicht  die  objektive  Verbindung, 
worauf  es  ankommt,  sondern  die  subjektive  Beziehung  zum  Be- 
wußtsein. Darum  hat  die  Assoziationsreihe  die  objektive  Be- 
grenzung jener  Verbände  verloren.  Es  findet  sich  in  derselben 
nicht  die  ganze  Summe  der  konstituierenden  Merkmale,  anderer- 
seits ist  Zufälliges  und  Unwesentliches  eingedrungen.  Nicht 
immer  das  Wesentliche  ist  es,  was  uns  eine  Reihe  von  Vor- 
stellungen in  das  Bewußtsein  ruft.  Aber  auch  dieses  Zufällige 
und  Unwesentliche  ist  im  Sprachgebrauch  konstant  geworden,  so 
daß  es  ein  wesentliches  Glied  der  Assoziations-  oder  Sprachreihe 
wird.  Dies  also  ist  die  Macht  der  historischen  Entwicklung,  wie 
sie  in  der  Sprache  als  Sprachgebrauch  auftritt,  welcher  für  die 
Sprechenden  zur  objektiven  Macht  wird.     So  haben  wir  nicht  nur 
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innerhalb  eines  Individuums,  sondern  innerhalb  aller  Individuen 
desselben  Sprachstammes  eine  feste  Norm  für  die  Bildung*  der 
Assoziationsreihen.  Wenn  nun  aber  auch  die  objektive  Verbindung 
in  den  Anschauungs-  und  Begriffs -Verbänden,  auf  denen  die 
Assoziationsreihen  beruhen,  in  denselben  verloren  gegangen  ist, 
so  scheint  diese  objektive  Verbindung  in  den  Assoziationsreihen 
gewissermaßen  noch  durch.  Daher  findet  je  nach  der  Richtung 
des  Denkens  eine  größere  oder  geringere  Gliederung  dieser  Reihen 
statt.  Richten  sich  die  Gedanken  auf  das  gewöhnliche  Leben  und 
auf  geschichtliche  Vorgänge,  so  wird  die  Gliederung  mehr  der 
eines  Anschauungsverbandes  entsprechend  darin  bestehen,  daß  im 
allgemeinen  einander  Ähnliches  sich  gegenseitig  anzieht.  Richten 
sich  die  Gedanken  auf  das  Theoretische,  so  wird  mehr  das  ein- 
ander Über-  oder  Untergeordnete  sich  gegenseitig  in  das  Be- 
wußtsein heben,  einem  Verbände  von  Begriffen  entsprechend. 
Ebenso  unterliegen  auch  die  zufälligen  Momente  gewissen  Gesetzen. 
Entweder  ist  es  bekanntlich  das  Gesetz  der  Ähnlichkeit  und  des 
Kontrastes,  das  Gesetz  der  Koexistenz  und  der  zeitlichen  Succession, 
dem  diese  zufälligen  Elemente  sich  unterordnen. 

Verfolge  ich  das  Wesen  dieser  Sprachreihen  noch  weiter, 
sndem  ich  die  einzelnen  Elemente  betrachte,  aus  denen  sie  be- 
stehen, so  ist  bei  dieser  Betrachtung  davon  auszugehen,  daß  die 
dritte  innere  Sprachform  sich  aus  der  charakterisierenden  entwickelt 
hat.  Auf  der  zweiten  Stufe  bestand  der  geistige  Besitz  in  sinn- 
lichen Anschauungen.  Der  Übergang  zur  dritten  Stufe  geschah 
durch  die  allgemeine  Anschauung,  das  Bild  mit  wechselnden 
Merkmalen.  Diese  beiden  Momente  der  allgemeinen  Anschauung 
setzen  sich  auf  der  dritten  Stufe  der  innern  Sprachform  in  die 
Formen  von  Substanz  und  Accidenz  um.  Die  Substanz  erhält  die 
Bedeutung  des  Allgemeinen,  was  bei  den  Veränderungen  des  In- 
halts sich  stets  gleich  bleibt.  Die  ganze  Wortreihe  wird  so  ge- 
bildet, daß  dieses  Konstante  sich  in  einzelne  Substanzen  mit  ver- 
schiedenen Accidenzen  zerlegt.  Darf  man  die  Terminologie  der 
Logik  auf  dieses  Verhältnis  anwenden,  so  ist  dies  Konstante  ein 
Gattungsbegriff,  der  durch  seine  Arten  näher  bestimmt  wird,  ein 
Begriff,  der  aus  seinem  Inhalt  immer  wieder  in  seinen  Umfang 
zurückfällt.    Der  Inhalt  dieser  Arten  wird  eben  nicht  allein  durch 
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die  wesentlichen  Merkmale  bestimmt,  sondern  in  mehr  beschreiben- 
der Weise  werden  neben  die  wesentlichen  Merkmale  auch  un- 
wesentliche gestellt.  Damit  hängt  zusammen,  daß  die  Anordnung 
der  Arten  eine  willkürliche,  ihre  Aufzählung  keine  erschöpfende 
ist  Ferner  werden  nicht  bloß  Substanzbegriffe,  sondern  auch 
Merkmalsbegriffe,  Abstracta,  in  diese  Eeihe  der  Arten  aufge- 
nommen. Die  Accidenzen  endlich  drücken  entweder  unselbständige 
Merkmale  aus,  die  nur  an  anderen  haften,  oder  sie  drücken  eine 
Bewegung  zwischen  verschiedenen  Substanzen  aus.  —  Doch  ich 
habe  es  mit  der  Konstruktion  von  Wortreihen  zu  thun,  ich  muß 
daher,  um  die  Darlegung  der  Konstruktion  dieser  Wortreihen  zu 
vollenden,  die  eben  dargelegten  allgemeinen  Grundsätze  in  die 
Terminologie  der  Grammatik  übersetzen.  Ich  stellte  zunächst  den 
Satz  auf,  daß  die  betreffenden  Reihen  Assoziationsleihen  sind. 
Daraus  folgt,  daß  es  sich  innerhalb  derselben  nur  um  Attraktion 
oder  Repulsion  handeln  kann,  daß  also  die  einzelnen  Worte  ohne 
eine  engere  Verbindung,  ohne  Hülfe  des  Satzes  auf  einander  folgen, 
so  wie  sie  einander  in  das  Bewußtsein  rufen.  Ferner  hatte  ich 
nachgewiesen,  daß  die  Gattungsbegriffe  Allgemeinbegriffe  sind; 
welche  das  Konstante  im  Wechsel  der  Merkmale  bezeichnen. 
Demnach  sind  also  zu  Überschriften  der  Gruppen  Nomina  collec- 
tiva  oder  Sätze,  welche  dieselben  umschreiben,  zu  wählen,  nicht 
aber  Merkmalsbegriffe,  keine  Abstracta.  Wenn  darum  in  einer 
Zusammenstellung  von  Worten  aus  der  Anabasis  folgende  Gruppen 
zusammengefaßt  worden  sind:  Thätigkeit,  Geben,  Stehlen,  Nützen, 
Schaden,  Gewalt,  Drohung,  Umgang,  Suchen,  so  ist  damit  der 
Sprache  Gewalt  angethan,  indem  Wortreihen  unter  solche  Merkmals- 
begriffe  nicht  subsumiert  werden  können.  Alle  diese  Abstracta 
lehnen  sich  in  der  Sprache  an  Concreta  an,  sie  kommen  daher 
in  unendlich  vielen  Reihen  vor,  bilden  aber  selbst  nicht  das 
Prinzip  einer  Reihe.  Die  Sprache  lehnt  sich,  indem  sie  Collectiva 
als  Substanz  ihrer  Reihen  anwendet,  bei  der  Bildung  der  Wort- 
reihen an  die  sittlichen  Gebilde  der  Menschheit  an,  wie  sie  durch 
die  historische  Entwicklung  entstanden  sind.  Familie,  Staat, 
Rechtswesen,  Kriegswesen  und  anderes,  was  vollständig  aufzu- 
zählen hier  zwecklos  ist,  giebt  den  festen  Kern  für  die  Bildung 
der    Sprachreihen.      Unter    derartige    Titel    sind    die     einzelnen 
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Reihen  zu  bringen  und  in  Systeme  zusammenzufassen.     Wie  das 
Collectivum,   der  Gattungsbegriff,    der  ganzen  Reihe  seine  Stelle 
im  Bewußtsein  anweist,   so  sind  innerhalb  der  Reihen  die  Sub- 
stantiva  der  feste  Kern,   an  welchen  sich  die  übrigen  Worte  an- 
lehnen;  die  Arten,   denen  durch  Adjectiva  und  Verba  ihr  Inhalt 
gegeben  wird.     Innerhalb  der  Reihen  werden  aber  nicht  bloß  als 
Stützen    der    anderen  Worte  Concreta  verwendet,    sondern    auch 
Abstracta.    Auch  Abstracta  gelten  in  diesen  Wortreihen  als  Arten 
des  Gattungsbegriffes  der  Reihe.     An  die  Substantiva  lehnen  sich 
die  Adjectiva  und  Verba,    an  diese  beiden  Wortarten  endlich  die 
Adverbia  an.     Welche  Adjectiva  und  Verba  mit  einem  Substantiv 
zu  verbinden  sind,  lehrt  der  Sprachgebrauch,   das  läßt  sich  nicht 
a  priori  konstruieren.     Wohl  aber  entsteht  hier  die  Frage:    gilt 
für  ein  Adjectivum  oder  Verbum  das  Substantivum  als  Substanz, 
welches  im  Satze  Subjekt  ist,   oder  dasjenige,   welches  im  Casus 
obliquus  vom  Verbum  abhängig  ist?    Da  ist  es  ein  Gesetz  der 
Assoziation,   daß  die  Seele  der  wirklichen  Bewegung  der  Objekte 
folgt,    während   sie  der  rückläufigen  Bewegung  widerstrebt;    daß 
ferner  die  Vorstellung  des  Teiles  sie  leichter  zum  Ganzen  treibt 
als    umgekehrt.     (Steinthal,    Abriß   117.)     Entsprechend    diesem 
ersten  Gesetz  der  Assoziation  kann  man  nun  für  die  Verbindung 
der  Worte  das  Gesetz  aufstellen,    daß   die  Verba,    da    sie    eine 
Bewegung  von  einer  Substanz  zu  einer  andern,    dem  von  ihnen 
regierten  Worte,   ausdrücken,   zu  dem  Worte  gehören,   nach  dem 
die  Bewegung  hingeht,  das  heißt  also  zu  dem  von  ihnen  regierten 
Wort.     Da  es  hierbei  nur  im  allgemeinen  auf  das  Verhältnis  der 
Abhängigkeit  ankommt,    aber  durchaus  nicht  auf  die  bestimmte 
Art  der  Abhängigkeit,    da  es  demnach  gleichgültig  ist,    welchen 
Kasus  das  Verbum  regiert,  oder  ob  die  Abhängigkeit  auch  durch 
eine  Präposition  ausgedrückt  wird,  so  kommt  hier  die  Verbindung 
der  Worte   nur  so  weit  in  betracht,    als   es  sich  um  Attraktion 
und  Repulsion  handelt.    Da  diese  Art  der  Verbindung  die  einzig  zu- 
lässige für  die  Assoziationsreihen  ist,  so  gehört  die  eben  behandelte 
Verbindung  der  Worte  nicht  in  das  Gebiet  der  zusammenhängenden 
Rede.     Nehme   ich  nun  die  einzelnen  Kasus  durch  und  beurteile 
sie   nach    den    aufgestellten  Grundsätzen ,    so    wird    das  Verbum 
transitivum    als    Accidenz    zu    seinem    näheren    Objekt    gehören. 
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Bei  den  Verben,   die  einen  doppelten  Akkusativ  regieren,  gehört 
das  Verbum  zu   dem  Prädikatsakkusativ,    als  dem  nächsten  Ziel 
nach    welchem   die  Thätigkeit  des   Verbi  hinstrebt.     Denn  wenn 
ich  sage  Ciceronem  consulem  creare,   so  hat  consulem  creare  die 
Bedeutung  eines  Verbum    compositum    consulwählen ,    und    dieses 
Compositum    bezieht    sich    nun    erst    auf   Ciceronem.      Dasselbe, 
was  vom  Akkusativ  gesagt  ist,  gilt  aus  ganz  denselben  Gründen 
von    den    übrigen    von    einem    Verbum    abhängigen    Kasus.      So 
wird    der    abhängige    Genetiv    Substanz    der   Verba,    von    denen 
er  regiert  wird.     Bei    den  Verben    des    gerichtlichen  Verfahrens 
hat  der  Genetiv  sogar  den  Vorrang  vor   dem  Akkusativ.     Wenn 
ich    nämlich    sage    accuso    aliquem    criminis,    so    findet    dasselbe 
Verhältnis     statt     wie     bei     dem     doppelten     Akkusativ,     Ver- 
brechenanklagen    gehört     als     ein    Compositum     zusammen     und 
bezieht    sich    dann   erst  auf  aliquem,    folglich  liegt  in  der  Ver- 
bindung criminis  accuso  eine  stärkere  Macht  der  Assoziation.  — 
Hat   das  Verbum  transitivum  noch  ein  entfernteres  Objekt  neben 
dem  Akkusativ  bei  sich,  so  gehört  es  natürlich  zu  dem  Akkusativ, 
nicht  zu  dem  Dativ.     Dagegen    gehören    die  Verba    intransitiva 
zu  dem  von  ihnen  regierten  Dativ.     Namentlich  gehören  die  mit 
Präpositionen  zusammengesetzten  Verba  zu  dem  abhängigen  Dativ 
oder  zu  dem  statt  des  Dativs  eintretenden  Präpositionalausdrucke, 
wenn  nicht  noch  ein  Akkusativ  des  näheren  Objektes  dabei  steht. 
In  der  Phrase  adjungere  alicui  fidem  gehört  adjungere  zu  fidem. 
Dagegen  in  der  Phrase  exercitus    ad  urbem    accedit   ist   accedit 
mit  urbs  zu  verbinden.     Und  so  wird,  wenn  eine  Präposition  mit 
ihrem    Kasus    von    einem  Verbum  abhängig  ist,    und    ein    Casus 
obliquus  nicht  damit  konkurriert,  das  Verbum  zu  diesem  präpo- 
sitionalen  Ausdruck    gehören.     Die    Verba    endlich,    welche    den 
Ablativ  regieren,  treten  nach  dem  aufgestellten  allgemeinen  Grund- 
satz  zu  dem  abhängigen  Nomen.     Die    übrigen    Fälle    aber    des 
Ablativ,    wo   derselbe  als  adverbiale  Bestimmung  nicht  nur  eines 
Verbi,  sondern  auch  eines  Adjektivs  dient,  zum  Beispiel  legiones 
profectae    sunt    alacri    animo    bedingen    keine   Zugehörigkeit   des 
durch   den  Ablativ  näher  bestimmten  Verbum  oder  Adjektivs  zu 
dem  im  Ablativ  stehenden  Nomen  als  Substanz.     Im  vorliegenden 
Beispiel  gehört  profectae.  zu  legiones.     Der  Ablativ  alacri  animo 
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drückt  ein  Verhältnis  aus,    welches  in  der  Assoziationsreihe  als 
Substanz    gilt.     Animus    wird    ein   Substanzbegriff  innerhalb    der 
Reihe,    durch  die  sein   Inhalt  neben  dem  Adjektiv  alacer  näher 
bestimmt  wird.  —  Anders  als  die  Verba  verhalten  sich  die  Ad- 
jektiva.     Sie    drücken    ein    dauerndes   Attribut   aus  und  gehören 
also  als  Accidenzen    zu  den   Substantiven,    deren    Attribut    oder 
Prädikat  sie  in  zusammenhängender  Rede  sind,  als  Teile  zu  ihrem 
Ganzen,  nicht  zu  dem  von  ihnen  abhängigen  Substantivum.     Eine 
Ausnahme    machen  nur  die   Adjectiva  relativa,    die  den  Genitiv 
regieren,    und  die  wenigen,    von  denen   statt  dessen  der  Ablativ 
abhängt  mit  und  ohne  Präposition.     Diese  bilden,  wie  schon  der 
Name  andeuten  soll,  mit  dem  abhängigen  Substantiv  einen  Begriff, 
inops  pecuniae  ist  geldarm,    gehören  also  zu  diesem  Substantiv. 
Dagegen    giebt  der  Dativ    oder    der  Präpositionalausdruck,    mit 
Ausnahme   der  oben  beim  Ablativ    angeführten  Adjektiva,    eine 
solche  notwendige   Ergänzung    der   regierenden  Adjektiva   nicht. 
Ein  jeder  wird  leicht  erkennen,    daß    in  dem  Beispiel  locus  ad 
castra   idoneus,    das   Adjektivum    idoneus  als  Merkmal  zu  locus 
gehört.  —  Eine  Verbindung  eines  Substantivs   mit  einem  andern 
Substantiv  durch  den  Genitiv,    durch  eine  Präposition  und  durch 
das  Verhältnis  der  Apposition  bedingt  noch   kein  Verhältnis  von 
Substanz    und    Accidenz.     Gerade    so    wenig,    wenn    Substantiva 
durch  Konjunktionen   verbunden  werden.     Die  Fragen,    die    etwa 
bei    diesen    Verbindungen    der  Substantiva   für    die  Semasiologie 
in   betracht  kommen,    sind   in   der  Bedeutungslehre   der  Formen, 
über    welche   im  nächsten   Abschnitt    gehandelt  werden   soll,    zu 
besprechen.     Zum  Beispiel,  wenn  der  Genetivus  subjectivus  eines 
Substantivs  durch  ein  Adjektiv  zu  übersetzen  ist,   castra  hostium 
durch    den  deutschen  Ausdruck  das  feindliche  Lager,    so  gehört 
dies  zu  der  Bedeutungslehre  des  Genetivs.    In  denselben  Abschnitt 
sind  Fälle  zu  verweisen,    wie  res  ad  proelium  venit,    es   kommt 
zur  Schlacht,  wo  das  deutsche  unpersönliche  Verbum  im  Lateinischen 
zu  einem  persönlichen  wird.     Doch  eine  Aufzählung  aller  einzelnen 
Fälle   ist  an   dieser  Stelle  nicht  beabsichtigt.     Es  sollen  nur  die 
allgemeinen  Gesichtspunkte  angegeben  werden,  nach  denen  Substanz 
und  Accidenz  zu  verbinden  sind.     Ich  bin  mit  dieser  Erörterung, 
welche  Worte  in  der  Assoziationsreihe  als  Substanz  und  Accidenz 
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zu  einander   gehören   und  namentlich   mit    dem    letzten  Beispiel, 
welches   eine  vom  Deutschen  abweichende   Verbindung   besprach, 
gewissermaßen  mit  Notwendigkeit  zu  der  Definition  der  Wörter- 
verbindung gedrängt,  die  man    als  lateinische  Phrase  bezeichnet; 
eine  Definition ,    die  sich  nach  den  bisherigen  Erörterungen  von 
selbst  ergiebt.     Die  lateinische  Sprache  hat  abweichend  von  der 
deutschen  einzelne  Worte  in  den    betreffenden  Vorstellungsreihen 
so  fest  mit  einander  assoziiert,    daß    sie  gewissermaßen  eine  zu- 
sammengesetzte neue  Vorstellung  bilden.    Bellum  gerere  nicht  agere 
oder  ducere  heißt  kriegführen.     Bei  dieser  engen  Verbindung  der 
Vorstellungen    übernehmen    die  Flexionselemente,    wie  das  schon 
oben  angedeutet  wurde,  die  Stelle  des  Bindevokals  in  der  Wort- 
bildung.    Es  handelt  sich  also  in  der  Phrase  um  eine  Assoziation, 
nicht  um  einen  Verband  von  Begriffen;  daher  steht  das  Verbum 
im  Infinitiv.     Sobald  wir  dagegen  das  Gebiet  des  Satzes  betreten, 
haben  wir  den  der  Semasiologie  eigentümlichen  Standpunkt  ver- 
lassen und  sind  übergetreten  auf  das  Gebiet  der  Grammatik  oder 
Stilistik.     Das  Verhältnis  dieser  Disziplinen  soll  an  einem  Beispiel 
aus  Cicero  dargelegt  werden,  welches  Nägelsbach  §  142  behandelt. 
Cic.  Ver.  IV  32,  71  heißt  es :  convivia  domestica  stupris  flagitiisque 
flagrabunt.     Nägelsbach  behandelt  diese  Stelle  in  dem  Abschnitt 
über    die    Vertauschung    des  Subjekts    und    übersetzt   demgemäß. 
Bei  den  Gelagen  tobt  die  Glut  schandbarer  Buhlerei.     Wrenn  nun 
wegen  der  Bedeutung  der  Worte  eine  Vertauschung  der  Subjekte 
im  Satze  vorgenommen  werden  muß,    so   gehört   dies  offenbar  in 
die  Satzlehre,    also  in  die  Grammatik ,    indessen  ist  eine  solche 
Vertauschung    der  Subjekte    in    unserem  Beispiele  im  Deutschen 
ganz  unnötig.    Einmal  können  wir  auch  im  Deutschen  im  gewählten 
Stil  die  Gelage  für  die  Gäste  sagen;  dann  aber  findet  sich  in  dem 
Verbum  flagrare  eine  Metapher,  die  wir  im  Deutschen  durch  den 
Zusatz  eines  Substantivs  ausdrücken,  während  wir  ein  nicht  meta- 
phorisches Verbum  anwenden.   Demnach  übersetze  ich :  Die  Gelage 
werden  durch  die  Glut  schandbarer  Buhlerei  leidenschaftlich  erregt 
werden.     Die  ganze  Wortverbindung  dieser  Stelle  ist  bedingt  durch 
die    Forderung    des    rednerischen    Stils.     Es    gehört    daher    die 
formale  Analyse  dieser  Stelle  in  die  Stilistik,  wenn  sie  auch  durch 
die  Semasiologie  unterstützt  wird,  was  in  dieser  Stelle  geschieht 
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durch  die  Erklärimg  des  abweichenden  metaphorischen  Gebrauchs 
von  flagrare  und  den  Nachweis  der  Übersetzung  von  stupris 
flagitiisque  durch  ein  Substantiv  mit  einem  Adjektiv,  schandbare 
Buhlerei. 

Nach  den  bisherigen  Darlegungen  ist  das  eigentliche  Organ 
für  die  Vokabel  die  Assoziationsreihe.  Der  Ablauf  aber  einer 
Assoziationsreihe  giebt  keine  Erkenntnis.  Wenn  in  unserem  Innern 
nur  die  Assoziationsreihen  ablaufen,  so  zieht  eine  Vorstellung  nach 
der  andern  ohne  inneren  Zusammenhang  durch  das  Bewußtsein; 
wir  befinden  uns  in  dem  Zustand  des  wachen  Träumens.  Das 
Aussprechen  eines  einzelnen  Wortes  erregt  sogar  zunächst  nur  in 
uns  den  Zustand  einer  Wahlfreiheit  zwischen  verschiedenen  Mög- 
lichkeiten, unser  geistiges  Vermögen  in  Bewegung  zu  setzen. 
Denn  nicht  jedes  Wort  steht  in  so  ausschließlichem  Dienst  einer 
Reihe,  daß  mit  seinem  Aussprechen  zugleich  die  zugehörige 
Assoziationsreihe  gegeben  ist.  Gegeben  wird  diese  Reihe  durch 
die  jedesmalige  Richtung  unserer  Gedanken.  Äußerlich  muß  wohl 
noch  ein  Wort  beigefügt  werden,  um  den  Lauf  der  Assoziations- 
reihe zu  bestimmen.  Wenn  aber  das  Wort  Anschauungen  und 
Begriffe,  Gefühle  und  Begehrungen  ausdrücken  soll,  so  bedarf  es 
noch  einer  besonderen  Bearbeitung  in  der  zusammenhängenden 
Rede.  In  der  Rede  findet  daher  eine  zwiefache  geistige  Thätigkeit 
statt.  Einmal  werden  durch  das  Aussprechen  der  Worte  die 
Assoziationsreihen  in  Schwingungen  gesetzt,  zu  denen  diese  Worte 
gehören,  dann  aber  werden  diese  Worte  durch  die  Gesetze  der 
Sprache  zu  einem  Ganzen  vereinigt,  welches  geeignet  ist,  Gedanken 
oder  Gefühle  im  Sprechenden  und  Hörenden  darzustellen.  Die 
Regeln  nun,  wie  das  Wort  zu  diesem  Zweck  zu  bearbeiten  ist, 
hat  die  Grammatik  und  die  Stilistik  zu  geben.  Da  aber  die  Art 
der  Bearbeitung  nach  den  verschiedenen  Zwecken  der  Rede  eine 
verschiedene  ist,  so  muß  die  Stilistik  einen  Teil  der  Rhetorik  und 
Poetik  ausmachen,  indem  sie  zu  einer  jeden  Redegattung  ein 
Kapitel  über  den  Stil  derselben  hinzufügt.  So  ist,  meine  ich, 
durch  die  Betrachtung  der  Natur  des  Wortes  meine  Behauptung 
gerechtfertigt,  daß  es  eine  allgemeine  Stilistik  nicht  geben  kann. 
Dagegen  hat  allerdings  die  Grammatik  einen  allgemeinen  Unterbau 
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in  der  Lehre  vom  Satz  und  von  der  Periode  zu  geben;  ein  Kapitel, 
das  jetzt  in  der  Grammatik  fehlt. 

Es  bleibt  noch  übrig,  die  Frage  zu  beantworten:  wie  sollen 
im  Lateinischen  die  Vorstellungsreihen  gefunden  werden,  deren 
Konstruktion  zuletzt  besprochen  worden  ist.  Es  würde  natürlich 
verkehrt  sein,  wenn  ich  a  priori  allgemeine  Kategorieen  aufstellen 
wollte,  um  dieselben  nach  Gutdünken  mit  Hülfe  des  Lexikons 
auszufüllen.  Da  hätte  ich  logische  Schemata  von  außen  an  den 
Stoff  herangebracht  und  wäre  in  den  Irrtum  des  realen  Prinzips, 
den  ich  oben  gerügt  habe,  zurückgefallen.  Ich  muß  den  in  der 
Sprache  selbst  liegenden  Vorstellungsreihen  nachgehen  und  sie 
aus  derselben  heraussuchen.  Da  die  lateinische  Sprache  nur  in 
den  Werken  einzelner  Schriftsteller  noch  existiert,  so  bin  ich 
damit  von  selbst  darauf  hingewiesen,  den  Sprachstoff  dieser  Schrift- 
steller in  seine  Vorstellungsreihen  aufzulösen.  Dasselbe  wird 
indessen  auch  das  Verfahren  bei  noch  lebenden  Sprachen  sein 
müssen.  Auch  bei  neueren  Sprachen  wird  man  den  "Wortschatz 
sprachgewandter  Individuen,  der  besseren  Schriftsteller  der  Nation, 
in  seine  Vorstellungsreihen  zerlegen.  Die  Sprache  existiert  eben 
nur  in  den  einzelnen  Individuen.  Daß  es  aber  möglich  ist,  einen 
Abschnitt  eines  Schriftstellers  in  die  Wortreihen,  die  er  zu  seiner 
Darstellung  verbraucht  hat,  aufzulösen,  ohne  zugleich  den  speziellen 
Inhalt  dieses  Abschnittes  wiederzugeben,  soll  jetzt  an  einem 
Kapitel  des  Nepos  nachgewiesen  werden.  Natürlich  sind  die 
Reihen,  die  aus  einem  solchen  Kapitel  zusammengestellt  werden, 
nur  Fragmente  aus  einem  größeren  Ganzen,  aus  dem  der  Schrift- 
steller, was  zu  seinem  Bedarf  nötig  war,  herausgehoben  hat. 
Ich  wähle  Nepos,  Miltiades  III,  1 — 4.  Eisdem  temporibus  Fersarum 
rex  Darius  ex  Asia  in  Europam  exercitu  traiecto  Scythis  bellum 
inferre  decrevit.  Pontem  fecit  in  Histro  flumine,  qua  copias 
traduceret.  Ejus  pontis,  dum  ipse  abesset,  custodes  reliqnit  prin- 
cipes,  quos  secum  ex  Jonia  et  Aeolide  duxerat;  quibus  singulis 
suarum  urbium  dederat  imperia.  Sic  enim  facillime  putavit  se 
Graeca  lingua  loquentes,  qui  Asiam  incolerent,  sub  sua  retenturum 
potestate,  si  amicis  suis  oppida  tuenda  tradidisset,  quibus  se 
oppresso  nulla  spes  salutis  relinqueretur.  In  hoc  fuit  tum  uumero 
Alcibiades,  cui  illa  custodia  crederetur.     Hie  quum  crebri  afferrent 
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nuntii  male  rem  gerere  Darium  premique  a  Scythis,  Alcibiades 
hortatus  est  pontis  custodes,  ne  a  fortuna  datam  occasionem 
liberandae  Graeciae  dimitterent.  Nam  si  cum  iis  copiis,  quas 
secum  transportarat ,  interisset  Darius,  non  solum  Europam  fore 
tutam,  sed  etiam  eos,  qui  Asiam  incolerent  Graeci  genere,  liberos 
a  Persarum  futuros  dominatione  et  periculo;  et  facile  effici  posse. 
Ponte  eniin  rescisso  regem  vel  hostium  ferro  vel  inopia  paucis 
diebus  interiturum.  —  Aus  dieser  Darstellung  ergeben  sich  folgende 
Reihenfragmente  : 

1.  Kriegswesen.  I.  Beginn  des  Krieges.  Entschluß  zum 
Krieg,  bellum,  Krieg;  inferre,  anfangen;  decemere,  beschließen. 
II.  Feldzug.  1.  Das  Heer  auf  dem  Marsch,  rex,  König.  — 
exercitus,  Heer;  trajicere,  hinüberführen.  — principes,  die  einfluß- 
reichsten Männer;  secum  ducere,  mit  sich  nehmen. 

2.  Brückenbau,  pons,  Brücke;  facere  in,  schlagen  über. 
—   fiumen,  Fluß.  —  copiae,  Truppen;  traducere,  hinüberführen. 

3.  Abbruch  einer  Brücke,  pons,  Brücke;  rescindere,  ab- 
brechen. 

4.  Brückenwache,  pons,  Brücke.  —  custos,  Wächter,  plur. 
Wache ;  relinquere  zurücklassen.  —  dum  ipse  absum,  in  meiner  Ab- 
wesenheit. —  numerus,  Zahl,  Mitte;  esse  in  hoc  numero,  sich  be- 
finden. —  custodia,  Bewachung;  credere,  anvertrauen. 

5.  Gerüchte  über  einen  unglücklichen  Feldzug. 
nuntius,  Botschaft;  creber,  häufig;  afferre,  bringen.  —  res,  Feldzug; 
gerere,  führen;  male,  unglücklich.  —  Darius-,  premere,  bedrängen. 

6.  Unglücklicher  Feldzug.  copiae,  Truppen;  transportare, 
hinüberführen.  —  rex,  König;  interire,  einkommen.  —  hostis, 
Feind.  —  ferrum,  Stahl.  —  inopia,  Mangel.  —  dies,  Tag;  pauci, 
Wenige. 

II.  Staatswesen.  1.  Einsetzung  eines  Tyrannen  durch 
den  Großkönig,  principes,  angesehene  Männer;  singidi,  jeder  für 
sich.  —  urbs,  Stadt;  suus.  —  imperium,  Regierung;  perpetuum, 
ununterbrochen;  dare,  geben.  —  amicus,  Anhänger.  —  oppidum, 
Stadt;  tueri,  bewachen;  tr ädere  (oppidum  tuendum) ,  übergeben.  — 
opprimere,  niederwerfen.  —  spes,  Hoffnung;  relinquere,  lassen 
pass.,  bleiben;  salus,  Wohlfahrt. 

3* 
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2.  Beherrschung  Unterworfener.  Graeca  lingua,  Grie- 
chisch; loqui,  reden;  lingua  Graeca  loqiientes.  —  Asia;  incolere, 
bewohnen.  —  potestas,  Gewalt;  retinere  aliquem  sub,  behalten  unter. 

3.  Befreiung  des  Vaterlandes  von  der  Fremdherr- 
schaft, occasio,  Gelegenheit;  datus,  gegeben;  dimittere,  aus  den 
Händen  geben;  hortari,  ermuntern.  —  Graecia;  liberanda,  Befreiung. 
—  fortuna,  Geschick.  —  Europa;  tutus,  sicher.  —  dominatio,  Fremd- 
herrschaft; Über  a,  frei;  id.  efficere,  ausführen:  facile,  leicht;  posse, 
können.  —  Asia;  incolere,  bewohnen.  —  Graeci  gener e,  von 
griechischer  Abkunft. 

Aus  den  Rubriken,  welche  in  diesem  eben  behandelten  Bei- 
spiel aus  Nepos  verwendet  worden  sind,  geht  hervor,  wie  ich  meine, 
daß  die  Semasiologie  der  lateinischen  Sprache,  um  die  Gruppierung 
ihres  Stoffes  auszuführen,  sich  an  die  Altertumswissenschaft  an- 
lehnen muß.  Die  Disziplin  der  Semasiologie  stellt  sich  auf  den 
Boden  der  Altertumswissenschaft,  nur  daß  sie  nicht  die  logischen 
Kategorieen  dieser  Wissenschaft  anwendet,  sondern  die  der  Sprache 
eigentümlichen  psychologischen  Kategorieen.  Sie  wird  darum  die 
Einteilungen  der  Altertumswissenschaft  nicht  von  außen  an  die 
Sprache  heranbringen  und  a  priori  aufstellen,  sondern  die  Gruppen, 
wie  sie  sich  in  der  Sprache  gebildet  haben,  aus  derselben  heraus- 
heben, wobei  die  Altertumswissenschaft  Fingerzeige  für  Auffindung 
dieser  Gruppen  giebt.  Die  Altertumswissenschaft  bildet  Verbände 
von  Begriffen,  die  Semasiologie  Assoziationsreihen;  Reihen,  welche 
der  Sprachgebrauch  fest  ausgeprägt  hat,  und  mit  welchen  die 
Individuen  einer  Sprache  gewohnt  sind,  die  Erscheinungen  auf- 
zufassen. "Wer  eine  fremde  Sprache  gebraucht  und  es  nicht  ver- 
steht, mit  den  Wortreihen  dieser  Sprache  zu  apperzipieren,  sondern 
mit  dem  Lautgebilde  der  fremden  Sprache,  welches  wir  Wort 
nennen,  die  Vorstellungsreihen  seiner  Muttersprache  verbindet, 
der  hat  den  Geist  der  fremden  Sprache  nicht  begriffen.  Erst 
der  Nachweis  der  betreffenden  Vorstellungsreihen,  die  zur  An- 
wendung kommen  müssen,  giebt  bei  der  Übertragung  aus  der 
Muttersprache,  also  in  unserm  Falle  aus  der  deutschen  Sprache 
in  die  lateinische,  die  Möglichkeit,  die  richtigen  Worte  zu  finden, 
ohne  daß  man  der  Willkür  anheimfällt,  wie  dies  bei  der  Ver- 
gleichung    von    einzelnen    Worten    nicht    ausbleiben    kann.     Ich 
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wähle,  um  meine  Behauptung  an  einem  praktischen  Beispiel  zu 
erweisen ,  eine  Stelle  aus  dem  Geschichtswerk  von  "Weber.  Dieser 
Geschichtsschreiber  berichtet  in  Band  VI  pag.  622  folgendes  über 
den  französischen  Lehnstaat. 

„Der  Herzog  von  Francien,  der  in  der  alten,  schon  in  der 
römischen  und  fränkischen  Zeit  bedeutsam  hervorgetretenen  Stadt 
Paris  seinen  Herrschersitz  hatte,  stand  zwar  den  Herzögen  von 
Flandern,  von  der  Normandie,  von  Aquitanien  u.  a.  an  Gebiets- 
umfang  und  an  Zahl  der  Vasallen  und  Kriegsmannen  nach,  und 
es  war  keine  seltene  Erscheinung  in  der  französischen  Geschichte, 
daß  sowohl  diese  als  andere  fürstlichen  Herren,  bald  einzeln, 
bald  in  geschlossenen  Bundesgenossenschaften  wider  den  König 
zu  Felde  zogen.  Denn  da  das  Lehnsverhältnis  den  Vasallen  nur 
zur  Treue  gegen  den  unmittelbaren  Lehnsherrn  verpflichtete,  die 
Grafen,  Barone  und  Ritter,  welche  Benefizien  von  Mächtigeren 
empfangen  hatten,  nur  zu  diesem  im  Feudalverband  standen,  nur 
diesen  den  Treueid  zu  leisten  hatten,  mithin  dem  Lehnstaat  die 
Spitze,  die  zusammenfassende  monarchische  Eingewalt  fehlte,  so 
war  ein  bewaffneter  Aufstand  gegen  den  Herrn  von  Paris  ebenso 
leicht  zu  bewerkstelligen,  wie  eine  Fehde  gegen  einen  andern 
Großen.  Aber  da  nach  den  Begriffen  des  Mittelalters  jede  Ge- 
walt eine  gegebene  war,  so  galten  die  mächtigen  Territorialherren 
als  Kronvasallen  und  mußten  dem  König  für  die  Übertragung 
ihrer  Herrscherwürde  Treue  schwören  und  huldigen."  Was  die 
Vorstellungsreihen,  die  in  diesem  Abschnitt  angewendet  sind,  be- 
trifft, so  fehlen  dem  Römer  die  Vorstellungsgruppen,  mit  denen 
er  die  den  modernen  Völkern  geläufigen  Vorstellungen  über  den 
Lehnstaat  apperzipieren  kann.  Indessen  würde  doch,  der  Zeit- 
genosse Ciceros  bald  Vorstellungsreihen  gefunden  haben,  mit  denen 
er  diese  sich  ihm  neu  darbietenden  Vorstellungen  vom  Lehnstaate 
apperzipiert  hätte.  Es  sind  dies  die  Vorstellungsreihen  des 
Römers  jener  Epoche,  die  sich  auf  die  asiatischen  Staaten  be- 
zogen, zunächst  auf  das  Perserreich,  dann  auf  die  Trümmer  jenes 
Reiches,  welche  die  Römer  in  jener  Zeit  ihrem  Reiche  einver- 
leibten, indem  sie  die  Erbschaft  Alexanders  des  Großen  antraten. 
Nach  diesen  Vorstellungen  erscheint  der  Vasall  als  ein  königlicher 
Präfekt,  der  sich  in  seiner  Provinz  der  Tyrannis  bemächtigt  hat. 


—     38     — 

Der  Lehnstaat  ist  ein  Reich,  welches  aus  vielen  solchen  Tyrannieen, 
deren  Herrscher  ihre  Macht  vom  Großkönig  haben,  zusammen- 
gesetzt ist.  Halten  wir  hieran  fest,  so  ist  es  nicht  schwer,  die 
notwendigen  lateinischen  Ausdrücke  für  den  Lehnstaat  in  folge- 
richtiger Weise  zu  finden.  Ich  zerlege  jetzt,  um  diese  Aufgabe 
auszuführen,  den  obigen  Abschnitt  in  die  Vorstellungsreihen,  die 
der  Geschichtsschreiber  zu  seiner  Darstellung  verwendet  hat. 

1.  Residenz  eines  Lehnsherrn.    Der  Herzog,  dynastes; 

—  Stadt,  tirbs;  alt,  vetus;  bedeutsam  hervorgetreten,  nobilissimus.  — 
Herrsch  ersitz,  domicüium;  haben,  habeo. 

2.  Ohnmacht  des  Lehnsherrn.  Herzog,  dynastes;  nach- 
stehen, inferiorem  esse.  —  Gebietsumfang,  amplitudo  finium.  — 
Lehnstaat,  societas  principum  et  praefectorum.  —  Spitze,  pHncU- 
patus;  fehlen,  carere.  —  Die  monarchische  Eingewalt,  regnum 
unius;    die  zusammenfassende  fehlt,  non  contincri   (regno  unius). 

3.  Lehnsverhältnis  der  kleineren  Vasallen.  Lehns- 
verhältnis, dominatio  praefectorum.  —  Vasall,  praefectus;  Treue, 
fides;  verpflichten  zu,  praestare  debeo.  —  Lehnsherr,  princeps, 
cujus  voluntate  Imperium  perpetuo  öbtineo.  —  Graf,  legatus  regius; 
Baron,  praefectus  regius;  Ritter,  eques  cataphr actus.  —  Benefizium, 
beneficium;  empfangen,  accipio.  —  Mächtigere,  potentiores.  Feudal- 
verband, dominatio;  stehe  in,  dominatio  nititur  in  alkujus  regno. 

—  Treueid,  sacramentum;  leisten,  dicere. 

4.  Krön vasall.  Der  Begriff,  sententia.  —  Das  Mittelalter, 
homines  illius  aetatis.  —  Gewalt,  potestas;  geben,  mandare.  — 
Territorialherr,  dynastes;  mächtig,  magni  regni.  —  Krön  vasall, 
praefectus  regius ;  gelten,  putari.  —  Treue,  sacramentum;  schwören, 
dicere;  müssen,  debere.  —  König,  rex;  huldigen,  vencrari. 

5.  Aufstand  der  Vasallen.  Fürstliche  Herren,  prineipes: 
einzeln,  singidi;  in  geschlossenen  Bundesgenossenschaften,  wiiversi. 

—  Der  König,  rex.  —  Feld,  bellum;  ziehe  zu  —  gegen,  inferre 
bellum  alieui.  —  Aufstand,  seditio;  bewaffnet,  armis;  bewerk- 
stelligen, facere.  —  Herr  von  Paris,  is,  qui  Lutetiam  obtinet.  — 
Fehde,  bellum;  bewerkstelligen,  inferre. 

Chronologie.  Zeit,  aetas;  römisch,  Romanorum:  fränkisch, 
Francorum.  —   Geschichte,  res;  Französisch,  Francogallorum. 
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Setze  ich  jetzt  diese  Vorstellungsreihen  der  Römer  in  unsere 
Stelle  ein,  so  wird  dieselbe  das  Kolorit  einer  schlechten  Über- 
setzung aus  dem  Lateinischen  in  das  Deutsche  annehmen.  Der 
Grund  ist  klar;  wenn  ich  mich  auch  der  deutschen  Worte  be- 
diene, so  werden  doch  damit  nicht  die  Vorstellungsreihen  der 
deutschen  Sprache  in  Schwingung  gebracht,  sondern  diejenigen 
der  lateinischen  Sprache.  Dies  eben  ist  ja  das  Fehlerhafte  an 
einer  schlechten  Übersetzung.  Unsere  Stelle  nimmt  danach 
folgende  Gestalt  an:  „Der  Dynast  von  Francien,  der  in  der 
alten,  schon  in  dem  Zeitalter  der  Römer  und  Franken  sehr  be- 
rühmten Stadt  Paris  seinen  Wohnsitz  hatte,  stand  zwar  den 
Dynasten  von  Flandern,  von  der  Normandie,  von  Aquitanien  u.  a. 
an  Größe  des  Gebietes  und  an  Zahl  der  Präfekten  und  Soldaten 
nach,  und  es  geschah  nicht  selten  in  den  Ereignissen  der  Franzosen, 
daß  sowohl  diese  als  andere  Vornehme  bald  einzeln,  bald  zu- 
sammen den  König  mit  Krieg  überzogen.  Denn  da  die  Präfekten 
wegen  ihrer  Gewaltherrschaft  Treue  leisten  mußten  nur  dem 
Vornehmen,  mit  dessen  Bewilligung  sie  ununterbrochen  das  Im- 
perium inne  hatten;  die  Königlichen  Legaten,  Königlichen  Prä- 
fekten und  geharnischten  Reiter,  welche  Benefizien  von  Mächtigeren 
empfangen  hatten,  nur  auf  die  Herrschaft  dieser  sich  stützten, 
da  diese  Präfekten  nur  jenen  den  Treueid  zu  leisten  hatten, 
mithin  dem  Reiche  der  Präfekten  das  Prinzipat  fehlte,  dasselbe 
nicht  von  der  Königsherrschaft  eines  Einzigen  zusammengehalten 
wurde,  so  war  es  ebenso  leicht  einen  Aufstand  mit  den  Waffen 
gegen  den,  welcher  Paris  innehatte,  zu  machen,  wie  einen  anderen 
Vornehmen  mit  Krieg  zu  überziehen.  Aber  da  nach  der  Meinung 
der  Leute  jenes  Zeitalters  jede  Gewalt  übertragen  war,  so  galten 
jene  Dynasten  großer  Gebiete  als  Königliche  Präfekten  und 
mußten  wegen  der  Übertragung  des  Imperium  dem  König  den 
Eid  leisten  und  ihn  anbeten."  Sind  so  durch  die  Semasiologie  die 
Wortreihen  nachgewiesen,  aus  denen  die  Vokabeln  zur  Über- 
setzung genommen  werden  mußten,  so  hat  nun  die  Grammatik 
die  formalen  Reihen  anzugeben,  nach  welchen  die  so  gefundenen 
Worte  in  zusammenhängender  Rede  zu  verbinden  sind.  Die 
Stilistik  endlich  muß  nachweisen,  was  für  Tropen  und  Redefiguren 
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anzuwenden  sind,  und  wie  der  Periodenbau  zu  gestalten  ist,  um 
den  Gesetzen  des  historischen  Stils  im  Lateinischen  zu  genügen. 
So  hat  also  die  Semasiologie  der  lateinischen  Sprache  nach- 
zuweisen, mit  was  für  Vorstelluugs-  oder  Wortreihen  der  Römer 
abweichend  vom  Deutschen  die  Erscheinungen  erfaßt,  und  wie 
diese  Reihen  konstruiert,  das  heißt,  wie  in  ihnen  sehr  oft  vom 
Deutschen  abweichend  die  Substanzen  und  Accidenzen  verteilt 
sind.  Gefunden  werden  diese  Reihen  aus  der  Zerlegung  des 
Wortschatzes  der  einzelnen  Schriftsteller  in  die  Reihen,  aus  denen 
dieselben  ihre  Worte  entlehnt  haben.  Natürlich  sind  alle  Worte 
dieses  Schriftstellers  zu  berücksichtigen,  nicht  nur  eine  Auswahl 
nach  Belieben.  Wird  so  die  Sprache  der  Schriftsteller  einer 
Periode  behandelt,  so  ergeben  sich  aus  dieser  Analyse  annähernd 
die  Vorstellungsreihen ,  wie  sie  im  Bewußtsein  des  Gebildeten 
dieser  Epoche  herrschen.  Diese  Behandlung  der  Sprache  ist,  wie 
schon  gesagt  wurde,  für  die  toten  Sprachen  eine  Notwendigkeit. 
Wenn  jedoch  diese  Sprachen  dadurch,  daß  sie  nicht  mehr  im 
lebendigen  Fluß  sind,  hinter  .den  lebenden  Sprachen  zurückstehen, 
so  sind  sie  gerade  für  die  Behandlung  der  Disziplin  der  Semasio- 
logie von  besonderem  Werte.  Einmal  sind  durch  diese  Schrift- 
steller doch  immer  die  Vorstellungsreihen  der  G-ebildeteu  ihres 
Volkes  aufbewahrt,  das  heißt  diejenigen  Vorstellungsreihen,  welche 
am  reichsten  entwickelt  und  am  besten  gegliedert  sind  und  darum 
die  reichste  Ausbeute  für  die  Semasiologie  geben.  Wir  haben  an 
ihnen,  wie  überhaupt  an  den  Fragmenten,  die  uns  in  der  Litteratur 
der  klassischen  Sprachen  überliefert  sind,  einen  Ausschnitt  des 
Besten,  was  die  Alten  in  der  Sprache  hervorgebracht  haben. 
Dann  aber  haben  wir  es  bei  diesen  Schriftstellern  mit  festen 
Vorstellungsreihen  zu  thun.  Namentlich  gewährt  diesen  Vorzug 
in  ganz  vorzüglichem  Maße  das  Lateinische  des  sogenannten 
goldenen  Zeitalters.  Der  Römer,  ein  geborner  Jurist  und  Staats- 
mann, hatte  schon  nach  seiner  natürlichen  Anlage  das  Bestreben 
nach  genauer  Ausdrucksweise.  Dazu  kam  noch,  daß  im  goldenen 
Zeitalter  der  Prosa  die  Sprache  des  feineren  Verkehrs  nur  von 
einer  kleinen  Gruppe  von  Individuen  ihre  Gesetze  erhielt,  von  den 
Optimatenfamilien  Roms.  So  können  wir  uns  nicht  wundern,  daß 
in  dieser  Sprache   das  subjektive  Element  mehr  zurücktritt,  und 
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daß  die  Vorstellungsreihen  der  Sprache  dieses  Zeitalters  fast  die 
Stetigkeit  von  Begriffsreihen  haben.  Auf  dieser  Eigentümlichkeit 
der  Sprache  beruht  die  Eigenschaft  der  Latinität  des  goldenen 
Zeitalters,  die  man  gewöhnlich  als  Proprietät  des  lateinischen 
Ausdrucks  bezeichnet.  Das  Wesen  der  silbernen  Latinität  beruht 
eben  darauf,  daß  diese  Proprietät  schwindet.  Der  Grund  davon 
ist  der,  daß  die  Sprache  nicht  mehr  von  dem  kleinen  Kreis  der 
Optimatenfamilien  Roms  ihre  Gesetze  empfängt,  sondern  im 
wesentlichen  von  Provinzialen.  Daher  macht  sich  in  den  Vor- 
stellungsreihen das  subjektive  Element  in  höherem  Maße  geltend 
als  früher,  und  damit  schwindet  die  Präzision  des  Ausdrucks. 

So  hoffe  ich  mit  meinen  bisherigen  Darlegungen  die  Möglich- 
keit und  Notwendigkeit  der  Konstruktion  von  Wortreihen  für  den 
Ausbau  der  Disziplin  der  Semasiologie  dargethan  zu  haben.  Die 
Konstruktion  dieser  Wortreihen  würde  der  Darstellung  der 
Formenlehre  in  der  Grammatik  entsprechen.  Es  müssen  nun 
allgemeine  Gesetze  gefunden  werden,  nach  denen  in  diesen  latei- 
nischen Wortreihen  Substanz  und  Accidenz  im  Vergleich  zur 
deutschen  Sprache  verteilt  sind,  das  heißt,  in  wie  weit  die  einzelnen 
Worte  im  Lateinischen  und  Deutschen  einander  decken  oder 
nicht.  An  diesem  Punkte  komme  ich  zu  den  Untersuchungen 
Nägelsbachs.  Der  folgende  Abschnitt  soll  also  mit  Anschluß  an 
Nägelsbach  die  Methode  der  Vergleichung  der  einzelnen  Elemente 
der  Reihen  im  Lateinischen  und  Deutschen  besprechen. 

IV.    Vergleichung  der  Bestandteile  der  Wortreihen. 

Da  nach  den  bisherigen  Darlegungen  die  Wortreihe  das 
eigentliche  Organ  des  Wortes  ist,  so  muß  man,  um  die  Ver- 
gleichung der  Wortbedeutung  zweier  Sprachen  systematisch  durch- 
zuführen, und  um  die  Induktion  planmäßig  zu  gestalten,  von  den 
Wortreihen  einer  Sprache  ausgehen  und  zwar  bei  der  Semasiologie 
der  lateinischen  Sprache  von  den  Wortreihen  dieser  Sprache,  an 
denen  die  Vergleichung  mit  der  deutschen  Sprache  anzustellen 
ist.  Nägelsbach  geht  meist  von  der  deutschen  Sprache  aus,  wie 
es  bei  seinem  auf  die  Praxis  des  Übersetzers  gerichteten  Streben 
natürlich  ist.   Daher  behandelt  er  zum  Beispiel  in  dem  Abschnitt 
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über  das  Substantivum  fast  alle  lateinischen  Wortarten.  Bis- 
weilen legt  er  aber  auch  die  lateinische  Sprache  zu  Grunde;  so 
bei  Besprechung  der  Substantiva  auf  io  und  bei  der  lexikalischen 
Bearbeitung  einzelner  Worte.  Die  Grundlage  also,  an  welcher 
die  Vergleichung  systematisch  durchgeführt  wird,  muß  die  latei- 
nische Sprache  bilden.  Ferner  aber  unterscheidet  Nägelsbach  bei 
seiner  Vergleichung  die  zwei  Arten  der  Wortreihen  nicht,  die  in 
der  Sprache  ausgebildet  sind;  und  auch  ich  habe  bis  jetzt  nur 
von  der  einen  Art  der  Worte  gesprochen,  von  den  Stoffworten. 
Darum  ist  hier  die  Bemerkung  nachzuholen,  daß  die  Sprache 
nicht  nur  Vorstellungsreihen  bildet,  welche  Substanzen  und  ihre 
Accidenzen  bezeichnen,  sondern  auch  solche,  die  nur  die  Be- 
ziehungen jener  Worte  zu  einander  ausdrücken.  Bis  jetzt  habe 
ich  nur  die  erste  Art  der  Worte  betrachtet,  die  sogenannten 
Stoffworte.  Jetzt  sind  nun  auch  die  Reihen  zu  berücksichtigen, 
die  nur  Beziehungen  der  Stoffworte  ausdrücken,  die  daher  ihre 
Stütze  an  den  Stoffworten  haben,  indem  sie  entweder  auch  äußer- 
lich als  Flexionselemente  nur  an  die  Stoff worte  angehängt  werden, 
ohne  eine  selbständige  Existenz  zu  behaupten,  oder  zwar  selbständige 
Worte  sind,  aber  auch  nur  formale  Beziehungen  der  Rede  aus- 
drücken. Dies  sind  die  sogenannten  Formenworte.  Die  Be- 
trachtung dieser  beiden  Arten  von  Vorstellungsreihen  ist  zu 
sondern.  Es  stört  entschieden  die  systematische  Durchführung 
seines  Systems,  daß  Nägelsbach  eine  Scheidung  dieser  beiden 
Arten  der  Vorstellungsreihen  nicht  vorgenommen  hat. 

Was  die  Bedeutungslehre  der  Formen  betrifft,  so  ist  der 
Unterschied  zwischen  Semasiologie  und  Grammatik  bei  der  Be- 
handlung der  Formen  schon  oben  festgestellt.  Wie  schon  erwähnt, 
hat  die  Grammatik  die  Formen  der  Worte  aufzustellen  und  ihre 
Funktion  bei  der  Verbindung  der  Worte  zum  Satze  darzulegen. 
Die  Semasiologie  dagegen  behandelt  die  Bedeutung  dieser  Formen 
im  Vergleich  mit  der  deutschen  Sprache.  So  wird  diese  Disziplin 
die  Lehre,  wie  diese  Formen  in  das  Deutsche  zu  übersetzen  sind, 
als  ein  Kapitel  für  sich  bearbeiten  müssen.  Sie  wird  damit  vieles, 
was  jetzt  in  die  Grammatik  hinübergenommen  ist,  als  ihr  Eigen- 
tum beanspruchen,  dadurch  die  Grammatik  von  einer  Masse  Stoff 
befreiend,  der  nicht  in  dieselbe  gehört.    Natürlich  kommt  es  mir 
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nicht  in  den  Sinn  zu  bestreiten,  daß  die  Grammatik  im  allge- 
meinen eine  Übersetzung*  der  Formen  zu  geben  hat.  Wenn  aber, 
um  ein  Beispiel  anzuführen,  gelehrt  wird,  daß  der  lateinische 
Genetivus  subjectivus  mit  Hülfe  eines  Partizipium  zu  umschreiben 
ist,  demnach  aetatis  honor  zu  übersetzen  ist:  die  dem  Alter  zu- 
kommende Ehre,  so  ist  dies  eine  semasiologische  Bemerkung,  die 
Dicht  in  die  Grammatik  gehört.  So  hat  die  Semasiologie  bei  dem 
Nomen  die  deutsche  Übersetzung  der  einzelnen  Kasus  ausführlich 
zu  besprechen.  Hierher  gehört  deshalb,  was  Nägelsbach  in  der 
ersten  Hälfte  von  §  52  behandelt,  wo  er  zeigt,  daß  das  deutsche 
Substantivum  auch  in  einer  lateinischen  Struktur  enthalten  ist, 
wobei  er  namentlich  spricht  von  esse  mit  einem  persönlichen  Ge- 
netiv und  von  besonderen  Übersetzungen  des  Genetivus  Qualitatis 
Ferner  gehören  hierher  die  Ausführungen  von  §  120  über  den 
Ersatz  von  Präpositionen  durch  einen  Kasus.  Es  kann  nicht 
Wunder  nehmen,  daß  der  Genetiv  als  der  Kasus  der  nominalen 
Ergänzung  und  der  Ablativ  als  der  Kasus  der  adverbialen  Er- 
gänzung, beide  durch  ihre  Funktion  mehr  der  Wortbildung  sich 
nähernd,  in  viel  ausgedehnterem  Maße  in  der  Semasiologie  ver- 
treten sind  als  die  vorwiegend  grammatischen  Kasus,  der  Dativ 
und  Akkusativ.  Man  könnte  zweifeln,  ob  auch  die  Fälle  in  dieses 
Kapitel  zu  ziehen  sind,  wo  der  Kasus  eines  Substantivs  die 
Wirkung  hat,  daß  bei  der  Übersetzung  die  Wortart  geändert  wird, 
wie  in  dem  Beispiel  castra  hostium  der  Genetiv  hostium  durch 
das  deutsche  Adjektivum  feindlich  übersetzt  wird.  Da  der  Gene- 
tiv der  Kasus  der  nominalen  Ergänzung  ist,  so  ist  es  doch  wesent- 
lich die  Funktion  des  Genetivs,  welche  das  Substantivum  hostium 
zum  Adjektiv  macht.  Folglich  gehören  alle  diese  Fälle  unter  die 
Bedeutungslehre  der  Formen.  Da  jedoch  die  Formen  uur  Be- 
ziehungen von  Stoffworten  ausdrücken,  so  ist  die  Bedeutungslehre 
der  Formen  mit  Anlehnung  an  die  Wortreihen  der  Stoffworte  zu 
behandeln,  castra  hostium,  das  feindliche  Lager,  also  bei  den 
Reihen,  die  sich  auf  das  Kriegswesen  beziehen.  Dasselbe,  was 
von  den  Kasus,  speziell  von  dem  Genetiv  gesagt  ist,  gilt  auch 
von  dem  Numerus.  Wenn  ich  den  Plural  von  Vitium  durch  das 
Abstraktum  im  Singular  Lasterhaftigkeit  übersetze,  so  bekommt 
die  Pluralbildung   vitia  für  die  Semasiologie  die  Bedeutung  einer 
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Wortbildung.  Ebenso  ist  es  mit  dem  sogenannten  metonymischen 
Plural.  Hier  wird  der  Plural  für  sich  durch  besondere  deutsche 
Substantiva  tibersetzt.  Es  sind  die  bekannten  Substantiva:  Äuße- 
rungen, Regungen,  Erscheinungen  und  andere.  Übersetze  ich 
audaciae  durch  Äußerungen  der  Kühnheit,  so  ist  der  Plural  be- 
sonders übersetzt,  dagegen  hat  die  eigentliche  Bedeutung  des 
Wortes  keine  Änderung  erfahren,  folglich  ist  der  metonymische 
Plural  bei  der  Lehre  von  den  Formen  zu  behandeln.  Als  Anhang 
zu  der  Semasiologie  der  Kasus  und  des  Numerus  kann  vielleicht 
hinzugefügt  werden,  was  Nägelsbach  aus  der  Wortbildung  be- 
handelt über  die  Substantiva  auf  tor,  us  und  io.  Die  zweite 
Hauptgruppe  in  der  Bedeutungslehre  der  Formen  bilden  die  For- 
men des  Verbum.  Hierher  sind  aus  Nägelsbachs  Stilistik  zu  rechnen 
die  Bemerkungen  über  das  Passivum  der  Deponentia  und  der 
Verba  neutra.  Ferner  ist  in  diesem  Kapitel  zu  behandeln  die 
Bedeutung  der  Genera  des  Verbum,  der  Tempora  und  der  Modi. 
Nägelsbach  hat  sich  das  Verständnis  dieser  drei  letzten  Punkte 
sehr  erschwert  oder  fast,  unmöglich  gemacht  durch  seine  eigen- 
tümliche Theorie  von  den  phraseologischen  Verba.  Was  Nägelsbach 
in  dem  Kapitel  über  die  phraseologischen  Verba  vorbringt,  das 
gehört  hierher  in  die  Lehre  von  der  Bedeutung  des  Genus  des 
Verbum,  der  Tempora  und  der  Modi.  Im  Deutschen  allerdings 
sind  diese  sogenannten  phraseologischen  Verba  zu  den  Hülfsverba 
zu  rechnen,  durch  welche  der  Deutsche  jene  genannten  Formen 
des  lateinischen  Verbum  bei  der  Übersetzung  umschreibt;  im  La- 
teinischen dagegen  gehört  dieses  Kapitel  zur  Semasiologie  der 
Verbalformen,  während  im  Deutschen  diese  Hülfsverba  zu  den 
Formenworten  zu  rechnen  sind.  Dies  wird  in  dem  folgenden  Ab- 
schnitt über  die  Formenworte  seine  Begründung  finden,  wo  daher 
auch  Nägelsbachs  Lehre  von  den  phraseologischen  Verba  genauer 
behandelt  werden  soll.  Soviel  aber  ist  schon  hier  klar,  daß  in 
der  Semasiologie  der  lateinischen  Sprache  diese  sogenannten  phra- 
seologischen Verba  bei  der  Bedeutungslehre  der  Verbalformen  zu 
behandeln  sind.  Man  könnte  geneigt  sein,  mit  Anschluß  an  das 
Genus  des  Verbum  auch  den  absoluten  Gebrauch  der  transitiven 
Verba  bei  der  Semasiologie  der  Formen  zu  behandeln.  Indessen, 
ob  ein  Verbum  transitiv  oder  intransitiv  gebraucht  wird,    drückt 
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die  lateinische  Sprache  nicht  durch  eine  besondere  Form  aus. 
Darum  kann  die  Besprechung  über  den  absoluten  Gebrauch  der 
Verba  nicht  bei  der  Semasiologie  der  Formen  vorkommen,  sondern 
muß  dort  ihre  Stelle  finden,  wo  über  das  Verbum  als  Stoffwort 
gehandelt  wird.  Seinen  äußerlichen  Ausdruck  findet  dieser  Ge- 
brauch bei  der  Zusammenstellung  der  Wortreihen  darin,  daß  das 
Verbum  absolut  gebraucht  als  Accidenz  zu  dem  "Wort  gezogen 
wird,  welches  in  der  zusammenhängenden  Rede  Subjekt  sein 
würde.  Endlich  ist  noch  in  größerer  Breite  das  Partizipium  in 
dem  Kapitel  über  die  Verbalformen  zu  behandeln.  Aus  Nägels- 
bachs Stilistik  gehört  hierher  der  Nachweis  über  den  Ersatz  des 
im  Lateinischen  fehlenden  Participium  Praesentis  Passivi;  ferner, 
was  über  die  Bedeutung  des  Participium  Futuri  Activi  gesagt 
wird.  Aus  der  Grammatik  dagegen  ist  vieles  auszuscheiden,  denn 
gerade  in  den  Abschnitten  über  das  Participium  behandelt  jetzt 
die  Grammatik  sehr  vieles,  was  in  die  Semasiologie  zu  ziehen  ist. 
Dahin  ist  zu  rechnen  der  Nachweis  der  Übersetzung  der  deutschen 
Verbalsubstantiva  auf  ung  durch  lateinische  Participia;  ferner  die 
Übersetzung  der  Participia  durch  ein  Substantivum  mit  einer  Prä- 
position. Hieran  muß  sich  dann  endlich  die  Lehre  von  dem  sub- 
stantivischen Gebrauch  der  Participia  im  Lateinischen  schließen, 
welche  der  Grammatik  durchaus  nichts  angeht.  Dagegen  ist  der 
•  Gebrauch  des  sogenannten  Participium  conjunctum  und  absolutum, 
wobei  es  sich  um  die  Verbindung  der  "Worte  im  Satze  handelt,  in 
der  Grammatik  vorzutragen.  Natürlich  sind  in  der  Grammatik 
auch  die  Konjunktionen  anzugeben,  durch  welche  die  so  gebrauchten 
Participia  zu  übersetzen  sind.  —  Von  den  Formen  des  Adjektivs 
endlich  können  nur  die  in  betracht  kommen,  welche  dem  Adjek- 
tivum  eigentümlich  sind,  die  Komparationsformen;  dagegen  gehört 
die  Lehre  von  der  Substantivierung  des  Adjektivs  in  das  Kapitel, 
wo  das  Adjektiv  als  Stoffwort  behandelt  wird. 

Als  ein  Kapitel  für  sich  mit  besonderer  Art  der  Behandlung 
im  Gegensatz  gegen  die  Stoffworte  ist  die  Betrachtung  der  For- 
menworte auszuscheiden.  Da  die  Formenworte  für  die  Formen 
selbst  eintreten,  so  stehen  sie  in  der  Mitte  zwischen  den  Formen 
und  den  Stoffworten.  Daß  man  bis  jetzt  in  der  Grammatik  und 
Stilistik  den   fundamentalen  Unterschied  zwischen  Formenworten 
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und  Stoffworten  viel  zu  wenig  berücksichtigt  hat,  ist  kein  Vorteil 
für  das  System  gewesen.  Was  nun  das  Wesen  dieser  Formen- 
worte betrifft,  so  habe  ich  mich  bei  der  Behandlung  in  der  Sema- 
siologie nicht  auf  die  Kontroverse  der  Sprachvergleichung  einzu- 
lassen, ob  beiden  Arten  von  Worten,  den  Stoffworten  und  den 
Formenworten,  verschiedene  Wurzeln  zu  gründe  liegen.  Der  Unter- 
schied ist  in  der  entwickelten  Sprache  nicht  zu  leugnen.  In  seiner 
Bedeutung  für  die  Syntax  ist  dieser  Unterschied  zuerst  von  F. 
Becker  in  seinem  Organismus  gewürdigt  worden.  Becker  konsta- 
tiert, daß  es  neben  den  Endungen  der  Worte  in  jeder  Sprache 
bestimmte  Worte  giebt,  welche  wie  die  Flexionsendungen  dazu 
dienen,  Beziehungsverhältnisse  der  Worte  im  Satze  auszudrücken. 
Weil  nun  diese  Worte  nur  formelle  Verhältnisse  bezeichnen,  so 
nennt  sie  Becker  Formenworte  und  unterscheidet  zwischen  Formen- 
worten  und  Begriffsworten.  Da  indessen  die  Beziehungen,  welche 
die  Formenworte  ausdrücken,  auch  Begriffe  genannt  werden  können, 
so  haben  andere  die  bessere  Unterscheidung  zwischen  Formenworten 
und  Stoffworten  gemacht ,%  zum  Beispiel  Heyse  im  System  der 
Sprachwissenschaft  §  39  und  nach  ihm  Steinthal  und  Lazarus. 
Es  ist  klar,  daß  die  Bedeutung  dieser  Formen worte,  der  eigent- 
lichen Natur  dieser  Worte  gemäß,  sich  durch  die  Beziehung  der- 
selben im  Satze  bestimmt.  Daher  hat  man  diese  Worte  in  neuester 
Zeit  in  großer  Breite  in  der  Grammatik  behandelt.  Da  es  sich 
aber  in  den  Regeln  über  dieselben  vielfach  nur  um  die  Feststellung 
der  Bedeutung  im  Deutschen  handelt,  so  wird  mau  viele  dieser 
Regeln  über  die  Formenworte  wieder  aus  der  Grammatik  entfernen 
müssen.  Wie  ja  auch  früher  die  Formenworte  in  der  Syntax  nur 
im  beschränkten  Maße  behandelt  wurden.  Nur  diejenigen  Fälle, 
welche  die  Funktion  im  Satz  betreffen,  gehören  in  die  Syntax. 
Wechsel  der  Formenworte  aber  unter  einander  im  Verhältnis  der 
beiden  Sprachen,  beispielsweise  von  Adverbium  und  Pronomen, 
oder  Übergang  der  Formenworte  in  die  Stoffworte  und  anderes 
dieser  Art  gehört  in  die  Semasiologie.  Die  Entwickclung  aber  des 
ganzen  Umfanges  der  Bedeutung  eines  solchen  Wortes  ist  Sache 
des  Lexikon. 

Die  vorzüglichsten  Repräsentanten  der  Formenworte  sind  die 
Pronomina.    Das  Pronomen  personale  ist,  wie  Heyse  in  der  Sprach- 
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Wissenschaft  schon  bemerkt,  ein  abstraktes  Nomen  proprium.  Es 
ist  ein  Substantivum,  dessen  Inhalt  gebildet  wird  durch  die  allge- 
meine Form  der  Substantivität  und  durch  die  Beziehung  der  Rede 
zu  der  Person  des  Sprechenden.  Sein  Inhalt  ist  nur  Form,  und 
zwar  ist  diese  formale  Beziehung  im  Satze,  welche  diesen  Inhalt 
ausmacht,  ganz  bestimmt  und  scharf  umschrieben.  Daher  kommt 
denn  auch  die  Übereinstimmung  der  Bedeutung  in  beiden  Sprachen, 
so  daß  über  diese  Pronomina  die  Semasiologie  nicht  zu  handeln 
hat.  Die  Abweichung  beider  Sprachen  besteht  hauptsächlich  darin, 
daß  im  Lateinischen  das  Pronomen  personale  meist  in  der  Ver- 
balform liegt  und  nur  in  ganz  bestimmten  Fällen,  die  durch  die 
Beziehung  im  Satze  gegeben  werden,  im  Lateinischen  zu  setzen 
ist.  Wegen  dieser  Bedingtheit  durch  die  Beziehung  im  Satze 
sind  diese  Fälle  in  der  Syntax  zu  behandeln.  Die  übrigen  Pro- 
nomina enthalten  neben  der  abstrakten  Form  des  Nomen  noch 
gewisse  lokale,  temporale  oder  allgemeine  logische  Bestimmungen, 
die  ihren  Inhalt  ausmachen,  sie  haben  noch  eine  gewisse  qualita- 
tive oder  quantitative  Bestimmtheit,  darum  ist  hier  ein  Wechsel 
der  Bedeutung  zwischen  den  beiden  Sprachen  möglich.  Ferner 
werden  diese  Pronomina  auch  für  andere  Worte,  die  ähnliche  Be- 
ziehungen ausdrücken,  eintreten  können,  vor  allem  für  Adverbien. 
Endlich  wird  auch  der  Fall  möglich  sein,  daß  sie  für  das  Nomen, 
dessen  abstrakte  Form  sie  zeigen,  sei  es  für  das  Substantivum 
oder  für  das  Adjektivum  stellvertretend  gebraucht  werden.  So 
sehen  wir  schon  an  den  Pronomina,  daß  die  Formenworte  ihre 
ganz  besondere  Art  der  Behandlung  haben  und  nicht  nach  den 
Kategorien  der  Synekdoche,  Metonymie  und  Metapher,  welche 
Nägelsbach  der  Vergleichung  der  Stoffworte  in  beiden  Sprachen 
zu  gründe  legt,  behandelt  werden  dürfen.  In  die  Syntax  gehören 
sonach  vom  Pronomen  nur  die  Regeln  über  das  Pronomen  perso- 
nale als  Subjekt  und  im  Anschluß  daran  über  is  als  Pronomen 
personale  der  dritten  Person.  Ferner  die  Fälle,  wo  abweichend 
vom  Deutschen  in  den  obliquen  Kasus  das  Pronomen  is  ausge- 
lassen wird,  endlich,  was  die  Grammatik  bis  jetzt  schon  über  das 
Pronomen  relativum  und  reflexivum  gelehrt  hat.  Allerdings  sind 
von  ersterem  Pronomen  viele  Regeln,  die  jetzt  in  dem  Kapitel 
von  den  Pronomina  behandelt  werden,  in  die  Lehre  von  der  Wort- 
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Stellung  und  dem  Periodenbau  zu  verweisen.  Was  sonst  noch  in 
der  Grammatik  über  die  Pronomina  vorgetragen  wird,  gehört  in 
die  Semasiologie  oder  in  das  Lexikon.  Lexikalisch  ist  jedenfalls 
die  Entwickelung  des  ganzen  Umfangs  der  Bedeutung  eines  Pro- 
nomen. 

Den  Pronomina  am  nächsten  verwandt  sind  die  Zahlwörter. 
Sie  bezeichnen  nur  die  Wiederholung  desselben  Gegenstandes,  das 
öftere  Setzen  des  abstrakten  Eins  (Heyse  §  41).  Hier  ist  von 
einem  Inhalt  gar  nicht  die  Rede.  In  die  Grammatik  gehören  diese 
Worte  nur  insoweit,  als  es  sich  um  die  Flexion  ihrer  Formen 
handelt.  Höchstens  hat  die  Grammatik  noch  zu  lehren,  daß  bei 
dem  Pluraletantum  die  Distributivzahl  steht,  ferner  wie  Einer 
und  Zehner,  Zehner  und  Hunderte  mit  einander  verbunden  werden. 
Aber  auch  die  Semasiologie  hat  bei  der  großen  Inhaltslosigkeit 
der  Zahlworte  wenig  zu  besprechen.  Die  Behandlung  der  Bruch- 
zahlen, dann  die  Vertretung  eines  Substantivs  durch  ein  Zahlwort 
gehört  in  die  Semasiologie,  alles  Übrige  ist  in  das  Lexikon  zu 
verweisen.  Die  allgemeinen  Zahlworte  gehören  als  quantitative 
Adjektiva  zu  den  Adjektiven. 

Den  Pronomina  und  Zahlworten  stehen  als  zweite  Gruppe 
der  Formenworte  die  nicht  flektierenden  Präpositionen  und  Kon- 
junktionen gegenüber.  Die  Präpositionen  bezeichnen  die  Beziehung 
der  Stoffworte  im  Satze  zu  einander,  soweit  dieselben  nicht  schon 
durch  die  Kasus  ausgedrückt  werden.  Die  Auffassung  dieser  Be- 
ziehungen kann  in  den  verschiedenen  Sprachen  verschieden  sein. 
Daher  wird  sich  bei  der  Vergleichung  der  beiden  Sprachen  unter- 
einander die  Erscheinung  herausstellen,  daß  eine  Präposition  für 
die  andere  eintritt.  Diese  Verschiedenheit  der  Auffassung  ist  in 
der  Semasiologie  zu  behandeln.  Endlich  kann  die  Beziehung  in 
der  einen  Sprache  abweichend  von  der  andern  noch  durch  hinzu- 
tretende Worte  verdeutlicht  werden,  seien  es  Substantiva,  Par- 
ticipialia  oder  das  Verbum  finitum.  Dies  alles  sind  Dinge, 
welche  die  Bedeutung  angehen;  ebenso  wenn  die  Präpositionen 
durch  andere  Worte,  namentlich  durch  Participia  ersetzt  werden. 
In  der  Grammatik  ist  von  der  Präposition  anzugeben,  welchen 
Kasus  sie  regiert,  sodann  die  Hauptbedeutung,  vielleicht  die 
Hauptbedeutungen    einer   jeden  Präposition.     Ferner  beansprucht 
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die  Grammatik  mit  Recht,  was  jetzt  gewöhnlich  in  der  Stilistik 
gelehrt  wird,  die  Darstellung  der  Regeln  über  die  Stellung  einer 
Präposition  hei  zwei  Substantiven,  oder  von  zwei  Präpositionen 
bei  einem  Substantivum,  dann  über  die  Verbindung  der  Substan- 
tiva  durch  Präpositionen.  Nach  dem,  was  oben  schon  bei  dem 
Pronomen  gesagt  wurde,  ist  es  kaum  nötig  zu  erwähnen,  daß  die 
Entwickelung  des  ganzen  Umfanges  der  Bedeutung  einer  Präpo- 
sition in  das  Lexikon  gehört. 

Ist  die  Präposition  ein  Verhältniswort  einzelner  Worte,  so 
die  Konjunktion  ganzer  Sätze.  Dabei  ist  nicht  zu  verkennen,  daß 
bei  den  Konjunktionen  ihre  Funktion  zur  Verbindung  der  Sätze 
und  zur  Bildung  der  Periode  zu  dienen,  ihre  Bedeutung  ausmacht. 
Darum  ist  wohl  das  wenige,  was  über  die  Bedeutung  zu  sagen 
ist,  in  der  Grammatik,  in  dem  Kapitel  von  Satz-  und  Perioden- 
bau zu  behandeln;  was  in  die  Semasiologie  gehört,  ist  der  Ersatz 
eines  deutschen  Substantivum  durch  einen  Konjunktionalsatz;  diese 
Erscheinung  kann  als  Anhang  bei  dem  Relativum  behandelt  werden. 

Den  Übergang  von  den  Formenworten  zu  den  Stoffworten 
machen  die  Adverbia.  Ein  Teil  derselben  gehört  zu  den  Stoff- 
worten. Das  sind  die  Adverbia,  welche  die  Worte  qualitativ  be- 
stimmen. Sie  sind  von  Substantiven,  Adjektiven,  seltener  von 
Verben  abgeleitet.  Die  anderen  geben  nur  die  allgemeine  Form 
der  Qualität  an,  entsprechen  den  Pronomina;  oder  sie  fügen  dieser 
allgemeinen  Form  der  Qualität  noch  gewisse  qualitative  oder 
quantitative  Bestimmungen  hinzu,  wie  wir  dies  in  ähnlicher  Weise 
bei  den  Pronominalia  gesehen  haben.  Diese  Bestimmungen  be- 
ziehen sich  auf  den  Grad,  die  Quantität,  den  Ort  und  die  Zeit. 
Die  erste  Gruppe  der  Adverbien  ist  in  der  Semasiologie  ähnlich 
wie  die  Adjektiva  zu  behandeln.  Es  wird  wie  dort  zu  sprechen 
sein  von  der  Vertauschung  von  Adverbien  verschiedener  Quantität 
und  verschiedener  Qualität,  und  von  dem  Wechsel  von  Adverbien 
der  Qualität  mit  solchen  der  Quantität.  In  die  Grammatik  ge- 
hört nur  die  Lehre  von  der  äußeren  Form  dieser  Adverbia  und 
von  ihrer  Steigerung.  Die  zweite  Gruppe  schließt  sich  größten- 
teils an  die  Pronomina  und  an  die  Zahlworte  an.  Was  davon 
jetzt  in  der  Grammatik  vorkommt,  ist  zum  größten  Teil  Eigentum 
der  Semasiologie  oder  des  Lexikon.     Die  Behandlung  dieser  ad- 
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verbialen  Formenworte  in  der  Semasiologie  ist  dieselbe  wie  die  der 
brigen  Formenworte.  Es  handelt  sich  um  eine  Vertauschung 
einzelner  Adverbien  in  den  beiden  Sprachen,  oder  um  die  Ver- 
tauschung mit  Formenworten  anderer  Art  oder  um  den  Übergang 
in  Stoffworte. 

Wenn  wir  bei  den  Formenworten  vielfach  einen  Übergang 
zum  Stoffwort  begegnet  sind,  bei  dem  Adverbium  sogar  einer 
Wortart,  die  zum  Teil  zu  den  Formenworten,  zum  Teil  zu  den 
Stoffworten  gehört,  so  giebt  es  nun  auch  in  jeder  Sprache  Fälle, 
in  denen  Stoffworte  als  Formenworte  behandelt  werden.  Dahin 
ist  zum  Beispiel  der  Fall  zu  rechnen,  wenn  im  Lateinischen  die 
Ablative  opera,  auxilio,  beneficio  und  andere  stellvertretend  für 
die  Präposition  a  eintreten,  ferner  wenn  das  einfache  Verbum 
umschrieben  wird  durch  facere  ut,  oder  wenn  zu  dem  Verbum 
transitivum  animus  oder  corpus  hinzutritt  —  anstatt  des  Pronomen 
reflexivum  corpora  curare  für  se  curare.  Dergleichen  Übergänge 
der  Stoffworte  zu  Formenworten  bietet  jede  Sprache  dar,  und  es 
würde  eine  eigentümliche  Theorie  sein,  wollten  wir  alle  diese  Er- 
scheinungen als  phraseologisch  bezeichnen,  ein  Epitheton,  welches 
bekanntlich  Nägelsbach  einer  ganzen  Klasse  deutscher  Verba  ge- 
geben hat.  Diesen  von  der  modernen  Stilistik  sogenannten 
phraseologischen  Verben  müssen  wir  ihren  alten  ehrlichen  Namen 
Hülfsverba  lassen,  den  ja  auch  Nägelsbach  neben  der  unglücklichen 
Bezeichnung  phraseologische  Verba  anwendet.  Die  Natur  aber 
der  Hülfsverba  ist  nur  dann  recht  zu  verstehen,  wenn  man  an- 
erkennt, daß  sie  Formenworte  sind,  wie  dies  auch  Becker  in 
seinem  Organismus  thut,  der  sie  §.56  zu  den  Formenworten^ 
rechnet.  Nur  faßt  er  ihre  Sphäre  zu  eng,  wenn  er  sagt,  sie 
drücken  entweder  ein  Zeitverhältnis  oder  ein  Modusverhältnis  aus. 
Als  Hülfsverba  für  Zeitverhältnisse  führt  er  an:  haben,  werden; 
als  Hülfsverba  für  Modusverhältnisse :  können,  mögen,  dürfen, 
wollen,  sollen,  müssen  und  lassen.  Davon  unterscheidet  er  nun 
das  Hülfsverbum  sein  als  Aussagewort  §.  58.  Natürlich  bezeichnet 
er  dasselbe  auch  als  Formen  wort,  welches  die  prädikative  Be- 
ziehung ausdrückt.  Der  Sache  nach  werden  schon  von  den  alten 
Grammatikern  die  Verba,  welche  den  Infinitiv  regieren  als  Formen- 
worte   bezeichnet,    wenn    sie    auch    den    Namen    nicht    kenneu. 


—     51     — 

c.  Apollonius  Dyscolus  de  syntaxi  III  13,  welcher  diese  Verba 
als  leer  bezeichnet,  die  erst  durch  den  Infinitiv  einen  Inhalt  be- 
kommen. —  c.  Wilhelm  v.  Humboldt,  Indische  Bibliothek  p.  82, 
welcher  ebenso  diese  Hülfsverba,  die  den  Infinitiv  regieren,  als 
Hülfsverba  bezeichnet  und  als  Formenworte  charakterisiert.  Hätte 
die  Stilistik  diese  Lehre  beachtet,  so  würde  sie  wohl  nicht  auf 
die  wunderbare  Theorie  der  sogenannten  phraseologischen  Verba 
gekommen  sein.  Nägelsbach  behandelt  diese  Verba  §.  98.  Er 
definiert  sie  als  solche,  welche  das  Verhalten  des  Subjekts  bei  der 
eigentlichen  Haupthandlung  näher  bestimmen,  und  bezeichnet  sie 
sodann  als  Hülfsverba,  welche  der  Deutsche,  überhaupt  die  moderne 
Darstellung  braucht,  um  über  die  Weise,  in  welcher  das  Subjekt 
bei  der  Haupthandlung  beteiligt  ist,  vollständigen  Aufschluß  zu 
geben.  Mit  dieser  allgemeinen  Definition  ist  nicht  viel  zu  machen, 
da  uns  keine  Erklärung  gegeben  wird,  worin  dieser  vollständigere 
Aufschluß  denn  eigentlich  besteht.  Daher  versucht  es  Anton, 
Programm  von  Naumburg  1878,  diese  Verba  so  zu  erklären,  daß 
er  behauptet,  sie  bezeichneten  sämtlich  einen  Conat  und  träten 
umschreibend  für  die  Tempora  ein.  Anton  meint  nämlich,  daß 
im  Lateinischen  alle  Tempora,  nicht  nur  das  Imperfektum  den 
Conat  bezeichnen  können.  Die  Unhaltbarkeit  dieser  Auffassung 
ist  im  einzelnen  von  Lattmann  nachgewiesen,  Programm  von 
Clausthal  1850.  Im  allgemeinen  erhellt  sie  schon  daraus,  daß 
der  Natur  der  Tempusformen  gemäß  nur  die  tempora  actionis  in- 
fectae  den  Conat  ausdrücken  können.  Mit  Goßrau  nennt  daher 
Lattmann  die  hierher  gehörigen  Verba  Modalitätsverba.  Das 
würde  doch  nur,  wenn  man  sich  dem  Sprachgebrauch  der  Grammatik 
anschließt,  heißen  können,  daß  diese  Worte  mit  zugehörigem  In- 
finitiv die  Funktionen  der  Modi  übernehmen  und  genauer  als  die 
Modalformen  des  Verbum  die  in  denselben  liegenden  Elemente  ent- 
wickeln. Dagegen  würde  nichts  einzuwenden  sein  bei  den  Verben 
können,  wagen,  sollen,  wollen,  brauchen  und  zum  Teil  bei  müssen. 
Aber  schon  dieses  letzte  Verbum  steht  im  Deutschen  häufig  nicht 
für  den  lateinischen  Konjunktiv  oder  Imperativ;  noch  weniger 
ist  dies  der  Fall  bei  lassen,  sehen,  fühlen,  lernen,  finden.  Was 
nun  speziell  das  Hülfsverbum  müssen  betrifft,  so  drückt  zum  Bei- 
spiel fateor  ich  muß  bekennen  aus,  daß  mein  Bekennen  in   den 
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Umständen  begründet  ist,  es  steht  für  das  im  Deutschen  fehlende 
Medium.  Diese  Hülfszeitwörter  vertreten  demnach  nicht  allein 
die  Modi,  sondern  auch  die  Tempora  und  Genera  des  Verbuin, 
namentlich  das  im  Deutschen  fehlende  Medium.  Übrigens  hat 
das  Lateinische  ebenso  wie  das  Deutsche  Mittel,  diese  subjektiven 
Modifikationen  der  Aussage  auszudrücken,  zum  Beispiel  das  eben 
als  Hülfszeitwort  für  das  Medium  bezeichnete  müssen  durch  die 
Phrase  facere  non  possum,  quin;  fieri  non  potest,  quin.  Lassen 
zum  Teil  durch  curo  und  jubeo.  Doch  ist  richtig,  daß  der  ob- 
jektive Römer  diese  subjektiven  Beziehungen  meist  unausgedruckt 
läßt,  welche  die  subjektiver  angelegten  modernen  Völker  mit 
Vorliebe  darlegen.  Die  gesamten  hier  in  betracht  kommenden 
Verba  sollen  indessen  an  dieser  Stelle  nicht  behandelt  werden, 
wo  es  nur  darauf  ankommt,  den  Ort  im  System  der  Semasiologie 
anzugeben,  an  welchem  sie  zu  behandeln  sind.  Im  Lateinischen 
sind  diese  Verba  nicht  in  dem  Kapitel  von  den  Formenworten 
zu  besprechen,  sondern  in  dem  von  der  Bedeutung  der  Verbal- 
formen, da  im  Lateinischen  für  diese  deutschen  Hülfsverba  meist 
das  einfache  Aktiv  oder  Passiv,  das  Tempus  oder  der  Modus  ein- 
tritt. Im  Deutschen  dagegen  würden  diese  Verba  in  das  Kapitel 
gehören,  welches  den  Übergang  der  Stoffworte  zu  den  Formen- 
worten bespricht.  Schließlich  wird  man  zugeben  müssen,  daß  auch 
bei  diesen  Verben  sich  zeigt,  wie  wichtig  die  semasiologische  Ver- 
gleichung  für  das  Verständnis  beider  Sprachen  ist.  Erst  die 
Vergleichung  mit  dem  Lateinischen  läßt  die  Natur  dieser  deutschen 
Hülfsverba  recht  erkennen  und  andererseits  zeigt  wieder  das 
Deutsche  die  objektive  Natur  der  lateinischen  Sprache ,  welche 
diese  subjektive  Färbung  der  Rede  verschmähte.  Gesondert  von 
den  Formen  und  Formenwörtern  sind  endlich  die  Stoffworte  zu 
betrachten.  Nägelsbach  hat,  wie  schon  öfter  bemerkt,  die  Be- 
handlung der  Formen  und  Formenworte  von  der  Behandlung  der 
Stoffworte  nicht  geschieden  und  dies  ist  ein  wesentlicher  Grund, 
weshalb  er  die  von  ihm  beabsichtigte  Einteilung  des  Stoffes  nicht 
festhalten  kann,  die  er  eigentlich  konsequent  nur  bei  dem  Sub- 
stantivum  durchführt.  Er  stellt,  wie  bekannt,  die  Vergleichung 
innerhalb  der  einzelnen  Wortarten  nach  den  Kategorien  der 
Metonymie,  Synekdoche  und  Metapher  an.     Es  liegt  in  der  Natur 
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der  Formen  und  der  Formenworte,  daß  die  Vergleichung  derselben 
nach  diesen  Kategorien  nicht  geschehen  kann.  Wie  wir  sehen, 
wird  ihr  Inhalt  durch  die  Beziehung  im  Satze  bedingt,  woher  es 
kommt,  daß  bei  ihrer  Behandlung  eine  größere  Annäherung  an 
die  Kategorien  der  Grammatik  stattfinden  muß.  Nägelsbach  hat 
davon  ein  Gefühl,  indem  er  öfter  erklärt,  daß  er  grammatische 
Materien  in  sein  System  hineinzieht.  —  Dann  läßt  sich  Nägels- 
bach eine  Inkonsequenz  zu  Schulden  kommen,  indem  er  nur  Met- 
onymie und  Synekdoche  als  Unterabteilung  der  einzelnen  Wort- 
arten behandelt,  während  er  die  Metapher  als  zweites  Kapitel 
der  Topik  aufstellt,  welches  die  einzelnen  Wortarten  wieder  unter 
sich  befaßt.  Endlich  fehlt  die  scharfe  Abgrenzung  des  Stoffes, 
indem  Nägelsbach  nicht  die  lateinische  Sprache  der  Vergleichung 
zu  gründe  legt,  sondern  meist  die  deutsche,  öfter  aber  auch  die 
lateinische.  Daher  kommt  es,  daß  er  unter  dem  Kapitel  vom 
Snbstantivum  alle  lateinischen  Wortarten  behandelt.  So  kann 
man  sich  nicht  wundern,  daß  bis  jetzt  die  Induktion  nur  bei  den 
Formenworten  infolge  des  engeren  Anschlusses  an  die  Grammatik 
annähernd  durchgeführt  ist,  während  dies  bei  den  Stoffworten 
noch  nicht  einmal  versucht  wurde.  Daher  erklärt  sich  denn  auch 
die  Erscheinung,  daß  in  der  Semasiologie  der  Stoffworte  es  fast 
ganz  an  allgemeinen  Gesetzen  fehlt.  Es  ist  ja  unvermeidlich,  daß 
bei  einer  so  allgemeinen  Fragestellung,  wie  sie  Nägelsbach  vor- 
nimmt, die  Wissenschaft  keine  bestimmte  Antwort  geben  kann. 
Im  Grunde  sind  bis  jetzt  nur  ganz  allgemeine  Gesichtspunkte 
der  Forschung  aufgestellt,  aber  eine  systematische  Erforschung 
im  einzelnen  ist  nicht  vorgenommen.  Will  man  eine  planmäßige 
und  bis  zu  einem  gewissen  Grade  vollständige  Induktion  auch 
der  Stoffworte  durchführen,  so  muß  man  den  Wortschatz  der 
einzelnen  Schriftsteller  so  untersuchen,  daß  man  ihn  in  Vor- 
stellungsreihen und  Kreise  zerlegt  und  innerhalb  derselben  die 
Vergleichung  der  Wortarten  nach  den  Kategorien  der  Metonymie, 
Synekdoche  und  der  Metapher  durchführt.  Dabei  aber  hat  man 
sich  wieder  zu  erinnern,  daß,  wenn  von  Metonymie  und  Synekdoche 
die  Rede  ist,  dies  in  der  Semasiologie  nur  so  viel  heißen  soll, 
daß  die  Worte  nach  Inhalt  oder  Umfang  miteinander  verglichen 
werden  sollen,  und  daß  diese  Vergleichung  nicht  stattfinden  darf 
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nach  den  logischen  Gesichtspunkten,  wie  sie  die  Rhetorik  bei 
diesen  Figuren  aufstellt,  sondern  nach  sprachlichen,  nach  gramma- 
tischen Gesichtspunkten.  Wenn  das  Lateinische  unser  Deutsches 
die  praktische  Erfahrung  durch  usus  übersetzt,  so  wird  man  in 
der  Semasiologie  nicht  sagen,  es  steht  im  Lateinischen  die  Gattimg 
für  die  Art,  sondern  man  hat  die  grammatische  Terminologie  an- 
zuwenden und  zu  sagen,  das  deutsche  Substantivum  mit  Attribut 
wird  im  Lateinischen  durch  ein  einfaches  Substantivum  wiederge- 
geben. So  wird  von  den  Bezeichnungen  der  Rhetorik  in  der 
Semasiologie  nicht  viel  zu  finden  sein,  und  alles  in  das  Gramma- 
tische übersetzt  werden  müssen.  Wenn  Nägelsbach  noch  einzelne 
Worte  nach  dem  ganzen  Umfang  ihrer  Bedeutung  entwickelt,  so 
ist  es  recht  wohl  erklärlich,  wie  er  in  dem  Gefühle,  daß  die 
Lexikographie  durch  die  Semasiologie  wesentlich  umgestaltet 
werden  muß,  der  Versuchung  hat  nicht  widerstehen  können  zu 
zeigen,  wie  das  Lexikon  ein  Wort  nach  seiner  ganzen  Bedeutung 
entwickeln  muß,  doch  aber  mußte  er  ausdrücklich  hervorheben, 
daß  eine  solche  Entwickelung  die  Aufgabe  der  Lexikographie  ist. 
Die  Semasiologie  hat  das  Lexikon  wesentlich  zu  unterstützen,  in- 
dem sie  die  allgemeinen  Gesichtspunkte  der  Entwickelung  der 
Bedeutung  giebt,  die  Bedeutungsentwickelung  eines  einzelnen 
Wortes  nach  seinem  ganzen  Umfang  gehört  in  das  Lexikon;  die 
Semasiologie  hat  höchstens  ein  Beispiel  aufzustellen.  Wie  in 
dieser  Beziehung  Nägelsbach  sich  auf  das  Gebiet  des  Lexikon 
verirrt  hat,  so  hat  er  außer  den  schon  erwähnten  Fällen  des 
ersten  Abschnittes  in  dem  zweiten  Abschnitt  fast  nur  Gramma- 
tisches. 

Derselbe  hat  seiner  Stilistik  als  zweiten  Teil  einen  Abschnitt 
hinzugefügt,  welchen  er  Architektonik  überschreibt,  und  in  dem 
der  regelmäßige  Satz-  und  Periodenbau  behandelt  wird.  Nach 
der  oben  von  mir  gegebenen  Umschreibung  des  Gebietes  der 
Grammatik  ist  wohl  klar,  daß  nach  meiner  Ansicht  diese  Architek- 
tonik in  die  Grammatik  gehört.  Sah  ich  mich  bisher  vielfach 
genötigt,  mancherlei,  was  man  jetzt  in  der  Grammatik  behandelt, 
derselben  abzusprechen,  so  muß  ich  hier  ein  Kapitel,  welches  bis 
jetzt  zu  sehr  vernachlässigt  worden  ist,  der  Grammatik  zuweisen. 
Die    Lehre    von    der  jegelmäßigen    Wortstellung    innerhalb    des 
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Satzes  und  von  der  Stellung  von  Haupt-  und  Nebensatz  zu  ein- 
ander ist  ein  integrierender  Teil  der  Grammatik.  Zu  der  Lehre 
von  der  Wortstellung  innerhalb  des  Satzes  gehören  nun  auch  die 
Regeln  über  Subjekt,  Prädikat  und  Objekt,  welche  Nägelsbach 
§.  141  — 145  vorträgt.  Natürlich  wird  auch  die  Rhetorik  von 
der  Wortstellung  und  von  dem  Periodenbau  handeln,  da  ja  die 
einzelnen  Stilgattungen  in  dieser  Beziehung  ihre  besonderen  Eigen- 
tümlichkeiten haben. 

Wenn  ich  jetzt  in  einer  Tabelle  die  Gesichtspunkte  aufstelle, 
nach  welchen  die  beiden  Sprachen  zu  vergleichen  sind,  so  wird 
man  nicht^erwarten,  ^daß  ich  diese  Aufstellung  a  priori  rechtfertige. 
Die  aufgestellten  Gesichtspunkte  sind  die  von  Nägelsbach  in  em- 
pirischer Forschung  gefundenen,  von  denen  ich  nur  in  den  oben 
erörterten  Stücken  abweiche.  Die  Allgemeinheit  und  Notwendig- 
keit dieser  Gesichtspunkte  zu  erweisen,  ist  eben  das  Ziel  der 
ganzen  Forschung.  Aufgabe  für  jetzt  kann  es  nur  sein,  die 
Mittel  nachzuweisen,  wie  diese  Forschung  durch  eine  systematische 
Induktion  weitergeführt  werden  kann.  Es  versteht  sich  von  selbst, 
daß  am  Ende  der  Forschung  das  System  ein  anderes  Aussehen 
haben  wird,  als  es  jetzt  durch  die  folgende  Tabelle  sich  darstellt : 


I. 

Das  Substantivum. 

Das  lateinische  Substantivum  für  das  deutsche  Substantivum. 
A.     Ohne  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

1.  Vertauschung  der  Substantiva  von  weiterer  und  engerer 
Bedeutung  mit  einander: 

a.  Das  Substantivum  mit  weiterer  Bedeutung  für  das 
Substantivum  mit  engerer  Bedeutung  im  Deutschen. 

b.  Das  lateinische  Substantivum  mit  engerer  Be- 
deutung für  das  deutsche  Substantivum  mit  weiterer 
Bedeutung. 

2.  Vertauschung  koordinierter  Begriffe. 

a.  Abstracta  für  Concreta  und  umgekehrt.  Eigen- 
schaft für  Handlung,  Eigenschaft  für  Person ;  Hand- 
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hing  oder  Zustand  für  Person;  Person  für  unpersön- 
liche Gegenstände, 
b.  Objektives  für  Subjektives  und  umgekehrt. 

B.     Mit  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

1 .  Das  einfache  lateinische  Substantivum  für  ein  von  einem 
Attribut  begleitetes  deutsches  Substantivum.  (Adjektiv, 
Participium,  Genetiv,  Präpositionalausdruck.) 

2.  Das  einfache  lateinische  Substantiv  für  ein  zusammen- 
gesetztes deutsches  Substantiv. 

3.  Das  lateinische  Substantiv  mit  Attribut,  Adjektiv,  Par- 
ticipium, Genetiv,  Präpositionalausdruck  für  ein  ein- 
faches deutsches  Substantiv.  —  Relativa  für  Absoluta. 

4.  Zwei  lateinische  Substantiva  ohne  oder  mit  Attribut 
für  ein  einfaches  deutsches  Substantivum  —  ev  öia  Suoh. 

2.  Das  lateinische  Substantivum  für  das  deutsche  Adjectivum. 

1.  Das  adjektivische  Substantivum. 

2.  Das  lateinische  Substantivum  für  das  substantivierte 
Neutrum  des  deutschen  Adjektivs. 

3.  Das  lateinische  Substantiv  für  das  deutsche  Pronomen.  Das 
lateinische  Substantivum  für  das  Pronomen  refiexivum. 

4.  Das  lateinische  Substantivum  für  das  Verbum.  Lateinische 
Substantiva  mobilia  für  das  deutsche  absolut  gebrauchte  Par- 
ticipium des  Präsens. 

5.  Der  metaphorische  Gebrauch  der  Substantiva. 

A.  Der  metaphorische  Ausdruck  im  Lateinischen  dem  Deutschen 
gleich. 

1.  Der  Anschauung  nach  gleiche  Metaphern. 

2.  Der  Kraft  nach,  jedoch  nicht  der  Anschauung  nach 
gleiche  Metaphern. 

B.  Der    metaphorische  Ausdruck    im  Lateinischen   ist    dem 
Deutschen  ungleich. 

1.  Die  stärkere  lateinische  Metapher  für  die  schwächere 
oder  mangelnde  deutsche. 

2.  Die  schwächere  oder  mangelnde  lateinische  Metapher 
für  die  stärkere  deutsche. 

C.  Die  dem  Deutschen  widersprechende  Metapher. 
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Semasiologie  der  Flexionsformen  des  Substantivs. 

A.  Die  Kasus. 

1.  Die  Bedeutung  des  Genetivs  namentlich  des  subjec- 
tivus,  objectivus,  der  Qualität,  est  mit  dem  Genetiv.  — 
Dativ  und  Akkusativ  in  geringerer  Ausdehnung;  nament- 
lich der  Akkusativ  des  Inhaltes  und  der  doppelte 
Akkusativ  und  Dativ.  —  Der  Ablativ. 

2.  Der  Kasus  eines  lateinischen  Substantivs,  namentlich 
der  Genetiv  für  ein  deutsches  Adiektiv. 

3.  Der  Kasus  eines  lateinischen  Substantivs  durch  ein 
Participium  zu  übersetzen.  Namentlich  Genetiv  und 
Ablativ. 

4.  Der  Kasus  eines  lateinischen  Substantivs,  namentlich 
der  Ablativ  für  ein  deutsches  Adverbium. 

5    Der  Kasus   eines    lateinischen  Substantivs    für    einen 

Präpositionalausdruck,  oder  für  eine  Präposition. 
6.  Der  Kasus  eines  lateinischen  Substantivs  für  einen  Satz. 

B.  Der  Numerus. 

1.  Das  lateinische  Collectivum  im  Singular  für  deutsche 
Plurale. 

2.  Lateinische  Plurale  für  deutsche  Collectiva  im  Singular. 

3.  Der  metonymische  Plural. 

4.  Plurale  von  Concreta  zur  Bezeichnung  der  Dinge,  die 
daraus  entstanden  sind. 


IL 
Das  Adjectivum. 

1.     Das  lateinische  Adjectivum  für  das  deutsche  Adjectivum 
A.     Ohne  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

1 .  "Wechsel  der  Adjectiva  von  verschiedener  Qualität  mit 
einander. 

2.  Wechsel  der  Adjectiva  der  Quantität  mit  einander. 

S.  Wechsel  zwischen  Adjectiva  der  Qualität  und  Quantität. 
4.  Adjectiva  mit  aktiver  und  passiver  Bedeutung. 
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B.     Mit  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

1.  Doppelte  Reihe  der  lateinischen  Adjectiva  für  Zeitbe- 
griffe, für  Länder-  und  Volker-Namen. 

2,  Das  lateinische  Adjektiv  für  das  deutsche  Substantiv. 

I.     Das  nicht  substantivierte  Adjektiv  für  das  deutsche  Sub- 
stantiv. 

a.  Das  lateinische  adjektivische  Attribut  für  das  deutsche 
Substantiv. 

b.  Das  lateinische  Adjektiv  für  das  deutsche  Substantiv 
im  Genetiv. 

c.  Das  lateinische  Adjektiv  für  einen  deutschen  Präpo- 
sitionalausdruck. 

IL  Das  substantivierte  lateinische  Adjektiv  für  das  deutsche 
Substantiv. 

A.  Das  substantivierte  Neutrum  des  Adjektivs. 

a.  Das  Neutrum  im  Singular. 

1.  Alleinstehend. 

2.  In  Verbindung  mit  Genetiven  und  Attributiven. 

b.  Das  Neutrum  im  Plural. 

B.  Das  substantivierte  Masculinum. 

a.  Im  Singular. 

b.  Im  Plural. 

3.  Das  lateinische  Adjektiv  für  das  deutsche  Verbum. 

1.  Das    Adjectivum    für    das    Participium    des    Präsens, 
namentlich  das  absolut  gebrauchte. 

2.  Umschreibung  von  plenus  mit  abhängigem  Genetiv  für 
das  absolut  gebrauchte  Participium  des  Präsens. 

3.  Das  lateinische  Adjectivum  für  das  deutsche  Adverbium. 

4.  Die  Metapher  wie  bei  dem  Substantivum. 

5.  Semasiologie  der  Formen.  —   In  betracht  kommt  die 
Komparation. 

III. 
Das  Verbum. 

1.     Das  lateinische  Verbum  für  das  deutsche  Verbum. 
A.     Ohne  Erweiterung  des  Ausdrucks, 
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B. 


1.  Generell  gebrauchte  lateinische  Verba  für  speziell  ge- 
brauchte deutsche. 

2.  Speziell  gebrauchte  lateinische  Verba  für  generell  ge- 
brauchte deutsche. 

Mit  Erweiterung  des  Ausdrucks. 
1. 


Eine    affirmative  Phrase    für  eine    negative  und   um- 
gekehrt. 

2.  Ein  lateinisches  Verbum  für  zwei  deutsche  Verbalbe- 
griffe mit  Objekt,  mit  und  ohne  Attribut,  mit  prädi- 
kativer Bestimmung,  mit  präpositionaler  Bestimmung. 

3.  Ein  lateinisches  Verbum  für  ein  deutsches  Verbum  mit 
Nomen,  meist  Objekt  mit  und  ohne  Attribut,  für  ein 
deutsches  Verbum  mit  prädikativem  oder  attributivem 
Adjektiv;  für  ein  Verbum  mit  adverbialer  Bestimmung. 

2.  Das  lateinische  Verbum  für  das  deutsche  Adverbium. 

1.  Das  einfache  lateinische  Verbum  (mit  Infinitiv)  für 
das  deutsche  Adverbium. 

2.  Zusammenstellung  synonymer  Verba  für  das  deutsche 
Adverbium. 

3.  Das  Verbum  compositum  für  das  deutsche  Verbum 
mit  Adverbium. 

3.  Der  metaphorische  Gebrauch   des  Verbum  wie  bei  den  Sub- 
stantiven. 

4.  Semasiologie  der  Formen. 

A.  Ersatz  fehlender  Formen. 

1.  Das  Passivum  der  Deponentia. 

2.  Das  Participium  Präsentis  Passivi. 

3.  Das  Participium  Perfecti  Activi. 

B.  Bedeutung  der  Formen. 

1.  Das  Passivum  der  Verba  neutra. 

2.  Das  Genus  der  Verba,  die  Tempora  und  Modi.  (Die 
sogenannten  phraseologischen  Verba.) 

C.  Die  Bedeutung  der  Formen  des  Verbum  Infinitum. 

1.  Das  Participium  Futuri  Activi. 

2.  Das  Gerundium  und  Gerundivum  für  deutsche  Sub- 
stantiva  und  Adjectiva. 

3.  Das  Supinum  auf  u. 
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4.  Der  Infinitiv  für  ein  Substantiv. 

a.  Der  einfache  Infinitiv. 

b.  Der  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv. 

5.  Das  Participium  Präsentis  Activi  und  Perfecti  Passivi. 

A.  Das  substantivierte  Participium  wie    das    substantivierte 
Adjectivum. 

B.  Das  nicht  substantivierte  Participium. 

1.  Für  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition. 

2.  Als  Attribut  für  ein  Substantiv  mit  dem  Genetiv. 

C.  Das  Participium  des  Präsens  und  des  Perfekts. 

1.  Für  das  Adjectivum. 

2.  Das  komparierte  Participium. 

3.  Das  Participium  Perfecti  Passivi   für   das   absolut  ge- 
brauchte Participium  Präsentis  Activi  im   Deutschen. 

6.  Das  Participium  für  eine  Präposition. 

IV. 
Das  Adverbium. 

1.  Das  lateinische  Adverbium  für  das  deutsche  Adverbium. 

1.  Vertauschung  der  Adverbia  der  Qualität  mit  einander. 

2.  Vertauschung  der  Adverbia  der  Quantität  mit  einander, 

3.  Adverbia  der  Quantität  für  Adverbia  der  Qualität. 

4.  Doppelte  Reihe  der  temporalen  und  lokalen  Adverbia. 

2.  Adverbien    für    ein    Substantivum    mit    und    ohne    Attribut. 
Namentlich  Adverbia  für  einen  Präpositionalausdruck 

3.  Adverbium  für  Adjectivum. 

4.  Adverbium  für  Pronomen. 

5.  Wegfall  der  Adverbien. 

V. 
Das  Pronomen. 

1.     Das  lateinische  Pronomen  für  das  deutsche  Pronomen. 

1.  Ersatz  des  fehlenden  Reciprocum. 

2.  DasDemonstrativum  oderRelativum  für  das  Possessivuni. 

3.  Weglassung.  von  Pronomina. 
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a.  Des  Pronomen  possessivum. 

b.  Des  Pronomen  is. 

2.     Das  lateinische  Pronomen  für  das  deutsche  Substantivum. 

1.  Das  einfache  Pronomen  Demonstrativum  für  ein  ein- 
faches Substantivum. 

2.  Das    einfache   Pronomen    für    ein    Substantivum    mit 
Attribut. 

3.  Relativsatz  für  Substantivum. 

4.  Das  Pronomen  für  ein  Adverbium. 

Anhang. 

1.  Zahlwort  für  ein  Substantivum. 

2.  Konjunktionalsatz  für  ein  Substantivum. 

3.  Konjunktionalsatz  für  ein  Adverbium. 

VI. 
Die  Präpositionen. 

1.  Die  lateinische  Präposition  für  die  deutsche  Präposition. 

1.  Vertauschung  der  Präpositionen. 

2.  Die  einfache  lateinische  Präposition  für  die  zusammen- 
gesetzte deutsche. 

2.  Die  lateinische  Präposition  für  das  Substantiv. 

Die  lateinische  Präposition  für  die  deutsche  mit  Hinzufügung 
eines  Substantivs. 

3.  Die  lateinische  Präposition  für  das  Verbum. 

Die  lateinische  Präposition  für  die  deutsche  mit  Hinzufügung 
eines  Verbalbegriffs. 

4.  Präpositionalausdruck  für  ein  Adjektiv. 

5.  Präpositionalausdruck  für  ein  Adverbium. 

6.  Präpositionalausdruck  für  einen  Satz. 
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IL  Abschnitt. 

Zerlegung  des  Wortschatzes  der  zehn  ersten  vitae 
des  Nepos  in  seine  Vorsteliungsreihen. 

Im  folgenden  Abschnitt  soll  nun  der  Wortvorrat  der  zehn 
ersten  vitae  des  Nepos  in  die  betreffenden  Vorstellungsreihen  und 
Gruppen  zerlegt  werden.  Nepos  ist  gewählt  nicht  wegen  seiner 
Vortrefflichkeit  als  Schriftsteller,  sondern  weil  er  so  recht  ein 
Vertreter  der  Durchschnittsbildung  seiner  Zeit  zu  sein  scheint. 
Es  ist  aber  das  Charakteristische  einer  solchen  Durchschnitts- 
bildung, daß  sie  weniger  mit  Begriffen  und  Anschauungen  als  mit 
den  in  der  Sprache  niedergelegten  Vorstellungsreihen  operiert. 
Zugleich  umfallt  dieser  Schriftsteller  eine  ziemliche  Menge  ver- 
schiedener Vorstellungskreise,  so  daß  er  sehr  geeignet  erscheint, 
um  an  ihm  die  Sektion  vorzunehmen.  Wesentliche  Worte  sind 
jedenfalls  hier  nicht  übergangen,  ob  aber  bei  dieser  mühsamen  Zer- 
schneidung hier  und  da  nicht  ein  unwesentliches  Wort  ausgefallen 
ist,  dafür  kann  ich  nicht  einstehen.  Oft  wird  es  nicht  geschehen 
sein.     Die  Eigennamen  sind  natürlich  ausgelassen. 


Staat. 


I.    Verfassung. 

I.  Regierung.  1.  Regierungsgewalt  II,  7.  imperium,  Re- 
gierungsgewalt; summus,  oberst;  esse  penes  aliquem,  in  Jemandes 
Händen  sein.  —  2.  Gesetzliche  Bestimmungen  II,  10.  IV,  3. 
lex,  Gesetz;  concedere,  erlauben,  gestatten;  legibus  concedi,  nach 
den  Gesetzen  erlaubt  werden;  rex,  König;  facere  (regi),  thun  (mit 
dem  König);  ephoriis,  Ephor;  licet,  es  ist  erlaubt.  —  3.  Bestand 
der    Verfassung  VII,   10.     res,    Verfassung;    constituere,    ein- 
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richten;  ratum  esse,  Geltung  haben;  res  gestae,  Thaten;  manere, 
Bestand  haben;  velle,  wollen.  —  II.  Die  Finanzen.  1.  Ein- 
künfte des  Staates  II,  2.  pecunia  publica,  Staatseinnahmen; 
redire  ex,  fließen;  metalla,  Bergwerke.  —  2.    Sold  des  Volkes 

1,  6.  largitio  magistratus.  von  der  Behörde  gezahlte  Besoldung; 
populus,  Volk;  corrumpere,  verwöhnen;  pecunia  publica,  Staats- 
einnahmen;   interire,   verbraucht  werden;    quotannis,  jährlich.  — 

2.  Geldgeschenk  an  die  Bürgerschaft  IX,  4.  pecunia,  Geld; 
talentum,  Talent;  accipere,  empfangen;  donare,  schenken;  civis, 
Mitbürger.  —  III.  Arten  der  Verfassung.  A.  Demokratie. 
1.  Wert  der  Demokratie  X,  6.  res  publica,  Staat,  Ge- 
meinwesen; gerere,  leiten;  bene,  gut;  imperium  multorum, 
Demokratie.  —  2.  Wiederherstellung  der  Demokratie 
VIII,  3.  res  publica,  Staat;  procuratio,  Verwaltung;  procuratio 
reipublicae,  Staatsverwaltung;  reddere,  zurückgeben;  populus,  das 
Volk.  —  B.  Oligarchie.  1.  Einrichtung  der  Oligarchie 
VI,  1,  2.  civitas,  Staat,  Bürgerschaft;  decem,  Zehn;  deligere,  aus- 
suchen; imperium,  Regierungsgewalt;  summus,  oberst;  committere, 
anvertrauen;  potestas,  Macht;  omnium  rerum,  unbeschränkt;  decem- 
viralis,  der  10  Männer;  constituere,  einsetzen:  urbs,  die  Stadt; 
omnis,  jede;  plus,  alle.  —  2.    Teilnahme  an  der  Oligarchie 

VI,  1.  numerus,  Zahl,  Mitte;  admittere  in,  zulassen  unter;  ho- 
spitium,  Gastfreundschaft ;  contineri  (hospitio),  stehen  in;  proprius 
(alicujus),  ergeben;  esse,  sein;  confirmare,  versichern;  fide,  eidlich; 
fides,  Eid.  —  3.  Aufhebung  der  Oligarchie  VI,  3.  potestas, 
Gewalt;  decemviralis ,  der   10  Männer;  tollere,  abschaffen. 

II.    Die  Bürgerschaft, 

I.   Zugehörigkeit   zu  einer  Bürgerschaft.    1.    Nationalität 

VII,  2.  X,  1.  VII,  7.  lingua  Graeca,  griechisch;  loqui  c.  abl., 
reden;  loquens,  redend;  civitas,  Staat;  Graecus,  griechisch;  primus, 
zuerst.  —  2.  Einwanderung  X,  8.  venire  in,  einwandern;  simul 
cum,  zugleich  mit;  civis,  Bürger.  —  3.  Bürgerschaft  II,  9. 
civitas,  Bürgerrecht;  idem,  derselbe;  esse  c.  gen.,  gehören  zu.  — 
4.  Charakter  der  Bürgerschaft  im  allgemeinen  I,  6. 
civitas,  Bürgerschaft;  omnis,  jede;  natura,  Charakter;  idem,  der- 
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selbe;  esse,  sein.  —  5.  Demokratische  Bürgerschaft,  civis, 
Bürger;  licentia,  Zügellosigkeit;  immoderatus,  maßlos;  crudelitas, 
Härte;  nobiles,  die  Vornehmen.  II.  Die  Volksversammlung.  1.  Auf- 
treten in  der  Volksversammlung,  contio  populi,  die  Volks- 
versammlung; prodire  in,  auftreten;  saepe,  oft.  —  2.  Wirkung 
einer  Rede  in  der  Volksversammlung  VII,  6.  urbs,  Haupt- 
stadt; venire,  kommen;  contio,  Volksversammlung;  advocare,  be- 
rufen; verba  facere,  sprechen;  ferus,  gefühllos;  casus,  Unglück; 
illacrimare  c.  dat.,  beweinen;  populus,  Volk;  flere,  weinen.  — 
3.  Anklage  in  der  Volksversammlung,  crimen,  Beschuldi- 
gung; compellare  (crimine),  zur  Rede  stellen;  inimici,  politische 
Gegner;  contio,  Volksversammlung.  —  III.  Ehrenerweisungen  durch 
das  Volk.  A.  Der  Geber,  l.  Zuerkennung  von  Ehrener- 
weisungen IX,  1.  honor,  Ehre;  praecipuus,  besonders;  talis, 
solcher;     habere,    erweisen;     tribuere,     zuteilwerden    lassen.    — 

2.  Statue  I,  6.     statua,    Bildsäule;    decernere,    zuerkennen.    — 

3.  Kranz  VIII,  4.  merita,  Verdienste;  tantus,  so  groß;  honor, 
Ehre;  Corona,  Kranz;  honbris  Corona,  Ehrenkranz;  dare,  geben; 
exprimere,  erpressen,  abnötigen;  virgula  oleagina,  Ölzweig;  factus 
(abl.),  verfertigt;  populus,  Volk;  civis,  Bürger;  amor,  Liebe;  vis, 
Gewalt;  invidia,  Mißgunst;  habere,  verbunden  sein  mit;  gloria, 
Ruhm;  magnus,  groß;  esse  c.  abl.,  sehr  berühmt  sein.  —  4.  Kranz 
und  Bänder  für  einen  Feldherrn  VII,  6.  I,  6.  Corona  laurea, 
Lorbeerkranz;  donare,  geben ;  vulgo,  von  aller  Welt;  taenia,  Band; 
donare,  geben;  vulgo,  von  aller  Welt;  victoria,  Sieg;  praemium,  Lohn; 
praemium  victoriae,  Siegeslohn;  tribuere,  zuteilwerden  lassen.  — 
5.  Geschenk  von  Land  VIII,  4.  munus,  Geschenk;  ager,  Land; 
munus  agri,  Geschenk  an  Land;  jugerum,  Morgen;  dare,  geben; 
amplius,  mehr;  nolle,  nicht  wollen.  —  5.  Erziehung  und  Aus- 
stattung der  Töchter  durch  den  Staat  III,  3.  filia,  Tochter; 
alere,  unterhalten;  publice,  auf  Staatskosten ;  collocare,  verheiraten; 
dos,  Mitgift;  dare,  geben;  aerarium  commune,  die  Bundeskasse. 
—  IV.  Der  Empfänger  von  Ehrengaben.  1.  Annahme  von 
Ehrenerweisungen  VII,  6.  civis,  Mitbürger ;  benevolentia,  Wohl- 
wollen; accipere,  annehmen;  lacrimans,  weinend;  tempus,  Zeit; 
pristinus,  früher;  acerbitas,  bittere  Not;  reminisci,  sich  erinnern; 
non  minus,  ebensosehr;  laetitia,  Freude;  diuturnum  esse,  von  langer 
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Dauer  sein.  —  2.  Zufriedenheit  mit  geringer  Ehrengabe 
VIII,  4.  midti,  viele;  invidere,  Neid  empfinden,  quod,  concu- 
piscere,  begehren;  id,  ein  solches  Geschenk;  dare,  geben;  animi 
aequitas,  Genügsamkeit;  indicare,  erkennen  lassen;  munus,  Ge- 
schenk; parvus,  klein;  diuturnus,  dauernd;  esse,  sein;  consuevisse, 
pflegen;  munus,  Geschenk;  locuples,  reich;  proprius,  dauerndes 
Eigentum;  esse,  sein;  consuevisse,  pflegen:  amp>lius,  mehr;  requirere, 
verlangen;  lionor ,  Ehre;  antecedere,  zuvorkommen;  existimare, 
meinen;  Corona,  Kranz;  contentus,  zufrieden.  —  3.  Wert  der 
Ehrengaben  I,  6.  populus,  Volk ;  honores,  Ehren  er  Weisungen;  rarus, 
selten;  tenuis,  gering;  esse,  sein;  quondam,  einst;  gloriosus,  ruhm- 
voll; honores,  Ehrenerweisungen;  effusus,  maßlos;  obsoletus,  wert- 
los; causa,  Grund. 


III.    Der  Staatsmann. 

I.  Thätigkeit  eines  Staatsmannes.  A.  Staatsdienst.  1.  Ein- 
tritt in  den  Staatsdienst  II,  I.  II,  2.  IX,  1.  respublica, 
politische  Thätigkeit;  totum  se  dare,  sich  ganz  widmen;  gradus, 
Schritt;  primus,  erste;  esse,  sein,  geschehen;  gradus  reipublicae 
capessendae,  Schritt  zur  politischen  Thätigkeit;  respublica,  politische 
Laufbahn;  accedere  ad,  beginnen.  —  2.  Rechenschaft  über 
Amtsführung  VI,  4.  domus,  Heimat;  redire,  zurückkommen; 
res  gestae,  Thaten;  dicere  de,  sagen;  velle,  wollen;  magistratus, 
Behörde;  maximus,  die  höchste;  testimonium,  Zeugnis;  accusator, 
Ankläger;  esse,  sein;  imprudens,  unvorsichtig.  —  B.  Geschäft" 
lieber  Verkehr  mit  andern.  1.  Verkehr  mit  einem  Staats- 
mann I,  8.  humanitas,  Menschenfreundlichkeit;  summus,  größte, 
esse  in,  besitzen;  communitas,  Leutseligkeit;  mirus,  bewunderns- 
wert; esse  in,  haben;  humilis,  niedrig;  aditus,  Zutritt;  patere  ad, 
freistehen.  —  2.  Unterhandlung  zwischen  Staatsmännern 
VII,  5.  Internuntius,  Unterhändler;  colloqui  per  —  cum,  sich 
besprechen;  initio,  anfangs;  mentio,  Erwähnung;  facere,  thun; 
destituere,  im  Stiche  lassen.  —  3.  Beratung  von  Staats- 
männern I,  3.  consilium,  Vorschlag;  accedere  ad,  beitreten; 
abhorrere  a,  dagegen  sein;  adeo,  so  sehr;  ceteri,  die  Gegenpartei; 
pleriqne,  sehr  viele;  res,  Unternehmen;  confici,  zustande  kommen; 
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obsistere,  im  Wege  stehen;  solus,  allein;  dicere,  sagen;  nihil  ^  nichts; 
utilis,  nützlich;  putare,  halten;  sententia,  Antrag;  sequi,  zustimmen. 
plurimi,  die  Majorität;  ratio,  Ansicht;  valere,  durchdringen.  — 
II.  Ansehen.  A.  Erwerbung  von  Ansehen.  1.  Streben  nach 
Ansehen  II,  1.  amici,  Anhänger;  servire,  sich  widmen;  diligenter, 
gewissenhaft;  fama,  guter  Ruf;  servire,  sich  widmen;  diligenter.. 
gewissenhaft.  —  2.  Erwerbung  von  Ansehen  I,  1.  YII,  5. 
florere,  eine  glänzende  Stellung  einnehmen;  unus  omnium  maxime, 
allerglänzendste.  Alcibiades.  sperare  de,  hoffen  von;  bene,  Gutes: 
posse,  können;  talis,  ein  solcher  Mann;  futurum  esse,  sich  ent- 
wickeln; qualis,  welcher;  cognitus,  erprobt;  judicare,  erklären; 
modestia,  Mäßigung;  aetas,  Alter;  esse  in,  sein,  stehen;  civis, 
Mitbürger;  vir,  Mann;  acer,  thatkräftig;  prudentia,  Klugheit; 
praestans,  überlegen;  cognoscere,  kennen  lernen;  res,  Verhältnis: 
omnes,  alle;  amicus,  befreundet;  fieri,  werden;  his  rebus,  dadurch. 
—  B.  Besitz  von  Ansehen.  1.  Ansehen  bei  den  Mitbürgern 
11,8.  V,  2.  virtutes,  Vorzüge;  magnus,  groß;  dignitas,  Ansehen; 
vivere  cum,  leben  in;  res,*  Thaten;  florere,  sich  in  einer  glänzen- 
den Stellung  befinden;  unus  maxime,  in  der  allerglänzendsten , 
civitas,  Staat.  —  2.  Steigen  des  Ansehens  VII,  7;  fama, 
Ansehen;  opes,  Macht;  crescere  c.  abl.,  wachsen  an:  qua  ex  re 
dadurch.  —  3.  Besitz  von  höherem  Ansehen  als  andere 
VII,  3.  II,  1.  par,  gleich;  ponere,  stellen;  putare,  achten;  civitas, 
Staat;  virtides,  Vorzüge;  magnus,  groß;  nemot  niemand;  ante- 
ferre  cui,  höher  stellen;  pauci,  AYenige.  —  4.  Ansehen  bei 
fremden  Nationen  1,8.  auctoritas,  Ansehen;  magnus,  groß; 
esse  c.  abl.,  besitzen;  nomen,  Name;  nobilis,  berühmt.  —  5.  Öffent- 
liche Zeichen  des  Ansehens  VII,  3.  ocult,  Blicke;  conver- 
tere  ad  se,  auf  sich  ziehen ;  omnes,  alle;  publicum,  öffentlich;  pro- 
dire  in,  erscheinen,  sich  zeigen.  —  C.  Unverdientes  Ansehen. 
1."  Überschätzung  eines  Mannes  VII,  7  malum,  Unglück; 
esse  (malo),  gereichen;  opinio,  Meinung;  nimius,  zu  groß;  ingenium, 
Geist ;  virtus,  Tüchtigkeit.  —  III.  Ruhin.  A.  Erlangung  von  Ruhm. 
1.  Erwerbung  von  Ruhm  II,  1.  res  gerenda,  das  Handeln; 
promptus  in,  gewandt ;  res  excogitanda,  das  Entwerfen ;  promptus 
in,  gewandt;  instantia,  Gegenwart;  judicare  de,  urteilen;  verissime, 
sehr  richtig;    futura,  Zukunft;    coiricere,  mutmaßen;    callidissime, 
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scharfsinnig;  ülusirari,  berühmt  werden;  quo  fit,  ut,  daherkommt 
es ;  tempus,  Zeit ;  brevis,  kurz.  —  B.   Besitz  des  Ruhmes.    1.   Ruhm 
der  Gerechtigkeit  III,  I,  2.     innocentia,  Unbescholtenheit;  ab- 
stinentia,     Uneigennützigkeit ,     Selbstverleugnung.      Alcibiades. 
excellere,     hervorragen,     sich    auszeichnen;     memoria    hominum, 
Menschengedenken;  unus,  allein;  justus,  der  Gerechte;   appellare, 
nennen;    audire  aliquem,  von  jemand  hören;    cognomen,  Beiname. 
factum,  That;  illustris,  glänzend;  multus,  viel;  justitia,  Gerechtig- 
keit;   aequitas,    Unparteilichkeit.    —    2.    Ruhm    im  Krieg  und 
Frieden  II,  6.  VIII,  1.    Themistocles.    magnus,  groß;  parvus, 
klein;  esse,  sein;  bellum,  Krieg;  pax,  Friede.  —  C.  Unverdienter 
Ruhm.     1.    Unverdienter  Ruhm  durch  Glück  VIII,  1.    uni 
versa,  alles  ohne  Ausnahme;  lucri  facere,  Vorteil  ernten;  bonum, 
Glück;  naturalis,  angeboren.  —  B.   Versagter  Ruhm.    1.    Unver- 
diente Zurücksetzung  VIII,  1.    nemo,  niemand;  anteire,  über- 
treffen;   virtus ,    Tüchtigkeit;    mulii,   viele;    praecurrere  aliquem, 
überholen,    überflügeln;    nescio    quo    modo,    merkwürdigerweise; 
nobilitas,    Berühmtheit.    —    IV.   Einfluss.    A.   Gewinnen  von  Ein- 
fluss VII,  3.    Alcibiades.    potens,  mächtig,  einflußreich;  magnus, 
bedeutend;    existimare,  schätzen,  halten;    multi,  viele;    devincire, 
verpflichten;  liberalitas,  Freigebigkeit;  plures,  mehrere;  sui,  An- 
hänger; reddere,  machen  zu;  opera,  Thätigkeit;  forensis,  politisch. 
—  2.    Erlangung  von  Einfluß  V,  2.    principatus,  die  einfluß- 
reichste Stellung;  pervenire  ad,  gelangen;    celeriter,  schnell;  elo- 
quentia,  Beredsamkeit;  satis,  genug;  habere,  haben,  besitzen;  jus 
civüe,  Privatrecht;  prudenlia,  Kenntnis;  magnus,  groß,  tief;  habere, 
haben.  —  3.    "Wachsen  des  Einflusses  VII,  7.     opes,  Macht; 
crescere  (opibus),  die  Macht  wächst.  —   B.   Besitz  von  Einfluss. 
1.    Einfluß    bei    dem    Volke  V,  2.     populus,   Volk;    urbanus, 
städtisch;  potestas,  Gewalt;  teuere  in,  haben.  —  2.    Einfluß  in 
der  Staatsverwaltung  II,  1.  VII,  4.  VIII,  3.  res,  Angelegenheit, 
major,  wichtiger;  gerere,  ausführen;   quae  opus  sunt,  die  notwen- 
digen Maßregeln;    reperire,  auffinden;    celeriter,    schnell;    oratio, 
mündlicher  Vortrag;  explicare  (aliqnid  oratione),  entwickeln;  res- 
publica,   Staat;    plurimum,    das  Meiste;    prodesse,    nützen;    posse, 
können;  intellegere,  einsehen;  civitas,  Bürgerschaft,  Staat;  pluri- 
mum, der  größte  Einfluß;  posse,  haben.  —   3.    Unbeschränkte 
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Leitung  des  Staates  VII, 7.  konores,  hohe  Amter;  omuis. 
alle;  decernere,  zuerkennen;  respublica,  Staatsverwaltung;  totus; 
ganz ;  tradere,  übergeben ;  gerere,  leiten ;  donii  bellique,  im  Krieg 
und  Frieden;  arbitrium,  Entscheidung.  —  C.  Missgunst.  1.  Furcht 
vor  einem  Staatsmann  VII,  3.  spes,  Hoffnung;  magnus,  groß; 
habere  de,  hegen  in  betreff;  timor,  Furcht;  magnus,  groß;  habere 
in,  haben  vor;  plarimum,  am  meisten;  obesse,  schaden;  prodesse, 
nützen;  posse,  können.  —  2.  Mißgunst  wegen  Ehrgeizes  III,  1. 
justus,  gerecht,  der  Gerechte;  appellare  (praeter  aliquem),  nennen 
vor;  elaborare,  sich  abmühen;  cupide,  eifrig;  placere,  gefallen; 
ceteri,  die  Andern.  —  3.  Beschuldigung  der  Bestechung 
VII,  7.  rex,  König;  corrumpere,  bestechen;  arguere,  beschuldigen. 
—  D.  Beurteilung  eines  Staatsmannes  nach  dem  Tode.  1.  Um- 
schwung der  Stimmuug  nach  dem  Tode  X,  10.  —  mors, 
der  Tod ;  palam  fieri  de,  bekannt  werden ;  vulgus,  die  Menge ;  vo- 
luntas,  die  Stimmung;  mutari,  sich  ändern;  mirabiliter,  wunderbar; 
vivus,  bei  Lebzeiten;  odium,  Haß;  succedere,  folgen  auf;  subito, 
plötzlich;  misericordia,  Mitleid;  redimere  a,  loskaufen  von,  posse, 
können;  cupere,  wünschen;  sanguis,  Blut.  —  2.  Trauer  über 
den  Tod  eines  Staatsmannes  V,  3.  Cimon.  desiderare,  ver- 
missen; diu,  lange;  bellum,  Krieg;  pax,  Friede;  sie  se  gerendum, 
ein  solches  Betragen;  vita,  Leben;  securus,  sorgenfrei;  esse,  sein; 
mirari,  sich  wundern ;  mors,  Tod ;  acerbus,  betrauert. 

IV.    Die  Macht  des  Staates. 

I.  Umfang  der  Macht.  A.  Grösse  der  Macht.  1.  Große 
Macht  I,  6,  VII,  9.  IX,  3.  populus ,  das  Volk;  Imperium,  das 
Reich;  magnus,  groß;  nancisci,  gewinnen;  potentia,  Übergewicht; 
civüas,  Staat;  gentes,  Völkerschaften;  ceteri,  die  Übrigen;  impe- 
rare,  gebieten;  consuevisse,  pflegen.  —  2.  Zunehmende  Macht 
VII,  5.  opes,  Macht ;  crescere ,  wachsen ;  videre ,  sehen ;  contra 
dagegen.  —  3.  Vergrößerung  der  Macht  IX,  5.  patria,  Vater- 
land; opes,  Macht;  augere,  vergrößern;  malle,  vorzieheu;  potius, 
lieber.  —  4.  Ruhm  eines  Staates  II,  6.  victoria,  Sieg;  gloria. 
Ruhm;  tantus,  so  groß;  assequi,  erlangen;  gens,  Völkerschaft; 
omnis,  alles.  —  II.   Unterwerfung  fremder  Staaten.     1.    Unter- 
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handlung  wegen  Unterwerfung  einer  Insel  I,  1.  insula, 
Insel;  incolere,  bewohnen;  potestas,  Gewalt;  redigere  sub,  bringen 
in;  velle,  wollen;  id,  dies;  facere,  thun;  sua  sponte,  freiwillig; 
postulare,  fordern.  Lemnii.  respondere,  antworten;  irridens, 
höhnisch.  —  2.  Erneuerte  Unterhandlung  wegen  Unter- 
werfung einer  Insel  I,  2.  reverti,  zurückkehren;  pactum,  Ver- 
trag; postulare  ex,  fordern  auf  grund;  urbs,  Stadt;  tradere,  über- 
geben; se  dedere,  sich  ergeben;  dicere,  sagen.  —  3.  Unter- 
werfung einer  Insel  I,  2.  Lernnus.  incolere,  bewohnen;  res, 
Handel;  cadere,  ausfallen;  opinio,  Erwartung;  praeter  opinionem, 
gegen  die  Erwartung;  dictum,  Wort;  secunda  fortuna,  Glück; 
captus,  gefangen;  adver  sarii,  Gegner.  Cares.  resistere,  Wider- 
stand leisten;  audere,  wagen;  insula,  Insel;  demigrare  ex,  aus- 
wandern; ceteri,  die  übrigen;  nominari,  heißen;  potestas,  Gewalt; 
redigere  sub,  bringen;  felicitas,  Glück,  Erfolg;  par,  gleich.  — 
4.  Beabsichtigte  Vernichtung  eines  Staates  VI,  2.  civitas, 
Staat;  pervertere,  vernichten;  concupiscere,  sehr  begehren;  voluntas 
Wunsch;  occulere,  verbergen;  res  suae,  sich;  consulere,  sorgen; 
videre,  sehen;  dilabi,  entschlüpfen.  —  5.  Unterwerfung  eines 
Landes  II,  10.  Graecia.  opprimere,  überwältigen;  potestas, 
Gewalt;  redigere  sub,  bringen;  bellum,  Krieg.  —  C.  Regierung 
Unterworfener.  l.MildeBehandlungUnterworfener  VII,  5. 
rapti,  Bezwungene ;  dementia,  Milde;  uti,  üben.  —  2.  Verwaltung 
unterworfener  Inseln  IX.  1.  insula,  Insel;  omnis,  jede; 
praeesse,  den  Oberbefehl  haben;  unus,  allein;  potestas,  Amt.  — 
3.  Beherrschung  Unterworfener  I,  3.  Graeca  lingua,  Grie- 
chisch; loquentes,  redend.  Asia.  incolere,  bewohnen;  potestas, 
Gewalt;  retinere  sub,  behalten  unter;  facillime,  am  leichtesten; 
putare,  glauben.  —  III.  Abfall  und  Verlust  eines  Landes.  I.Plan 
zur  Wiedererwerbung  eines  Landes  IX,  5.  Jonia.  resti- 
tuere  alicui,  wiedergewinnen;  operam  dare,  sich  Mühe  geben; 
clam,  heimlich;  coepisse,  angefangen  haben;  id,  dies  Vorhaben; 
celare,  verheimlichen;  diligentcr,  sorgfältig;  minus,  weniger.  — 
2.  Wiedererwerbung  eines  Landes  VII,  5.  Jonia.  recipere, 
wiedererobern.  —  3.  Abnahme  der  Macht  VII,  5.  opes,  Macht; 
senescere,  schwinden;  videre,  sehen.  —  4.  Furcht  vor  Verrat 
des  geplanten  Abfalles  I,  3.  conscii,  Mitwisser;  multus,  viel; 
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rex,  König;  aures,  Ohren;  pervenire  ad  aures  alicujus,  Jemand 
zu  Ohren  kommen;  dubitare,  zweifeln;  consüium,  Plan.  —  5.  Unter- 
handlung mit  einer  abgefallenen  Insel  I,  7.  insula,  Insel; 
reconciliare,  wiedergewinnen;  posse,  können;  opes,  Macht;  elatus 
c.  abl.,  stolz  auf;  oratio,  Unterhandlung.  —  6.  "Wiedergewinnung 
Abgefallener  durch  Unterhandlung  VII,  6.  urbs,  Stadt: 
multus,  viel;  recipere,  wiedergewinnen ;  praeterea,  außerdem;  ora, 
Küste;  situm  iu,  gelegen.  —  7.  Unterwerfung  abgefallener 
Inseln  V,  2.  insula,  Insel;  nonnullus,  manche;  deficere,  abfallen; 
bene  animatus,  gut  gesinnt;  confirmare,  bestärken;  alienatus,  ab- 
gefallen; officium,  Gehorsam;  redire  ad,  zurückkehren;  cogere, 
zwingen;  imperium,  Herrschaft,  Regierung;  acerbitas,  Härte,  hart. 
Thasii.  frangere,  demütigen;  opulentia,  Macht;  fretus,  trotzend; 
adventus,  das  Erscheinen.  —  IV.  Befreiung  des  Landes.  A.  Vor- 
bereitungen. 1.  Bestrebungen  zur  Befreiung  des  Vater- 
landes IX,  2.  res,  Macht;  affiictus,  vernichtet;  pairia,  Vaterland; 
obsidere,  blockieren;  audire,  hören;  vivere,  leben;  tuto,  in  Sicher- 
heit; quaerere  ubi,  suchen;  civis,  Mitbürger;  praesidium,  Schutz; 
esse  (praesidio),  bringen;  posse,  können;  se  conferre,  sich  be- 
geben. —  2.  Plan  zur  Befreiung  von  Fremdherrschaft 
I,  3.  occasio,  Gelegenheit;  dare,  geben;  dimittere,  aus  der  Hand 
geben;  hortari,  ermuntern;  fortuna,  Geschick.  Oraecia.  liberare, 
befreien.  Europa,  tutus,  sicher;  esse,  sein.  Asia.  incolere,  be- 
wohnen. Graeci.  Graeci  genere,  von. griechischer  Abkunft;  dorm- 
natio,  Fremdherrschaft;  über  a,  frei;  efficere,  ausführen;  facile, 
leicht;  posse,  können.  —  B.  Befreiung.  1.  Streben  zur  Be- 
freiung II,  5.  VII,  9.  IX,  5.  Europa,  succumbere,  unterliegen. 
Athenae.  victus,  besiegt.  Lacedaemonii.  servire,  unterthänig 
sein;  pati,  dulden;  posse,  können;  patria,  Vaterland;  liberandus, 
Befreiung;  cogitatio,  das  Sinnen;  fern  (cogitatione  ad),  gerichtet 
sein;  omnis,  ganz,  all;  id,  dies;  fieri,  geschehen;  posse,  können; 
videre,  sehen;  imperium,  die  Herrschaft;  esse  sub,  sein,  stehen; 
injuria,  Unbill;  ulcisci,  rächen;  putare,  glauben;  patria,  Vaterland. 
—  2.  Befreiung  des  Vaterlandes  von  Fremdherrschaft 
I,  6.  Athenae.  Graecia.  totus,  ganz;  cunctus,  gesamt;  liberare, 
befreien.  —  V.  Kolonie.  A.  Gründung  von  Kolonieen.  1.  Aus- 
sendung einer  Kolonie  I,  1,  2.  coloni,  Kolonie;  mittere,  aus- 
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senden;  velle,  wollen;  accidere  ut,  sich  treffen;  genus,  Gattung; 
numerus,  Zahl;  magnus,  groß;  esse,  sein;  multi,  viele;  demigratio, 
Auswanderung;  societas,  Teilnahme;  petere,  erbitten;  proficisci, 
ausziehen.  —  2.  Gründung  einer  Kolonie  V,  2.  oppidum, 
Stadt ;  constituere,  gründen ;  colonia,  Kolonisierung ;  mittere  aliquem 
in,  schicken  zu.  —  3.  Ansiedelung  von  Kolonisten  I,  2. 
multitudo,  Menge;  secum  ducere,  mitbringen;  agri,  Ländereien; 
collocare  in,  ansiedeln;  manere,  bleiben;  decernere,  sich  entscheiden; 
domus,  Wohnung;  habere,  haben;  res,  Unternehmen;  adjuvare  in, 
fördern;  prudentia,  Klugheit;  felicitas,  Glück.  —  4.  Gründung 
einer  Bürger kolonie  V,  2.  Scyrus.  incolere,  bewohnen;  vacue- 
facere,  säubern.  Dolopes.  se  gerere,  sich  zeigen;  contumacius, 
zu  trotzig;  sessor,  Insasse;  vetus,  alt;  eicere,  austreiben;  urbs, 
Stadt;  insula,  Insel;  tempus,  Zeit;  ager,  Acker;  dividere,  teilen 
unter;  civis,  Bürger.  —  5.  Verfassung  einer  Kolonie  I,  2. 
res,  Verhältnisse;  constituere,  ordnen;  aequitas,  Unparteilichkeit; 
summus,  größte.  Chersonesus.  constituere,  eine  Verfassung  geben ; 
tali  modo,  eine  solche.  —  6.  Verhältnis  zum  Mutterland  I,  2. 
officium,  Pflicht;  praestare  alicui,  erfüllen  gegen;  neque  eo  satius, 
aber  nichts  desto  weniger.     Athenienses.     proficisci,  ausziehen. 

V.   Bündnis  und  Bundesgenossenschaft. 

I.  Bündnis.  A.  Schliessung  eines  Bündnisses.  1.  Streben 
nach  einem  Bündnis  VI,  9.  rex,  König;  amicus,  der  Ver- 
bündete ;  sibi  adjungere,  machen ;  cupere,  wünschen ;  ideo,  deshalb ; 
consequi,  erreichen;  facile,  leicht;  dubitare,  zweifeln.  —  2.  Ge- 
winnung für  ein  Bündnis  VII,  5,  8.  urbs,  Stadt;  multus,  viel; 
consüium,  Klugheit;  amicitia,  Bündnis;  adjungere  ad,  gewinnen 
für;  rex,  König;  adducere,  dahin  bringen;  facile,  leicht.  — 
3.  Schließung  eines  Bündnisses  VII,  4.  consilium,  Rat; 
amicitia,  Bündnis;  facere  cum,  machen;  rex,  König.  —  B.  Auf- 
lösung des  Bündnisses.  1.  Aufkündigung  eines  Bündnisses 
VII,  10.  agere  cum,  verhandeln ;  accurate,  bestimmt;  statuere,  be- 
schließen; quae  mihi  sunt  cum,  die  Verbindung  mit;  renuntiare, 
aufkündigen;  rex,  König;  opes,  Macht;  minuere,  vermindern;  malle» 
vorziehen.    II.  Bund.    I.  Schliessung  und  Auflösung  eines  Bundes. 
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A.  Gründung  eines  Bundes.    1.  Schließung  eines  Bundes  II,  8. 
IX,  2.  rex,  König;    societas,  Bund;  facere  cum,  schließen;  inire, 
eingehen.    Graecia.    opprimere,  unterdrücken.  —  2.  Anschluß 
an    einen   Bund    III,  2.   intemperantia,    übermütiges  Betragen 
justitia,  Gerechtigkeit;  ciuüas,  Staat;  omnis,  jeder;  societas,  Bund 
se  applicare,  sich  anschließen;  fieri,  ut     barbari.    dux,  Führer 
deligere,  auswählen.  —  B.  Bestehen  des  Bundes.    1.  Bund  IV,  3. 
societas,  Bund;    habere  cum,   haben;    rex,    König.  —  2.    Treue 
Bundesgenossen  VI,  2.  civitas,  Staat;  fides,  Treue;  praecipuus, 
vorzüglich;  esse  c.  abl. ;  erga,  gegen;  amicus,  Freund,  Anhänger; 
firmus,  zuverlässig;  esse,  sein;  solere,  pflegen;  inimicus,  der  Feind; 
constans,    beharrlich;    esse,    sein.  —    C.  Auflösung  des  Bundes. 

I.  Vorbereitung  zum  Abfall  vom  Bunde  VII,  4.  societas, 
Bund;  avertere  a,  verleiten  zum  Abfall  von;  opera  alicujus,  Schuld. 
—  2.  Abfall  vom  Bunde  IX,  2.  devincere,  gänzlich  besiegen; 
societas,  Bund;  non  mauere  in,  nicht  dabei  bleiben;  facere, 
schließen.  —  III.  Die  Führung  des  Bundes.  A.  Kampf  um  die 
Hegemonie.  1.  Streben  nach  der  Hegemonie  II,  7.  id,  dies; 
intueri,  berücksichtigen ;  potius,  vielmehr.  Lacedaemonii.  facere, 
handeln;  male,  unedel;  injuste,  unrecht;  dominatio ,  TjTannei; 
utilis,  nützlich;    esse,   sein.  —  2.    Streit    um    die  Hegemonie 

II,  6.  principatus,  Hegemonie,  Führung;  certamen,  Wettkampf; 
futurum  esse,  drohen;  intelligere,  einsehen.  Athenienses.  infir* 
mus,  schwach;  esse,  sein;  velle,  wollen.  —  B.  Besitz  der  Hegemonie. 
1.  Erlangung  der  Hegemonie  zur  See  III,  1.  aequitas,  Billig- 
keit; classis,  Flotte;  communis,  Bundesflotte ;  esse  in,  sich  befinden 
auf;  summa  imperii  maritimi,  die  Führung  zur  See;  transferre 
ad,  übertragen  auf;  fieri,  ut.  tempus,  Zeit.  —  2.  Hegemonie 
zu  Wasser  und  zu  Land  III,  2.  duces,  Führer;  esse,  sein; 
et  terra  et  mari,  zu  Wasser  und  zu  Lande;  tempus,  Zeit.  — 
IV.  Beratung  über  Bundesangelegenheiten,  l.  Beratung  Ver- 
bündeter II,  3.  consilium,  Vorschlag;  displicere,  mißfallen; 
placere,  Beifall  finden;  magis,  mehr.  —  2.  Verhandlung  Ver- 
bündeter II,  G  causa,  Grund;  idoneus,  geeignet;  nancisci,  ge- 
winnen; oportere,  nötig  sein;  negare,  sagen,  daß  nicht;  prohibere, 
zurückhalten;  conari,  suchen;  hoc,  diese  Maßregel;  spectare,  beab- 
sichtigen; longe  alio,  etwas  ganz  anderes-,   videri.  scheinen;  velle, 
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wollen.  —  V.  Die  Bundeskasse.  1.  Beitrag  zur  Bundeskasse 
111,  3.  talentum,  Talent;  conferre,  beisteuern;  quotannis,  jährlich; 
pecunia,  Geld;  dare,  geben;  constituere,  festsetzen;  civitas,  Staat. 
Aristides.  deligere,  auswählen;  arbitrium,  Ermessen.  —  2.  Ver- 
waltung der  Bundeskasse  III,  3.  aerarium  commune,  Bundes- 
kasse; pecunia,  Geld;  omnis,  alles;  transferre,  wegschaffen  nach; 
tempus  po stemm,  die  Folgezeit.  —  3.  Uneigennützige  Ver- 
waltung der  Bundeskasse  III,  3.  abstinentia,  Uneigennützig- 
keit;  res,  Schätze;  tantus,  so  groß;  praesum,  habe  unter  mir.  — 
VI.  Der  Bundesfeldherr.  1.  Übermut  des  Bundesfeldherrn 
VI,  1.  victoria,  Sieg;  elatus,  übermütig;  sibi  indulgere,  sieb  gehen 
lassen;  sie,  so  sehr;  in  odium  alieujus  pervenire,  bei  jemand  ver- 
haßt werden;  magnus,  sehr;  opera  alieujus,  Schuld.  —  2.  Milde 
Handhabung  des  Oberbefehls  IV,  1.  bellum,  Krieg;  gerere, 
führen;  socii,  Bundesgenossen;  traetare,  behandeln;  sanetitas, 
Eechtschaffenheit. 

VL    Gesandtschaft. 

I.  Absendung  einer  Gesandtschaft.  1.  BitteumAbsendung 
einer  Gesandtschaft  II,  7.  vir,  Mann;  bonus,  edel;  nobilis,  ange- 
sehen; mittere,  schicken;  aequum  esse,  billig  sein;  fides,  Glauben; 
habere,  alicui,  beimessen;  res,  Sachverhalt;  explorare,  untersuchen; 
mos,  Wille;  gerere,  thun.  —  2.  Übernahme  einer  Ge- 
sandtschaft II,  6.  IX,  5.  legatio,  Gesandtschaft;  suseipere, 
übernehmen;  periculum,  Gefahr;  praeeipuus,  besonders;  suus, 
persönlich;  solus,  allein;  proficisci,  reisen;  primo,  anfänglich; 
res,  Angelegenheit;  magnus,  wichtig;  mittere  de,  schicken; 
velle,  wollen.  —  3.  Absendung  einer  Gesandtschaft  II,  6,  7. 
audire,  hören;  legatus,  der  Gesandte;  mittere,  schicken; 
lionores,  Ehrenämter;  summus,  die  höchsten;  fungi,  begleiten. 
Athenae.  pervenire,  gelangen;  reri,  berechnen.  —  II.  Die  Person 
des  Gesandten.  1.  Ansehen  eines  Gesandten  X,  1.  missus  hie, 
dieser  Gesandte;  suspicere,  aufblicken;  admirari,  bewundern; 
partieip.,  mit  Bewunderung;  magis,  mehr.  —  2.  Gefolge  eines 
Gesandten  II,  6,  7.  legati  reliqui,  das  Gefolge;  exire,  abreisen; 
praeeipere,   verschreiben;   consequi,  nachfolgen;    collega,  Mitglied 
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einer  Gesandtschaft;  pl.,  Gefolge;  exspectare,  erwarten;  proficisci, 
aufbrechen;  jubere,  heißen.  —  3.  Zurückhaltung  eines  Ge- 
sandten als  Geißel  II,  7.  legatus,  Gesandter;  dimittere,  ent- 
lassen ;  praecipere,  vorschreiben ;  remittere,  zurückschicken ;  recipere, 
wieder  bekommen;  velle,  wollen;  mittere,  schicken.  —  III.  Über- 
gabe von  Mitteilungen.  1.  Verwaltung  einer  Gesandtschaft 
X,  1.  legatio,  Gesandtschaft;  omnis,  alle;  illustris,  glänzend;  ad- 
ministrare,  verwalten;  fideliter,  treu;  obire,  besorgen;  diligenter, 
gewissenhaft.  —  2.  Üeberbringung  einer  Depesche  IV,  2. 
legatus,  Regierungsbevollmächtigter;  mittere,  schicken;  clava, 
schiffrierte  Depesche;  scribere  in,  schreiben;  nuntius,  Botschaft; 
commotus,  bewogen.  —  3.  Uberbringung  vertraulicher  Mit- 
teilungen VII,  10.  homo,  Mann;  certus,  zuverlässig;  mittere, 
abschicken.  Lysander.  certiorem  facere,  benachrichtigen;  res, 
plur.,  Umstände;  commotus,  in  Folge  von.  —  IV.  Verhandlungen. 
1.  Verzögerte  Verhandlung  mit  einer  Behörde  II,  7.  huc, 
hierher ;  venire,  kommen ;  magistratus,  Behörde ;  adire  ad,  hingehen, 
nolle,  sich  weigern;  tempus^  Zeit;  ducere,  hinziehen,  quam  longissime, 
so  lange  als  möglich ;  operam  dare,  sich  Mühe  geben ;  causa,  Grund ; 
interponere,  angeben;  res,  Verhandlung;  fallere  in,  täuschen;  queri, 
klagen.  —  2.  Verhandlung  einer  Behörde  II,  6,  7,  8.  id, 
dies ;  fieri ,  geschehen ;  vetare ,  verbieten ;  dicere ,  sagen ;  aliquo 
praesente,  in  Jemandes  Gegenwart;  desinere,  aufhören;  magistratus. 
Behörde;  senatus,  Senat;  adire  ad,  gehen  zu;  profiteri  apud,  be- 
kennen vor;  liberrime,  freimütig;  consilium,  Rat;  quod  imdile 
alicui,  etwas  Unnützes ;  facere,  thun;  in  eo,  darin;  audire,  hören, 
ephori.  accedere  ad,  erscheinen  vor;  contendere  apud,  nach- 
drücklich behaupten;  falsa,  falsche  Nachrichten;  deferre,  berichten. 
—  3.  Völkerrecht  II,  7.  jus  gentium,  Völkerrecht;  communis, 
allgemein;  facere,  thun;  posse,  können. 

VII.    Bürgerkrieg. 

I.  Politische  Parteien.  1.  Demokratische  Partei  I,  3. 
VII,  5.  libertas,  die  Freiheit;  omnium,  aller,  allgemein;  amicus, 
günstig  (ratio);  multituäo,  die  Menge;  expedire,  förderilch  sein; 
populi  potentiell    Demokratie;  amicus,  Anhänger.  —  2.    Oligar- 
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chische  Partei  VII,  5.  optimates,  die  Konservativen;  fautor, 
Parteigenosse.  —  3.  Politischer  Standpunkt  VII,  5.  sensus, 
Gesinnung-;  eodem  sensu  esse,  quo,  Gesinnungsgenosse  sein.  — 
4.  Abfall  von  der  Partei  VII,  5.  desciscere  a,  abfallen;  ali- 
quando,  einmal;  pertimere,  sehr  fürchten.  —  5.  Parteihader 
VI,  1.  VII,  6.  res,  Partei;  studere  rebus  alicujus,  für  jemand 
Partei  ergreifen;  eicere,  verbannen;  undique,  überall;  inimicus, 
feindlich;  se  ostendere,  sich  zeigen.  —  II.  Parteiführer.  1.  Ri- 
valität zwischen  Staatsmännern  III,  1.  aequalis,  Zeitgenosse; 
obtrectare  inter,  sich  anfeinden;  principatus,  die  einflußreichste 
Stellung;  contendere  de  —  cum,  wetteifern.  —  2.  Feind- 
schaft zwischen  Parteiführern  X,  5,  6.  initium,  Anfang;  talis, 
so,  esse,  sein;  simultas,  Spannung;  augeri,  größer  werden;  res, 
Umstand;  multus,  viel;  amicitia,  Freundschaft;  simulatus,  er- 
heuchelt; manere  inter,  dauern,  bleiben;  aliquamdiu,  eine  Zeit 
lang;  dissensio,  Zwiespalt;  oriri  inter,  entstehen;  principatus,  die 
einflußreichste  Stellung;  concedere,  einräumen;  f r  actio  >  Partei; 
comparare,  bilden;  hoc,  dies;  ferre,  ertragen;  animus  aequus, 
Gleichmut.  —  3.  Furcht  vor  einem  politischen  Gegner  X,  9. 
superare,  übertreffen;  videre,  sehen;  ingenium,  Talent,  auctoritas, 
Ansehen;  amor  populi,  Beliebtheit  bei  dem  Volke;  occasio  (pppri- 
mendi),  Gelegenheit;  dare,  geben;  opprimere,  stürzen;  vereri, 
fürchten;  habere  secum  aliquem,  um  sich  haben.  —  4.  Er- 
mordung des  politischen  Gegners  X,  6.  venire  kommen. 
Heraclides.  interficere,  töten;  curare,  lassen;  adversarius, 
Gegner;  removere,  beseitigen.  —  III.  Bürgerkrieg.  1.  Zu  rück - 
berufung  eines  verbannten  Parteiführers  durch  das 
Heer  VII,  5.  exercitus,  das  Heer;  recipere  aliquem,  wieder  auf- 
nehmen. —  2.  Hülfsmittel  eines  Parteiführers  X,  6.  opti- 
mates,  die  Konservativen;  valere  apud,  gelten,  Einfluß  haben; 
minus,  weniger;  consensus,  Zustimmung;  classis,  Flotte,  praeesse, 
befehligen;  exercitus,  Heer;  exercitus  pedestris,  Landheer;  tenere, 
unter  sich  haben.  —  3.  Krieg  gegen  das  Vaterland  VII,  4. 
bellum,  Krieg;  gerere  ad  versus,  führen  gegen;  praedicare,  öffent- 
lich erklären,  ankündigen ;  consuevisse,  pflegen ;  patria,  Vaterland ; 
inimici,  politische  Gegner;  civitas,  Staat;  hostis,  Feind.  —  IV.  Bei- 
legung des  Bürgerkrieges.  1.  Schonung  des  besiegten  Gegners 
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VIII,  2.  3.  cedentes,  die  Weichenden;  violare,  ein  Leides  thun; 
vetare,  verbieten;  civis,  Mitbürger;  parcere,  schonen;  aequum, 
billig ;  vulnerare,  verwunden ;  impugnare,  angreifen ;  velle,  wollen ; 
prior,  zuerst;  caedes,  Blutbad;  facere,  anrichten;  velle,  wollen; 
prohibere,  verhindern.  —  2.  Amnestie  VIII,  3.  lex,  Gesetz; 
ferre,  geben;  curare,  lassen;  valere,  gelten;  efficere,  bewirken; 
res,  Vorkommnisse;  ante  actus,  früher;  accusare,  auklagen;  multare, 
bestrafen;  lex  oblivionis,  Amnestiegesetz;  appellare,  nennen;  quod 
pollicitus  sum,  das  Versprechen;  praestare,  leisten;  in  gratiam 
redire,  sich  wieder  versöhnen;  publice,  öffentlich. 


Tyrannis, 
I.    Der  Tyrann  und  seine  Familie. 

I.  Streben  nach  der  Tyrannis.  1.  Furcht  vor  einem  zu 
mächtigen  Manne  I,  8.  haec,  diese  Umstände;  respicere, 
erwägen;  haec  respiciens,  mit  Rücksicht  auf  diese  Verhältnisse, 
Umstände;  populiis,  das  Volk;  timor,  Furcht;  esse  in,  sein 
in,  schweben  in;  diutius,  länger;  civis,  Bürger;  omnis,  jeder; 
potentia,  persönlicher  Einfluß;  extimescere.  sehr  fürchten  •. 
privatus,  Privatmann;  esse,  sein;  posse,  können;  videri,  scheinen; 
consuetudo,  Gewohnheit;  imperii  cupiditasy  Herrschbegierde;  trahi 
ad,  verlockt  werden;  videri,  scheinen.  Alcibiades.  timere, 
fürchten;  diligere,  lieben;  secunda  fortuna,  Glück;  elatus,  über- 
mütig, tyrannis.  concupiscere,  begehren.  —  2.  Haß  gegen 
einen  Prätendenten  X,  6.  invidia,  Mißgunst;  magnus,  groß; 
dictum,  Ausspruch;  sequor,  folgen;  omnia,  alles;  potestas,  Gewalt; 
esse  in,  stehen  unter;  velle,  wollen;  aperire,  verraten.  —  3.  Streben 
nach  der  Tyrannis  VI,  1.  civitas,  Staat;  potestas,  Gewalt; 
tenere  in,  haben;  moliri  ut,  darauf  sinnen ;  id,  dies;  facere,  thun; 
simulare,  sich  stellen,  vorgeben;  omnia,  alles;  gerere,  ausführen; 
riutus,  Wink;  crudditas,  Grausamkeit;  perfidia,  Treulosigkeit.  — 
II.  Erlangung  der  Tyraimis.  1.  Freiwillige  Übertragung 
durch  das  Volk  I,  2.  8.  dignitas,   Ansehen;    regius,  königlich; 
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esse  c.  abl.,  besitzen;  nomen,  Name;  careo,  fehlen;  id,  diese 
Stellung;  consequi,  erlangen;  non  magis  quam,  ebenso  sehr  als-, 
Imperium,  Regierung ;  perpetuus,  ununterbrochen  ;  obtinere,  haben ; 
justitia,  Gerechtigkeit ;  voluntas,  freiwillige  Zustimmung ;  tyrannus, 
Tyrann;  appellari,  heißen;  justus,  gerecht;  potestas,  Amtsgewalt; 
consequi,  erlangen;  retinere,  behalten;  vis,  Gewalttätigkeit ; 
bonitas,  Redlichkeit;  voluntas,  Einwilligung;  sui,  seine  Mitbürger. 

—  2.  Einsetzung  eines  Tyrannen  durch  den  Großkönig 

1,  3.  principes,  angesehene  Männer;  singuli,  jeder  für  sich;  im* 
perium,  Regierung;  perpetuus,  ununterbrochen;  dare,  geben; 
urbs,  Stadt;  amici,  Anhänger;  oppidum,  Stadt;  tueri,  bewachen; 
tradere  übergeben;  rex,  König;  opprimere,  niederwerfen;  salus, 
"Wohlfahrt;  spes,  Hoffnung;  relinquere,  lassen;  pass.,  bleiben; 
summa  imperii,  Staatsgewalt;  tenere,  haben;  regnum,  Königtum; 
niti  c.  abl.,  beruhen  auf ;  confirmare,  stärken;  dominatio,  Despotie. 

—  3.  Belehnung  mit  einer  Stadt  II,  10.  rex,  König;  urbs, 
Stadt;  donare  alicui,  belehnen  mit;  verba,  Formel;  panis,  Brot; 
praebere,  liefern,  talentum.  redire  ex,  einkommen;  quotannis, 
jährlich;  regio,  Gegend;  vinum,  Wein;  sumere,  nehmen;  opsonium, 
Zukost;  habere,  haben.  —  4.  Vererbung  der  Tyrannis  X,  1. 
fiHus,  Sohn;  regnum,  Königswürde;  relinquere,  hinterlassen.  — 
5.  Belehnung  mit  einer  Burg  VII,  9.  castrum,  Burg;  dare, 
geben;  vectigal,  Abgabe;  capere,  empfangen;  talentum,  Talent.  — 
III.  Der  Besitz  der  Tyrannis.  1.  Wesen  der  Tyrannis  I,  8. 
tyrannus,  Tyrann;  dici,  genannt  werden ;  haberi,  gehalten  werden, 
gelten;  potestas,  Amtsgewalt;  perpetuus,  ununterbrochen;  esse  o. 
abl.,  haben;  civitas,  Staat;  libertas,  Freiheit;  uti,  sich  erfreuen.  — 

2.  Dauer  der  Tyrannis  I,  8.  VII,  10.  annus,  Jahr;  pauci, 
wenige;  omnes,  alle;  tyrannis,  Tyrannenherrschaft;  esse,  bestehen ; 
äominatio,  Alleinherrschaft;  perpetuus,  ununterbrochen;  obtinere, 
inne  haben,  tyrannus.  ceteri,  die  übrigen.  —  3.  Starke 
Macht  des  Tyrannen  X,  5.  tyrannus,  Tyrann;  multorum 
annorum,  vieljährig,  tyrannus.  magnarum  opum,  mächtig;  putare, 
halten.  —  4.  Teilnahme  an  der  Tyrannis  X,  1.  tyrannis. 
implicitus  tyranide,  beteiligt  sein  an.  Dionysius.  superior,  der 
ältere.  —  IV.  Die  Familie  der  Tyrannen.  1.  Der  Schwieger- 
sohn IV,   1.  2.  satrapes.  regius,  königlich;  manu  fortis,  persön* 
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lieh  tapfer;  consilii  plenus,  einsichtsvoll;  rex,  König;  gener, 
Schwiegersohn.  Medus.  natio,  Nation;  natione  Medus,  von 
raedischer  Nation.  —  2.  Verschwägerung  X,  1.  necessitudo, 
nahe  Verwandtschaft;  affinitas,  Verschwägerung.  Dionysius. 
salvuui  studere,  anf  die  Erhaltung  bedacht  sein;  sui,  die  Seinigen. 
—  3.  Verwandtschaft  IV,  2.  propinquus,  verwandt;  cognoscere, 
erkennen  als;  rex,  König.  —  4.  Rettung  von  Verwandten 
des  Königs  IV,  3.  rex,  König;  homines  necessarii,  nahe  Ver- 
wandte; salus,  Rettung;  gaudere,  sich  freuen  über;  magnopere, 
innig,    sehr.   —   V.    Zwistigkeit   in    der  Familie   des   Tyrannen. 

1.  Verhandlungen  wegen  Teilung  des  Reiches  X,  2. 
colloqui  cum,  sich  unterreden;  velle,  wrollen;  regnum,  Königreich; 
partiri,  verteilen;  filius  sororis,  Neffe;  natus  ex  aliquo,  gezeugt; 
pars,  Teil;  habere,  haben;  debere,  müssen;  putare,  glauben; 
potestas  (agendi),  Gelegenheit;  agere,  unterhandeln;  est,  haben.  — 

2.  Anzeige  von  dem  Abfall  des  Bruders  VII,  9.  frater, 
Bruder;  bellum,  Krieg;  clam,  heimlich;  parare,  sich  rüsten  zu; 
scire,  wissen;  adjuvare,  helfen ;  aliquo  adjuvante,  mit  Hilfe  jemandes; 
id,  dies;    aperire,  enthüllen;  hoc,  dies;    moliri,  beabsichtigen.  — 

3.  Besiegung  des  abgefallenen  Bruders  IX,  3.  frater, 
Bruder;  snperare,  überwinden;  opera  alieujus,  durch  jemandes  Ver- 
dienst. 

IL    Das  Leben  am  Hof. 

I.  Königlicher  Luxus.  1.  Königliche  Pracht  IV,  3. 
apparatus,  Pracht;  regius,  königlich;  uti,  zeigen;  satelles,  Trabant; 
sequi,  folgen;  vestis,  Kleidung.  Medicus.  uti,  haben.  —  2.  Schwel- 
gerei IV,  3.  epulari,  speisen;  luxuriöse,  schwelgerisch;  mos,  Sitte; 
qui  adsunt,  die  Anwesenden;  perpeti,  aushalten;  posse,  können.  — 
II.  Vorbereitungen  zur  Audienz.  1.  Bitte  um  Audienz  II,  10. 
IX,  3.  res,  Dinge;  colloqui,  besprechen;  velle,  wollen;  tempus 
annuum,  eiu  Jahr  Zeit;  dare,  geben;  rogare,  bitten;  transacto 
tempore,  nach  Verlauf;  ad  regem,  an  den  Hof;  venire,  kommen; 
pati,  gestatten;  veniam  dare,  eine  Bitte  erfüllen.  —  2.  Reise 
an  den  Hof  VII,  10.  rex,  König;  mittere  ad,  senden:  petere, 
bitten;  üer  ad  aliquem,  Reise;  comparare,  sich  rüsten.  —  3.  Vor- 
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kehrungen  zur  Audienz  X,  3.  mos,  Etikette;  —  ex  more. 
chiliarchus.  accedere  ad,  erscheinen  vor;  rex,  König;  colloqui 
eum,  Audienz  haben;  velle,  wollen,  malle,  vorziehen;  deliberare, 
überlegen;  ostendere,  erklären;  admittere,  vorlassen;  nulla  mora, 
unverzüglich;  est,  es  kann  geschehen.  —  III.  Audienz.  1.  Zu- 
lassung zur  Audienz  X,  2.  inermis,  unbewaffnet;  ire  ad,  gehen; 
conveniendi  gratia,  wegen  einer  Audienz;  venire,  kommen;  videri, 
scheinen;  propter  ?wtüiam,  als  Bekannte;  intromittere ,  einlassen. 
—  2.  Audienz  VII,  9.  rex,  König;  potestas  conveniendi,  Audienz; 
habere,  haben.  —  3.  Ceremoniell  bei  der  Audienz  IX,  3. 
conspectus,  das  Angesicht;  venire  in  conspectum  alicujus,  vor 
jemand  erscheinen;  rex,  König,  venerari,  huldigen;  necesse  esse, 
unabweislich  sein;  vocare,  nennen;  honor,  Ehre;  habere  alicui, 
erweisen;  grave  esse,  schwer  fallen.  —  4.  Vortrag  bei  dem 
König  II,  10.  rex,  König;  verba,  Vortrag;  facere  apud,  halte 
vor;  commode,  gewandt,  fertig;  posse  können.  —  5.  Erteilung 
einer  Audienz  IV,  3.  aditus,  Zutritt;  aditus  conveniendi,  Zutritt 
zur  Audienz;  dare,  gewähren;  petere,  bitten;  respondere,  Bescheid 
geben:  süperbe,  hochmütig.  —  6.  Entlassung  aus  der  Audienz 
II,  10.  IX,  4.  munus,  Geschenk;  magnus,  groß,  reich;  donare, 
beschenken ;  redire,  zurückkommen.  —  IV.  Erwerbung  der  Gunst 
des  Tyrannen.  1.  Hoffnung  auf  Erwerbung  der  Gunst  VI,  9. 
gratia,  Gunst;  magnus,  groß;  inire,  sich  setzen  in;  videre,  sehen.  — 
2.  Gewinnung  der  Gunst  VII,  7.  rex,  der  König;  amicitia, 
Vertrauen;  magnus,  groß;  sibi  parare  (peperi)  sich  erwerben.  — 
Y.  Besitz  der  Gunst.  1.  Verdiente  Gunst  IX, 3.  merita, Verdienste; 
multus,  viel;  magnus,  groß;  rex,  König;  valere  apud,  Einfluß 
haben;  reminiscor,  gedenken.  —  2.  Gunstbezeugungen  X,  1. 
divitiae,  Reichtum;  augere,  vermehren,  tyrannus.  munus,  Ge- 
schenk. —  3.  Zutrauen  des  Tyrannen  X,  5.  tyrannus.  fides, 
Zutrauen,  Vertrauen;  habere  alicui,  jemand  schenken;  unus  —  maxi* 
mus,  das  allergrößte.  —  VI.  Der  Günstling.  1.  Die  Gunstbe- 
zeugung gegen  einen  Günstling  X,  1.  Jiaec,  dies  Verdienst; 
fugere  aliquem,  entgehen;  ornamentum,  Schmuck;  esse  alicui  orna- 
mento,  Ehre  machen;  sentire,  sehen,  merken,  indulgere,  nach- 
sichtig sein;  unus  maxime,  am  allermeisten;  quo  fit  ut,  daher;  filius, 
Sohn,  diligere,  lieben;  non  secus,  nicht  anders;  intimus,  vertraut; 
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esse  alicujus,  sein.  Dionysius.  prior,  der  ältere;  mores,  Charakter. 
2.  Einfluß  eines  Günstlings  X,  1.  res,  Angelegenheit;  magnus, 
wichtig;  adesse.  in  bei  etwas  mitwirken,  tyrannus.  movere,  beein- 
flussen ;  multum,  vielfach;  consilium,  Rat;  res,  Angelegenheit:  cupi- 
ditas,  Leidenschaft;  major,  zu  mächtig;  intercedere,  im  Spiel  sein. 

III.    Die  Beamten  des  Tyrannen. 

I.   Stellung    eines  Beamten.      1.    Ernennung    eines    Be- 
amten IX,  4.  pecunia,    die  Kriegskasse;    dispensare,  verwalten; 
eligere,  auswählen;  permittere,  erlauben;  velle,  wrollen;  arbitrium, 
Entscheidung;    consilium,   Einsicht;    mei  consilii  est,  zukommen; 
sui,    die  Seinigen ;    nosse,    kennen ;    optime ,    am  besten ;    debere, 
müssen;  negotium,  Geschäft;  dare,  geben;  suadere,  raten;  adjutor, 
Beistand;  dare,  geben;  velle,  wollen.  —  2.  Hoher  Beamter  IX,  3. 
gradus,  Stelle;    secundus,  die  zweite;    tenere,  haben;    Imperium, 
Reich.  —  II.  Geschäfte  der  Beamten.  1.  Entbieten  eines  Be- 
amten IX,  5.    Conon.    evocare,    entbieten;    simulare,  vorgeben; 
parere,  gehorchen;    venire,    kommen.    —  2.  Schriftliche  Ver- 
handlung mit  einem  Tyrannen  durch  einen  Beamten  IX,  3. 
litterae  —  per  litteras,  schriftlich;  agere,  verhandeln;  cogitare,  be- 
absichtigen ;  mandata,  Aufträge ;  edere,  mitteilen ;  quod  studeo,  meine 
Absicht;  conficere,  ausführen;  nihilo  minus,  nichts  desto  weniger; 
velle,  wollen;  scriptum,  schriftlich;  tradere,  übergeben;  cognoscere, 
lesen.  —  3.  Abfassung  eines  Schreibens  an  eine  andere  Re- 
gierung VI,  4.  liber,  Schreiben;  grandis,  umfangreich;  conscribere, 
verfassen;  legere,  lesen;  probare,  gutheißen;  signare,  siegeln.  — 
4.  Unterschiebung  eines  Schreibens  VI,  4.  liber,  Schreiben; 
signatus,  versiegelt;    subicere,  unterschieben;    discernere,    unter- 
scheiden; posse,  können;  magnitudo,  Größe;  par,  gleich;  similitudo, 
Ähnlichkeit;  tantus,  so  groß.  —  5.  Abgabe  eines  Schreibens 
an  eine  Behörde  VI,  4.    über,   Schreiben;    tradere,  übergeben; 
cognoscere,   Kenntnis   nehmen;    legere,    lesen;    dare,    geben.    — 
III.   Gunst   von   Beamten.      1.    Erwerbung    der  Gunst  eines 
Beamten  IX,  2.  praefectus,  hoher  Beamter;  proficisci  ad,  reisen 
zu;  rex,  König;    amicüia,  Vertrauen;    intimus,  größte;  pervenire 
in,  gewinnen;  amiritia,-  Stellung  eines  Vertrauten;    autecedere  in, 
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den  Vorrang  haben.  Pharnabazus.  capere,  gewinnen;  adeo, 
so  sehr;  humanitas,  Liebenswürdigkeit;  satrapes.  gratia,  Gunst; 
valere  gratia  apud,  stehen  in  Gunst  bei;  efficere,  bewirken;  rex, 
König;  gener,  Schwiegersohn;  propinquus,  der  Verwandte;  labor, 
Mühe;  periculum,  Gefahr;  multus,  viel.  —  2,  Dienstleistung 
gegen  Beamte  IX,  2.  rex,  König;  praefectus,  hoher  Beamter; 
versari  apud,  sich  aufhalten  bei ;  omnis,  jeder;  nihilo  setius,  nichts 
desto  weniger;  usus,  Nutzen;  magnus,  groß;  usui  esse,  von  Nutzen 
sein.  —  3.  Bewaffnetes  Geleite  II,  8.  Pydna.  deducere,  ge- 
leiten; jubere,  lassen;  praesidmm,  Bedeckung;  quod  satis  est,  ge- 
nügend; dare,  geben.  —  IV.  Abfall  eines  Beamten  IX,  3.  rex, 
König;  deficere  a,  abfallen;  iä,  diese  Thatsache;  apertum  esse, 
offenbar  sein;  ceteri,  die  übrigen;  credere,  glauben;  adducere, 
bringen;  adduci  ad  credendum,  zu  der  Überzeugung  gebracht 
werden;  facile,  leicht;  mirandum  esse,  wunderbar  sein;  accusare, 
anklagen;  mittere,  schicken;  auctoritas,  Einfluß;  movere,  be- 
stimmen; tantum,  so  sehr;  Jwstis,  Feind;  judicare,  erklären.  — 
2.  Abfall  eines  Vertrauten  IX,  2.  3.  rex,  König;  intimi,  die 
Vertrauten;  ex  intimis,  aus  der  Zahl  der  Vertrauten;  amicitia, 
Ergebenheit;  deficere  a,  untreu  werden. 

IT.    Regierungsweise  des  Tyrannen. 

I.  Milde  Regierung  des  Tyrannen.  1.  Milde  des  Tyran- 
nen X,  1.  nomen,  Name;  crudelis,  furchtbar;  lenire,  weniger 
furchtbar  machen;  Immanitas,  Milde;  tyrannus,  Tyrann.  —  2.  Be- 
liebtheit des  Tyrannen  X,  5.  Imperium,  Regierung;  tutus, 
gesichert;     munitus,     geschützt;     benevolentia ,     Beliebtheit.     — 

3.  Anhänger  des  Tyrannen  X,  3.  7.  homo,  Mann;  tyrannus, 
Tyrann;  tyranni,  Tyrannenherrschaft;  amicus,  Anhänger;  laudes, 
Lobsprüche;  efferre  c.  abl.,   erheben  —  in;  coelum,  Himmel.  — 

4.  Freiwilliges  Niederlegen  der  Tyrannis  X,  3.  tyrannis, 
Tyrannenherrschaft;  finis,  Ende;  facere,  machen;  finem 
facere  tyrannidis.  libertas,  Freiheit;  reddere,  zurückgeben; 
voluntas,  Absicht;  deterrere  a,  abbringen;  consilium,  Rat.  — 
II.  (»rausaiiics  Wesen«  1.  Tyrannisches  Auftreten  IV,  3. 
respondere,  Bescheid  geben;   süperbe,  hochmütig;    imperare,    das 

Berliner  Stadien.  VI.  Band.  3.  Heft.  6 
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Kommando  führen;  crudeliter,  grausam.  —  2.  Grausamkeit  des 
Tyrannen  X,  1.  2.  6.  7.  crudelitas,  Grausamkeit;  displicere, 
mißfallen;  violare,  beleidigen;  crudeliter,  grausam;  invidia,  Miß- 
fallen; lenire,  beschwichtigen;  opprimere,  niederhalten;  studere, 
streben;  obsequium,  Nachsicht;  acerbitas,  Härte.  Heraclides. 
interficere,  töten;  curare,  lassen;  factum,  That;  timor,  Furcht; 
magnus,  groß;  inicere,  einflößen;  omnes,  alle;  tutus,  sicher;  se 
putare,  sich  halten.  —  3.  Zunahme  der  Grausamkeit  X,  3. 
crudelis,  grausam;  esse,  sein;  aliquanto,  bedeutend;  coepisse, 
angefangen  haben.  —  III.  Grausame  Regierung  des  Tyrannen. 
1.  Grausame  Maßregeln  des  Tyrannen  VIII,  1.  tyrannus, 
Tyrann;  praeponere,  einsetzen;  servitus,  Knechtschaft;  oppressus 
Servitute,  unter  dem  Druck  der  Knechtschaft;  tenere,  halten; 
civis,  Bürger;  interficere,  töten ;patria,  Vaterland;  expellere,  treiben 
aus ;  bona,  Güter ;  publicare,  einziehen ;  dividere  inter,  teilen  unter. 

—  2.  Verteilen  des  Vermögens  der  Gegner  unter  die 
Soldaten  X,  7.  bona,  Güter;  dispertire  alicui,  verteilen  an; 
dividere,  teilen;  licenter,  willkürlich;  sentire  adversus,  feindlich 
gesinnt  sein-,  scire,  wissen;  müites,  Soldaten-,  reconciliare,  wieder- 
gewinnen. 3.  Beraubung  der  Anhänger  X,  7.  manus,  Hand; 
porrigere,  ausstrecken;  amici,  Anhänger;  possessio,  Besitz;  sup- 
petere,  vorhanden  sein-,  optimales,  Konservative;  amittere,  verlieren. 

—  4.  Ermordung  der  Gegner  IX,  5.  X,  8.  rex,  König; 
adducere  ad,  führen  zu-,  inde,  von  dort;  perire,  umkommen;  ibi, 
dort,  daselbst;  adver  sarii,  Gegner;  tollere,  aus  dem  Wege  räumen. 

Y.    Revolution  gegen  den  Tyrannen. 

I.   Stimmung  des  Volkes.    1.    Haß    gegen    den  Tyrannen 
X,  4.  5.  9.  multi,  viele;    factum,  That;   indignari,  unwillig  sein 
invidia,  Mißgunst;  magnus,  groß;  esse,  gereichen;  tyrannus,  Tyrann 
vocitare,  zu  nennen  pflegen;  odium,  Haß;  fretus,  vertrauend  auf 
potentia  singularis,  Alleinherrschaft;  invisus,  verhaßt;  vita,  Leben 
miserandus,    elend.    —    2.    Haß    der    Soldaten    gegen    den 
Tyrannen  X,  7.  milites,  Soldaten;    voluntas,  Stimmung;    offendi 
in  aliquem,  gereizt  werden.  —  3.  Aufrührerische  Stimmung 
des  Volkes  X,  7.  vulgus,  Menge;    loqui,    eine  Sprache  führen; 
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libere,  offen,  frei;  tyrannus,  Tyrann;  non  ferendus,  unerträglich; 
vocitaro,  pflege  zu  nennen.  —  II.  Stimmung  des  Tyrannen. 
1.  Furcht  des  Tyrannen  vor  dem  Volk  X,  7.  res,  Verhält- 
nisse; cura,  Sorge;  frangi  (cura),  entmutigt  werden;  male  audire, 
in  üblem  Ruf  stehen;  insuetus,  ungewohnt;  (male  audiendi);  animus 
aequus,  Gleichmut;  male  existimare  de,  Übles  denken;  ferre,  er- 
tragen. —  2.  Erforschung  der  Stimmung  des  Volkes  X,  8. 
sui,  die  Seinigen;  negotium,  Auftrag;  dare,  geben;  inimicus, 
politischer  Feind;  simulare  se,  sich  ausgeben  für;  idoneus,  ge- 
eignet; invenire,  finden;  animi,  Gesinnung;  omnes,  alle;  cognoscere, 
erkennen;  facile,  leicht;  inimici,  Feinde;  sensus,  Sinn;  dissidens, 
widerspenstig;  aperire,  offenbaren.  —  III.  Verschwörung.  1.  Ver- 
schwörung zur  Ermordung  des  Tyrannen  X,  8.  imprudentia, 
Unvorsichtigkeit;  se  armare  c.  abl.,  als  Waffe  brauchen;  interficere, 
morden ;socii,  Genossen;  convenire,  zusammentreffen  mit;  adver  sarii, 
Gegner;  convenire,  zusammentreffen  mit;  confirmare  aliquem,  sich  je- 
mandes versichern;  conjuratio,  ein  gemeinsamer  Schwur.  —  2.  Der 
Leiter  der  Verschwörung  X,  8.  honio,  Mensch;  callidus,  schlau  ; 
fraus,  Betrug ;  acutus  ad,  abgefeimt ;  religio,  Gewissen ;  fides,  Redlich- 
keit. —  3.  Furcht  vor  Entdeckung  einer  Verschwörung 
X,  8.  maturare,  schleunig  handeln;  concitare  (ad  maturandum), 
antreiben  zu;  nihilo  setius,  trotzdem;  consüium,  Plan;  aperire,  ent- 
hüllen; vereri,  fürchten;  conata,  Unternehmen,  perficere,  vollenden; 
mens,  Überzeugung;  hac  mente,  in  dieser  Überzeugung.  —  4.  Vor- 
kehrung zur  Flucht  X,  9.  cogitare,  ut,  darauf  denken,  daß; 
consüium,  Plan;  obsistere,  hinderlich  sein;  fortuna,  Geschick; 
salus,  Sicherheit;  fugere  ad,  sich  bringen  in.  —  5.  Verrat  einer 
Verschwörung  X,  8.  conscii,  Mitwissenschaft;  multi  conscii, 
Mit  Wissenschaft  vieler;  res,  Verschwörung;  geri,  vor  sich  gehen; 
efferre,  ausbringen;  deferre  ad,  hinterbringen;  soror,  Schwester; 
uxor,  Gattin;  timor,  Schrecken;  perterritus,  ergriffen;  convenire 
aliquem,  aufsuchen;  periculum,  Gefahr;  timere  de,  besorgt  sein 
wegen;  esse  a,  drohen  von;  insidiae,  Nachstellungen;  fieri,  statt- 
finden; negare,  sagen,  daß  nicht;  agi,  vor  sich  gehen;  fieri,  ge- 
schehen; praeeeptum,  Anordnung.  —  IV.  Ausbruch  des  Aufstandes. 
1,  Furcht  des  Tyrannen  vor  dem  Ausbruch  X,  8.  haec, 
diese    Stimmung;    intueri,    überschauen;    sedare,    beschwichtigen; 
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nescire,  nicht  wissen;  haec,  diese  Verhältnisse;  evadere,  einen  Aus- 
gang haben;  quorsum  (evadere),  welchen;  timere,  besorgt  sein; 
periculum,  Gefahr;  magnus,  groß;  esse  in,  sich  befinden;  popidus, 
Volk;  offensio,  Mißstimmung;  milites,  Soldaten;  odium,  Haß;  evi- 
tare,  vermeiden;  posse,  können;  nullo  modo,  auf  keine  Weise.  — 
2.  Zweck  des  Aufs  tan  des  X,  5.  ei  ipsi,  gerade  diese  Leute; 
potestas,  Gewalt;  esse  sub,  stehen  unter;  Spiritus,  Hochmut;  regius, 
fürstlich;  reprimere,  dämpfen;  adver  sarius,  Gegner.  —  3.  Be- 
setzung von  Punkten  der  Stadt  X,  9.  facinus,  That;  conscü, 
Mitwisser;  oppidum,  Stadt;  locus,  Platz;  munitus,  befestigt;  tra- 
dere,  übergeben.  —  4.  Blokade  des  Palastes  X,  9.  domus, 
Haus;  saepire  (custodiis),  eng  umschließeu;  custodia,  Wache;  fores, 
Thür;  discedere  a,  sich  entfernen;  certi,  zuverlässige  Leute;  prae- 
ficere,  anstellen.  —  V.  Ermordung  des  Tyrannen.  1.  Auswahl 
der  Mörder  X,  9.  numerus,  Zahl,  Mitte;  e  numero,  aus  der 
Mitte;  sui,  die  Seinigen;  adulescens,  Jüngling;  audax,  kühn;  eli- 
gere,  auswählen;  vires,  Kräfte;  maximus,  die  stärksten;  negotium, 
Auftrag;  dare,  geben.  —  2.  Angriff  der  Meuchelmörder  X,  9. 
Urnen,  Schwelle;  intrare,  überschreiten;  fores,  Thür;  obserare,  ver- 
riegeln; lectum,  Lager;  cubare  in,  ruhen  auf ;  invadere,  angreifen; 
colligare,  binden;  strepitus,  Lärm;  fieri,  entstehen;  exaudire,  hören; 
foris,  von  draußen;  posse,  können.  —  3.  Unterstützung  der 
Mörder  X,  9.  custos,  Wächter;  voluntas,  Gesinnung;  proprius, 
recht;  esse,  haben;  servare,  retten;  posse,  können;  foris,  Thür; 
effrangere,  aufbrechen;  suecurrere,  zuHülfe  eilen.  —  4.  Ermordung 
des  Tyrannen  X,  9.  10.  inermis,  unbewaffnet;  telum,  Dolch; 
flagitare,  dringend  fordern;  foris,  von  draußen;  vivus,  lebend; 
teuere,  festhalten;  gladius,  Schwert;  dare,  geben;  fenestra,  Fenster; 
interficere,  töten;  caedes,  Mord;  conficere,  vollbringen. —  5.  Tumult 
nach  dem  Mord  X,  10.  multitudo,  Menge;  introire,  eindringen; 
visere,  besuchen;  visendi  gratia,  aus  Neugier;  nonnulli,  manche; 
coneidere,  zusammenhauen;  inscii,  Uneingeweihte;  noxii,  die 
Schuldigen;  rumor,  Gerücht;  celer,  schnell;  differre,  verbreiten; 
multi,  viele;  coneurrere,  herbeieilen;  facinus,  That;  displicere, 
mißfallen;  suspicio,  Verdacht;  falsus,  falsch;  duetus  c.  abl.,  aus, 
wegen;  innocentes,  Schuldlose;  scelerati,  Verbrecher;  oeeidere, 
niederhauen.    —    Tl.   Vertreibung    des    Tyrannen.      1.    Kriegs- 
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erklärung  gegen  den  Tyrannen  VIII,  1.  2.  tyrannus, 
Tyrann;  bellum,  Krieg;  indicere,  erklären;  princeps,  zuerst;  solus, 
allein;  sui,  die  Seinigen;  habere  secum,  bei  sich  haben;  salus, 
Rettung;  initiam,  Anfang;  civitas,  Staat;  clarus,  berühmt;  Überlas, 
Freiheit;  robur ,  Stütze;  loqui  de,  sprechen;  fortiter,  kühn, 
pugnare  pro,  kämpfen;  tempus,  Zeit;  jam  tunc,  damals  schon.  — 
2.  Augriff  auf  die  Tyrannis  VI,  1.  dominatio,  Despotie;  im- 
potens,  maßlos;  refringere,  brechen.  3.  Verjagung  des  Ty- 
rannen I,  3.  VIII,  1.  X,  10.  reoc,  König;  exstinguo,  vernichte; 
potestas,  Amt,  Posten;  expellere  (potestate)  verjagen;  civis,  Unter- 
than;  poenas  dare,  Strafe  erleiden;  multi,  viele;  velle,  wollen; 
pauci,  wenige;  posse,  können;  tyrannus;  liberare  a,  befreien  von; 
patria,  Vaterland;  oppressus,  bedrückt;  in  libertatem  vindicare, 
frei  machen;  contingere,  ut,  glücken.  —  4.  Verbannung  des 
Tyrannen  VIII,  3.  tyranni;  crudelitas,  Grausamkeit;  superior, 
früher;  mos,  üblich;  uti,  zeigen;  more  superioris  crudelitatis  uti, 
die  früher  übliche  Grausamkeit;  exilium,  Verbannung;  afficere, 
bestrafen;  bona,  Güter,  Vermögen;  publicare,  einziehen.  — 
5.  Ruhm  wegen  Vertreibung  des  Tyrannen  X,  10.  ex- 
pulsor,  Vertreiber;  praedicare,  preisen. 

Tl.    Revolution  im  Freistaat. 

I.  Vermutung  über  eine  Verschwörung.  1.  Furcht  vor  einer 
oligarchischen  Verschwörung  VII,  3.  hoc,  dies;  fieri,  ge- 
schehen; apparere,  offenbar  sein;  consensio,  Einverständnis;  magnus, 
groß,  innig;  multi,  viele;  res,  Angelegenheit;  privatus,  privat; 
publica  res,  Staat;  pertinere  ad,  betreffen;  videri,  scheinen;  timor, 
Besorgnis;  magnus,  groß;  iuicere,  einflößen;  multitudo,  Menge; 
vis,  Staatsstreich;  repentinus,  plötzlich;  existere,  geschehen;  ci- 
vitas,  Staat;  populus,  Volk;  Überlas,  Freiheit;  opprimere,  unter- 
drücken. —  2.  Verdacht  gegen  einen  Bürger  VII,  3.  IV,  3. 
hoc,  dies;  convenire  in,  passen  auf;  videri,  scheinen;  conjuratio, 
Verschwörung;  pertinere  ad,  in  Beziehung  stehen;  existimare, 
glauben;  saspicio,  Verdacht;  carere,  frei  sein;  non  eo  magis, 
trotzdem  nicht;  opinio,  Meinung;  manere,  bleiben.  —  II.  Verrat 
einer  Verschwörung.     1.    Furcht    vor  Verrat  IV,  4.     audire, 
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hören;  perturbatio,  bestürzt;  venire,  kommen;  causa,  Ursache; 
quaerere,  fragen  nach;  consilium,  Entschluß;  repentinus,  plötzlich; 
aperire,  eröffnen;  enuntiare,  ausplaudern;  orare,  bitten.  —  2.  Be- 
schwichtigung eines  Mitwissers  IV,  4.  meritus  de,  ver- 
dient; optime,  sehr,  recht;  prodere,  verraten;  venia,  Gefallen;  dare, 
thun;  res,  Unternehmen;  tantus,  so  groß;  implicitus,  verwickelt; 
adjuvare,  helfen;  praemium,  Lohn;  magnus,  groß;  esse  c.  dat., 
ernten;  placare,  versöhnen;  putare,  glauben.  —  3.  Selbstverrat 
eines  Verschwörers  IV,  3.  cogitata,  Absicht;  patefacere,  offen- 
baren; ratio,  Verfahren;  callidus,  schlau-,  demens,  sinnlos.  — 
III.  Revolution.  1.  Revolutionen  (oligarchische  Bestre- 
bungen) IV,  1.  2.  victoria,  Sieg;  elatus,  übermütig;  plurima, 
sehr  viele  Verwirrungen;  miscere,  anrichten;  major a,  größere 
Macht;  concupiscere,  begehren;  coepisse,  begonnen  haben;  in  eo, 
deswegen;  reprehendere,  zurechtweisen;  primum,  zuerst;  se  gerere, 
sich  benehmen;  elate,  übermütig;  coepisse;  res,  Macht;  major, 
größer;  appetere,  zu  erlangen  suchen;  coepisse.  —  2.  Kunde  von 
revolutionären  Umtrieben  IV,  3.  consilium,  Plan;  capere, 
entwerfen;  patria,  Vaterland;  inimicus,  feindlich;  id,  davon; 
resciscere,  Kunde  erhalten.  —  3.  Vorbereitung  der  Revolution 
VI,  3.  consilium,  Plan;  inire,  entwerfen;  rex,  König;  tollere,  be- 
seitigen; dolor,  Schmerz;  incensus  (dolore),  aus;  facere,  thun; 
posse,  können;  timere,  fürchten ; potestas,  Gewalt;  regius,  königlich; 
dissolvere,  auflösen.  —  4.  Sklavenaufstand  IV,  3.  genus  Jio- 
minum,  Menschenklasse;  esse,  geben;  vocari,  heißen;  sollicitare, 
aufwiegeln;  existimare,  glauben;  multitudo,  Menge;  magnus,  groß; 
ager,  Acker;  colere,  bebauen;  servorum  munus,  Sklavendienst; 
fungi,  verrichten;  libertas,  Freiheit;  spes,  Hoffnung. 


Krieg. 

I.    Vorbereitung  zum  Krieg. 

I.  Kriegserklärung.    A.  Verhältnisse  bei  der  Kriegserklärung. 

1.    Befürchtung    einer    Kriegserklärung  II,  8.    principes, 
die  einflußreichsten  Männer;    bellum,  Krieg;    indicere,    erklären; 
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timere,  fürchten;  animadvertere,  bemerken.  —  2.  Entschluß  zur 
Kriegserklärung,  bellum,  Krieg;  inferre  alicui,  anfangen  mit 
jemand;  decernere,  beschließen;  persequi  (bello)  aliquem,  heim- 
suchen; jubere,  befehlen;  amici,  die  Umgebung.  Graecia.  po- 
testas,  Gewalt;  redigere  in,  bringen;  hortari,  anfeuern;  causa, 
Grund;  interserere,  angeben;  hostis,  feindlich  gesinnt;  esse,  sein. 
—  B.  Erklärung  des  Krieges.   1.  Kriegserklärung  V,  2.  VI,  1. 

VII,  3.  IX,  2.  bellum,  Krieg;  indicere,  erklären;  causa,  Grund; 
esse  alicui,  haben ;  dictitare,  wiederholt  erklären ;  consüium,  Rat ; 
auctoritasy  Veranlassung.  —  2.  Kriegsgerücht  II,  1.  adventus, 
Anrücken,  Anmarsch;  fama,  Gerücht;  perferri,  gelangen,  dringen. 
Athenienses.  petere,  marschieren  gegen;  maxime,  hauptsächlich; 
dicere,  sagen;  pugna,  Kampf.  —  3.  Besorgnis  vor  einem 
Krieg  I,  4.  IX,  4.  tumultus,  Kriegsnot;  propinquus  nahe;  magnus, 
groß:  permotus,  erschreckt  wegen:  hostis,  Feind;  tardus,  bedächtig; 
esse,  sein;  animadvertere,  bemerken;  id,  dieser  Umstand;  nuntiare, 
melden;  res,  Rüstung;  administrare,  betreiben;  cura,  Sorge;  bellum, 
Krieg;  magnus,  groß,  schwer;  imminere,  drohen;  arbitrari,  glauben, 
barbarus.  solus,  allein;  contendere  cum,  kämpfen,  sich  messen; 
mens,  Überzeugung;  hac  mente,  in  dieser  Überzeugung.  — 
C.  TVie  der  ausbrach  des  Krieges.  1.  Erneuerung  des  Krieges 
III,  3.  bellum,  Krieg;  renovare,  erneuern;  conari,  versuchen; 
repellere,  zurücktreiben;  facile,  leicht.  —  II.  Zusammenbringen 
der  Streitkräfte.  A.  Kriegsmacht,  la.  Gerücht  über  Kriegs- 
rüstung X,  4.  manus,  Schar;  comparare,  ausrüsten;  bellum, 
Krieg;  facere  alicui,  bereiten;  conari,  versuchen;  audire, 
hören.  —  Ib.  Kriegsrüstung,  bellum,  Krieg;  comparare,  sich 
rüsten  zu.  coepi.  multum,  viel;  proficere,  ausrichten.  — 
2.  Kriegstüchtigkeit  eines  Staates  II,  2.  bellum,  Krieg; 
praesens,  gegenwärtig;  tempus  reliquum,  die  Folgezeit;  civitas, 
Staat;  ferox,  kriegstüchtig;  reddere,  machen.  —  B.  Hülfe  im 
Krieg.  1.  Bitte  um  Hülfe  auxilium,  Hülfe;  celer,  schnell; 
petere,  bitten;  opus  esse,  nötig  sein;  nuntiare,  melden;  Cursor, 
Eilbote;  mittere,  schicken;  hemerodromus ,  Tageläufer;  vocari, 
heißen;  genus,  Klasse.  —  2.  Gewährung  von  Hülfe  I,  5.  VI,  3. 

VIII,  3.  tempus,  Not;  hoc  in  tempore,  in  dieser  Not;  civitas, 
Staat;    auxilium,    Hülfe;    esse  c.   dat.,    leisten;    venire  (auxilio), 
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kommen;  milites,  Soldaten;  mittere,  schicken;  adventus,  Ankunft; 
subsidium,  Verstärkung;  mittere,  schicken;  venire  c.  dat.,  kommen. 

—  3.  Hülfeleistung  I,  7.  IV,  1.  barbari.  adjuvare,  helfen; 
civitas,  Staat;  auxilium,  Hülfe.  —  4.  Subsidien  VII,  8.  pe- 
cunia,  Subsidien;  suppeditare  alicui,  zahlen;  rex,  König.  — 
C.  Mangel  an  Hülfe.  1.  Abschlagen  der  Hülfe  X,  5.  pauci, 
wenige ;  societas,  Teilnahme ;  perducere  ad,  gewinnen  zu ;  quam  ob 
causam,  deshalb.  —  2.  Verachtung  des  isolierten  Gegners 
VIII,  2.  solitudo  alicuius,  das  Alleinstehen;  contemnere,  ver- 
achten; res,  Umstand;  pernicies,  Verderben;  salus,  Heil;  esse  c. 
dat.,  dienen;  despicere,  verachten;  Uli  despicientes,  jene  Verächter; 
segnis,  lässig;  facere,  machen;  persequi,  verfolgen,  (segnis  ad 
persequendum.)  bellum,  Krieg;  contemnere  aliquid,  gering 
achten;  oportere,  müssen.  —  D.  Wahl  eines  Feldherrn  I,  1,  4. 
II,  2.  VI,  4.  VII,  3.  VIII,  3.  imperator,  Feldherr;  sibi  sumere,  sich 
nehmen ;  praetor,  Anführer ;  creare,  wählen ;  domi,  zu  Haus ;  facere, 
machen;  postea,  nachher;  dux,  Führer,  General;  deligere,  aus- 
wählen; collega,  Amtsgenosse;  dare,  geben;  exercitus,  Heer;  prae- 
esse,  anführen;  bellum,  Krieg;  gerere,  führen;  popidus,  Volk 
omnes,  alle. 

II.    Die  Truppen. 

I.  Die  Kriegsmacht.    A.  Das  stehende  Heer.    1.  Offizier  X,  5. 

praefectus  equitum,  Reiterführer;  esse,  sein.  —  2.  Truppen- 
gattungen I,  4.    pedites,  Fußvolk;  equites,  Reiterei;  dare,  geben. 

—  3.  Kriegsmacht  eines  Staates  X,  5.  Imperium,  Reich; 
munitus,  geschützt;  navis  longa,  Kriegsschiff,  quingenti.  eques, 
Reiter,  decem  milia.  pedites,  Fußvolk;  centum  milia,  hundert- 
tausend Mann;  navis  oneraria,  Lastschiff;  dare,  geben.  — 
B.  Das  Heer  auf  Kriegsfuss.  1.  Aushebung  IV,  1.  pedites, 
Fußvolk;  legere,  ausheben;  viritim,  Mann  für  Mann.  —  2.  Zahl 
der  Truppen  1,4.  5.  III,  2.  copiae,  Truppen;  exiguus,  gering; 
dimicare,  kämpfen;  andere,  wagen;  copiae,  Truppen;  tantus,  so 
viel;  habere,  haben;  ante,  vorher;  postea  nachher;  armati,  Be- 
waffnete, milia.  complere,  vollzählig  machen;  exercitus  terrestris, 
Landheer;    esse  c.  gen.   qua!.,    bestehen    aus;    equites ,    Reiterei; 
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pedites,  Fußvolk.  —  3.  Stärke  vereinigter  Truppen  II,  4. 
universi,  vereinigt;  par,  ebenbürtig;  esse,  sein;  posse,  können; 
dispersi,  vereinzelt;  perire,  zu  gründe  gehen.  —  C.  Kriegsmacht 
in  einem  unglücklichen  Feldzuge.  1.  Truppenmacht  nach 
einer  Niederlage  11,5.  res,  Niederlage;  male  gerere,  erleiden ; 
copiae,  Truppen;  reliquiae  (copiarum)  übrig;  habere,  haben;  tantus, 
so  viel;  hostis,  Feind;  opprimere,  überwältigen;  posse,  können.  — 
2.  Erschöpfung  der  Macht  VIII,  8.  Athenienses.  exkausti, 
erschöpft;  arma,  Waffen;  superesse,  übrig  sein;  navis,  Schiff; 
superesse,  übrig  sein.  —  II.  Die  Truppen  im  Krieg.  A.  Der 
Geist  der  Truppen.  1.  MutderTruppenl,  4.  5.  civis,  Bürger; 
animus,  Mut;  accedere,  bekommen;  virtus,  Tapferkeit;  desperare 
de,  zweifeln  an;  videre,  sehen;  cupiditas  pugnandi,  Kampf begierde; 
mirabilis,  wunderbar;  flagrare  c.  abl.,  brennen.  —  2.  Unbot- 
mäßigkeit der  Truppen  VII,  8.  miles,  Soldat;  immodestia, 
Unbotmäßigkeit.  —  B.  Schicksal  der  Truppen.  1.  Zurück- 
sendung  von  Kriegsgefangenen  IV,  2.  nobiles.  Vornehmen; 
complures,  mehrere;  capere,  gefangen  nehmen;  remittere,  zurück- 
senden ;  clam,  heimlich ;  vincula  publica,  Staatsgefängnis ;  effugere 
ex,  entfliehen;  simulare,  vorgeben;  munus,  Geschenk;  mittere, 
schicken;  cognoscere,  erkennen;  dux,  Führer,  General.  —  2.  Über- 
leben desKrieges  VIII,  1.  fortuna,  Geschick;  parcere,  schonen; 
bellum,  Krieg. 

III.    Das  Imperium. 

I.   Der  Besitz  des  Imperium.    A.   Das  ungeteilte  Imperium. 

1.  Das  Imperium  eines  Einzelnen  I,  8.  VII,  5,  6.  Imperium, 
Würde  eines  Oberbefehlshabers;  magnus,  wichtig;  versari  in,  be- 
kleiden; multum,  vielfach;  praetor,  Anführer;  exercitus,  Heer; 
habere  apud,  haben  bei;    res,  Unternehmen;    praeesse,  leiten.  — 

2.  Scheinbares  Kommando  IX,  2.  imperator,  Feldherr;  ha- 
ben, gelten;  adversus,  gegen;  exercitus,  Heer;  praeesse,  führen; 
revera,  in  Wahrheit;  omnia;  alles;  gerere,  ausführen;  arbitrium, 
Entscheidung.  —  B.  Teilung  des  Kommandos.  1.  Verlangen 
nach  einem  Mitfeldherrn  VII,  7.  collega,  Amtsgenosse;  dare, 
geben-,  postulare,  verlangen;  id,  dies  Verlangen;  negare,  abschlagen- 
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—  2.  Das  Imperium  gleichberechtigter  Feldherrn  VII,  5. 
praetor,  Anführer;  rieri,  werden;  Imperium,  Oberbefehl;  par,  gleich; 
praeficere  aliquem,  betrauen  mit;  simul  cum,  zugleich  mit;  absens, 
in  der  Abwesenheit,  abwesend.  —  II.  Ruhm  eines  Feldherrn. 
A.  Ansehen.  1.  Erwerbung  von  Ansehen  IX,  5.  auctorüas, 
Ansehen;  magnus,  groß,  hoch;  sibi  constituere,  sich  begründen, 
barbari.    omnes,  alle;  civitas,  Bürgerschaft;  graecus,  griechisch. 

—  2.  Ansehen  eines  Feldherrn  V,  2.  VII,  1.  IX,  1.  exer- 
citus,  Heer;  versari,  sich  aufhalten  bei;  valere  apud,  gelten  bei; 
plurimum,  am  meisten;  puer,  Knabe;  a  puero,  von  Kindheit;  pater, 
Vater;  auctoritas,  Ansehen;  Imperator,  Feldherr;  diligens;  vor- 
sichtig; res  militaris,  Kriegswesen;  prudens,  kundig;  prudentia, 
Kenntnis,  magnus,  groß;  habere,  haben.  —  3.  Ansehen  bei  den 
Feinden  IX,  4.  dux,  Führer,  General;  fortis,  tapfer;  prudens, 
umsichtig;  superare,  zuvorthun;  posse,  können;  opes,  Streitkräfte ; 
praeesse,  führen;  videre,  sehen;  dimicare  cum,  kämpfen  mit;  vi- 
dere,  sehen;  consüium,  Einsicht;  copiae,  Truppen.  —  4.  Mangel 
an  Ansehen  VII,  8.  momentum,  Geltung;  esse  nullius  momenti, 
keine  Geltung  haben ;  exercüus,  Heer.  —  B.  Ruhm.  1.  Kriegs- 
rühm  I,  8.  III,  2.  VIII,  1.  res  müitaris,  Kriegswesen;  laus, 
Ruhm;  esse,  sein;  factum,  That;  illustris,  glänzend;  magnificus, 
herrlich;  proprium  esse,  eigentümlich  sein.  —  2.  Unverdienter 
Ruhm  VI,  I.  fama  sui,  Nachruhm;  magnus',  groß;  relinquere, 
hinterlassen;  partus,  erworben;  magis,  mehr;  felicitas,  Glück; 
virtus,  Tüchtigkeit.  —  3.  Zurücksetzung  VII,  8.  aliquid  se- 
cundi,  ein  glücklicher  Erfolg;  si  accidit,  im  Falle  eines;  pars, 
Anteil;  nullus,  kein;  meus  est,  ich  habe.  —  C.  Ungnade.  1.  Miß- 
gunst VII,  8.  7.  aliquid  adver  si,  ein  Unglück;  si  accidit,  im 
Falle  eines;  delictum,  Versehen;  reum  esse,  haften  für;  invidia, 
Ungnade;  incidere  in,  fallen  in;  omnia  gesta,  alle  Unterneh- 
mungen; prospere,  erfolgreich;  minus,  weniger;  culpa,  Schuld; 
tribuere,  geben;  quo  fit,  ut,  daher;  nihil  non,  alles;  efficere, 
ausführen;  posse,  können;  ducere,  meinen;  facere,  handeln;  ma- 
litiose,  böswillig;  neglegenter,  nachlässig;  loqui,  sprechen.  — 
2.  Abberufung  eines  Feldherrn  VII,  4.  domas,  Haus,  Heimat; 
redire,  zurückkehren;  res,  Angelegenheit;  nimtius,  Bote;  mittere, 
schicken;    parere,  gehorchen;    non  nolle,  bereitwillig  wollen;  ma- 
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gistratus,  Behörde.  —  3.  Absetzen  eines  Feldherrn  VII,  7. 
quibus  rebus  fit,  daher  kommt  es;  magistratus ,  Amt;  abrogare, 
entsetzen;  absens,  abwesend;  locus,  Stelle;  substituere  in,  an 
jemandes  Stelle  setzen;  alius,  ein  anderer.  —  III.  Die  Kriegs- 
leitung. A.  Kriegsleitung  im  allgemeinen.  1.  Feldzugsplan 
X,  5.  tempus,  Zeit;  abesse,  abwesend  sein;  nemo,  niemand; 
venire  ad  aliquem,  gegen  jemanden  ziehen;  ratus,  berechnend; 
copiae,  Truppen;  magnus,  viel;  res,  Berechnung;  fallere  aliquem, 
sich  täuschen.  —  2.  Leitung  der  Operationen,  multa,  viele 
Thaten;  gerere,  ausführen;  res,  Unternehmungen;  gerere,  aus- 
führen; bellum,  Krieg.  —  B.  Glückliche  Leitung  des  Krieges. 
1.  Hoffnung  auf  eine  glückliche  Leitung  des  Krieges 
VII,  4.  spes,  Hoffnung;  magnus,  groß;  esse  in,  haben;  provincia, 
Auftrag;  administrare ,  besorgen;  bene,  gut.  —  2.  Glückliche 
Leitung  des  Krieges  IX,  1.  opera,  Thätigkeit;  magni  esse, 
viel  wert  sein;  exercitus  pedestris,  Landheer;  praeesse,  führen; 
praetor,  Anführer.  —  2.  Glückliche  Leitung  eines  Ver- 
teidigungskrieges IX,  1.  dux,  Führer,  General;  summus,  sehr 
bedeutend;  impedire,  aufhalten;  multum,  häufig;  consilium,  Plan; 
obsistere,  entgegentreten;  semper,  immer;  esse,  sein.  —  3.  Kluge 
Leitung  des  Krieges  VIII,  2.  prudentia,  Besonnenheit;  uti,  be- 
weisen; fortitudo,  Tapferkeit;  uti,  beweisen.  —  IV.  Verhandlungen 
des  Feldherrn.  1.  Erregte  Beratung  I,  4.  contentio,  Streit; 
magnus,  groß;  esse,  stattfinden;  unus,  allein;  nitiut,  daraufdringen, 
daß;  maxime,  am  entschiedensten;  id  si  fit,  in  diesem  Falle;  res, 
Maßregel.  —  2.  Annahme  eines  Antrags  1,5.  collega,  Amts- 
genosse; valere,  gelten;  plus,  mehr;  fit  ut,  daher;  auctoritas,  ge- 
wichtiger Rat;  impulsus,  geleitet.  —  3.  Ablehnung  eines  Vor- 
schlags 11,4.  unus,  allein;  resistere,  sich  widersetzen;  ajo,  be- 
haupte; testari,  beteuern;  id,  dies;  fieri  (futurum  esse)  geschehen; 
affirmare,  versichern;  rex,  König;  movere,  bestimmen;  minus, 
weniger;  velle,  wollen;  summa  imperii,  die  oberste  Leitung;  prae- 
esse haben.  —  B.  Verhandlung  des  Feldherrn  mit  Freund  und 
Feind.  1.  Erteilung  von  Ratschlägen  an  den  Feldherrn 
VII,  8.  exercitus,  Heer;  venire  ad,  kommen  zu;  vulgus,  Mann- 
schaft; praesente  vulgo,  in  Gegenwart  der  Mannschaft.  Alci- 
biades.    agere,  unterhandeln;   coepisse,  angefangen  haben;  spon- 
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dere,  sich  verbürgen;  id,  dies;  vere  dictum,  eine  richtige  Be- 
hauptung; animadvertere ,  bemerken;  esse,  sein;  postalata,  die 
Forderung;  facere,  erfüllen;  velle,  wollen;  sentire,  fühlen;  recipere 
aliquem,  annehmen.  —  2.  Ablehnung  von  Ratschlägen. 
vidoria,  Sieg;  repugnare,  widerstreben;  discedere,  sich  entfernen; 
discedens,  beim  Scheiden ;  illud  monere,  diese  Mahnung  aussprechen. 
—  4.  Mündliche  Verhandlung  mit  dem  Feind  II,  4.  5.  0. 
(Kriegslist.)  servus,  Sklave;  fidelis,  treu;  habere,  haben;  mittere, 
schicken;  noCtu,  des  Nachts;  rex,  König;  nuntiare,  melden; 
verbum,  Wort;  meis  verbis,  in  meinem  Namen;  hoc,  diese  Meldung; 
eo  valere  ut,  den  Zweck  haben ;  res,  Kunde;  audire,  hören;  dolus, 
List;  subesse,  dahinter  stecken;  credere,  glauben,  barbarus.  — 
5.  Schriftliche  Verhandlung,  litterae,  Brief;  certiorem  fa- 
cere, benachrichtigen;  litteris,  brieflich;  id,  davon;  persuadere, 
überzeugen;  id,  der  Plan;  agere  ut,  damit  umgehen,  daß;  nuntias, 
Botschaft. 

IT.    Feldzug. 

I.  Der  Marsch.  A.  Das  Marschieren.  1.  Das  Ausrücken 
in  das  Feld  I,  3.  4.  II,  2.  VII,  4.  IX,  3.  bellum,  Krieg;  pro- 
ficisci  ad,  ziehen  in;  tempus,  Zeit;  instare,  nahe  sein,  bellare. 
bellatum  mittere,  in  das  Feld  schicken;  impulsus  ab  aliquo,  auf 
jemandes  Drängen;  maxime,  am  meisten.  Europa,  universus, 
der  ganze  Erdteil;  bellum,  Krieg;  inferre  alicui,  anfangen  mit; 
et  mari  et  terra,  zu  Wasser  und  zu  Lande;  copiae,  die  Truppen; 
educere,  ausrücken  lassen;  urbs,  die  Stadt.  —  2.  Das  Heer  auf 
dem  Marsch  I,  3.  II,  5.  8.  rex,  der  König;  exercitus,  das 
Heer;  traicere,  hinüberführeü ;  esse,  sich  befinden;  bellum,  Krieg; 
inferre,  anfangen;  decernere,  beschließen;  principes,  die  einfluß- 
reichsten Männer;  ducere  secum,  mit  sich  nehmen;  iter,  Marsch; 
facere,  zurücklegen;  mensis,  Monat.  —  B.  Arbeiten  für  den  Marsch. 
1.  Aufschlagen  eines  Lagers  I,  4.  5.  castra,  Lager;  facere, 
aufschlagen;  primo  quoque  tempore,  in  allernächster  Zeit;  locus, 
Ort;  idoneus,  geeignet.  —  2.  Brückenbau  I,  3.  pons,  Brücke; 
facere  in,  schlagen  über;  rescindere,  abbrechen;  copiae,  Truppen; 
traducere,    hinüberführen.    —    3.  Brücken  wache   I,  3.      pons, 
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Brücke;  dum  ipse  absum,  in  meiner  Abwesenheit;  custos,  Wächter 

—  "Wache;  relinquere,  zurücklassen;  custodia,  Bewachung; 
credere,  anvertrauen;  numerus,  Zahl,  Mitte;  esse  in,  sich  befinden. 

—  4.  Abbruch  einer  Brücke  II,  5.  9.  pons,  Brücke;  dissol- 
vere,  zerstören;  facere  in,  schlagen  über;  redüus,  Rückkehr; 
exckidere,  abschneiden;  hostis,  Feind;  circumire  aliquem,  umgehen. 
II.  Einfall  in  ein  Land.  A.  Der  Angriff  II,  2.  adventus,  das  An- 
nicken;  fama,  Gerücht;  perferri  in,  dringen.  Athenienses. 
petere,  angreifen;  maxime,  am  meisten;  dici,  sollen ;  pugna,  Kampf. 

—  2.  Einrücken  in  ein  Land  III,  1.  VII,  2.  Graecia.  des- 
cendere  in,  einrücken.  Thracia.  introire,  eindringen.  —  B.  Die 
Verteidigung.  1.  Verteidigung  eines  Engpasses  II,  3.  terra, 
das  Land;  dimicare  in,  kämpfen  auf;  delecti,  ausgesuchte  Leute; 
mittere,  schicken;  interea,  unterdessen;  rex,  der  König.  Ther- 
mopylae.  occupare,  besetzen;  expugnare,  erstürmen,  barbari. 
progredi,  vorrücken;  longius,  weiter;  pati,  dulden;  vis,  Andrang; 
sustinere,  standhalten;  hostis,  Feind;  locus,  Ort,  Stelle.  —  2.  Ver- 
teidigungskrieg II,  9.  VII,  8.  bellare,  im  Felde  stehen;  ad- 
versus,  gegen;  necesse  esse,  unvermeidlich,  notwendig  sein;  patria, 
Vaterland;  defendere,  verteidigen;  terra,  Land;  depellere,  treiben 
von.  —  3.  Verteidigung  zerstreuter  Feinde  II,  4.  adversarii, 
die  Gegner;  discedere,  auseinandergehen;  singuli,  einzeln;  con- 
sec.tari,  mühsam  verfolgen;  cogere,  zwingen;  labor,  Anstrengung; 
magnus,  groß;  tempus,  Zeit;  longinquus,  lang,  fern;  bellum,  Krieg; 
conficere,  beenden.  —  III.  Glücklicher  Feldzug.  A.  Siegreiche 
Unternehmungen.  1.  Siegreicher  Feldzug  I,  2.  exercitus, 
Heer:  hostium  (hostis),  feindlich;  devincere,  gänzlich  besiegen; 
hostis,  Feind;  miles,  Soldat;  virtus,  Tüchtigkeit.  —  2.  Sieg- 
reicher Feldzug  nach  einer  Niederlage  VII,  4.  bellum, 
Krieg,  Feldzug;  superiorem  esse,  überlegen  sein;  coepisse,  an- 
gefangen haben;  multo,  viel.  —  3.  Besiegung  eines  Reiches 
X,  o.  copiae,  Truppen;  fretus,  gestützt  auf;  Imperium,  Reich; 
oppugnare,  angreifen;  proficisci,  aufbrechen;  percellere,  nieder- 
werfen; facile,  leicht;  dies,  Tag.  —  4.  Siegreiche  Beendigung 
eines  Feldzugs  VI,  1.  Athenienses.  conficere,  aufreiben; 
apparet,  offenbar;  bellum,  Krieg;  gerere,  führen;  annus,  Jahr;  id 
consequi,  diesen  Erfolg  haben ;  latere,  verborgen  sein ;  ratio,  Weise ; 
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exercitus,  Heer;  virtus,  Tüchtigkeit;  se  dedere,  sich  ergeben;  quo 
facto,  darauf.  —  B.  Folgen  des  siegreichen  Feldzuges.  1.  Er- 
oberung eines  Landes  I,  1.  2.  IX,  2.  X,  5.  arma,  bewaffnete 
Macht;  dimicare  armis  cum,  kämpfen,  barbari.  tempus,  Zeit; 
brevis,  kurz;  copiae,  Truppen;  disicere,  zerstreuen;  regio,  Gegend; 
incolere,  bewohnen;  totus,  ganz;  petere,  ausziehen  nach;  potiri, 
sich  bemächtigen.  Asia.  eripere,  entreißen;  rex,  König.  Si- 
cilia.  pars,  Teil;  potiri,  sich  bemächtigen;  potestas,  Gewalt, 
esse  sub,  stehen  unter.  —  2.  Beute  I,  2.  II,  2.  VII,  5.  praeda, 
Beute;  onustus,  beladen;  locupletari,  sich  bereichern;  existimare, 
meinen,  halten;  gloriosus,  ruhmvoll;  exercitus,  Heer;  locupletare, 
bereichern,  barbari.  midtitudo,  die  Volksmenge;  locupletare, 
bereichern;  excursio,  Streifzug;  creber,  häufig.  Athenienses. 
ornare,  ausstatten;  divitiae,  Reichtum.  —  IV.  Unglücklicher  Feld- 
zug. 1.  Gerücht  über  einen  unglücklichen  Feldzug  I,  3. 
VII,  9.  nuntius,  Botschaft;  creber,  häufig;  afferre,  bringen;  res, 
der  Feldzug;  male  gerere,  unglücklich  führen.  Darius.  premere, 
bedrängen.  —  2.  Unglücklicher  Feldzug  I,  3.  copiae,  Truppen; 
transportare  secum,  hinüberführen;  rex,  König,  interire,  umkommen; 
dies,  Tag;  pauci,  wenige;  ferrum,  Stahl;  inopia,  Mangel;  hostis, 
der  Feind.  —  3.  Hinziehen  des  Krieges  11,5.  bellum,  Krieg: 
ducere,  hinziehen;  quam  diutissime,  so  lange  als  möglich;  oecu- 
patum  esse  in  eo  ut,  damit  beschäftigt  sein.  —  4.  Beharren  ini 
Krieg  II,  5.  bellare,  kämpfen;  perseverare ,  beharren;  vereri, 
fürchten.  —  5.  Unglücklicher  Feldzug  nach  einem  glück- 
lichen VII,  5.  res,  Verhältnisse;  commutatio,  Umschwung;  fieri, 
eintreten;  res,  Feldzug;  gerere,  leiten;  sententia,  —  minus  ex- 
sentia,  weniger  nach  Wunsch;  victor,  Sieger;  vigere,  glänzen; 
paulo  ante,  kurz  vorher;  pax,  Friede;  petere,  bitten;  perterritus, 
bestürzt.  —  6.  Flucht  II,  4.  5.  adver sarii,  Gegner;  fuga,  Flucht; 
esse  in,  sich  befinden  auf;  gradus,  Stellung;  depellere  (gradu), 
treibe  aus.  Asia.  reverti  in,  kehre  zurück;  dies,  Tag;  superare, 
überwinden;  conservare,  retten;  putare,  glauben.  —  V.  Friede. 
1.  Friedensvermittelung  V,  2.  VIII,  3.  Lacedaemon.  con- 
tendere,  eilen;  existimare,  halten;  satius,  besser;  proficisci,  ab- 
reisen; sua  sponte,  auf  eigenen  Antrieb;  pax,  Friede;  conciliare 
inter,  vermitteln;    facere  inter,   schließen;    reconciliare,    wieder- 
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herstellen;  conditio,  Bedingung ;  civitas,  Staat;  potens,  mächtig. — 
2.  Bitte  um  Frieden  VII,  8.  pax,  Frieden;  petere,  bitten; 
bellum,  Krieg;  componere,  beilegen;  necessario,  notgedrungen; 
cogere,  zwingen;  quo  fit,  ut,  daherkommt  es,  daß.  —  3.  Friedens- 
schluß X,  5.  rem  eo  perducere,  es  dahin  bringen;  pax,  Friede; 
facere,  schließen;  velle,  wollen;  pactiones,  Verabredungen;  talis, 
solcher.  Sicilia.  obtinere,  behalten.  —  4.  Heimkehr  I,  3.  VI,  2. 
redire,  heimziehen;  victor,  siegreich;  reverti,  zurückkehren. 

V.    Die  Schlacht. 

I.  Vorbereitung  zur  Schlacht  I,  4.  hostis,  der  Feind ;  obviam 
ire,  entgegentreten;  acies,  offene  Feldschlacht;  decernere  (acie), 
die  Entscheidung  suchen.  —  2.  Schlachtfeld  I,  5.  radices 
montis,  der  Fuß  des  Berges;  sub,  an;  regio,  Gegend;  non  aper- 
tissimus,  nicht  ganz  offen;  loca,  Stelle;  multus,  viel;  arbor,  Baum; 
rarus,  einzeln;  esse,  steheu;  montium  altitudo,  hohes  Gebirge; 
tr actus  arborum,  Baumreihen.  —  3.  Aufstellung  in  Schlacht- 
reihe I,  5.  dies,  Tag;  posterus,  folgend;  acies,  Schlachtreihe; 
instruere  aciem,  sich  aufstellen  in;  proelium,  Schlacht;  committere, 
liefern,  beginnen ;  consilium,  Absicht ;  tegi,  Deckung  haben ;  equi- 
tatus,  Reiterei;  hostium,  feindlich;  impedire,  hindern;  multitudo, 
Übermacht;  claudere  (multitudine),  umzingeln;  pedites,  Fußvolk; 
eqiiites,  Reiterei;  producere  (in  aciem),  führen.  —  II.  Annahme 
der  Schlacht.  1.  Annahme  einer  Schlacht  im  Vertrauen 
auf  die  Übermacht  I,  5.  locus,  Schlachtfeld;  aequus,  günstig; 
videre,  sehen;  sui,  die  Seinigen;  copiae,  die  Truppen;  numerus, 
Zahl;  fretus,  im  Vertrauen  auf.  Datis.  confligere,  schlagen; 
cupere,  wünschen;  dimicare,  kämpfen;  utile,  nützlich,  vorteilhaft; 
arbitrari,  halten.  —  2.  Annahme  einer  Schlacht  wider 
Willen  der  Truppen  II,  4.  omnes,  alle;  depugnare,  entscheidend 
kämpfen;  cogere  ad  depugnandum,  zum  Entscheidungskampf 
zwingen;  ingratis,  wider  Willen.  —  3.  Erzwungene  Annahme 
einer  Schlacht  VII,  8.  Lysander.  dimicare,  kämpfen;  cogere, 
zwingen.  —  III.  Der  Kampf.  1.  Beginn  einer  Schlacht  I,  6. 
milites,  Soldaten ;  hortari,  anfeuern ;  proelium,  Schlacht ;  committere, 
beginnen.  —  2.  Schlachtgetümmel  VIII,  1.    proelii  coneursus, 
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Schlachtgewühl;   res,  die  Entscheidung;  abire  a  —  ad,  sich  ent- 
ziehen und  anheimfallen;    vires,    physische  Kraft;    abire  ad,  an- 
heimfallen;   pugnantes,    Kämpfer.  —   3.    Verwundung    in    der 
Schlacht  I,  7.    vulnus,  Wunde;  accipere,  empfangen;  aeger  (vul- 
neribus),  krank  an;   tempus,  Zeit.  —  4.  Fallen  in  der  Schlacht 
VI,  3.  VIII,  2.    proelium,  Schlacht;    cadere  in,   fallen;    occidere 
apud,  fallen;  mors,  Tod;  dux,  Führer,  General;   pugnare,  kämpfen; 
fortiter,  tapfer;  adversus,  gegenüber.  —  IY.  Siegreiche  Schlacht. 
1.    Sieg  durch   Klugheit    des   Feldherrn   I,  4.     barbarus. 
vincere,  besiegen;  consüium,  Einsicht;  arma,  Waffen.  —  2.  Sieg- 
reiche Schlacht  II,  2.  VI,  2.    praetor,  Feldherr;    esse,   sein; 
Imperator,  Oberfeldherr ;  dux,  Führer,  General ;  proelium,  Schlacht. 
Macedonius.     fundere  in,  in  wilde  Flucht  jagen;  fugare,  in  die 
Flucht  jagen,     barbari.     exercitus,   das  Heer;    interficere,   ver- 
nichten;   copiae,  Truppen;    magnus,  viel;    fugare,    in  die  Flucht 
jagen,  schlagen;  flumen,  Fluß.  —  3.  Sieg  mit  wenig  Truppen 
I,  5.  IV,  1.     virtus,    Tapferkeit;    plus  valere  c.  abl.,    überlegen 
sein;  hostis,  Feind;  numerus,  Zahl;  exiguus,  gering;  opes,  Streit- 
macht;  tantus,  so  groß;   prosternere,  zu  Boden  werfen;    unquam, 
je;    manus,  Schar;    magnus,  groß,     barbari.     delere,  vernichten; 
vincere,  besiegen;    dux,  Führer,  General;    fugare,  in  die  Flucht 
schlagen;  cadere,  fallen;  ductu,  unter  der  Führung;  equites,  Reiterei; 
proelium,    Schlacht;    illustrissimum ,    die  glänzendste  That;    esse, 
sein.    —    4.    Doppelsieg   zu  Wasser    und   zu  Lande  V,  2. 
classis,  Flotte;  devincere,  gänzlich  erobern;  capere,  erobern;  navis, 
Schiff;  capere,  nehmen;   dies,  Tag;  fortuna,  Glück;    par,  gleich; 
uti,  haben;    terra,  Land;    copiae,  Truppen;    educere  classe,  aus- 
schiffen,    barbari.    vis,  Masse;    magnus,  groß;    prosternere,  zu 
Boden    werfen;    concursus,    Zusammenstoß;     victoria,    Sieg.    — 
5.  Beute  auf  dem  Schlachtfeld  VIII,  2.     nemo  jacens,  kein 
Gefallener;  vestis,  Kleidung;    spoliare,  berauben;    arma,  Waffen; 
colligere,  sammeln;  indigere,  bedürfen;  attingere,  anrühren;   victus, 
das  Leben;  pertinere  ad,  gehören  zu.  —  Y.  Niederlage.    A.  Über- 
fall durch  den  Feind.      1.    Besorgnis    vor    einem    Überfall 
VII,  8.     occasio,  Gelegenheit;    dare,   geben;   periculum,  Gefahr; 
esse,  sein;  exercitus,  Heer;  opprimere,  überfallen;  res,  Vermutung; 
fallit  me,    täusche  mich  in.  —  2.  Überfall  II,  4.     adversarius, 
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Gegner;  aggredi,  angreifen;  universus,  vereinigt;  statim,  sofort; 
opprimere,  überwältigen;  brevi,  bald.  —  B.  Unterliegen  in  der 
Schlacht.  1.  Niederlage  VII,  5.  IX,  1.  proelium,  Schlacht; 
proelium  terrestre,  Schlacht  auf  dem  Festland;  vinci,  besiegt 
werden;  bellum  extremum,  das  Ende  des  Krieges;  praetor,  An- 
führer; esse  sein;  copiae,  Truppen;  devincere,  gänzlich  besiegen; 
flumen,  Fluß.  —  2.  Niederlage  in  Abwesenheit  des  Feld- 
herrn IX,  1.  abesse,  fern  sein;  res,  Feldzug;  administrare,  leiten  ; 
male,  schlecht;  adesse,  zugegen  sein;  calamitas,  Niederlage; 
accipere,  erleiden;  dubium  esse,  zweifelhaft  sein.  —  3.  Flucht 
aus  der  Schlacht  I,  5.  II,  9.  VIII,  2.  castra,  Lager;  petere, 
eilen  nach;  proelium,  Schlacht;  fieri,  stattfinden;  arma,  Waffen; 
amittere,  verlieren;  urbs,  Stadt;  refugere  in,  zurückfliehen;  pro- 
tinus,  ohne  Aufenthalt.  Asia.  reverti  in,  zurückkehren;  velle, 
wollen.  —  4.  Entscheidende  Niederlage  VII,  8.  speculator, 
Kundschafter,  Spion;  comperire  per,  erfahren;  res  gerenda,  das 
Handeln;  tempus,  günstige  Zeitpunkt;  non  dimittere,  nicht  ver- 
säumen; impetus,  Schlag;  bellum,  Krieg;  totus,  ganz;  delere,  völlig 
beendigen;  vincere,  besiegen. 

VI.    Die  Festung. 

I.  Festungsbau,  1.  Zusammentragen  des  Baumaterials 
11,6.  locus,  Ort;  sacer,  geweiht;  locus privatus,  Privateigentum; 
locus  publicus,  Staatseigentum;  parcere,  verschonen;  munire,  be- 
festigen; idoneus  ad  muniendum,  geeignet  zum  Festungsbau ;  putare, 
halten;  congerere,  zusammenbringen;  murus,  Mauer;  sacellum, 
Kapelle;  sepulcrum,  Grabmal;  constare  ex,  bestehen  aus.  — 
2.  Bau  einer  Festung  II,  7.  opus,  Bau;  fieri,  geschehen; 
nihilo  minus,  nichtsdestoweniger;  munitio,  Festungsbau;  multum, 
viel;  superesse,  übrig  sein;  murus,  Mauer,  saepire  (muris),  ein- 
schließen. —  3.  Festungsbau  von  der  Kriegsbeute  V,  2. 
victoria,  der  Sieg;  praeda,  die  Beute;  magnus,  groß;  potiri, 
machen;  domus,  Heimat;  reverti,  zurückkehren;  manubiae,  Beute- 
anteil; aroc,  Burg;  ornare,  schmücken;  meridies,  Süden;  quo  ad 
meridiem  vergit  arx,  auf  der  Südseite.  —  4.  BauvonKastellen 
I,  1.  VII,  7.     locus,    Platz;    idoneus,    geeignet;    communire,    be- 
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festigen;  castellum,  Kastell;  communire,  anlegen.  —  5.  Wieder- 
aufbau der  Mauern  II,  6.  IX,  4.     murus,    Mauer;    restituere, 
wieder  aufbauen-,    instruere,  anlegen;    aedificare,  bauen:    habere, 
haben;  murus,  Mauer;  dirutus,  geschleift;  reficere,  wiederherstellen; 
curare,  lassen;  urbs,  Stadt;   altitudo,  Höhe;    exstruere,  aufbauen: 
satis,  genug;  videre,  sehen;    opus,  Arbeit;  facere,  verrichten;  in- 
terim,  unterdessen;  onines,  alle;  servus,  Sklave;  liberi,  Kinder.  — 
IL  Nutzen  einer  Festung.    1.  Schutz  durch  eine  Festung  II,  7. 
hostis,    Feind:    defendere  a,    verteidigen  gegen;    posse,    können-, 
facile,  leicht;  urbs,  Stadt;  opponere,  entgegenstellen;  propugnacu- 
lum,  Bollwerk;    barbarus,  Barbar.  —  2.  Belagerungszustand 
eines  Landes  VII,  4.    Decelea.   munire,  befestigen:  praesidium, 
Besatzung;  perpetuus,  dauernd;  ponere,  legen;  ibi,  dahin;  obsidio, 
Belagerungszustand;  teuere  in,  halten  in.  —  3.  Der  Kommandant 
einer  Festung  IX,  5.    Sardes.  praeesse,  Kommandant  sein  von. 
—  III.  Belagerung  einer  Festung.    A.   Die  Festimg  vor  der  Be- 
lagerung.    1.  Flucht  aus  einer  bedrohten  Stadt  II,  2.    sua 
omnia,    alle  seine  Habe;    deportare,    fortschaffen;    quae    moveri 
possunt,    die  bewegliche  Habe;    oppidum,  Stadt;    reliquus,  übrig; 
relinquere,  verlassen;  arx,  Burg;  tradere,  übergeben;  majores  natu, 
bejahrte  Leute;  pauci,  wenige-,  sacerdos,  Priester.  —  2.  Rückzug 
in  eine  Festung  VIII,  2.     castellum,    Kastell;    munitus,    fest-, 
esse   in,    sich  befinden;    confugere  in,  seine  Zuflucht  nehmen.  — 
B.  Belagerung  einer  Festung.     1.  Blockade  I,  7.     urbs,  Stadt; 
claudere,  einschließen;  opus,  Belagerungswerk;  cornmeatus,  Zufuhr; 
omnis,    alle;  privare,  berauben-,  testudo,  Schildkröte;  vhiea,  Wein- 
laube; plur,  Gallerie;  constituere,  errichten;  murus,  Mauer:  pro- 
pius,  näher:  accedere,  vorrücken  an;  oppidum,  Stadt:  potiri,  sich 
bemächtigen ;  in  eo  est,  ut,  ich  bin  im  Begriff  zu ;  oppugnare,  be- 
stürmen; oppidani,  Bewohner;  oirpugnatores,  Belagerer.  —  2.  Bau 
einer  Mine  IV,  4.    locus  sub  terra,  Mine;    facere,  machen;    de- 
scendere,   herabsteigen.  —  IT.  Verteidigung.     1.  Verteidigung 
einer  Festung  I,  4.  II,  2.  4.  VIII,  3.    moema,  Festungsmauern; 
se  defendere  (moenibus),  sich  verteidigen  hinter;  ligneus,  hölzern-, 
se    munire,    sich    schützen-,    urbs,    Stadt;    tenere,    behaupten.  — 
2.   Zurückgewiesener  Sturm  VIII,  2.     transire,    ziehe    nach. 
Munichia.     munire,  befestigen;    oppugnare,  bestürmen;    adoriri, 
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unternehmen;  repellere,  zurückweisen;  turpiter,  schimpflich.  — 
3.  Ausfall  aus  einer  Festung  VIII,  4.  vigäiae,  Wachen; 
agere,  halten;  diligenter,  sorgfältig;  castra,  Lager;  eruptio,  Aus- 
fall; facere,  machen;  noctu,  des  Nachts;  oppidum,  Stadt;  taber- 
naculum,  Zelt;  intern* cere  in,  töte  in.  —  4.  Aufhebung  der 
Belagerung,  I,  7.  deditio,  Übergabe;  deterrere  a,  abschrecken; 
fit  ut,  daher;  opus,  Belagerungswerk;  statuere,  errichten;  incen- 
dere,  anzünden.  Paros.  expugnare,  erstürmen;  posse,  können; 
rebus  infectis,  unverrichteter  Sache ;  discedere,  abziehen.  —  V.  Er- 
oberung einer  Festung.  1.  Erstürmung  einer  Festung  I,  4. 
II,  6.  IV,  2.  VII,  5.  7.  X,  5.  IX,  1.  urbs,  Stadt;  expugnare,  er- 
stürmen ;  multus,  viel ;  capere,  nehmen ;  nolle,  nicht  wollen ;  potiri; 
sich  bemächtigen;  pari  modo,  auf  gleiche  Weise;  praesidium,  Be- 
satzung; interficere,  töten;  arx,  Burg;  insida,  Insel;  oppidum, 
Stadt;  adjunctus  (oppido),  verbunden  mit;  colonia,  Kolonie;  capere, 
nehmen,  barbarus.  excursio,  Streifzug;  locus,  Platz;  munitus, 
fest;  possidere,  in  Besitz  nehmen;  hostis,  Feind.  —  2.  Eroberung 
einer  Stadt  und  Wegführung  der  Einwohner  I,  4.  Eretria 
capere,  nehmen;  celeriter,  schnell;  gens,  Gemeinde;  civis,  Bürger; 
omnis,  jeder,  alle;  abripere,  fortschleppen;  mittere  ad,  schicken. 
—  3.  Einzug  in  eine  eroberte  Stadt  X,  5.  Syracusae. 
introire,  einziehen. —  4.  Zerstörung  einer  eroberten  Stadt 
II,  4.  astu,  Stadt;  accedere,  heranrücken  gegen;  protinus,  ohne 
Aufenthalt;  delere,  zerstören;  incendium,  Feuer ;  nulli  defendentes, 
keine  Verteidiger,  nullis  defendentibus.  sacerdos,  Priester 
invenire,  finden;  interficere,  töten;  arx,  Burg;  flammet,  Brand. 


Seewesen. 

I.   Friedlicher  Verkehr  zur  See. 

I.  Der  Hafen.  1.  Anlage  eines  Hafens  II,  6.  portus, 
Hafen;  triplex,  dreifach:  constituere,  einrichten;  consüium,  Rat; 
moenia,  Festungsmauer;  circumdare,  umgeben  c.  abl.  —  2.  Be- 
schaffenheit des  Hafens  II,  6.  portus,  Hafen;  magnus,  groß; 
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bonus,  brauchbar;  uti,  haben.  —  3.  Brauchbarkeit  eines  Hafens 
II,  6.     urbs,    Stadt;    superare,    übertreffen;    aequiperare,    gleich- 
kommen; dignitas,  Pracht;  utilitas,  Nutzen.  —    II.   Die  Seefahrt. 
A.    Vorbereitungen  zur  Fahrt.  1.  Anweisung  eines    Schiffes 
X,  4.  navis  triremis,  Dreiruderer;  dare,  geben;  devehi,  fortfahren 
(nave).  —  2.  Die  Fracht  X,  4.  navis,  Schiff;    imponere  in,  be- 
frachten; mittere  ad,  schicken.  —  3.  Besteigung  des  Schiffes 
II,  2.  VII,  4.  navis,  Schiff;  se  conferre  in,  sich  begeben  auf;  Sita, 
seine  Habe;  conferre  (in  navem),  schaffen;  triremis,  Dreiruderer; 
ascendere  in,  besteigen;  mittere,  schicken;  deportare  aliquem,  ab- 
holen. —    B.  Die  Fahrt.     1.  Seefahrt    I,  1,  2.    VII,  4.  clomus, 
Heimat ;  proficisci,  aufbrechen ;  proficiscor  navibus,  absegeln ;  navis, 
Schiff;  ventus  aquilo,  Nordwind;  ventus  boreas,  Nordwind;  exire, 
ausfahren;  pervehi  in,  ankommen;  trieris,  Dreiruderer;  pervehi  c. 
abl.,  fahren  auf.    Lemnus.    venire,  kommen;  eo,  dorthin;  perve- 
nire,    kommen.  —  2.    Seefahrt    ohne    Unterbrechung   I,  1. 
morandi   tempus,    Zeit   zum    Verweilen;    habere,    haben;    cursus, 
Fahrt;   dirigere,  richten;    quo  tendo,    mein  Ziel.    Chersonesus. 
pervenire,  gelangen.  —  3.  Unterbrechung  der  Fahrt  VI,  2. 
Thasus.  devertere,  unterwegs  landen.    —    4.  Flucht  über  das 
Meer  II,  8.    navis,  Schiff;    escendere  in,  besteigen;    nauta,  See- 
mann, Matrose;  omnis,  alle;  ignotus,  unbekannt;  eo,  dahin;    per- 
venire, gelangen;  perire,  verloren  sein;    sentire,  fühlen;    dominus 
navis,  Schiffspatron;  aperire,  eröffnen.   Themistocles.    exponere, 
an  das  Land    setzen;    venire    ad,    kommen.     Asia.   transire    in, 
hinüberfahren.  —  5.    Ankern    auf   offener    See  II,    8.     dies, 
Tag;  nox,  Nacht;    insula,  Insel;  procul  a,  fern  von;  salum,  offne 
See;  navis,  Schiff;  exire  ex,  verlassen;  pati,  dulden;  ancora,  Anker; 
tenere   in  ancoris,  lasse  vor  Anker  liegen.  —  6.  Landung  X,  5. 
Sicilia.    attingere,    landen.      C.    Der  Wind.     1.    Ungünstiger 
Wind  I,  1.     ventus,  Wind;  adversum,  die  entgegengesetzte  Rich- 
tung;  tenere,  haben;  septentriones,  Norden;  oriri  a,  kommen  ause 
proficisci,  fahren.  —  2.  Sturm  II,  8.  iempestas,  Sturm;  magnus; 
heftig;  navis,  Schiff;  ferre,  verschlagen.  —  3.  Schiffbruch  II,  7. 
naufragium,  Schiffbruch;  facere  apud,  leiden;  classis,  Flotte;  regius, 
königlich. 


~      101     — 

II.  Seekrieg. 

I.  Rüstung.  1.  Tüchtigkeit  eines  Staates  zum  See- 
krieg II,  2.  bellum  navale,  Seekrieg;  peritus,  erfahren;  facere, 
machen.  Graecia.  uuiversus,  verbündet;  saluti  esse,  heilsam  sein; 
cognoscere,  erkennen;    bellum,    Krieg.  —  2.    Bau   einer  Flotte 

II,  2.  classis,  Flotte;  aedificare,  bauen;  persuadere,  überreden; 
efficere,  herstellen ;  celeriter,  schnell;  navis,  Schiff.  —  3.  Aufwand 
auf  den  Bau  einer  Flotte  I,  7.  sumptus,  Aufwand;  facere  in, 
machen  auf;    classis,  Flotte.   —   4.    Rüstung  der  Flotte  I,  4. 

III,  3.  IX,  4.  classis,  Flotte;  comparare,  rüsten;  praeficere,  zum 
Befehlshaber  ernennen;  aedificare,  bauen;  navis,  Schiff;  navis  longa, 
Kriegsschiff;  imperare,  die  Stellung  auferlegen;  mare,  Meer;  mittere 
ad,  schicken  an;  tueri,  schützen;  posse,  können;  civitas  maritima, 
Seestaat:  ceteri,  die  übrigen;  aestas,  Sommer;  proximus,  nächster. 
—  II.  Seemacht  im  Kriege.  1.  Größe  der  Flotte  II,  2,  classis, 
Flotte:  navis  longa,  Kriegsschiff;  sequi,  folgen;  navis  oneraria, 
Lastschiff.  —  2.  Größe  der  Bundesflotte  II,  3.  classis  com- 
munis, Bundesflotte;  navis,  Schiff,  (classis  n  avium).  —  3.  Be- 
mannung des  Schiffes  X,  9.  navis  triremis,  Dreiruderer;  ar- 
mare  (armatis),  bemannen;  tradere,  übergeben;  armati,  Bewaffnete. 
3.  Übung  der  Ruderer  X,  9.  navis  triremis,  Dreiruderer;  agi- 
tare,  hin  und  her  rudern;  jubere,  lassen;  portus,  Hafen;  remex, 
Ruderer:  exercere,  üben;  velle,  wollen. 

III.   Fahrt  der  Flotte  im  Seekrieg. 

A.  Die  Seefahrt.  1.  Das  Auslaufen  der  Flotte  VII,  3. 
classis,  Flotte;  exire,  auslaufen.  —  2.  Die  Fahrt  der  Flotte 
VII,  7.  IX,  4.  classis,  Flotte;  magnus,  groß;  contrahere,  zusammen- 
ziehen: proficiscor  classe,  segle  mit;  dux,  Befehlshaber.  —  B.  Auf- 
enthalt während  der  Fahrt.  1.  Warten  auf  die  feindliche 
Flotte  X,  5.  adver sarii,  Gegner;  classis,  Flotte;  opperiri,  warten 
auf.  —  2.  Flottenstation  II,  3.  VII,  8.  Artemisium.  dis- 
cedere  a,  wegsegeln;  fit,  ut,  daher;  classis,  Flotte;  constituere, 
aufstellen;  exadversus,  gegenüber;  apud,  bei;  flumen,  Fluß; praetor, 
Feldherr;  abesse,  fern  sein;  louge,  sehr.  —  3.  Furcht  vor  Um- 
gehung II,  3.   angustiae,  Meerenge;  quaerere,  aufsuchen;    multi- 
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tudo,  Menge.  Themistocles.  circuire,  umgehen;  navis ,  Schiff; 
pars,  Teil;  adversarii,  Gegner.  Euboea.  superare,  umsegeln,  um- 
fahren; periculum,  Gefahr;  esse,  sein,  Vorhandensein;  anceps,  von 
zwei  Seiten;  premere,  bedrängen.  —  4.  Feuersignal  I,  7,  flamma, 
Feuerschein;  videre,  sehen;  Signum,  Zeichen-,  dare,  geben;  opinio, 
Vermutung;  venit  mihi  in,  komme  auf  die  Vermutung;  rex,  König; 
dassiarü,  Flottenmannschaft;  classis,  Flotte;  regius,  königlich; 
adventare,  herankommen;  timere,  fürchten.  —  C.  Ankunft  der 
Flotte  an  ihrem  Bestimmungsort.  1.  Landung  I,  1.  4.  VIII,  4. 
classis,  Flotte;  proficisci  (classe),  fahren,  segeln;  adpellere  ad, 
landen.  Lemnus.  accedere,  anlaufen;  praefectus,  Befehlshaber; 
regius,  königlich;  praetor,  Feldherr.  —  2.  Ausschiffen  der 
Truppen  I,  4.  7.  Attica.  accedere  ad,  anlaufen;  copiae,  Truppen; 
deducere,  führen;  educere  e  navibus,  ausschiffen;  navis,  Schiff; 
eampus,  Ebene;  oppiäum,  Stadt;  esse  ab.  entfernt  sein:  passus, 
Schritt.  —  3.  Schiffslager  VII,  8.  castra,  Lager;  nautica,  zum 
Schutz  der  Schiffe;  habere,  haben;  hostis,  Feind. 

IV.    Verlauf  des  Feldzuges. 

A.  Glücklicher  Verlauf.  1.  Teilnahme  am  Seekrieg 
IV,  2.  3.  classis,  Flotte;  remittere  ad,  zurückschicken;  quam  ob 
causam,  deshalb;  exercitus,  Heer;  redire  ad,  zurückkommen;  sua 
sponte,  freiwillig;  post  non  multo,  nicht  lange  darauf.  —  2. 
Glücklicher  Krieg  gegen  Seeräuber  II,  2.  praedo  mari- 
tima*, Seeräuber;  consectari,  energisch  verfolgen ;  mare,*Meer ;  tutus, 
sicher;  reddere,  machen.  —  3.  Glücklicher  Seekrieg-  II.  2.  IV,  2. 
Corcyraei.  frangere,  demütigen.  Pausanias.  mittere,  schicken; 
classis  communis,  Bundesflotte;  regio,  Gegend,  barbari.  praesidmn, 
Besatzung;  depellere,  vertreiben;  res,  Feldzug;  felicita  Erfolg; 
par,  gleich;  uti,  haben.  —  4.  Glücklicher  Seekrieg  nach  einem 
unglücklichen  VII,  6.  res  adversae,  unglücklicher  Feldzug:  res 
secundae,  glücklicher  Feldzng:  superior,  früher;  praesens,  gegen- 
wärtig; accidere  opera  alicujus,  jemandes  Verdienst  sein;  hostis, 
Feind;  par,  ebenbürtig;  esse,  sein;  posse,  können:  neque  terra 
nequemari.  virtoria,  Sieg;  amissus  (Sicilia),  Verlust, —  B.  Feld- 
zug gegen  Inseln.    1.    Seekrieg   gegen    Inseln  I,  7.    classis, 
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Flotte;  dare,  geben;  navis,  Schiff;  insula,  Insel;  bellum,  Krieg; 
perseqiü  (bello),  heimsuchen;  Imperium,  Kommando.  —  2.  Er- 
oberung von  Inseln  I,  7.  V,  3.  insala,  Insel;  nonnulli,  manche; 
expugnare,  erobern;  pars,  Teil:  major,  größer;  devincere,  gänzlich 
besiegen;  officium,  Gehorsam;  redire  ad,  zurückkehren;  cogere, 
zwingen;  vis,  Sturm:  expugnare  vi,  nehmen;  imperator,  Oberfeld- 
herr; mittere,  schicken;  post,  darauf;  neque  ita  multo,  nicht  eben 
lange;  navis,  Sctiiff. 


V.    Seeschlacht. 

A.  Annahme  der  Schlacht.  1.  Vermeidung  einer  See- 
schlacht VII,  8.  classis,  Flotte;  confligere  (classe),  zusammen- 
treffen, kämpfen;  nolle,  vermeiden;  copiae  pedestres,  Landtruppen; 
valere  plus  (copiis),  die  Stärke  beruht  auf;  navis,  Schiff;  valere 
plus  (navibus),  die  Stärke  beruht  auf.  —  2.  Erzwungene  An- 
nahme einer  Schlacht  VII,  8.  classis,  Flotte;  confligere  (classe), 
kämpfen;  necessario,  notgedrungen;  quo  facto,  infolge  davon.  — 
3.  Annahme  einer  Schlacht  an  ungünstiger  Stelle  II,  4. 
locus,  Stelle;  opportunus,  günstig;  alienus,  ungünstig;  contra,  da- 
gegen; hostis,  Feind;  mare,  Meer,  angustus,  eng;  mare  augustum, 
enge  Stelle  des  Meeres,  barbarus.  confligere,  kämpfen ;  postridie, 
tags  darauf;  midtituäo,  Menge;  explicare,  entfalten;  posse,  können; 
navis,  Schiff.  —  B.  Verhalten  der  Soldaten.  1.  Teilnahme 
an  einer  Seeschlacht  III,  2.  pugna  navalis,  Seetreffen;  inter- 
esse,  teilnehmen;  fieri,  geschehen,  geschlagen  werden.  —  2.  Furcht 
der  Soldaten  II,  4.  classiarii,  Flottenmannschaft;  perterriti, 
entmutigt;  manere,  bleiben;  andere,  wagen;  domus,  Haus;  dis^ 
cedere,  gehen;  hortari,  mahnen;  plurimi,  die  meisten.  —  3.  Beute- 
gier der  Seesoldaten  VII,  8.  vulgus,  das  Kriegsvolk;  terra, 
Land:  exire  in,  gehen  an;  praedari,  plündern;  navis,  Schiff; 
inanis,  unbesetzt:  relinquere,  lassen.  —  C.  Niederlage.  1.  Nieder- 
lage wegen  Unbotmäßigkeit  der  Seesoldaten  VI,  1.  ad- 
versarii,  Gegner;  immodestia,  Unbotmäßigkeit;  imperator,  Ober- 
feldherr; dicto  non  audientem  esse,  nicht  gehorchen;  ager,  Land, 
Umgegend;  dispalatus  in,  zerstreut  auf;  navis,  Schiff;  relinquere, 
verlassen;  hostis,  Feind:  jiotestas,  Gewalt;  venire  in,  kommen.  — 
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2.  Gefahr  eines  Überfalles  VII,  8.  miles,  der  gemeine  Soldat; 
immodestia,  Unbotmäßigkeit;  occasio,  Gelegenheit;  dare,  geben; 
periculum,  Gefahr;  esse,  sein;  exercitus,  Heer;  opprimere,  über- 
fallen. —  3.  Überfall  VII,  8.  speculator,  Spion;  comperire  per, 
erfahren;  vidgus,  Kriegsvolk;  terra,  Land;  exire  in,  gehen  an; 
praedatum,  auf  Beute;  navis,  Schiff;  inanis,  unbesetzt;  relinquere, 
lassen;  res,  Schlag;  gerere,  ausführen;  tempus,  günstige  £eit;  di- 
mittere,  sich  entgehen  lassen.  —  4.  Niederlage  VII,  5.  proelium 
navale,  Seeschlacht;  vinci  (proelio),  besiegt  werden  in;  navis 
triremis,  Dreiruderer;  amittere,  verlieren;  capere,  nehmen;  hostis, 
Feind;  potestas,  Gewalt;  venire  in,  kommen  in.  —  D.  Sieg. 
1.  Unentschiedene  Schlacht  II,  3.  classis  communis,  Bundes- 
flotte; terra  continens,  Festland;  classiarii,  Flottenmannschaft; 
regius,  königlich;  confligere  cum,  kämpfen  mit; proelium,  Schlacht; 
par,  unentschieden;  discedere  c.  abl.,  lassen;  locus,  Stelle;  mauere, 
bleiben;  andere,  wagen.  —  2.  Seesieg  VI,  4.  X,  4.  5.r  classis 
hostium,  die  feindliche  Flotte;  potiri,  sich  bemächtigen;  classis, 
Flotte;  devincere,  gänzlich  besiegen;  hostis,  Feind;  flumen,  Fluß; 
adoriri,  angreifen;  fugare,  in  die  Flucht  schlagen;  proelium,  Schlacht; 
magnus,  entscheidend;  pugna  navalis,  Seetreffen;  facere,  liefern; 
navis,  Schiff;  multus,  viel;  capere,  nehmen;  complures,  mehrere;  de- 
primere, in  den  Grund  bohren;  victoria,  Sieg.  —  2.  Seesieg  mitge- 
ringer  Macht  II,  5.  victoria,  Sieg;  numerus,  Zahl;  parvus,  klein; 
navis,  Schiff;  classis,  Flotte;  magnus,  groß;  devincere,  gänzlich  be- 
siegen; pari  modo,  auf  gleiche  Weise:  memoria  hominum,  Menschen- 
gedenken. 

VI.   Empfang  des  siegreichen  Feldherra  in  der  Heimat. 

1.  Bückkehr  in  die  Heimat  I,  7.  IX,  4.  navis,  Schiff; 
proficisci  cum,  absegeln;  redire  cum,  zurückkommen;  pars,  Teil; 
patria,  Vaterland;  venire  in,  kommen.  —  2.  Ansehen  eines 
Admirals  VII,  6.  opera  alicujus,  das  Verdienst;  accidere  c.  abl., 
geschehen  durch;  populus,  das  Volk;  persuasum  esse,  die  Über- 
zeugung haben;  culpa,  Schuld;  tribuere,  geben;  id,  dies;  arbitrari, 
meinen;  videri,  scheinen;  causa,  Ursache;  exercitus,  das  Heer; 
praeesse,    befehligen;    coepisse,    angefangen    haben.  —  3.    Gute 
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Leitung  des  Krieges  IX,  1.  classis,  Flotte;  praefectus,  Befehls- 
haber ;  res,  That ;  magnus,  groß ;  gerere,  ausführen ;  mare,  die  See. 
—  4.  Empfang  eines  siegreichen  Feldherrn  VII,  5.  6.  res, 
That;  magnus,  groß;  gerere,  ausführen.  Athenae.  venire,  kommen. 
Piraeus.  obviam  descendere.  eutgegengehen ;  civitas,  die  Bürger- 
schaft; universus,  einmütig;  exspectatio,  Spannung-;  omnium,  all- 
gemein; tantus,  so  groß;  esse,  sein.  Miltiades.  visere,  schauen; 
triremis,  Dreiruderer;  confluere  ad,  zusammenströmen;  vulgus)  die 
Menge:  solus,  allein;  advenire,  kommen;  navis,  Schiff;  egredi  e, 
aussteigen.  Piraeus.  venire  in,  kommen;  simul,  zugleich  mit; 
unus,  allein;  prosequi,  das  Geleit  geben;  omnis  alle. 


Gerichtswesen. 

I.    Der  gewöhnliche  Strafprozess. 

I.  Die  Anklage.  A.  Einleitung  des  Prozesses.  1.  Kunde 
von  einem  Verbrechen  IV,  5.  scelus,  Verbrechen;  comperire 
de,  sichere  Kunde  erhalten.  —  2.  Anzeige  eines  Verbrechens 
IV,  4.  index,  Angeber;  fieri,  geschehen;  quid  —  volo,  was  — 
soll;  praecipere,  anweisen.  —  3.  Furcht  vor  einer  Anklage 
wegen  Amtsführung  VI,  4.  praefectus,  Kommandant;  classis, 
Flotte; praefectus  classis,  Admiral;  multa,  viele  Handlungen ;  facere, 
thun:  crudeliter,  grausam;  avare,  habsüchtig;  res,  Handlungsweise; 
perferre  de  —  ad,  berichten;  suspicari,  argwöhnen;  civis,  Mit- 
bürger. —  B.  Verzögerung  der  Anklage.  1.  Aufschub  einer 
Anklage  wegen  mangelnder  Beweise  IV,  3.  res,  Ver- 
brechen: se  aperire,  sich  enthüllen;  exspectare,  warten;  crimen, 
Verbrechen;  apertus,  klar;  esse,  vorliegen;  arguere,  beschuldigen; 
posse,  können;  vir,  Mann:  talis,  so  hochstehend;  clarus,  erlaucht; 
judicare  de,  urteilen;  oportere,  notwendig  sein;  suspicio,  Ver- 
mutung". —  2.  Aufschub  einer  Anklage,  um  einen  Ab- 
wesenden anzuklagen  VII,  4.  inimici,  die  politischen  Gegner; 
quiescere,  sich  ruhig  verhalten;  in  praesenti.  für  den  Augenblick; 
decernere,  beschließen;  facere,  thun;  nocere,  schaden;  posse, 
können;  intellegere,  einsehen;  tempms,  Zeit;  exspectare,  abwarten ; 
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absens,  in  der  Abwesenheit;  aggredi,  angreifen;  credere,  glauben. 

—  3.  Abwendung  einer  Anklage  IV,  3.  periculum,  Gefahr; 
instans,  drohend;  depellere,  abwenden;  etiamtum,  auch  jetzt  noch; 
posse,  können;  sperare,  hoffen;,  pecunia,  Geld;  potentia,  Einfluß. 

—  I).  Das  Anhängigmachen  der  Anklage.  1.  Anklage  aus 
Mißgunst  I,  8.  crimen,  Beschuldigung;  Parius,  wegen  Paros; 
accusare,  anklagen.  —  2.  Anklage  wegen  Amtsführung  VI,  4. 
avaritia,  Habsucht;  perfidia,  Unredlichkeit;  accusare,  Beschwerde 
führen;  accurate,  eingehend.  —  3.  Anklage  wegen  Hochver- 
rates I,  7.  civis,  Mitbürger;  offensio,  Verdruß;  proditio,  Verrat; 
accusare,  anklagen;  rex,  König;  corruptus,  bestochen.  —  4.  An- 
klage eines  Abwesenden  II,  8.  VII,  4.  absens,  in  der  Ab- 
wesenheit; reum  facere,  in  Anklagestand  versetzen;  accusare,  an- 
klagen. —  5.  Flucht  eines  Angeklagten  VII,  4.  multa, 
viele  Erwägungen ;  reputare,  anstellen;  secum,  bei  sich;  tempestas, 
Sturm;  impendens,  drohend;  evitare,  vermeiden;  utile,  ratsam; 
reri,  halten;  custodes,  Wächter;  se  subducere  a,  sich  wegschleichen; 
clam,  heimlich;  venire,  kommen;  demigrare,  übersiedeln.  — 
II,  Verteidigung.  A.  Beistände.  1.  Sachwalter  in  Privat- 
prozessen II,  1.  Judicium  privatum,  Privatprozess-,  versari  in, 
thätig  sein;  multuni,  viel.  —  2.  Bitte  um  Zeugnis  VI,  4. 
testimonium,  Zeugnis;  dare  —  ad,  geben;  petere,  bitten,  ephori. 
res,  Angelegenheit;  scribere  de,  schreiben;  accurate,  eingehend; 
auctoritas  alicujus,  das  Gewicht  der  Aussage  jemandes;  magnus, 
groß;  esse,  sein;  polliceri,  versprechen;  liberaliter,  zuvorkommend; 
laudes,  Lobsprüche;  summus,  höchste;  efferre  (laudibus)  aliquem, 
erheben.  —  B.  Die  Verteidigimg.  1.  Forderung  persön- 
licher Verhandlung  VII,  4.  civis,  Mitbürger;  consuetado,  Ge- 
wohnheit; non  ignorare,  genau  kennen;  id  intueri,  bedenken,  be- 
trachten: id  intuens,  infolge  dieser  Betrachtung;  agere  de,  ver- 
handeln; velle,  wollen-,  praesens,  in  der  Anwesenheit;  quaestio, 
gerichtliche  Untersuchung;  habere  (de  praesente),  anstellen;  po- 
stulare,  verlangen;  potius,  lieber;  absens,  in  der  Abwesenheit: 
crimen  invidiae,  Beschuldigung  infolge  der  Mißgunst;  accusare, 
anklagen.  —  2.  Das  Halten  der  Verteidigungsrede  VII,  4. 
dicere  pro,  verteidigen;  posse,  können:  verba,  die  Verteidigungs- 
rede; facere  pro,  halten  für;   frater,  der  Binder;  causa.  Prozeß; 
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dicere,  führen.  —  III.  Fällung  des  Urteils.  A.  Freisprechendes 
Urteil.  1.  Freisprechung  VI,  4.  crimen,  Verbrechen;  accu- 
sare,  anklagen;  absolvere,  freisprechen;  judex,  Richter;  sententia, 
Spruch;  indicium, «Beweis;  esse,  dienen  zu;  judicare  de,  urteilen; 
vere,  wahr.  —  2.  Freisprechen  von  der  Todesstrafe  I,  7. 
IV,  2.  causa,  Prozeß;  cognoscere,  entscheiden;  suspicio  alicujus, 
Verdacht  bei  Jemand;  cadere  in,  geraten;  domus,  Haus;  revocare, 
zurückrufen;  quo  facto,  darauf;  causa,  Prozeß;  cognoscere,  ent- 
scheiden; caput,  Todesstrafe;  absolvere,  freisprechen;  accusare,  an- 
klagen auf.  —  B.  Verurteilung.  1.  Verurteilung  wegen 
Hochverrates  II,  10.  prodiüo,  Hochverrat;  damnare,  ver- 
urteilen wegen.  —  2.  Verurteilung  eines  Abwesenden 
wegen  Hochverrates  II,  8.  absens,  in  der  Abwesenheit;  accu- 
sare, anklagen;  crimen,  Verbrechen;  prodiüo,  Hochverrat;  dam- 
nare, verurteilen  wegen;  absens,  in  der  Abwesenheit;  id,  dieser 
Urteilsspruch;  audire,  hören  von.  —  3.  Verurteilung  eines 
Unschuldigen  I,  8.  äamnatio,  Verurteilung;  causa,  Ursache; 
innoxius,  unschuldig;  plecti,  büßen;  malle,  vorziehen;  popidus,  das 
Volk.  —  C.  Die  Bestrafung.  1.  Verurteilung  zu  einer  Geld- 
strafe I,  7.  IV,  2.  causa,  Prozeß;  cognoscere,  entscheiden; 
pecunia,  Geldstrafe;  multare,  auflegen;  lis,  Strafsumme;  aestimare, 
festsetzen,  talentum.  suspicio,  Verdacht;  cadere  in,  geraten; 
domus,  Haus;  revocare,  zurückrufen;  quo  facto,  daher.  —  2.  Ver- 
urteilung zum  Tod  IV,  3.  caput,  Todesstrafe;  damnare,  ver- 
urteilen. —  3.  Todesurteil  gegen  einen  Abwesenden  VII,  4. 
caput,  Todesstrafe;  damnare,  verurteilen;  audire,  hören;  bona, 
Güter;  publicare,  einziehen. 

II.    Scherbengericht  und  Verbannung. 

I.  Verhängung  der  Strafe.  1.  Der  Prozeß  III,  1.  multi- 
tudo,  Menge ;  concitatus,  erregt ;  reprimere,  besänftigen ;  posse, 
können:  intellegere,  einsehen.  Aristides.  cedere,  den  Wider- 
stand aufgeben ;  aliquid  committere,  ein  Verbrechen  begehen ;  qui- 
dam,  einer;  scribere,  schreiben;  animadvertere,  bemerken;  patria, 
Vaterland;  pellere,  vertreiben;  poena,  Strafe;  tantus,  so  schwer; 
dignns,  würdig;  ducere,  halten.  —  2.    Verurteilung  zur  Ver- 
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bannung  II,  8.  III,  1.  V,  6.  inviäia,  Mißgunst;  effugere,  ent- 
gehen; ciuis,  Mitbürger;  timor,  Furcht;  testularum  suffragia, 
Scherbengericht;  testula,  Scherbengericht;  damnare  c.  abl.,  ver- 
urteilen durch;  civitas,  Staat;  eicere  e,  verbannen;  collabefio, 
stürzen;  exilium,  Verbannung;  decem  annorum,  zehnjährig;  mul- 
tare,  bestrafen;  eloquentia,  Beredsamkeit;  innocentia,  Unschuld; 
praestare,  überlegen  seiu;  cognoscere,  erkennen.  —  II.  Bussen  der 
Strafe.  1.  Treiben  in  die  Verbannung  VII,  4,  6.  civüas, 
Staat;  eicere,  verbannen;  ira,  Zorn;  parere,  gehorchen;  utilitas, 
Nutzen;  communis,  allgemein;  parere,  sich  leiten  lassen;  patria, 
Vaterland;  pelli,  vertrieben  werden;  opera  alicujus,  auf  jemandes 
Betrieb.  —  2.  Gehen  in  die  Verbannung  II,  8.  X,  5.  Argos. 
habitare,  Wohnung  nehmen;  concedere,  gehen  wohin;  pervenire, 
gelangen;  eodem,  ebendahin;  perfugere,  fliehen;  expulsus,  vertrieben. 
3.  Freiwillige  Entfernung  in  die  Verbannung  VII,  7. 
id,  dies;  audire,  hören;  domus,  Haus;  reverti,  zurückkehren;  velle, 
wollen;  se  conferre,  sich  begeben.  —  4.  Leben  in  der  Ver- 
bannung VIII,  3.  exilium,  Verbannung;  esse  in,  sein,  leben. 
—  III.  Aufheben  der  Verbannung.  1.  Reue  des  Volkes  über 
eine  Verbannung  V,  2.  factum,  That;  poenitere,  bereuen; 
celeriter,  schnell;  virtus,  Tüchtigkeit;  notus,  bekannt;  desiderium. 
Verlangen;  consequi,  bald  erfolgen;  annus,  Jahr;  expellere,  ver- 
treiben. 2.  Zurückberufung  aus  der  Verbannung  III,  1. 
V,  3.  VII,  5.  poena,  Strafe;  legitimus,  gesetzlich;  decem  annorum, 
zehnjährig;  perferre,  völlig  erdulden;  annus,  Jahr;  fere,  etwa; 
expellere.  vertreiben;  poena,  Strafe;  liberare,  befreien;  popidiscitum, 
Volksbeschluß.  Theramenes.  suffragari,  unterstützen;  patria, 
Vaterland;  restituere  in,  als  Bürger  zurückrufen;  revocare  in, 
zurückrufen.  —  3.  Rückkehr  aus  der  Verbannung  VII,  5, 
X,  4.  reditus,  Rückkehr;  patria,  Vaterland;  redire  in,  zurück- 
kommen. 

III.     Gefängnis. 

I.  Verhaftung.  1.  Aufschub  der  Verhaftung  IV,  4.  gra- 
vitas,  Ernst;  indicium,  Anzeige.  Pausanias.  comprehendere, 
ergreifen;  impelli,  ut,  sich  antreiben  lassen;  vis,  Gewalt;  adhibere, 
anwenden;  putare,  meinen,     ipse.     se  indicare,  sich  verraten.  — 
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2.  Warnung  vor  Verhaftung  IV,  5.  comprehendere,  ver- 
haften; in  eo  esse,  ut,  im  begriff  stehen:  vultus,  Miene.  Pausanias. 
admonere,  warnen;  cupere,  wünschen;  insidiae,  Nachstellungen; 
facere,  bereiten;  intellegere,  einsehen.  —  3.  Verhaftung  IV,  5. 
Pausanias.  comprehendere,  verhaften;  putare,  halten;  satius, 
besser;  urbs,  Stadt.  —  II.  Das  Gefängnis.  1.  Haft  IV,  3.  IX,  5. 
vincla,  Gefängnis;  vincla  publica,  Staatsgefängnis;  conicere  in, 
werfen  in;  esse  in,  sein;  aliquamdiu,  eine  Zeit  lang.  —  2.  Schuld- 
haft V,  1.  lis,  Strafsumme;  aestimatus,  zuerkannt;  solvere,  be- 
zahlen; posse,  können;  populus,  Volk;  ob  eam  causam,  deshalb; 
vincla  publica,  Staatsgefängnis;  custodia,  Haft;  teneri  c.  abl., 
gehalten  werden;  emittere,  entlassen;  posse,  können;  lex,  Gesetz; 
pecunia,  Geld,  Geldstrafe;  multare,  strafen;  solvere,  bezahlen.  — 
III.  Wiedererlangung  der  Freiheit.  1.  Entlassung  aus  der 
Schuldhaft  V,  1.  pecunia,  Geld;  solvere,  bezahlen;  progenies, 
Nachkomme;  perire,  umkommen;  pati,  dulden;  negare,  sagen,  daß 
nicht;  prohibere,  verhindern;  posse,  können;  vincla  publica,  Staats- 
gefängnis; custodia,  Haft;  liberare,  befreien ;  tali  modo,  auf  solche 
Weise.  —  2.  Befreiung  aus  dem  Gefängnis  IV,  3.  vincla 
publica^  Staatsgefängnis;  conicere  in,  werfen;  hinc,  daraus;  se  ex- 
pedire,  sich  freimachen.  —  3.  Flucht  aus  dem  Gefängnis 
IX,  5.  vincla,  Gefängnis;  effugere,  entfliehen;  inde,  von  da, 
daraus;  sciente  aliquo,  mit  jemandes  Wissen;  imprudente  aliquo, 
ohne  jemandes  Wissen;  fieri,  geschehen. 


Religion  und  Wissenschaft. 

Religionswesen. 

I.  Götter  und  Gottesdienst.  A.  Die  Götter.  1.  Arten  der 
Götter  II,  7.  dei  publici,  die  Nationalgötter;  dei  patrii,  die 
Götter  der  Vaterstadt.  —  2.  Erfüllung  eines  Gelübdes  VI,  3. 
votum,  Gelübde;  suscipere,  thun;  dicere,  sagen;  solvere  alicui,  er- 
füllen. —  3.  Eidschwur  bei  den  Göttern  X,  8.  midier,  Frau; 
aedes,  Tempel;  deducere  in,  führen;  nihilo  setius,  nichts  desto 
weniger;  jurare,  schwören;  cogere,  zwingen;  religio,  heiliger  Eid; 
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deterrere  c.  abl.,  abschrecken.  —  B.  Öffentliche  Feste.  1.  Spiele 
VII,  6.  victor,  Sieger.  Olympia,  usu  venire,  gewöhnlich  ge- 
schehen. —  2.  Fern  bleiben  von  einer  Festfeier  X,  9.  dies 
festus,  Fest;  proximus,  nächste;  conventus,  Festversammlung;  re- 
motus  a,  fern  von.  —  C.  Weihgeschenk.  1.  Darbringungeines 
Weihgeschenkes  IV,  1.  praeda,  Beute;  tripus,  Dreifuß:  aureus, 
golden:  ponere,  als  Weihgeschenk  aufstellen;  victoria,  Sieg;  donum, 
Weihgeschenk ;  dare,  geben.  —  2.  Inschrift  auf  ein  Weih- 
geschenk, epigramma,  Inschrift;  inscribere,  darauf  schreiben; 
epigrammate  inscripto,  mit  einer  Inschrift;  sententia,  Inhalt:  esse 
in,  haben;  versus,  Vers;  exsculpere,  ausmeißeln;  civitas,  Staat: 
nomen,  Namen;  scribere,  schreiben.  —  II.  Das  Orakel.  A.  Be- 
fragung. 1.  Befragung  des  Orakels  I,  1.  II,  2.  VI.  3.  delecti, 
Erwählte;  mittere,  schicken;  deliberare,  Rat  suchen,  delibera- 
tum  mittere.  Apollo,  consulere,  fragen,  consultum  mit- 
tere. res,  Lage;  facere  de,  thun  in  betreff;  dei,  Götter:  ops 
(sine  ope),  Hülfe;  oraculum,  Orakel;  omnia,  alles;  referre  ad, 
melden;  consuescere,  sich  gewöhnen.  —  2.  Antwort  des  Orakels 
I,  1.  II,  2.  IV,  5.  consulere,  fragen  (consulentes) ;  praeciperc, 
vorschreiben;  nominatim,  mit  Nennung  des  Namens;  id  si  facio, 
in  diesem  Falle;  incepta,  das  Unternehmen;  prosper,  erfolgreich; 
esse,  sein;  oraculum,  Orakel:  responsum,  Antwort;  deus,  Gott; 
deliberare,  Rat  suchen?  respondere,  antworten.  —  3.  Auslegung 
der  Antwort  II,  2.  responsum,  Antwort,  Spruch:  valere  (quo), 
bedeuten;  intellegere,  einsehen;  consilium,  Rat;  esse,  sein;  per- 
suadere,  überreden;  probari,  Beifall  finden;  dens,  Gott;  significare, 
bezeichnen.  —  B.  Bestechung  des  Orakels.  1.  Entschluß  zur 
Bestechung  des  Orakels  VI,  3.  sententia,  Spruch;  congruere, 
übereinstimmen;  habere,  haben;  dubitare,  zweifeln:  pecunia,  Geld; 
fidere,  fidens,  im  Vertrauen.  —  2.  Versuch  der  Bestechung 
des  Orakels  VI,  3.  oraculum,  das  Orakel.  Delphi  cum.  cor- 
rumpere,  bestechen:  conari,  versuchen;  fanum,  Heiligtum.  — 
3.  Abweisung  des  Bestechungsversuches  VI,  3.  Dodona. 
adoriri,  es  versuchen  mit;  repellere,  zurückweisen.  Afri.  cor- 
rumpere,  bestechen;  facile,  leicht:  existimare,  meinen;  spes,  Hoff- 
nung. Afri  ca.  proticisci  in,  reisen :  antistes,  Oberpriester;  f  allere 
quem,  sehe  mich  getäuscht;  multum,  sehr;  corrumpere,  bestechen; 
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posse,    können.  —    III.   Das  Asyl.     L    Unverletzbarkeit    des 
Asyls   IV,  4.     fanum,    Heiligtum:    esse,    sich  befinden;    violare, 
verletzen;    nefas,    Sünde;    putare,    halten.  —  2.    Flucht  in  ein 
Asyl  II,  8.  IV,  4.  5.    filia,  Tochter;   parvulus,  sehr  klein;  arri- 
pere,  an  sich  reißen;  sacrarium,  Kapelle;  colere,  ehren;  se  coni- 
cere,  sich  werfen;    egredi,  herausgehen;    caerimonia,  Verehrung-; 
summus,  höchste;  aedes,  Gotteshaus;  confugere  in,  flüchten;  vocari, 
heißen;    templum,  Tempel;    gradus,  Schritt;    pauci,  wenige;    qui 
aliquem  sequuntur,   die  Verfolger;   ara,   Altar;  considere  in,  sich 
setzen  an;    confugere  in,    seine  Zuflucht  nehmen  an;    sedere  in, 
sitzen  an;  deus,  Gott;  supplex,  Schutzflehender;  videre,  sehen.  — 
3.    Blokade  eines  Asyls    IV,  5.     exire,    herausgehen;    posse, 
können;    aedes,    Gotteshaus;    valva,    Flügelthür;    obstruere,    zu- 
mauern; statim,  sogleich:  tectum,  Dach;  demoliri,  abdecken;  divum, 
der  freie  Himmel,     sub  divo.     claudere,  einschließen;  lapis,  der 
Stein;    afferre,  herbeibringen;    introitus,   Eingang;    templum,  der 
Tempel.  —  IV.   Religio nsfrevel.    A.   Das  Vergehen.    1.  Frevel 
gegen    Götterbilder    VII,  3.     Hermes,    Hermensäule;    omnis, 
jede:  deicere,  umwerfen;  accidit,  ut,  es  trifft  sich;  vocitare,  immer 
nennen:  postea,  nachher;  oppidum,  Stadt;  esse  in,  sich  befinden. 
—  2.    Frevel  gegen  die  Mysterien  VII,  3.  4.     infamia,  üble 
Nachrede;    aspergi,    betroffen    werden:    domus,    Haus;    mysteria, 
Mysterien;  facere,  begehen;  dici,  sollen;  nefas,  Sünde;  esse,  sein; 
mos,  Sitte;  religio,  Religion ;  pertinere  ad,  in  Beziehung  stehen  zu; 
sacra,  Gottesverehrung;  violare,  freveln  gegen.  —  B.  Die  Strafe. 
1.    Bannfluch  über  einen  Religionsfrevler  VII,  4.  6.    sacri- 
legium,  Religionsfrevel;   damnare,  verurteilen;   sacerdos,  Priester; 
cogere,  zwingen;  usu  venit,  es  ist  Brauch;  populus,  Volk.    Alci- 
biades.     devovere,  verfluchen,  in  den  Bann  thun;  devotio,  Bann- 
fluch; exemplum,  Protokoll;  ponere,  aufstellen;  in  publicum,  öffent- 
lich; memoria,  das  Andenken;  testatus,   beglaubigt;   pila,  Säule; 
päa  lapidea,  Steinsäule;  incidere  in,  eingraben.  —  4.  Aufhebung 
des  Bannfluches  VII,  6.     bona,  Vermögen;  restituere,  zurück- 
erstatten: publice,  von  staatswegen;  sacerdos,  Priester;  resacrare, 
den  Bannfluch  auflieben;  rursus,  wieder;  cogere,  zwingen;  devovere, 
in  den  Bann  thun;  pila,  Säule;  scribere  in  c.  abl.,  schreiben  auf; 
devotio,  Bannfluch;  mare,  Meer;  praecipitare  in,  stürzen. 
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Wissenschaft  und  Kunst, 

I.    Geschichte. 

I.   Geschichtserzähhmg.     1.    Einleitung  I,  6.  II,  1.  VI,  2. 

docere,  darthun;  alienum,  unpassend;  videri,  scheinen.  Themis- 
tocles.  ordiri,  beginnen  mit.  Themistocles  ordiendus  est. 
initium,  Anfang,  ab  initio.  res,  Thatsache;  unus,  eine;  prae- 
ferre,  anführen;  exemplum,  Beispiel;  gratia,  wegen;  lector,  Leser; 
defatigare,  ermüden;  plura,  mehr;  enumerare,  aufzählen.  —  2.  Er- 
zählung IV,  2.  VI,  4.  X,  3.  4.  liber,  Buch;  conscribere  de, 
schreiben;  plura,  ausführlichere  Darstellung;  exponere,  geben; 
memoria,  Geschichte;  prodere,  überliefern;  locus,  Stelle;  factum, 
Handlung ;  praeterire,  übergehen ;  omnes,  alle ;  constare  inter,  fest- 
stehen bei;  commemorare  de,  Erwähnung  thun;  supra,  oben.  — 
3.  Übergang  zu  anderem  VII,  2.  11.  X,  4.  referre,  be- 
richten; majora,  bedeutenderes;  potiora,  wichtigeres;  habere, 
halten;  hie,  dieser;  satis  de,  genug  von;  reliqui,  die  übrigen; 
ordiri,  beginnen  mit;  illuc,  zu  dem  Punkt;  reverti,  zurückkehren. 

II.    Geschichtsforschung. 

I.  Kritik  der  Thatsachen.  1.  Beurteilung  der  That- 
sachen  I,  3.  6.  III,  3.  VII,  7.  IX,  5.  ratio,  Ansicht;  laudare, 
loben;  magnopere,  sehr;  ea,  dieses  Streben;  pius,  patriotisch; 
probandus,  anerkennenswert;  esse,  sein;  indicium,  Beweis; 
certus,  sicher;  esse,  sein;  intellegere,  einsehen;  facile,  leicht; 
posse,  können;  esse,  sein;  olim,  einst;  reperire,  finden.  — 
2.  Kritik  eines  Charakters  VII,  11.  plerique,  sehr  viele. 
Alcibiades.  infamare,  in  üblen  Ruf  bringen;  historicus,  Ge- 
schichtsschreiber; gravissimus,  sehr  glaubwürdig;  maledicus,  tadel- 
süchtig; laudes,  Lobsprüche;  summus,  höchste;  efferre,  erheben; 
unus,  einzig;  laudare,  loben;  conspirare,  einmütig  sein;  in  laudando, 
im  Lob;  nescio  quo  modo,  merkwürdigerweise;  scribere,  schreiben; 
supra,  oben;  hoc,  diese  Thatsache;  praedicere,  hervorheben;  am- 
plius,  ferner.  —  3.  Kritik  des  Ruhmes  eines  Staatsmannes 
VIII,  1.     virtus,  Verdienst;  ponderare,  abwägen  (per  se);  fortuna, 
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Glück;  omnium  primus,  die  allererste  Stelle;  ponere,  einräumen; 
dubitare,  Bedenken  tragen;  dubium,  Bedenken,  Zweifel,  nemo, 
praeferre,  höher  stellen ;  fides,  Treue;  constantia,  Charakterfestig- 
keit; magnitudo  animi,  hoher  Mut;  amor  in  patriam,  Vaterlands- 
liebe. —  4.  Kritik  des  Feldherrnruhmes  II,  5.  VIII,  1.  3. 
illa,  dieser  Ruhm ;  omnis,  ganz ;  communis,  gemeinsam ;  miles,  der 
gemeine  Soldat;  fortuna,  das  Glück;  imperator,  Oberfeldherr;  dux, 
Führer,  General;  prudentia,  Einsieht;  nonnulla,  ein  beträchtlicher 
Teil;  vindicare,  in  Anspruch  nehmen ;  plus  valere,  mehr  vermögen; 
praedicare,  behaupten;  recte,  mit  Hecht;  hoc,  diese  That;  prae- 
clarus,  herrlich ;  tropaeum,  Triumph ;  comparare,  vergleichen ;  posse, 
können;  pari  modo,  auf  gleiche  Weise.  —  II.  Kritik  der  Über- 
lieferung. 1.  Kritik  der  Quellen  II,  9.  10.  IX,  5.  Thucy- 
dides.  credere,  glauben;  potissimum,  vornehmlich;  ait,  sagt; 
negare,  leugnen;  auctor,  Gewährsmann;  probare,  Beifall  schenken; 
potissimum,  vornehmlich;  historicus,  Geschichtschreiber;  scribere, 
schreiben;  nonnulli,  manche;  scriptum,  schriftlich;  relinquere, 
hinterlassen;  plerique,  sehr  viele;  scriptum  esse  apud,  sich  ge- 
schrieben finden ;  modus,  Weise;  multus,  mancherlei;  res  Persicae, 
persische  Geschichte;  credere  alicui,  glauben;  plurimum,  am  meisten; 
memoria,  die  Geschichte;  prodere,  überliefern;  fama,  das  Gerücht; 
esse,  gehen;  hütoria,  Geschichte;  relinquere,  hinterlassen;  tempus, 
Zeit;  aetas,  Zeit;  proximus,  der  nächste;  aetate,  der  Zeit  nach; 
illud,  jene  Nachricht;  addubitare,  in  Zweifel  ziehen.  —  2.  Chro- 
nologie II,  9.  VII,  11.  VIII,  4,  Xerxe  regnante,  unter  der 
Regierung;  aetas,  Zeit;  esse  (ejusdem  aetatis),  angehören;  natus, 
geboren ;  ante,  vorher ;  post,  nachher ;  aliquanto,  bedeutend ;  tempus, 
Zeit,  sequens,  folgend.  —  III.  Die  Person  des  Geschichtschreibers. 
1.  Berufung  eines  Geschichtschreibers  X,  3.  tempus, 
Zeit;  idem,  dieselbe;  historicus,  Geschichtschreiber;  reducere, 
zurückkommen  lassen. 


III.    Philosophie. 

I.  Darstellung.  1.  Dialog  VII,  2.  Symposium,  mentio, 
Erwähnung;  facere,  thun;  commemorare,  erwähnen;  inducere 
(commemorantem) ,  einführen.  —  2.  Urheber  einer  Sentenz 
VIII,  4.    numerus,  Zahl;  haberi  in  c.  abl.,  gerechnet  werden  unter; 

Berliner  Stadien.    VI.  Band.    3.  Heft.  8 
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sapientes,  Weise.     Pittacus.     ille,  jener  berühmte;  bene,  schön. 
—   3.    Sentenz    VIII,  2.    X,  9.    praeceptum,    Regel;    in  animo 
alicujus  esse,  beherzigt  werden  von;  debere,  müssen;  omnes,  alle; 
causa,  Grund;  dicere  sine,  sagen;  dicere,  aussprechen;  saepe,  oft; 
ante,  vorher;  intellegere,  einsehen;  facile  esse,  leicht  sein;  quivis, 
jeder.  —  4.   Anführung  einer  Sentenz  X,  6.     versus,  Vers; 
ille,  jener  bekannte ;   referre,  anführen;    rhapsodia,  Gesang;  sen- 
tentia,  Sinn;  inesse,  haben;  dictum,  Ausspruch.  —  IL    Die  Person 
des  Philosophen.    1.    Bitte  um  Berufung  eines  Philosophen 
X,  3.     Plato.     arcessere,  berufen;    obsecrare,  beschwören;    non 
desistere,   unaufhörlich ;    consilium,  Rat;    uti,  sich  bedienen;  mos, 
Wille;  gerere  alicui,  thun. —  2.  Berufung  eines  Philosophen 
X,  2.     fama,  Ruf;  perferri  in,  dringen  bis;  adulescens,  Jüngling. 
Plato.     arcessere,    berufen;    negare,   abschlagen;    posse,  können; 
perducere,  geleiten;    venia,  Erlaubnis;   dare,  geben;   ambitio,  Ge- 
pränge; magnus,  groß;  delectari  aliquo,  Gefallen  finden  an;  minus, 
weniger;  redire,  zurückkommen;  eodem,  ebendahin;  preces,  Bitten; 
adductus  precibus,  auf  die  Bitten.  —  3.    Einfluß  eines  Philo- 
sophen X,  3.     Plato.    tantum,  so  viel;  posse,  vermögen  (apud) ; 
auctoritas, Ansehen ;  eloquentia, Beredsamkeit;  valere,  Einfluß  haben: 
persuadere,  überreden.  —  4.  Schüler  eines  Philosophen  X,  2. 
Plato.     admirari,    bewundern;    adeo,    so  sehr;    adamare,    lieb- 
gewinnen; totus,  ganz;  se  tradere  alicui,  sich  hingeben. 

IV. 

I.  Beredsamkeit.  1.  Erlernung  einer  Sprache  II,  10. 
tempus,  Zeit;  omnis,  alle;  litterae,  Litteratur;  se  dedere,  sich 
widmen;  erudiri  c.  abl.,  sich  unterrichten;  sermo,  Unterhaltung 
mit;  se  dedere,  sich  widmen;  erudiri  c.  abl.,  sich  unterrichten. 
Persis.  nascor  in,  geboren  werden;  qui  nati  sunt  in,  geborene. 
—  2.  Besitz  der  Beredsamkeit  VII,  1.  disertus,  beredt; 
dicere,  sprechen;  valere  (in  dicendo),  Gewalt  haben;  imprimis, 
vorzüglich;  os,  Aussprache;  oratio,  Vortrag;  commendatio,  das 
Empfehlende;  tantus,  so  groß;  nemo,  niemand;  resistere,  wider- 
stehen; posse,  können.  —  3.  Rede  VI,  3.  oratio,  Rede;  scri- 
bere,  schreiben;  dici,  sollen;  suadere  in,  überreden. 
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Y.     Die  Kunst. 


I.  Werke  der  bildenden  Kunst.  1.  Denkmal,  monumentum, 
Denkmal;  manere,  bleiben;  memoria,  Zeit.  —  2.  Natur  II,  10. 
statua,  Standbild;  manere,  bleiben;  memoria,  Zeit;  forum,  Markt- 
platz. —  3.  Grabmonument  II,  10.  sepulcrum,  Grabmal;  oppi- 
dum,  Stadt;  memoria,  Zeit;  manere  ad,  bleiben.  —  II.  Malerei. 
1.  Schlachtenbild  I,  6.  porticus,  Säulenhalle.  Poecile.  vo* 
cari,  heißen;  pugna,  Kampf;  depingere,  abmalen;  imago,  Bildnis 
primus,  Vordergrund;  ponere,  stellen;  praetor,  Feldherr;  in  numero 


in,  unter. 


Privatleben. 

I.    Die  Familie. 

I.  Die  Ehe.  A.  Schliessung  der  Ehe.  1.  Brautwerbung  IV,  2. 
V,  1.  conjugium  alicujus,  die  Ehe  mit;  cupidus,  ersehnend;  uxor, 
Frau;  dare,  geben;  agere  cum,  verhandeln;  filia,  Tochter;  nuptum 
dare,  verheiraten;  unbere  alicui,  heiraten;  affinitas,  Verschwägerung; 
se  conjungere  affinitate  cum,  sich  verschwägern;  cupere,  wünschen. 
—  2.  Verheiratung  der  Tochter  X,  1.  filia,  Tochter;  prior, 
älter;  alter,  zweite;  nuptum  dare,  verheiraten;  filius,  Sohn.  — 
3.  Wiederverheiratung  einer  Frau  X,  4.  uxor,  Gemahlin; 
nuptum  dare,  verheiraten.  —  4.  Heirat  eines  Mannes  V,  1. 
matrimonium,  Ehe;  habere  in,  zur  Frau  haben;  nomen,  Namen; 
amor,  Liebe;  mos,  Sitte;  duetus,  aus  —  nach;  uxor,  Frau;  uxorem 
ducere,  heiraten.  —  B.  Die  geschlossene  Ehe.  1.  Die  Ehe  II,  1. 
X,  1.  civis,  Bürgerin;  uxorem  ducere,  heiraten;  nasci  ex,  geboren 
werden;  matrimonium,  Ehe;  habere  in  matrimonio,  zur  Frau 
haben;  soror,  Schwester;  filius,  Sohn;  proereare  ex,  erzeugen  mit; 
filia,  Tochter;  proereare  ex,  erzeugen  mit;  nomen,  Name.  — 
2.  "Wiedervereinigung  mit  der  Frau  X,  6.  uxor,  Frau; 
reducere,  wieder  heiraten;  tradere  alicui,  verheiraten  an.  — 
II.  Die  Familie.    A.  Familienverhältnisse.     1.  Die  Glieder  der 

8* 
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Familie  IV,  5.  V,  1.  VII,  2.  pater>  Vater;  idem,  derselbe;  natus 
ex,  gezeugt;  parens,  Erzeuger,  Vater;  mater,  Mutter:  vivere,  leben; 
dici,  sollen;  magno  natu,  hochbejahrt;  flere,  weinen;  solere, 
pflegen;  filius,  Sohn;  debere,  müssen;  soror,  Schwester;  soror 
germana,  Stiefschwester;  socer,  Schwiegervater;  dives,  reich; 
habere,  haben.  —  2.  Vornehme  Familie  I,  1.  8.  VII,  h  X,  1. 
pater,  Vater;  generosus,  adelig,  majores,  Ahnen,  Vorfahren;  gloria, 
Ruhm;  famä,  Ruf;  fama  generosa  majorum,  Ruf  adeliger  Vor- 
fahren; genus,  Geschlecht;  antiquitas,  Alter;  genus,  Familie;  sum- 
mus,  sehr  hoch:  nasci  c.  abl.  stammen;  nobilis,  vornehm,  pro- 
pinquitas,  Verwandtschaft ;  nobilis,  vornehm;  civitas,  Bürgerschaft; 
amplus,  ruhmvoll;  nasci  in,  geboren  werden.  Miltiades.  florere, 
glänzen;  unus  omnium  maxime  florere,  die  allerglänzendste  Stellung 
einnehmen;  dives,  reich.  —  B.  Erziehung  der  Kinder.  1.  Körper- 
liche und  geistige  Pflege  VII,  2.  X,  4.  filius,  Sohn;  educare, 
aufziehen;  sie,  so;  jubere,  lassen;  privignus,  Stiefsohn;  esse,  sein; 
dici,  sollen;  educare,  aufziehen;  educari,  aufwachsen;  domus,  Haus; 
erudire,  erziehen.  —  2.  Versuche  zur  Besserung  des  Sohnes 
X,  4.  6.  custos,  Aufseher;  apponere,  beigeben;  victus,  Lebens- 
weise; pristinus,  früher;  deducere  a,  entwöhnen;  pater,  Vater; 
virtus,  Tugend;  revocare  ad  virtutem,  auf  den  Weg  der  Tugend 
zurückführen;  luxuria,  Üppigkeit;  perditus,  heillos;  revocare  a, 
zurückführen.  —  3.  Unvermögen  des  So  hnes  zur  Besserung 
X,  4.  filius,  Sohn;  vita,  Leben;  Status,  Lage;  commutatus,  ver- 
ändert; ferre,  ertragen;  posse,  können;  usque  eo  non,  so  wenig.  — 
4.  Ablegen  der  Jugendfehler  II,  1.  vitia,  Fehler;  emendare, 
wieder  gut  machen;  adulescentia,  Jugend;  Mens,  beginnend. 

II.    Lebensweise. 

I.  Charakter.  A.  Natürliche  Gaben.  1.  Schöne  äußere 
Erscheinung  VII,  1.  X,  1.  dignitas  corporis ,  ein  edles  Äußere 
habere,  besitzen;  commendare,  empfehlen;  maxime,  am  meisten 
aetas,  Alter,  Zeit;  omnes  suae  aetatis,  alle  seine  Zeitgenossen 
formosus,  schön.  —  2.  Natürliche  Anlagen  X,  7.  natura,  Natur 
bona,  vortreffliche  Anlagen;  multus,  viele;  habere,  haben;  ingenium 
Gleist;    docilis,  bildsam;    ingenium,    Naturell;    corajs,    freundlich 
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ingenium,  natürliche  Anlage;    artes,  Künste  und  Wissenschaften; 
aptus  ad,    geschickt;    optimus,  edelste.  —  B.   Moralische  Eigen- 
schaften.    1.    Brauchbarer   Mann  VII,  1.    res,    Ding;    omnis, 
jeder;    aptus    ad,    geschickt;    consüium,    Einsicht;    plenus,    voll; 
consilii   plenus,    einsichtsvoll.    —    2.    Thätiger   Mann  VII,  1. 
tempus,  Zeit;  poscere,  fordern;  laboriosus,  arbeitsam;  patiens,  aus- 
dauernd;   animi  labor,  geistige  Anstrengung;    perferre,  ertragen; 
causa,  Grund;  subesse,  vorhanden  sein.  —  3.  V7 eltkluger  Mann 
VII,  1.  VIII,  2.  tempora,  Umstände;  servire,  sich  fügen;  callidus, 
geschickt;    affabilis,    zuvorkommend;    blandus,    gefällig;    timidus, 
bedächtig.  —  4.  "Widerstreit  guter  und  schlechter  Eigen- 
schaften IV,  1.  VII,  1.  —  homo,  Mann;    magnus,  groß;  genus 
vifae,  Lebensverhältnis;  omnis,  jeder;  varius  in,  ungleich  in;  Vitium, 
Laster;    obrui,    verdunkelt   werden;    excellens,    hervorragend   in; 
virtutes,    Tugenden;     elucere    (virtutibus)   glänzen;    excellens  in, 
hervorragend;    esse,     sein;    dissimilitudo ,    Ungleichheit;    natura, 
Naturell;  diversus,  widersprechend;  esse  in,  haben;  admirari,  sich 
wundern;  Jiomo,  Mann;  unus,  einer;  esse  in,  haben;  natura,  Natur; 
efficere,  zustande  bringen;    posse,  können;    experiri  in  aliquo,  an 
jemand    einen    Versuch  machen.  —  II.   Lebensführung.    A.  Ver- 
halten zur  väterlichen  Sitte.    1.  Nachahmung  des  Vaters  X,  3. 
pater,  Vater;  imitari,  nachahmen;  velle,  wollen;  res  aliqua,  etwas. 
—  2.    Ablegung   der   väterlichen  Sitte  IV,  3.   mos,    Sitte; 
patrius,  väterlich;    mutare,  ändern;  cultus,  Lebensweise;    vestitus, 
Kleidung;  mutare,  ändern.  —  3.  Nachahmung  fremder  Sitten 
VII,  11.  IX,  3.  studia,    Neigungen;    inservire,  sich  anbequemen; 
consuetudo,  Lebensgewohnheit;  imitari,  nachahmen;  inhis,  in  diesen 
Künsten;  admirari,  bewundern;  quam  maxime,  so  sehr  als  möglich 
civitas,  Staat;  profectus  ex,  hervorgegangen;  opprobrium,  Schimpf 
esse,  gereichen ;  vereri,  besorgen ;  mos,  Brauch ;  fungi,  üben ;  potius 
lieber,    barbari.  —  B.   Körperliche  Übungen.     1.   Übung    der 
Körperkräfte  VII,  11.  labor  corporis,  körperliche  Anstrengung 
vires,  Kräfte;  aequiperare  aliquem,  gleichkommen;  posse,  können 
omnes,    Alle;    firmitas,    Kräftigung    (corporis);    inservire,    sich 
widmen ;  acumen  ingenii,  Verstandesschärfe ;  inservire,  Sorgfalt  ver- 
wenden auf.  —  2.  Ausdauer  VII,  11.  mos,  Sitte;  patientia,  Aus- 
dauer; virtus,  Tüchtigkeit;  summus,  die  größte;  poni  in,  beruhen 
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auf.  —  3.  Abhärtung  VII,  11.  duritia,  Abhärtung;  se  dare, 
sich  widmen ;  vidus,  Nahrung;  cultus,  Kleidung;  parsimonia,  Ein- 
fachheit; oranes,  alle;  vincere,  besiegen.  —  4.  Jagd  VII,  11.  venari, 
jagen;  fortiter,  tüchtig;  laus,  Lob;  summus,  höchste;  esse,  sein. 
—  C.  Lebensweise  vornehmer  Leute.  1.  Elegante  Lebens- 
weise VII,  1.11.  überaus,  freigebig;  vita,  Leben;  vidus,  äußeres 
Auftreten;  splendidus  in,  elegant;  vidus,  Lebensweise;  splendor, 
Eleganz;  dignitas,  Pracht;  civitas,  Staat;  splendidus,  glanzvoll; 
natus  in,  geboren;  omnes  alle;  superare,  übertreffen.  — 
D.  Liederlichkeit.  1.  Verführung  X,  4.  indulgere,  nachsichtig 
sein;  indulgendo,  durch  Nachsicht;  cupiditas,  Begierde;  turpis, 
schändlich;  imbui  c.  abl.  vergiften;  puer,  Knabe;  pubes,  erwachsen; 
esse,  sein.  —  2.  Lüderliches  Leben  II,  1.  VII,  1.  11.  vivere, 
leben;  liberius,  zu  ungebunden;  res  famüiaris,  Vermögen;  neglegere, 
vernachlässigen;  se  remittere,  sich  gehen  lassen;  luxuriosus,  ver- 
schwenderisch; dissolutus,  lüderlich;  intemperans,  ausschweifend; 
reperiri,  sich  zeigen.  —  3.  Wollüstiges  Leben  VII,  11.  libi- 
dinosus,  wollüstig;  reperiri,  sich  zeigen;  res  veneriae,  Wollust; 
deditus,  ergeben;  antecedere  aliquem  in,  zuvorkommen.  — 
4.  Luxus  VII,  11.  vivere,  leben;  luxuriöse,  üppig;  laus,  Lob; 
summus,  höchste;  esse,  sein.  —  5.  Schwelgerei  VII,  11.  X,  4. 
homo,  Mensch;  vinolentus,  trunksüchtig;  vinum,  Wein;  epulae, 
Speisen;  obrui  c.  abl.,  sich  überladen;  sobrius,  nüchtern;  tempus, 
Zeit;  relinquere,  lassen;  sobrio  tempus  relinquere,  zur  Nüchtern- 
heit. —  6.  Hetäre  VII,  10.  X,  9.  mulier,  Frau;  vivere  cum, 
lebe  zusammen  mit;  consuescere,  sich  gewöhnen;  vestis  muliebris, 
Frauenkleidung;  contegere,  bedecken;  scortum,  Dirne;  adducere, 
zuführen;  puer,  Knabe.  —  7.  Knabenliebe  IV,  4.  VII,  2.  puer, 
Knabe;  diligere,  lieben;  amor,  Liebe;  venerius,  sinnlich.  Grae- 
corum.  adulescentia  iniens,  Beginn  der  Jugend;  multi,  viele; 
amari  a,  geliebt  werden ;  pernoctare,  die  Nacht  zubringen  —  cum ; 
surgere  a,  sich  erheben;  aliter,  anders;  robustus,  kräftig;  fieri, 
werden;  multi,  viele;  amare,  lieben;  otiosus,  Müßiggänger;  licere, 
gestattet  sein;  multa,  viele  Streiche;  delicate,  üppig;  jocose, 
schalkhaft;  facere,  verüben. 
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III.    Lebenslage. 

I.  Aufenthaltsort.  A.  Fester  Wohnort.  1.  Wohnung  I,  8. 
II,  10.  VI,  3.  habitare,  wohnen;  domicilium,  Wohnung;  sibi  con- 
stituere,  nehmen;  äomus,  Haus;  reperire  aliquid  in,  finden.  — 
2.  Aufenthalt  im  Haus  X,  9.  domus,  Haus;  se  tenere,  sich 
halten,  aufhalten  (domi);  conclave,  Zimmer;  editus,  im  obern 
Stockwerk;  recumbere  in,  sich  zur  Ruhe  legen.  —  3.  Gefahr- 
voller Aufenthaltsort  II,  8.  VII,  9.  locus,  Ort;  propinquus, 
nahe  gelegen;  versari  in,  sich  aufhalten;  difficile  esse,  schwierig 
sein;  locus.  Ort;  tutus,  sicher;  satis,  genug;  arbitrari,  halten; 
cernere,  sehen.  Thracia.  se  abdere  in,  sich  verbergen ;  penitus, 
tief;  fortuna,  Geschick;  occulere,  verbergen;  posse,  können;  sperare, 
hoffen;  falso,  fälschlich;  transire  ad,  gehen  zu.  —  B.  Wechsel 
des  Wohnortes.  1.  Reisen  VII,  11.  esse  apud,  sich  befinden  bei ; 
venire  ad,  kommen  zu.  —  2.  Auswanderung  I,  3.  II,  8.  IV,  3. 
Chersonesus.  relinquere,  verlassen.  Athen ae.  demigrare, 
übersiedeln;  rursus,  wieder;  tutus,  sicher,  in  Sicherheit;  se  videre, 
sich  sehen;  redire,  zurückkehren;  nolle,  nicht  wollen.  Colonae. 
se  conferre,  sich  begeben;  locus,  Ort;  esse,  sich  befinden;  ager, 
Gebiet.  —  3.  Heimkehr  IV,  3.  5.  X,  10.  domus,  Heimat;  reverti, 
zurückkehren;  redire,  zurückgehen,  zurückkommen;  venire, kommen; 
proficisci,  abreisen;  redire  ex  —  in,  zurückkommen;  iter  Weg; 
in  itinere,  unterwegs.  —  II.  Besitz.  A.  Grundbesitz.  1.  Be- 
wachung des  Gartens  V,  4.  loca,  Orte;  complura,  mehrere; 
praedium,  Landgut;  hortus,  Garten;  habere,  haben;  custos,  Wächter; 
imponere,  aufstellen;  fructus,  Frucht;  servare,  bewachen;  res, 
Ding;  frui,  genießen;  velle,  wollen;  impedire,  hindern.  —  2.  Brand 
eines  Haines  I,  7.  continens,  Festland;  procul  in,  fern  auf; 
lucus,  Hain;  conspici,  sichtbar  sein;  incendere,  anzünden;  casus 
Zufall ;  nescio  quis,  irgend  ein ;  tempus  nocturnum,  die  Nachtzeit.  — 
B.  Bewegliche  Habe.  1.  Besitz  von  beweglicher  Habe  X,  4. 
omnia,  alles;  quae  moveri  possunt,  bewegliche  Habe.  —  2.  Reich- 
tum an  Geld  V,  1.  Callias.  generosus,  adelig;  pecuniosus, 
Geldmann;  pecuniat  Geld;  magnus,  viel;  facere,  gewinnen;  metalla, 
Bergwerk.  —  C.  Erbschaft.  1.  Ererbtes  Vermögen  X,  1. 
divitiae,    Reichtum;    magnus,    viel;    relictus,    hinterlassen;  pater, 
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Vater.  —  2.  Enterbung  II,  1.  pater,  Vater;  exheredare  quem, 
enterben;  parentes,  Eltern;  probatus  alicui,  beliebt  bei;  minus, 
weniger;  contumelia,  Schmach;  exstinguere,  tilgen;  posse,  können. 
Themistocles.  frangere,  niederbeugen;  erigere,  emporheben. 
3.  Mangel  einer  Hinterlassenschaft  III,  3.  paupertas,  Ar- 
mut; tantus,  sogroß;  relinquere,  hinterlassen.  —  III.  Glück  und 
Unglück.  A.Glück.  1.  Glückliche  Lebenslage  VII,  2.  fingere, 
erdichten;  velle,  wollen;  bona,  Glücksgüter;  multus,  viel;  magnus, 
groß;  consequi,  erlangen;  comminisci,  ersinnen;  posse,  können; 
tribuere,  zuteilen;  natura,  Natur;  fortuna,  Geschick.  —  2.  Zu- 
friedenheit mit  seiner  Lage  VII,  9.  fortuna,  Lage;  contentus, 
zufrieden.  —  3.  Überhebung  im  Glück  IX,  5.  mortales,  Sterb- 
liche; ceteri,  die  andern;  fortuna  secunda,  Glück;  fortuna  adversa, 
Unglück;  inconsideratum  esse  in,  unüberlegt  sein  in;  accidere  ut,  vor- 
kommen; plura,  mehr;  concupiscere,  begehren;  efficere,  ausführen; 
posse,  können.  —  B.  Unglück.  1.  Glückswechsel  X,  6.  res, 
Ereignis;  prosper,  erwünscht;  inopinatus,  unerwartet;  consequi, 
unmittelbar  folgen;  commutatio,  Umschwung;  subitus,  plötzlich; 
mobilitas,  Veränderlichkeit;  fortuna,  Glück;  efferre,  emporheben; 
demergere,  sinken  lassen;  paulo  ante,  kurz  vorher;  adoriri,  unter- 
nehmen; vis,  Gewalt;  exercere  in  — ,  ausüben  gegen.  —  2.  Harte 
Jugend  V,  1.  adulescentia,  die  Jugend;  initium,  Anfang;  durus, 
hart;  uti,  haben;  pater,  Vater;  decedere,  abscheiden.  —  3.  Ge- 
fahrvolle Lage  II,  9.  tutum,  Sicherheit;  essein,  sich  befinden-, 
coepisse,  angefangen  haben;  periculum,  Gefahr;  esse  in,  sich  be- 
finden; coepisse,  angefangen  haben;  liberare,  befreien.  —  4.  Ver- 
kauf in  die  Sklaverei  X,  2.  venumdare,  verkaufen;  jubere,  lassen. 

IT.   Die  letzten  Dinge. 

I.  Tod.  A.  Krankheit.  1.  Erkrankung  X,  2.  morbus, 
Krankheit;  incidere  in,  jemand  befallen;  gravis,  schwer;  interim, 
unterdessen;  conflictari  (morbo)  darniederliegen  an.  —  2.  Be- 
fragung des  Arztes  X,  2.  medicus,  Arzt;  quaerere  a,  fragen; 
petere  a,  bitten;  fateri,  offen  sagen;  se  habere,  sich  befinden; 
quaerere  quemadmodum  se  habeat,  nach  dem  Befinden  fragen; 
periculum,   Gefahr;   magnus,  groß;    esse  c.  abl.  schweben  in.  — 
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3.  Vergiftung  X,  2.  medicus,  Arzt;  sopor,  Schlaftrunk;  dare, 
geben;  cogere,  zwingen;  sumere,  nehmen;  aeger,  der  Kranke; 
sopitus,  betäubt;  dies,  Stunde;  supremus,  letzte;  obire  diem  s., 
kommen.  —  B.  Das  Sterben.  1.  Der  Tod  I,  7.  II,  10.  IV,  5. 
V,  3.  X,  10.  morbus,  Krankheit;  implicor  in  c.  abl.,  ergriffen 
werden;  morior  (morbo),  sterbe  an;  dies,  Stunde;  supremus,  letzte; 
obire  diem  s.,  kommen;  interire,  umkommen;  celeriter,  schnell; 
semianimis,  halbtot;  efferre,  heraustragen;  anima,  Geist;  efflare, 
aushauchen;  confestim,  sofort;  annus,  Jahr;  natus  c.  abl.,  alt; 
circiter,  ungefähr;  oppidum,  Stadt.  —  2.  Tod  des  Sohnes  X,  6. 
parens,  Vater ;  vulnus,  Wunde ;  gravis,  schwer ;  accipere,  empfangen ; 
filius,  Sohn;  mors,  Tod.  —  3.  Selbstmord  X,  4.  II,  10.  aedes, 
Haus;  pars,  Stockwerk;  superior,  obere;  se  deicere  de,  sich  herab- 
stürzen; interire,  umkommen;  ita,  so;  venenum,  G-ift;  sumere, 
nehmen;  sua  sponte,  freiwillig.  —  4.  Schimpflicher  Tod  IV,  5. 
belli  gloria,  Kriegsruhm;  maculare,  beflecken;  mors.  Tod;  turpis, 
schimpflich.  —  II.  Bestattung.  1.  Verbrennung  eines  Toten 
VII,  10.  mortuus,  der  Tote;  concremare,  verbrennen.  —  2.  Bei- 
setzung eines  Toten  11,10. 111,3.  IV,5.  ossa,  die  Gebeine;  sepelire, 
begraben;  clam,  heimlich;  amici,  Freunde.  Aristides.  efferre, 
bestatten;  decedere,  verscheiden;  annus,  Jahr.  —  3.  Bestattung 
auf  fremde  Kosten  V,  4.  pauperes  mortui,  arme  Tote;  efferre, 
bestatten;  sumptus,  Kosten;  relinquere,  hinterlassen.  —  4.  Be- 
gräbnis eines  Hingerichteten  IV,  5.  mortuus,  der  Tote; 
corpus,  die  Leiche;  infodere,  einscharren;  inferre,  werfen;  eodem, 
eben  dahin;  oportet;  es  ist  nötig;  dare  ad  supplicium,  hinrichten; 
locus,  Ort;  procul  a,  fern  von;  mori,  sterben.  —  5.  Wiederaus- 
graben einer  Leiche  IV,  5.  eruere,  ausgraben;  posterius, 
später;  locus,  Stelle;  sepelire,  begraben;  vita,  Leben;  deponere, 
lassen.  —  6.  Grabdenkmal  X,  10.  urbs,  Stadt;  locus,  Platz; 
celeberrimus,  sehr  belebt;  efferre,  bestatten;  publice,  auf  Staats- 
kosten; sepulcri  monumentum,  Grabdenkmal;  donare,  ehren. 

Y.    Verkehr  mit  Anderen. 

I.    Mündlicher  Verkehr.    1.  Gespräche  III,  1.  IV,  5.  VIII,  4. 

X,  8.     quaerere  ab  aliquo,  jemand  fragen;  id,  dies;  facere,  thun. 
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Aristoteles,  ignorare,  nicht  kennen;  respondere,  antworten; 
nonnulli,  manche;  dicere,  sagen;  plures,  die  Mehrheit;  displicere, 
mißfallen;  orare,  bitten;  inquit,  sagte;  adire  ad,  gehen  zu;  ajo,  sage; 
consilium,  Plan;  probare,  Beifall  schenken.  —  2.  Belauschnng 
eines  Gesprächs  IV,  4.  loqui  cum,  sprechen  mit;  audire,  hören; 
posse,  können.  —  3.  Verrat  einer  Unterredung  X,  2.  id,  dies-, 
tacere,  verschweigen;  sermo^  Gespräch;  referre  ad,  melden-,  com- 
motus,  beunruhigt.  —  4.  Straßenverkehr  V,  4.  offendere 
aliquem,  jemand  treffen;  fortuito,  zufällig.  —  II.  Brieflicher  Ver- 
kehr, l.  Übersendung  eines  Briefes  IV,  2.  mittere,  schicken; 
litterae,  Brief;  reddere,  abgeben;  scribere,  schreiben;  epistula, 
Brief;  mittere,  schicken;  verba,  "Wortlaut.  —  2.  Übergabe  eines 
Briefes  IV,  4.  litterae,  Brief;  tradere,  übergeben;  epistula,  Brief; 
perferre,  überbringen.  —  3.  Eröffnung  eines  Briefes  IV,  4. 
epistula,  Brief;  accipere,  empfangen;  scriptum  esse  in,  geschrieben 
stehen;  suspicio,  Verdacht;  venire  alicui  in,  schöpfen;  vincula,  die 
Hülle;  laxare,  öffnen ;  Signum,  Siegel;  detrahere,  brechen;  cognoscere, 
erkennen.  —  3.  Lesen  eines  Briefes  IV,  4.  litter  ae,  Brief; 
comperire  ex,  erfahren  aus.  —  4.  Gefahrvoller  Botendienst 
IV,  4.  adulescentulus,  Jüngling;  nemo,  niemand;  redire,  zurück- 
kehren; causa,  Angelegenheit;  talis,  solche;  mittere,  schicken; 
super,  in;  perire,  umkommen.  —  III.  Geschäftlicher  Verkehr. 
A.  Versprechen.  1.  Geben  eines  Versprechens  II,  10.  multa, 
vieles;  gratus,  willkommen;  polliceri,  versprechen;  multa  polliceri, 
viele  Versprechungen  machen;  consilium,  Rat;  uti,  sich  bedienen; 
velle,  wollen.  —  2.  Erfüllung  eines  Versprechens  II,  10. 
quae  pollicitus  sum,  mein  Versprechen;  praestare,  erfüllen;  posse, 
können;  desperare,  verzweifeln.  —  B.  Vertrag,  l.  Antrag  auf 
Abschließung  eines  Vertrages  IV,  2.  id  si  feceris,  in  diesem 
Falle;  adjuvare,  helfen;  se  adjuvante,  mit  seiner  Hülfe;  polliceri, 
versprechen;  res,  Angelegenheit;  gerere  aliquid  de,  ausführen; 
velle,  wollen;  homo,  Mann;  certus,  zuverlässig;  mittere,  schicken; 
colloqui  cum,  sich  unterreden.  —  2.  Annahme  eines  Ver- 
trags IV,  2,  epistula,  Brief;  mittere  aliquem  cum,  schicken; 
confestim,  sofort;  collaudare,  sehr  loben ;  res  aliqua,  etwas;  ne  cui 
rei  parcat,  nichts;  parcere,  sparen;  petere,  bitten;  quae  polliceor, 
mein  Versprechen;  efficere,  erfüllen;  perficere,  vollziehen;  voluntas, 
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Einwilligung;  cognoscere,  erfahren;  res  gerenda,  das  Handeln; 
alacer  ad,  eifrig;  fieri,  werden.  —  3.  Bedingungen  eines  Ver- 
trags IV,  4.  V,  1.  id,  dieser  Wunsch;  impetrare,  durchsetzen; 
conditio,  Antrag;  aspernari,  von  sich  weisen;  ea  quae  polliceor, 
mein  Versprechen;  praestare,  erfüllen,  quae  conveniunt  inter,  die 
Übereinkunft;  pertinere  ad,  in  Zusammenhang  stehen. 

VI.    Freundschaftliche  Beziehungen. 

I.  Freundschaft.  1.  Bitte  um  Freundschaft  II,  9.  ami- 
citia,  Freundschaft;  petere,  bitten  um;  adipisci,  erlangen;  amicus, 
Freund;  bonus,  redlich;  habere,  haben.  —  2.  Erlangung  von 
Freundschaft  VII,Ul.  res,  Betragen;  esse  apud,  sich  befinden, 
sich  aufhalten;  princeps,  am  höchsten;  ponere,  stellen;  efficere, 
bewirken;  carissimus,  der  teuerste  Freund;  haberi,  gehalten  wrerden; 
efficere,  bewirken.    —    3.    Schließung    einer   Freundschaft 

II,  10.  animi  magnitudo,  Geistesgröße;  admirari,  bewundern; 
vir,  Mann;  talis,  solcher;  sibi  conciliare,  sich  befreunden  mit; 
cupere,  wünschen.  —  II.  Gastfreundschaft.  1.  Der  Gast  freund 
V,  2.  VII,  10.  familiaris,  Vertrauter,  vertrauter  Freund;  hospes, 
Gastfreund;  esse  cum,  sich  befinden  bei;  discedere,  sich  trennen; 
nunquam,  niemals;  velle,  wollen;  hospitium,  Gastfreundschaft; 
hospitium  alicujus,  mit  jemand;  uti,  haben.  —  2.  Flucht  zu 
einem  Gast  freund  II,  8.  rex,  König;  confugere  ad,  flüchten, 
nehme  meine  Zuflucht;  hospitium,  Gastfreundschaft;  esse  cum, 
stehen  in.  huc.  venire,  kommen;  in  praesentia,  für  den  Augen- 
blick; abesse,  abwesend  sein;  fides,  Schutz;  recipere  in,  nehmen 
unter,  aufnehmen;  tueri,  schützen;  dextra,  Handschlag;  dare,  geben; 
religio,  Gewissenhaftigkeit;  magnus,  groß.  —  3.  Gewährter 
Schutz  II,  8.  fides,  Schutz;  praestare,  gewähren.  Themistocles. 
exposcere,  die  Auslieferung  fordern;  publice,  von  staatswegen; 
supplex,  der  Schutzflehende;  prodere,  ausliefern;  sibi  consulere, 
für  sich  sorgen;  imperare,  befehlen.  —  4.  Auslieferung  eines 
Gast  freundes  VII,  10.  vivus,  lebend;  mortuus,  tot;  tradere, 
übergeben;  ferre  aliquem,  standhalten  gegen;  dementia,  Pflicht 
der    Menschlichkeit;    violare,    verletzen;    malle,    vorziehen.    — 

III.  Dienstleistungen  gegen  andere.   A.  Wohlthätigkeit.    1.  Gast- 
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lichkeit  V,  4.  coena,  Mahl;  coquere,  kochen;  cotidie,  täglich; 
invocatus,  uneingeladen;  videre,  sehen;  omnis,  jeder;  devocare, 
einladen;  forum,  Markt;  id,  dies;  facere,  thun;  praetermittere, 
unterlassen;  dies,  Tag.  —  2.  Unterstützung  der  Mitbürger 
II,  9.  V,  4.  fides,  Schutz;  opera,  Dienstleistung;  deesse,  versagt 
bleiben;  multi,  viele;  locupletare,  reich  machen;  bona,  Gutes; 
multus,  viel;  facere,  thun.  —  3.  Almosen  V.  liberalitas,  Frei- 
gebigkeit; tantus,  so  groß;  esse  c.  abl. ,  beweisen;  pedissequi^ 
Diener;  sequi  aliquem,  folgen;  nummus,  Münze;  ops,  Hülfe;  in- 
digere,  bedürfen;  dare,  geben;  statim,  sofort;  habere,  haben; 
differre,  aufschieben;  negare,  verweigern  —  differendo,  durch  Auf- 
schub; videre,  scheinen.  —  4.  Verschenken  von  Kleidern 
Y,  4.  vestitus  (aliquis),  bekleidet;  minus  bene,  weniger  gut; 
videre,  sehen;  amiculum,  Mantel;  dare,  geben.  —  B.  Hülfe  in 
Gefahr.  1.  Bitte  um  Hülfe  gegen  Verfolgung  II,  8.  9. 
necessitas,  Not;  coactus,  gezwungen  aus;  conservare,  retten;  multa, 
vieles;  polliceri,  versprechen,  viele  Versprechungen  machen;  con- 
fugere  ad,  flüchten,  seine  Zuflucht  nehmen.  Graecia.  cunctus, 
gesamt;  exagitatus,  verfolgt;  pass.  von  sequor.  —  2.  Gewährung 
von  Hülfe  II,  8.  vir,  Mann;  clarus,  berühmt;  misericordia, 
Mitleid;  captus,  aus.  —  3.  Lohn  für  Hülfe  II,  8.  gratia,  Dank; 
referre  pro,  abstatten;  postea,  nachher;  merita,  Verdienst. 

VII.    Feindseligkeiten. 

I.  Bethätigung  feindlicher  Gesinnung  im  allgemeinen.  1.  Feind- 
schaftliches Verhalten  II,  9.  inimicus,  Feind;  fortis,  tapfer; 
experiri,  aus  Erfahrung  kennen  lernen.  —  2.  Zufügung  von 
Schaden  II,  9.  mala,  Übles;  multus,  viel;  inferre,  zufügen. 
Graeci.  omnes,  alle;  domus,  Haus.  —  3.  Gegenseitige  Nach- 
stellung X,  4.  facere,  thun;  ostendere,  zu  erkennen  geben;  alter 
alterutrum,  einander;  praeoccupare,  zuvorkommen;  timere,  sich 
fürchten;  inter  se,  gegenseitig.  —  4.  Verteidigung  gegen 
Nachstellungen  X,  4.  homo,  Mann;  odium,  Haß;  salus,  Sicher- 
heit; id,  diese  Maßregel;  facere,  treffen.  —  II.  Gewalttätigkeiten. 
1.  Beraubung  VII,  9.  pecunia,  Geld;  magnus,  viel;  venire  cum, 
kommen ;  sentire,  merken ;  insidiae,  Nachstellungen ;  facere,  bereiten ; 
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apportare,  mitbringen ;  anferre,  wegnehmen ;  capere,  fangen ;  posse, 
können.  —  2.  Brandlegung  VII,  10.  ligna,  Holzscheite;  con- 
ferre,  zusammentragen;  noctu,  des  Nachts;  succendere,  anzünden; 
casa,  Hütte;  quiescere  in,  ruhen  in;  incendium,  Feuersbrunst ;  con- 
ficere,  vernichten;  aedificium,  Gebäude.  —  3.  Entrinnen  aus 
einem  Brande  VII,  10.  flamma,  Feuer;  sonitus,  Prasseln;  ex- 
citare  (sonitu),  erwecken,  pass.  erwachen;  sequi,  folgen;  jubere, 
heißen;  vestimentum,  Kleidung;  esse,  vorhanden  sein;  in  praesentia, 
für  den  Augenblick;  arripere,  zusammenraffen ;  ignis,  Feuer;  eicere 
in,  hinauswerfen  auf;  flamma,  Feuer;  vis,  Glut;  transire,  durch- 
schreiten; incendium,  Brand,  Feuersbrunst;  effugere,  entkommen; 
videre,  sehen.  —  III.  Meuchelmord.  A.  Vorbereitungen  zum 
Meuchelmord.  1.  Plan  zum  Meuchelmord  VII,  10.  Alci- 
biades.  tollere,  aus  dem  Wege  räumen;  prosequi,  nachstellen. 
—  Entdeckung  des  Planes  zum  Meuchelmord  VII,  5. 
interficere,  morden;  tempus,  Zeit;  tempus  intern" ciendi,  gelegene 
Zeit  zur  Ermordung;  quaerere,  suchen;  instituere,  Anstalten  treffen ; 
id,  dies  Vorhaben;  celare,  verheimlichen;  posse,  können;  diutius, 
länger;  sagacitas,  Scharfsinn;  esse  c.  abl. ,  besitzen;  decipere, 
täuschen ;  posse,  können ;  cavere,  sich  hüten ;  animum  attendere  ad 
cavendum,  auf  seiner  Hut  sein.  —  B.  Ausführung  des  Meuchel- 
mordes. VII,  10.  interficere,  ermorden;  mittere,  schicken;  mittere 
ad  interficiendum,  zur  Ermordung.  Phrygia.  esse  in,  sich  auf- 
halten; missi,  die  Abgesandten;  negotium,  Auftrag;  dare,  geben; 
vicinitas,  die  Nachbarschaft ;  esse  in,  sich  befinden.  —  2.  Angriff 
durch  Meuchelmörder  VII,  10.  ferrum,  die  blanke  Waffe; 
aggredi,  angreifen;  audere,  wagen;  conficere,  vernichten;  manus, 
Nachkampf;  superare  (manu),  überwältigen;  posse,  können.  — 
3.  Verteidigung  gegen  Meuchelmörder  VII,  10.  telum 
subalare,  Achseldolch;  eripere,  aus  der  Scheide  ziehen;  gladius, 
Schwert;  subducere,  heimlich  wegnehmen.  —  4.  Voller ingung 
des  Mordes  VII,  10.  barbari.  tela,  Geschosse;  mittere,  werfen; 
interficere,  morden;  eminus,  aus  der  Ferne;  caput,  Haupt;  referre 
ad,  abliefern;  vivus,  lebendig;  interimere,  umbringen. 


Dritter  Abschnitt. 

Vergleichung    der    Bestandteile    der    lateinischen 
Wortreihen    mit    dem    deutschen    Sprachgebrauch. 

Substantiva. 

Ohne  Erweiterung  des  Ausdrucks  in  beiden  Sprachen. 

I. 

Vertauschung  der  Substantiva  von  weiterer  und  engerer 
Bedeutung  mit  einander. 

I.  Substantiva  Concreta.  1.  Personen,  civis,  Staat.  I,  4. 
III,  2.  IV,  4.  VII,  5.  Gerichtswesen.  I,  1,  2.  der  Mitbürger.  — 
homo,  Tyrannis.  IV,  1.  Privatleben.  V,  3.  VII,  1.  der  Mann.  — 
auctor,  Wissenschaft.  II,  2.  Gewährsmann.  —  custos,  Privatleben. 
1,2.  der  Aufseher.  —  2. Sachen.  Staat.  (V.  Bund).  V,3.  res,  Schätze. 
—  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2.  pars,  Anteil.  III,  3.  meis  verbis, 
in  meinem  Namen.  (IV.  Feldzug).  IV,  2.  terra,  Land.  IV,  4.  ferrum, 
der  Stahl.  (VI.  Festung).  VI,  1.  locus,  der  Platz.  —  Wissenschaft. 
(I.  Geschichtserzählung).  I,  1.  res,  Thatsache.  —  Privatleben. 
(V.  Verkehr).    V,  2.  litterae,  der  Brief. 

Bei  den  Personennamen  werden  speziellere  deutsche  Worte 
im  Lateinischen  vertreten  durch:   auctor,  civis,  homo. 

Bei  den  Sachnamen  fehlt  in  den  vorliegenden  Beispielen  eine 
durchgehende  Analogie. 

II.  Substantiva  abstracta.  1.  Bezeichnung  geistiger  und 
moralischer  Eigenschaften.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  1. 
natura,  Charakter.  (III.  Staatsmann,  V.  Bund).  III,  3.  V,  5.  ab- 
stinentia,  Uneigennützigkeit,  Selbstverleugnung.  III,  4.  Uberalitas, 
Freigebigkeit.  (V.  Bund).  V,  6.  sanctitas,  Rechtschaffenheit.  — 
Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  bonitas^  Redlichkeit. 
(IL  Der  Hof).    II,  6.  mores, _  Charakter.    (III.  Beamte).    III,  3.  hu- 
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manitas,  Liebenswürdigkeit.  (IV.  Regierung).  IV,  1.  humanitas, 
Milde.  (V.  Revolution).  V,  3.  fides,  Redlichkeit.  —  Kriegswesen. 
(I.  Vorbereitungen).  1,2.  virtus,  Tapferkeit.  (IL  Truppen).  11,1. 
immodestia,  Unbotmäßigkeit.  (III.  Das  Imperium).  III,  2.  prudentia, 
Besonnenheit.  —  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht)  immodestia,  Un- 
botmäßigkeit. —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  1, 1. 
avaritia,  Habsucht.  —  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1. 
consuetudo,  Charakterfestigkeit.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise). 
II,  1.  natura,  Naturell.  II,  2.  patientia,  Ausdauer.  (VI.  Freund- 
schaft). VI,  3.  religio,  Gewissenhaftigkeit.  VI,  3.  liberalüas,  Frei- 
gebigkeit. —  2.  Geistige  Thätigkeit  und  innere  Stimmung. 
Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  voluntas,  Stimmung.  III,  4.  pru- 
dentia (juris  civilis),  Kenntnis.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2. 
opinio,  Erwartung.  IV,  2.  voluntas,  "Wunsch.  IV,  4.  cogitatio,  das 
Sinnen.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  voluntas, 
Einwilligung.  (IV.  Regierung).  IV,  1.  voluntas,  Absicht.  (V.  Re- 
volution). V,  1.  voluntas,  Stimmung.  V,  5.  voluntas,  Gesinnung. 
(VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1.  consensio,  Einverständnis. 
—  Kriegswesen.  (IV.  Feldzug).  IV,  4.  sententia,  der  Wunsch.  — 
Seewesen.  II,  3.  (Seefahrt  im  Krieg)  exspectatio,  die  Spannung. 
II,  3.  opinio,  die  Vermutung.  —  Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  3. 
voluntas,  Einwilligung.    (VI.  Freundschaft).    VI,  3.  gratia,  Dank. 

Bei  den  Abstracta  handelt  es  sich  in  erster  Linie  um  den 
Ersatz  der  im  Deutschen  reicher  ausgebildeten  Terminologie  zur 
Bezeichnung  von  geistigen  und  moralischen  Eigenschaften. 

Einer  ausgedehnten  Induktion  wird  es  erst  möglich  sein  nach- 
zuweisen, was  für  ein  System  dieser  Eigenschaften  die  lateinische 
Sprache  ausgebildet  hat.  In  dem  Abschnitt  über  geistige  Thätig- 
keit und  innere  Stimmung  handelt  es  sich  wesentlich  um  den  Ge- 
brauch der  Verbalsubstantiva,  namentlich  auf  us  und  do,  und  um 
den  Ersatz  anderer  Substantiva,  namentlich  durch  die  Abstracta 
auf  as  und  io.  Vor  allem  gehören  hierher  die  Substantiva  voluntas, 
opinio. 

3.  Objektives.  Staat.  (IL  Bürgerschaft).  II,  3.  v is,  Gewalt. 
(V.  Bund).  V,  3.  summa  imperii  maritimi,  Führung  zur  See.  — 
Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  3.  salus,  Sicherheit.  V,  5.  rumor, 
Gerücht.    V,  5.  numerus,  Mitte.    V,  6.  salus,  Rettung.  —  Kriegs- 
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wesen.  (I.  Vorbereitungen).  I,  1.  auctoritas,  Veranlassung1.  I,  1. 
tempus,  die  Not.  I,  2.  genus,  die  Klasse.  I,  2.  societas,  die  Teil- 
nahme. I,  2.  solitudo,  das  Alleinstehen.  (III.  Imperium).  III,  2. 
Imperium,  Oberbefehl.  III,  2.  laus,  Ruhm.  III,  2.  fama,  Nach- 
ruhm. III,  3.  contentio,  der  Streit.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  multitudo, 
die  Volksmenge.  IV",  6.  pactiones,  die  Verabredungen.  (V.  Schlacht). 

V,  5.  fortuna,  das  Glück.  —  Seewesen.  II,  4  (Feldzug)  felicitas, 
Erfolg.  II,  6.  (Empfang  des  Feldherrn)  opera,  Verdienst.  — 
Gerichtswesen.  (III.  Gefängnis).  III,  1.  vis,  Gewalt.  —  Privat- 
leben. (II.  Lebensweise).  II,  1.  tempora,  Umstände.  II,  3.  vis,  Ge- 
walt. (III.  Lebenslage).  III,  3.  fortuna,  Glück.  (VI.  Freundschaft). 

VI,  3.  opera,  Dienstleistung.  VI,  3.  ops,  Hülfe.  (VII.  Feindschaft). 

VII,  2.  sonitus,  Prasseln.  VII,  2.  praesentia,  Augenblick.  VII,  3. 
negotium,  Auftrag.    VII,  1.    salus,  Sicherheit. 

Eine  Analogie  ist  in  den  vorliegenden  Beispielen  nicht  er- 
kennbar. 

III.  Technische  Ausdrücke.  A.  Personen.  Staat.  III,  2.  V,  3. 
VII,  1.  amici,  Anhänger. .  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  5.  sessor, 
Insasse.  (V.  Bund).  V,  1.  socius,  Bundesgenosse.  (VI.  Gesandt- 
schaft). VI,  3.  legatus,  Regierungsbevollmächtigter.  (VII.  Bürger- 
krieg). VII,  1.  optimates,  Konservative.  VII,  1.  fautor,  Partei- 
genosse. —  Tyrannis.  (IV.  Regierungsweise).  IV,  3.  optimates, 
Konservative.  —  Krieg.    (I.  Vorbereitungen).    I,  2.  cursor,  Eilbote 

I,  2.  V,  3.  praetor,  Anführer,  Feldherr.  I,  2.  V,  3.  dux,  Führer} 
General.  —  Seewesen.  II,  3.  (Seefahrt  im  Krieg)  dux,  Führer, 
General.    II,  3.  praefectus,  Befehlshaber.    II,  3.  praetor,  Feldherr. 

II,  5.  (Seeschlacht)  speculator,  Spion.  —  Gerichtswesen.  (I.  Ge- 
wöhnlicher Prozeß).  I,  1.  praefectus,  Kommandant.  —  Wissen- 
schaft.    (V.  Bund).     V,  1.  praetor,  Feldherr. 

Im  Staatswesen  treten  hervor  die  Parteibezeichnungen.  Im 
übrigen  sind  zu  bemerken  die  Abweichungen  in  der  Benennung 
der  militärischen  obersten  Befehlshaber. 

B.  Concreta- Sachen.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  2.  astu, 
die  Hauptstadt.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  5.  domus,  die  Woh- 
nung. (V.  Bund)  et  terra  (et  mari),  zu  Land.  (VII.  Bürgerkrieg). 
VII,  1.  res,  Partei.  —  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  2.  Über,  das 
Schreiben.  —  Krieg.    (IH.  Imperium).    III,  3.  vulgus,  Mannschaft. 
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(V.  Schlacht).  V,  2.  locus,  Schlachtfeld.  V,  4.  opes,  Streitmacht. 
V,  4.  terra,  Land.  (VI.  Festung).  VI,  5.  gens,  Gemeinde.  — 
Seewesen.  II,  3.  (Seefahrt  im  Krieg)  copiae,  Truppen.  II,  3.  an- 
gustiae,  Meerenge.  11,3.  terra,  Land.  11,5.  (Seesclüacht)  vulgus, 
Kriegsvolk.  —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2. 
verba  (facere),  Verteidigungsrede.  (II.  Scherbengericht).  II,  3.  resti- 
tuere  aliquem  in  patriam,  als  Bürger  zurückrufen.  —  Religion. 
I.  (Götter)  donum,  Weihgeschenk.  —  Privatleben.  (IV.  Die  letzten 
Dinge).  IV,  1.  pars,  Stockwerk.  IV,  1.  dies  (supremus),  Stunde 
IV,  2.  corpus,  die  Leiche.  (V.  Verkehr).  V,  2.  verba,  der  Wort- 
laut. V,  2.  vincula,  die  Hülle  (eines  Briefes).  V,  2.  Signum,  das 
Siegel. 

Bei  den  Ausdrücken,  die  sich  auf  das  Staatswesen  und  den 
Krieg  beziehen,  fällt  auf  eine  genauere  Bezeichnung  des  Örtlichen 
und  der  Mannschaften  im  Deutschen.  Im  Privatleben  ist  natürlich 
der  schriftliche  Verkehr  in  der  neueren  Zeit  entwickelter  und 
durch  speziellere  Ausdrücke  bezeichnet. 

2.  Technische  Ausdrücke.  —  Abstracta.  Staat.  (I.  Ver- 
fassung). I,  1.  Imperium,  die  Regierungsgewalt.  I,  3.  procuratio, 
die  Verwaltung.  (II.  Bürgerschaft).  II,  2.  contio,  die  Volks- 
versammlung. (III.  Staatsmann).  III,  1.  senteniia,  der  Antrag. 
(IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  potestas,  Amt.  IV,  3.  oratio, 
Unterhandlung.    IV,  3.    imperium,  die  Herrschaft,  die  Regierung. 

IV,  4.  dominatio,  die  Fremdherrschaft.  IV,  4.  genus,  die  Gattung. 
(V.  Bund).  V,  1.  amicitia,  Bündnis.  V,  2.  societas,  Bund.  V,  3. 
dominatio,    Tyrannei.     V,  3.   principatus,   Hegemonie,    Führung. 

V,  3.  summa  imperii,  Führung.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und 
Familie).  I,  2.  IV,  2.  imperium,  die  Regierung.  I,  2.  3.  V,  6. 
dominatio,  Despotie,  Alleinherrschaft.  I,  2.  regnum,  die  Königs- 
würde. (II.  Hof).  II,  2.  mos,  Etikette.  (III.  Beamte).  III,  1. 
iter  {comparare),  Reise.  III,  1.  pecunia,  Kriegskasse.  (V.  Re- 
volution). V,  6.  potestas,  Amt,  Posten.  (VI.  Revolution  im  Frei- 
staat). VI,  1.  vis,  Staatsstreich.  —  Krieg.  (I.  Vorbereitungen). 
I,  1.  IV,  2.  adventus,  Anrücken,  Anmarsch.  I,  1.  tumulius, 
Kriegsnot.  I,  1.  pecunia,  Subsidien.  (IV.  Feldzug).  IV,  2.  vis, 
Andrang.  IV,  3.  excursio,  Streifzug.  IV,  3.  bellum,  Feldzug. 
(V.  Schlacht).    V,  4.   concursus,  Zusammenstoß.    V,  5.  calamiias, 

Berliner  Stadien.    VI.  Band.    3.  Heft.  9 
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Niederlage.  V,  5.  impetus,  Schlag.  (VI.  Festung).  VI,  1.  manu- 
biae,  Beuteanteil.  VI,  2.  obsidio,  Belagerungszustand.  VI,  4. 
eruptio,  Ausfall.  VI,  4.  deditio,  Übergabe.  VI,  5.  excursio,  Streif- 
zug. —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  1.  vis,  Sturm. 
I,  2.  cursus,  Fahrt.  I,  2.  tempestas,  Sturm.  II,  5.  (Seeschlacht) 
flamma,  Feuerschein.  —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Straf- 
prozeß). I,  3.  proditio,  Hochverrat.  (III.  Gefängnis).  III,  2. 
custodia,  Haft.  —  Religion.  I.  (Götter)  conventus,  Festversamm- 
lung. III.  (Asyl)  nefas,  Sünde.  —  Wissenschaft.  (III.  Philosophie). 
III,  1.  praeceptum,  Regel.  III,  1.  dictum,  Ausspruch.  (IV.  Be- 
redsamkeit). IV,  1.  sermo,  Unterhaltung.  IV,  2.  oratio,  Vor- 
trag. —  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  1.  affinitas,  Verschwäge- 
rung. I,  2.  genus,  Familie.  (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1. 
sumptus,  die  Kosten. 

In  den  auf  den  Staat  und  die  Tyrannis  bezüglichen  Aus- 
drücken treten  hervor  die  auf  die  verschiedenen  Arten  der  Re- 
gierungsgewalt bezüglichen  Worte,  namentlich  dominatio  und  das 
vieldeutige  Imperium.  —  Im  Kriegswesen  nehmen  die  Vorstellungen, 
die  sich  auf  die  Bewegungen  der  Truppen  im  Kriege  und  auf  die 
Kriegsoperationen  beziehen,  den  breitesten  Raum  ein.  Im  Deutschen 
wird  das  betreffende  Wort  entweder  nur  für  diese  eine  Vorstellung 
gebraucht  oder  in  einem  viel  beschränkteren  Umfang.  —  In  der 
Wissenschaft  ist  die  deutsche  Sprache  genauer  in  den  Ausdrücken, 
die  sich  auf  die  Mitteilung  der  Wissenschaft  beziehen.  —  Im 
Privatleben  endlich  ist  die  deutsche  Sprache  reicher  in  Bezeich- 
nung der  Verwandtschaftsgrade. 


II.    Lateinische    Worte    von    engerer    Bedeutung     ersetzt 
durch  deutsche  Worte  von  weiterer  Bedeutung. 

I.  Substantiva  Concreta.  1.  Personen.  Staat.  (V.  Bund). 
V,  1.  Privatleben.  (VII.  Feindschaft).  VII,  1.  inimicus,  Feind. 
—  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  3.  oppidani,  die  Bewohner.  — 
Religion.  I.  (Götter)  midier,  die  Frau.  —  Privatleben.  (I.  Familie). 
I,  2.  parens,  der  Vater.  (V.  Verkehr).  V,  2.  adulescentulus,  der 
Jüngling. 

Zu  bemerken  ist  der  Unterschied  von   inimicus  und  hostis-. 


—     131     — 

dann  die  Abweichung:  in  der  Bezeichnung  von  Personennamen, 
die  sich  auf  das  Geschlecht  und  die  Stellung  in  der  Familie  beziehen. 

2.  Sachen,  ager,  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  3.  (IV.  Macht). 
IV,  5.  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht)  Land.  —  domus,  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  2.  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2.  (VI. 
Festung-).  VI,  1.  — Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  — 
Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  1.  Heimat.  —  vulgus,  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  4.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  1. 
Menge.  —  Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  1.  ^^Völker- 
schaft (V.  Bund).  V,  1.  mare,  Wasser  (terra  marique).  — 
Kriegswesen.  (VI.  Festung).  VI,  5.  astu,  Stadt.  —  Seewesen. 
(I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  septentriones ,  der  Norden.  — 
Religion.  IV.  (Religionsfrevel),  oppidum,  Stadt.  —  Privatleben. 
(III.  Lebenslage).    III,  2.    fructus,  Frucht. 

Es  sind  hervorzuheben:  ager,  domus,  vulgus;  wie  überhaupt 
die  Ortsbezeichnungeu. 

IL  Abstracta.  1,  Geistige  und  moralische  Eigen- 
schaften. Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  virtutes,  Vorzüge. 
—  Privatleben.    (I.  Familie).    I,  2.    vitia,  Fehler. 

Die  beiden  entgegengesetzten  Begriffe  virtus  und  Vitium  sind 
die  einzigen  Beispiele. 

2.  Geistige  Thätigkeit  und  innere  Stimmung.  Staat. 
(II.  Bürgerschaft).  II,  3.  invidia,  Mißgunst.  II,  4.  laetitia, 
Freude.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  invidia, 
Mißgunst.  (II.  Hof).  II,  4.  (III.  Beamte).  III,  3.  amicitia,  Ver- 
trauen. III,  4.  amicitia,  Ergebenheit.  (IV.  Regierung).  IV,  2. 
invidia,  Mißfallen.  (V.  Revolution).  V,  1.  invidia,  Mißgunst.  — 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  suspicio,  Ver- 
mutung.   (IL  Scherbengericht).    II,  1.    invidia,  Mißgunst.1 

Fehlende  allgemeine  Begriffe  im  Lateinischen  ersetzt  durch: 
amicitia,  invidia,  suspicio.  Bei  laetitia  fehlt  im  Deutschen  die 
Differenziierung  der  Vorstellung. 

3.  Objektives.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  opera, 
Thätigkeit.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  opera,  Mühe.  IV,  4. 
praesidium,  Schutz.  —  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  3.  usus, 
Nutzen.  —  Kriegswesen.  (III.  Imperium).  III,  3.  opera,  Thätig- 
keit. —  Gerichtswesen.    (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).    I,  3.   in- 

9* 
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dictum,  Beweis.  (III.  Gefängnis).  III,  1.  insidiae,  Nachstellungen. 
—  Wissenschaft.  (IL  Geschichtsforschung).  II,  1.  indicium, 
Beweis.  II,  2.  aetas,  Zeit.  II,  2.  modus,  Weise.  —  Privatleben. 
(I.  Familie).  I,  1.  II,  2.  III,  3.  adulescentia,  Jugend.  (II.  Lebens- 
weise). II,  1 .  aetas,  die  Zeit.  (VII.  Feindschaft).  VII,  2.  flamma, 
Feuer. 

Es  fehlt  im  Deutschen  die  Begrenzung  der  Vorstellungen  bei 
opera,  indicium  und  bei  den  Ausdrücken  für  Zeit  und  Alter. 

III.  Technische  Ausdrücke.  1.  Concreta.  —  A.  Personen. 
Tyrannis.  (IL  Der  Hof).  II,  1.  ad  regem  venire,  an  den  Hof.  — 
Privatleben.  (I.  Familie).  I,  1.  uxor,  die  Frau.  (VI.  Freund- 
schaft). VI,  3.  pedissequi,  Diener.  —  B.  Sachen.  Religion. 
I.  (Götter)  aedes,  Gotteshaus.  III.  (Asyl)  aedes,  Gotteshaus.  III. 
fanum,  Heiligtum.  III.  sacrarium,  Kapelle.  IV.  (Religionsfrevel) 
pila,  Säule.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  1.  ingeniiun, 
Geist.  (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1.  anima,  Geist.  —  2.  Ab- 
straeta.  potestas,  Staat.  I,  3.  III,  4.  IV,  2.  Tyrannis.  I,  1. 
V,  4.  VI,  1.  Krieg.  I,.l.  IV,  3.  Seewesen.  II,  5.  —  Macht, 
Gewalt.  —  Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  3.  opulentia, 
Maeht.  —  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  1.  arbitrium,  die  Ent- 
scheidung. —  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  1.  matrimonium,  die 
Ehe.     (IL  Lebensweise).     II,  2.     eultus,  Lebensweise. 

Das  Lateinische  hat  inhaltreichere  Vorstellungen  ausgebildet : 
im  Staatswesen:  potestas  und  opulentia;  aus  dem  Gerichtswesen: 
arbitrium;  aus  der  Familie:  uxor  und  matrimonium;  aus  dem 
Ackerbau;  eultus. 


III.    Abstracta  für  Concreta. 

I.  Zustand  für  persönliche  Sammelnamen,  ciuitas,  Staat. 
I,  3.  II,  1.  III,  4.  Krieg.  III,  2.  Privatleben.  I,  2.  —  Bürger- 
schaft. —  Tyrannis.  (IL  Hof).  II,  3.  propter  notitiam,  als  Be- 
kannte. (V.  Revolution).  V,  4.  custodia,  die  Wache.  —  Privat- 
leben. (VII.  Feindschaft).  VII,  3.  vicinitas,  die  Nachbarschaft. 
—  II.  Eigenschaft  für  Person.  —  Das  Abstractum  steht  in  einem 
casus  obliquus.  —  Staat.  (VII.  Bürgerschaft).  VII,  1.  eodem  seiisu 
esse,   Gesinnungsgenosse  sein.  —  Privatleben.     (IL  Lebensweise). 
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II,  1.  omnis  suae  aetatis,  alle  Altersgenossen.  —  III.  Eigenschaft 
für  Sache.  Krieg.  (IV.  Feldzug,  V.  Schlacht).  IV,  3.  V,  1.  regio, 
Gegend.  V,  4.  trö,  Masse.  —  IV.  Zustand  für  Sache.  Krieg. 
(VI.  Festung).  VI,  5.  incendium,  das  Feuer.  —  Gerichtswesen. 
(I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  lis,  die  Strafsumme.  —  Privat- 
leben. (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1.  sopor,  Schlaftrunk. 
(V.  Verkehr).  V,  2.  praesentia,  der  Augenblick.  —  V.  Handlung 
für  Sache.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  2.  largitio,  Besoldung. 
(IV.  Macht).  IV,  1.  Imperium,  das  Reich.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann 
und  Familie).  I,  1.  regnum,  Königreich.  (III.  Beamte).  III,  1. 
'Imperium,  das  Reich.  —  Krieg.    (II.  Truppen.  IV.  Feldzug).  II,  1. 

IV,  3.  Imperium,  das  Reich.  (III.  Imperium).  III,  1.  2.  Imperium,  das 
Kommando.  (V.  Schlacht).  V,  2.  acies,  Sehlachtreihe.  (VI.  Festung). 

VI,  1.  munitio,  Festungsbau.  VI,  1,  3,  4.  opus,  Bau,  Belagerungs- 
werk. —  Seewesen.  II,  1.  (Seemacht  im  Krieg),  sumptus,  der 
Aufwand.  II,  4.  (Verlauf  des  Feldzugs).  II,  4.  amissus,  der 
Verlust.     II,  4.    Imperium,  das  Kommando. 

Unter  V  treten  hervor:  Imperium  und  opus,  die  Substantiva 
auf  io  und  us. 

IV.  Concretum  für  Abstractum. 
1.  Person  für  Zustand.  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  3. 
conscii,  Mitwissenschaft.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2.  apuero, 
von  Kindheit  an.  —  II.  Person  für  Handlung.  Tyrannis.  (III.  Be- 
amte). III,  1  adjutor,  Beistand.  —  III.  Sache  für  allgemeine 
Bezeichnung  von  Zuständen.  Staat.  (III.  Staatsmann,  IV.  Macht 
des  Staates).  III,  2.  IV,  6.  res,plur.,  Verhältnisse.  III,  4.  (VI.  Ge- 
sandtschaft).   VI,  1.    res,  Sachverhalt.  VI,  3.    (VII.  Bürgerkrieg). 

VII,  2.  res,  Umstand.  —  Tyrannis.  (II.  Hof,  VI.  Revolution  im 
Freistaat).  II,  6.  VI,  5.  res,  Angelegenheit.  —  Krieg.  (I.  Vor- 
bereitungen). I,  1.  res,  Umstand.  (III.  Imperium).  III,  2.  res, 
Angelegenheit.  (IV.  Feldzug).  IV,  4.  res,  Verhältnisse.  —  Ge- 
richtswesen. (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  res,  Angelegen- 
heit. —  Privatleben.    (V.  Verkehr).     V,  3.    res,    Angelegenheit. 

V,  3.    res  nulla,  nichts. 

Dieser  Abschnitt  handelt  nur  von  res  in  der  Bedeutung:  An- 
gelegenheit, Umstand,  Verhältnis. 
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IT.  Sachen  für  speziellere  Zustände.  Staat.  (I.  Verfassung). 
I,  1.  res  (constäuere) ,  Verfassung.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  opes, 
Macht.  (IV.  Macht  des  Staates.  V.  Bund).  IV,  1,  3.  V,  1.  opes, 
Macht.  —  Tyrannis.  (IL  Hof).  II,  6.  ornamento  esse,  Ehre 
machen.  (V.  Revolution).  V,  3.  mens,  Überzeugung.  V,  2.  ani- 
mus,  Gesinnung.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  3.  opes, 
Macht.  —  Krieg.  (I.  Vorbereitungen).  I,  1.  mens,  Überzeugung. 
(IL  Truppen).    II,  1.  res  (male  gerere)  Niederlage.    (V.  Schlacht). 

V,  4.    victus,  das  Leben.    (VI.  Festung).    VI,  5.    flammet,  Brand. 

Auch  hier  kommt  wieder  in  betracht:  res,  dann  opes,  ferner 
mens  und  animus;  vereinzelt  victus  und  flamma. 

V.  Sache  für  ein  Geschehen.      Staat.     (VI.    Gesandtschaft). 

VI,  3.    res,  Ereignis.    (VIL  Bürgerkrieg).    VII,  4.    res,  Vorkomm- 
nisse. —  Wissenschaft.    (V.  Kunst).    V,  1.    memoria,  Zeit. 

Das  allgemeine  und  vieldeutige  res  ist  auch  hier  vertreten, 
dann  memoria. 

VI.  Sache  für  Handlung.  1.  Allgemeine  Ausdrücke. 
Staat.  (III.  Staatsmann,  IV.  Macht).  III,  1.  IV,  5.  res,  Unter- 
nehmen. III,  2.  res,  Thaten.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4.  res, 
Unterhandlungen.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution)  V,  3.  res,  Ent- 
scheidung. (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2.  res,  Unter- 
nehmen. —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  3.  provincia,  Auftrag. 
III,  1,  4.  res,  Unternehmen.  III,  3.  res,  Berechnung.  III,  3. 
res,  Maßregel.  III,  3.  res,  Kunde.  —  Seewesen.  II,  5.  (See- 
schlacht), res,  Schlag.  II,  6.  (Empfang  des  siegreichen  Feldherrn). 
res,  That.  —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß)  I,  1. 
res,  Handlungsweise.  —  Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  3.  res 
gerenda,  das  Handeln.    (VI.  Freundschaft).    VI,  1.    res,  Betragen. 

Res  kommt  fast  nur  in  betracht  in  den  Bedeutungen:  Be- 
rechnung, Entscheidung,  das  Handeln,  Handlungsweise,  Maßregel, 
Schlag,  That;  vereinzelt:  provincia  als  technischer  Ausdruck. 

2.  Speziellere  Handlung.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2. 
oculi,  die  Blicke.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  5.  colonia,  Ko- 
lonisierung. —  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  3.  verba  f'aeere  apud, 
Vortrag  halten.  (V.  Revolution).  V,  3.  res,  Verschwörung.  — 
Krieg.  (I.  Vorbereitung).  I,  1.  res,  Rüstung.  I,  2.  subsidium,  Ver- 
stärkung. (III.  Imperium).  111,1.  memoria,  Andenken.    (IV.  Feld- 
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zug).  IV,  4.  res,  Feldzug.  —  Seewesen.  II,  4.  (Feldzug),  res, 
Feldzug.  (res  adver sae.  res  secundae).  —  •  Gerichtswesen.  (I.  Ge- 
wöhnlicher Strafprozeß).  I,  1.  res,  Verbrechen.  I,  2.  causa,  Maß- 
regel. I,  3.  caput,  Todesstrafe.  I,  3.  pecunia,  Geldstrafe. 
(II.  Scherbengericht).  II,  2.  testida,  Scherbengericht.  (III.  Ge- 
fängnis). III,  2.  pecunia,  Geldstrafe.  —  Wissenschaft.  (I.  Ge- 
schichtserzählung, II.  Geschichtsforschung).  I,  1.  II,  2.  memoria, 
Geschichte.  —  Privatleben.  (VI.  Freundschaft).  VI,  1.  dextra, 
Handschlag.    (VII.  Feindschaft).    VII,  3.    manus,  Nahkampf. 

Auch  hier  nimmt  res  den  größten  Raum  ein:  Feldzug, 
Rüstung,  Verbrechen,  Verschwörung;  vereinzelt  oculi,  Blicke.  — 
Im  übrigen  sind  als  technische  Ausdrücke  zu  merken:  causa, 
colonia,  memoria,  pecunia,  subsidium,  testula,  verba  und  vom 
Körper:  caput,  dextra,  manus. 

TU.  Sache  für  Eigenschaft.  Krieg.  (IL  Die  Truppen).  II,  2. 
animus,  Mut.  —  Wissenschaft,  (IV.  Beredsamkeit).  IV,  2.  os, 
Aussprache.  —  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  2.  victus,  Lebens- 
weise.    (II.  Lebensweise).    II,  1.    corpus,  das  Äußere. 

Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  daß  im  vorliegenden  Fall 
Geist  und  Körper  und  seine  Teile  für  geistige  und  körperliche 
Eigenschaften  gesetzt  werden. 


V.    Subjektives  für  Objektives. 

Staat.    (I.  Verfassung).    I,  3.    fides,  Eid.    (III.  Staatsmann). 

III,  3.     innocentia,  Unbescholtenheit.     (IV.    Macht    des    Staates). 

IV,  1.  injuria,  Unbill.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  amor  (po- 
puli),  Beliebtheit.  —  Tyrannis.  (IV.  Regierungs weise).  IV,  1. 
benevoleniia,  Beliebtheit.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  species, 
die  Weise.  —  Religion.  (II.  Orakel).  II,  1.  sententia,  der  Spruch. 
II,  1.  virtus,  Verdienst.  —  Wissenschaft.  (IV.  Beredsamkeit). 
IV,  2.  commendatio,  das  Empfehlende.  —  Privatleben.  (IL  Lebens- 
weise). II,  2.  dignitas,  Würde.  (VI.  Freundschaft).  VI,  2.  fides, 
Schutz. 

Es  werden    hauptsächlich  moralische  Eigenschaften  für  ihre 
Äußerungen  und  Folgen  gesetzt. 
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VI.    Objektives  für  Subjektives. 

Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  communitas,  Leutseligkeit. 
III,  1.  consilium,  Vorschlag.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  3. 
officium,  Gehorsam.  (V.  Bund).  V,  1,  4.  consilium,  Klugheit, 
Rat,  Vorschlag.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  1.  mos  (gerere),  "Wille. 
—  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  3.  res  (me  fallit),  Vermutung-, 
V,  3.  religio,  das  Gewissen.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2. 
consilium,  Entschluß.  VI,  2.  ratio,  Verfahren.  —  Krieg.  (III.  Im- 
perium). III,  1.  arbitrium,  Entscheidung.  (V.  Schlacht).  V,  1. 
consilium,  Absicht.  —  Seewesen.  II,  4.  (Feldzug)  officium,  Ge- 
horsam. —  Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  2.  firmitas,  die 
Kräftigung. 

Am  meisten  sind  gebraucht:  consilium  und  officium.  —  Dann 
Abstracta  auf  as.  —  Das  vieldeutige  ratio,  endlich  die  technischen 
Ausdrücke  mos,  arbitrium. 


Ersatz  der  Substantiva 

mit  Erweiterung  des  Ausdrucks  im  Deutschen  oder  im 

Lateinischen. 

I.    Lateinisches  Substantiv   für    ein   deutsches    Substantiv 

mit  einem  Adjektiv. 

I.  Ausbildung  von  Synonyma  im  Lateinischen,  die  im  Deut- 
schen fehlen  und  ersetzt  werden  durch  ein  Substantivum  von  all- 
gemeiner Bedeutung,  welche  durch  ein  hinzutretendes  Adjektiv 
begrenzt  wird.  1.  Concreta.  —  A.  Personen.  Staat.  (II. 
Bürgerschaft.  VII.  Bürgerkrieg).  II,  2.  VII,  2.  inimici,  poli- 
tische Gegner.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  2.  inimicus, 
politischer  Gegner.  V,  2.  inimicus,  politischer  Feind.  —  (I.  Ty- 
rann und  Familie).  I,  2.  principes,  angesehene  Männer.  —  Krieg. 
(IV.  Feldzug).  IV,  1.  principes,  die  einflußreichsten  Männer 
(Metapher  im  Deutschen). 

Von  den  Personennamen  werden  so  gebraucht  inimicus  und 
princeps  als  Bezeichnung  der.  Person  in  ihrer  Stellung  im  Staat. 


—     137    — 

B.  Sachen.  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  1,2.  sa- 
lum,  die  offne  See.  —  Religion.  III.  (Asyl)  divum,  der  freie 
Himmel. 

Von  Sachen  treffen  wir  zwei  Raumbezeichnungen  an. 

2.  Abstracta.  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1. 
potentia,  persönlicher  Einfluß  (Metapher  im  Deutschen).  I,  4.  ne~ 
cessitudo,  enge  Verwandtschaft.  (V.  Revolution).  V,  3.  conju- 
ratio,  ein  gemeinsamer  Schwur.  —  Religion.  IV.  (Religionsfrevel) 
infamia,  üble  Nachrede.  —  Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  2. 
ingenium,  natürliche  Anlagen. 

Im  Lateinischen  sind  verwendet  Composita,  die  das  Deutsche 
nicht  kennt  —  Simplex  ist  potentia  —  in  prägnanter  Bedeutung. 

II.  Fehlende  allgemeine  Ausdrücke  im  Lateinischen.  1.  We- 
niger gebräuchliche  oder  fehlende  allgemeine  Substan- 
tiva  im  Lateinischen  durch  ein  spezielleres  Substanti- 
vum  ersetzt,  das  sich  an  den  deutschen  Adjektivbegriff 
anschließt.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  3.  vulgus,  alle  Welt; 
vulgo,  von  aller  Welt.  (V.  Bund).  V,  2.  intemperantia ,  über- 
mütiges Betragen.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2. 
voluntas,  freiwillige  Zustimmung.  —  Privatleben.  (II.  Lebens- 
weise).    II,  2.    victus,  äußeres  Auftreten. 

Gebraucht  sind  die  beiden  etwas  Subjektives  bezeichnenden 
intemperantia  und  voluntas;  die  beiden  objektiven  Substantiva: 
vulgus  und  victus. 

2.  Ersatz  eines  im  Lateinischen  fehlenden  Adjek- 
tivs durch  ein  spezielleres  Substantiv.  Staat.  (III.  Staats- 
mann).    III,  4.    oratio,  mündlicher  Vortrag. 

III.  Prägnanter  Gebrauch  der  Substantiva  im  Lateinischen 
bei  technischen  Ausdrücken.  Das  deutsche  Adjektiv  wird  aus  der 
betreffenden  Torstellungsreihe  ergänzt.  1.  Personen.  Tyrannis. 
(III.  Beamte).  III,  3.  praefectus,  hoher  Beamter.  —  Seewesen. 
II,  5.  (Seeschlacht).  —  Wissenschaft.  (IL  Geschichtsforschung). 
II,  5.  II,  1.  miles,  gemeiner  Soldat.  —  2.  Sachen.  Staat.  (III. 
Staatsmann).  III,  2.  fama,  guter  Ruf.  (VI.  Gesandtschaft). 
VI,  3.  clava,  chiffrierte  Depesche.  —  Krieg.  (V.  Schlacht). 
V,  1.  arma,  bewaffnete  Macht.  V,  1.  acies,  offne  Feldschlacht. 
—  Seewesen.     II,  5.    (Seeschlacht)  tempus,  die  günstige  Zeit.  — 
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Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  quaestio, 
gerichtliche  Untersuchung.  —  Religion.  I.  (Götter)  religio,  heiliger 
Eid.  —  Privatleben.  (VII.  Feindschaft).  VII,  2.  tempus,  ge- 
legene Zeit.     VII,  3.    ferrum,  die  blanke  Waffe. 

II.  Lateinisches  Substantiv  für  deutsches   Substantiv  mit 

Genetiv. 

Prägnant  gebrauchte  allgemeine  Substantiva  im  Lateinischen. 

Staat.    (VI.   Bund).    VI,  2.  collega,  Mitglied  einer  Gesandtschaft. 

—  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  3.  amicitia,  Stellung  eines 
Vertrauten.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  1.  'Imperium,  Würde 
eines  Oberfeldherrn.  —  Privatleben.  (VI.  Freundschaft).  VI,  2. 
dementia,  Pflicht  der  Menschlichkeit. 

Es  liegt  in  der  Natur  dieser  prägnant  gebrauchten  Substan- 
tiva, daß  die  erläuternden  deutschen  Zusätze  durch  die  Vor- 
stellungsreihe bestimmt  werden.  Im  vorliegenden  sind  so  ge- 
braucht: amicitia,  dementia,  collega,  Imperium. 

III.  Lateinisches  Substantiv  mit  Adjektiv  für  ein  deutsches 
Substantiv,    meist  für  ein  im  Lateinischen  fehlendes 

Compositum. 

I.  Composita,  die  sich  auf  den  Staat  als  Gemeinwesen  be- 
ziehen, (publicus).  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  2.  pecunia  pu- 
blica, Staatseinnahmen.  I,  2.  res  publica,  Gemeinwesen.  (III. 
Staatsmann).  III,  4.  res  publica,  Staatsverwaltung.  —  Kriegs- 
wesen. (IL  Die  Truppen).  II,  2.  vincla  publica,  Staatsgefängnis. 
(VI.  Festung).  VI,  1.  locus  publicus,  Staatseigentum.  —  Ge- 
richtswesen. (III.  Gefäugnis).  III,  2.  vincla  publica,  Staats- 
gefängnis). —  Religion.  I.  (Götter)  dei publici,  Nationalgötter.  — 
II.  Gegensatz  zu  publicus:  civilis,  privatus,  singularis.  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  4.  jus  civile,  Privatrecht.  —  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  1.  potentia  singularis,  Alleinherrschaft.  — 
Krieg.     (VI.    Festung).     VI,  1.    locus  privatus,    Privateigentum. 

—  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  Judicium 
privatum,  Privatprozeß.  —  III.  Der  Bund  mit  Rücksicht  auf  ge- 
meinsamen Besitz.    Staat.    .(II.    Bürgerschaft).    II,  3.    aerarium 
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commune,  Bundeskasse.  (V.  Bund).  V,  3.  classis  communis, 
Bundesflotte.  —  Seewesen.  II.  (2.  Seemacht;  4.  Feldzug;  5.  See- 
schlacht). II,  2.  4.  5.  classis  communis,  Bundesflotte.  —  IV.  Tech- 
nische Ausdrücke  für  das  Kriegswesen:  militaris,  pedester,  ter- 
restris.  Kriegswesen.  (III.  Imperium).  III,  1.  res  militaris, 
Kriegswesen.  —  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  3.  exercitus 
pedester,  Landheer.  —  Kriegswesen.  (II.  Die  Truppen).  II,  2. 
exercitus  terrestris,  Landheer.  (III.  Imperium).  III,  3.  exercitus 
pedester,  Landheer.  —  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht)  copiae 
pedestres,  Landtruppen.  —  V.  Technische  Ausdrücke  für  den  See- 
krieg-. 1.  Das  Schiff.  Kriegswesen.  II,  1.  Seewesen.  II,  1.  2. 
navis  longa,  Kriegsschiff.  —  II,  2.  Seewesen.  II,  2.  navis  one- 
raria,  Lastschiff.  —  2.  Krieg  und  Schlacht.  A.  navalis,  See- 
wesen. II,  1.  (Rüstung)  bellum  navale,  Seekrieg.  II,  5.  (See- 
schlacht) proelium  navale,  Seeschlacht.  II,  5.  pugna  navalis,  See- 
treffen.  —  B.  maritimus,  Seewesen.  II,  1.  (Rüstung)  civitas 
maritima,  Seestaat.  II,  4.  (Feldzug)  praedo  maritimus,  Seeräuber. 
—  VI.  Verwandtschaft  und  Geschlecht.  Privatleben.  (I.  Familie). 
J,  2.  soror  germana,  Stiefschwester.  (II.  Lebensweise).  II,  2. 
vestis  muliebris,  Frauenkleidung.  —  VII.  Bezeichnung  des  Stoffes. 
Holz,  Land,  Stein.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  3.  virgida 
oleagina,  Ölzweig.  II,  3.  Corona  laurea,  Lorbeerzweig.  —  See- 
wesen. II,  5.  (Seeschlacht)  terra  continens,  Festland.  —  Reli- 
gionswesen. IV.  (Religionsfrevel)  pila  lapidea,  Steinsäule.  — 
VIII.  Die  Sinne.  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  2.  res 
veneriae,  Wollust.  —  IX.  Der  menschliche  Körper.  Privatleben. 
(VII.  Feindschaft).  VII,  3.  telum  subalare,  Achseldolch.  — 
X.  Zeitfolge.  Staat.  (V.  Bund).  V,  2.  tempus  posterum,  Folge- 
zeit. —  Kriege vvesen.  (I.  Vorbereitung).  I,  2.  tempus  posterum, 
Folgezeit.  —  XI.  Raum  —  Metaphorisch.  Staat.  (VII.  Bürger- 
krieg). VII,  2.  animus  aeqitus,  Gleichmut.  —  Tyrannis.  (V.  Re- 
volution). V,  2.  aequus  animus,  Gleichmut.  —  XII.  Kollekti- 
visches Substantiv  durch  ein  Adjektiv  begrenzt  für  ein  deutsches 
Abstractuin.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  res  publica,  Staat. 
(VI.  Gesandtschaft),  VI,  1.  legati  reliqui,  das  Gefolge.  —  Ty- 
rannis. (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  fortuna  secunda,  das 
Glück.  —  Privatleben.     (II.    Lebensweise).    II,  2.    res  familiaris, 
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das  Vermögen.  (III.  Lebenslage).  III,  2.  fortuna  secunda,  das 
Glück.     III,  2.    fortuna  adversa,  das  Unglück. 

IV.  Substantiv    mit    adjektivisch    gebrauchten   Wortarten 

für  ein  einfaches  deutsches   Substantiv. 

1.  Substantiv  mit  adjektivisch  gebrauchtem  Sub- 
stantiv. Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  ventus 
aquüo,  Nordwind.  I,  2.  ventus  boreas,  Nordwind.  —  2.  Sub- 
stantiv mit  Partizipium  für  ein  deutsches  Verbalsub- 
stantiv. Staat.  (I.  Verfassung).  I,  1.  res  gestae,  Thaten. 
(III.  Staatsmann).  III,  1.  res  gestae,  Thaten.  III,  3.  res  gerendo, 
das  Handeln.  III,  2.  res  excogitanda,  das  Entwerfen.  —  Krieg. 
(V.    Schlacht).     V,  5.    res  gerenda,   das  Handeln. 

Nähere  Bestimmung"  des  Substantivum  res  durch  ein  zu- 
gehöriges Partizipium. 

V.  Substantivum  mit  Genetiv  für  ein  deutsches   Substan- 

tivum, meist  Substantivum  compositum. 

I.  Genetiv  von  Substantiven,  die  Persönlichkeiten  bezeichnen. 

Staat.  (I.  Verfassung).  I,  3.  imperium  multorum,  Demokratie. 
(II.  Bürgerschaft).  II,  2.  contio  poptdi,  Volksversammlung.  (III. 
Staatsmann).  III,  3.  memoria  hominum,  Menschengedenken.  (VI. 
Gesandtschaft).  VI,  4.  jus  gentium,  Völkerrecht.  (VII.  Bürger- 
krieg). VII,  1.  populi  potentia,  Demokratie.  —  Tyrannis.  (I.  Ty- 
rann und  Familie).  I,  5.  filius  sororis,  Neffe.  (VI.  Revolution 
im  Freistaat).  VI,  3.  servorum  munus,  Sklavendienst.  —  Kriegs- 
wesen. (II.  Truppen),  II,  1.  praefectus  equitum,  Reiterführer.  — 
Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht)  memoria  hominum,  Menschen- 
gedenken. 

Mensch,  Volk,  Verwandtschafts-  und  Truppenbezeichnuugen 
sind  die  Genetiva. 

IL  Sachen  im  Genetiv.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  3.  pro- 
curatio  reipublicae,  Staatsverwaltung.  —  Kriegswesen.  (V.  Schlacht). 
V,  1.  tracius  arborum,  Baumreihe.  V,  3.  proelii  concarsus, 
Schlachtgewühl.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2. 
dominus  navis,  Schiffspatron.  —  Gerichtswesen.  (II.  Scherben- 
gericht).    II,  1.  testularum  suffragia,  Scherbengericht.  —  Privat- 
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leben.  (II.  Lebensweise).  II,  2.  acumen  ingenii,  Verstandes- 
schärfe. (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1.  belli  gloria,  Kriegs- 
ruhm.  IV,  2.  sepulcri  monumentum,  Grabdenkmal.  (VI.  Freund- 
schaft).    VI,   1.    animi  magnituclo,  Geistesgröße. 

Ein  durchgehende  Analogie  in  den  Genetiven  fehlt. 

III.  Abstractum  im  Genetiv.  Staat.  (II.  Bürgerschaft). 
II,  2.  honoris  Corona,  Ehrenkrone.  II,  3.  praemium  victoriae, 
Siegeslohn.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  4.  lex  oblivionis,  Amnestie- 
gesetz. —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  imperii 
cupiditas,  Herrschbegierde.  I,  2.  summa  imperii,  Staatsgewalt. 
—  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  1.  genus  vitae,  Lebens- 
verhältnisse. 

Analogie  fehlt  auch  hier. 

IV.  Genetiv  Gerimciii.  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  3.  potestas 
conveniundi,  Audienz.  —  Krieg.  (IL  Truppen).  II,  2.  cupiditas 
pugnandi,  Kampfbegierde. 

V.  Substantiv  mit  Präposition  für  Genetiv  der  Eigenschaft. 

Wissenschaft.  (IL  Geschichtsforschung).  II,  1.  amor  in  patriam, 
Vaterlandsliebe. 

Substantiv  für  andere  Wortarten. 

I.    Ein  Kasus  für  ein  Adjektiv. 

1.  Genetiv  eines  Substantiv  für  ein  Adjektiv.  1.  Personen. 
Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  exercitus  hostium,  feindlich.  (V. 
Schlacht).  V,  1.  hostium  equitatus,  feindlich.  —  Seewesen. 
II,  5.    (Seeschlacht)  classis  hostium,  feindlich. 

In  den  vorigen  Beispielen  ist  nur  der  Genetiv  hostium 
verwendet. 

2.  Sachen.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  3.  potestas  omni- 
um  rerum,  unbeschränkte  Macht.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und 
Familie).  I,  3.  tyrannis  magnarum  opum,  mächtig  (Genetiv  wegen 
rhetorischer  Rücksichten).  —  Gerichtswesen.  (IL  Scherbengericht). 
II,  1.  exilium  decem  annorum,  zehnjährig.  —  Privatleben.  (IL 
Lebensweise).  II,  1.  animi  labor,  geistige  Anstrengung.  — 
II.  Ablativ  für  Adjektiv.  Staat.  (IL  Bürgerschaft).  II,  3.  magna 
gloria  esse,  sehr  berühmt  sein. 
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IL  Kasus  für  Adverbium  —  Ablativ. 
Staat.  (II.  Staatsmann).  II,  1.  lingua  Graeca  loqui,  grie- 
chisch sprechen.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  bis  rebus,  dadurch. 
(IV.  Macht).  IV,  1.  sua  sponte,  freiwillig.  IV,  2.  Graeca  lin- 
gua loquens,  griechisch  reden,  -i-  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Fa- 
milie). I,  1.  manu  fortis,  persönlich  tapfer. —  Krieg.  (III.  Feld- 
herr).    III,   1.    re  vera,   in  Wahrheit.     III,  3.    litteris,  brieflich. 

—  Seewesen.     II,  4.   (Verlauf  des  Feldzugs)  sua  sponte,  freiwillig. 

—  Religion.     (I.    Götter)  usu  venire,  gewöhnlich  geschehen. 

Zu  merken:  lingua,  litterae,  manus,  res,  usus. 

III.    Präpositionalausdruck. 

I.  Präpositionalausdruck  für  Adverbium.  Krieg.  (I.  Vor- 
bereitung). I,  1.  quam  ob  causam,  deshalb.  —  Gerichtswesen. 
(III.  Gefängnis).  III,  1.  ob  eam  causam,  deshalb.  —  IL  Prä- 
positionalausdruck für  Präposition.  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  3. 
in  conspectum  alicujus  venire,  vor  jemand  erscheinen.  —  III.  Sub- 
stantiv mit  einem  Präpositionalausdruck  für  ein  einfaches  Sub- 
stantiv.   Krieg.     (VI.    Festung).     VI,  3.    locus  sub  terra,  Mine. 

IV.    Substantiv  für  Adjektiv. 

Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  6.  mos,  üblich:  more  su- 
perioris  crudelitatis.  —  Krieg.  (II.  Truppen).  II,  1.  reliquiae, 
reliquias  habere,  übrig  haben.  (III.  Imperium).  III,  2.  summa 
imperii,  die  oberste  Leitung.  (IV.  Feldzug).  IV,  4.  Victor,  sieg- 
reich. —  Rhetorische  Gründe  liegen  in  folgendem  Beispiele  vor. 
V.    (Schlacht).     V,  1.    montium  altitudo,  hohe  Berge. 

Für  deutsche  Adjectiva  also  treten  ein:  mos,  reliquiae, 
summa,  victor. 

V.  Substantiv  für  Adverbium. 
Tyrannis.     (IL    Hof).     II,  2.    nulla  mora,  unverzüglich. 

VI.  Substantiv  für  Pronomen. 

Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  rebus  suis  consu- 
lere,  für  sich.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  5.  rem  eo  perdu- 
cere,  es  dahin  bringen. 
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Metapher. 

I.  Gleiche  Metaphern. 
I.  Der  Raum  und  seine  Eigenschaften.  Staat.  (II.  Bürger- 
schaft). II,  4.  acerbitas,  bittere  Not.  —  Privatleben.  (II.  Lebens- 
weise). II,  2.  duritia,  Abhärtung.  —  II.  Die  Luft.  —  Sturm. 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  tempestas, 
Sturm.  —  III.  Tierreich.  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  3.  testudo, 
Schildkröte.  —  IY.  Der  Mensch.  1.  Körperliche  Bewegung. 
Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  gradus  (reipublicae  capessendae), 
Schritt.  —  2.  Thätigkeit  der  Sinne.  —  Sehen.  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  3.  imprudentia,  Unvorsichtigkeit.  —  Privat- 
leben. (VII.  Feindschaft).  VII,  3.  sagacitas,  Scharfsinn.  — 
3.  Das  soziale  Leben.  A.  Technisches  im  allgemeinen. 
Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  simultas,  die  Spannung.  — 
B.  Landbau.  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  3.  vinea,  Wein- 
laube; vineae,  Gallerie.  —  C.  Theater.  Tyrannis.  (V.  Revo- 
lution).    V,  2.  partes,  die  Rolle. 

II.    Verschiedene  Metaphern. 

I.    Raum.  —  Stellung.  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  2.  Status, 
Lage.  —    II.    Eigenschaften    der   Dinge.     Herbigkeit,    Stärke. 

Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  3.  Tyrannis.  (IV.  Regierungs- 
weise).  IV,  2.  acerbitas,  Härte.  —  TjTannis.  (V.  Revolution).  V,  6. 
robur  libertatis,  Stütze.  —  III.  Der  Mensch.  1.  Zustände  und 
Bewegungen  des  menschlichen  Körpers.  —  Sehen,  Nach- 
gehen. Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  3.  praesidium,  Bedeckung. 
(IV.  Regierungsweise).  IV,  2.  obsequium,  Nachsicht.  (V.  Revo- 
lution). V,  3.  insidiae,  Hinterhalt.  —  2.  Technisches  im 
allgemeinen.  Spannung.  Privatleben.  (VII.  Feindschaft). 
VII,  3.  animum  attendere  ad  cavendum,  auf  seiner  Hut  sein.  — 
3.  Landbau.  —  Joch.  Staat.  (HI.  Staatsmann).  HI,  3.  jugerum, 
Morgen.  —  4.  Gladiatorenkämpfe.  —  Fechterstellung. 
Staat.    (DI.  Staatsmann).    IH,  1.    gradus,  Stelle. 


—     144     — 

III.  Metapher  für  unmetaphorischen  Ausdruck. 
I.  Raum  und  Beschaffenheit  der  räumlichen  Dinge.  Eben- 
mass.  Schwere.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  animi  ae- 
quitas,  Genügsamkeit.  III.  3.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  6. 
aequitas,  Unparteilichkeit.  (V.  Bund).  V,  3,  aequitas,  Billigkeit. 
—  Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  1.  gravüas,  Ernst.  — 
II.  Bewegung-  der  Körper  im  Kaum.  Gelinde  Bewegung.  Stoss. 
Beweglichkeit.  Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  dementia, 
die  Milde.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  1.  offensio,  Miß- 
stimmung. —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2. 
offensio,  Verdruß.  —  Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  3.  mo- 
bilitas  (fortunae),  Veränderlichkeit.  —  HI.  Licht.  —  Glanz. 
Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  2.  splendor,  Eleganz.  — 
IV.  Wind.  —  Hauch.  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  4.  Spiritus, 
Hochmut.  —  V.  Der  Mensch.  1.  Bewegungen  des  mensch- 
lichen Körpers.  Gehen.  Privatleben,  (in.  Lebenslage). 
ni,  2.  venia,  Erlaubnis.  III,  3.  ambitio,  Gepränge.  —  2.  Teile 
des  menschlichen  Körpers.  Hand.  Krieg.  (I.  Vorbereitung). 
I,  1.  manus,  Schar.  —  3.  Menschliche  Eigenschaften. 
Würde.  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  1.  dignitas 
(portus),  Pracht.  —  4.  Technisches.  —  "Wage,  Leder.  Krieg, 
(in.  Imperium).  III,  2.  momentum,  Geltung,  in,  2.  scortum, 
Dirne. 

IV.  Unmetaphorischer  Ausdruck  für  Metapher. 
I.  Baum.  Der  erfüllte  Raum.  Religion,  in.  (Asyl)  res, 
Lage.  —  Wissenschaft,  (n.  Geschichtsforschung),  n,  1.  magni- 
tudo  animi,  hoher  Mut.  —  II.  Zeit.  —  Veränderung.  Krieg. 
(IV.  Feldzug).  IV,  5.  —  Privatleben.  (HI.  Lebenslage),  in,  3. 
commutatio,  Umschwung.  —  III.  Der  Mensch.  1.  Bewegung 
des  menschlichen  Körpers.  Kommen.  Staat.  (IV.  Macht 
des  Staates).  IV,  3.  adventus,  das  Erscheinen.  —  2.  Allge- 
meine Thätigkeit.  Gerichtswesen.  (U.  Scherbengericht),  n,  3. 
opera,  Betrieb.  —  3.  Stimmung  des  Gemütes.  Tyrannis. 
(V.Revolution).  V,  1.  voluntas,  Stimmung.  — Krieg.  (IV.  Feld- 
zug). IV,  5.  sua  sponte,  auf  eigenen  Antrieb.  —  Privatleben. 
(II.  Lebensweise).     II,  2.     Studium,    Neigung.  —  4.    Geistige 
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Thätigkeit.  —  Rat,  Klugheit,  Berechnung-,  Einsicht. 
1.  consilium.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  1.  Krieg".  (III.  Im- 
perium). III,  2.  Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  1.  —  Ein- 
sicht. —  2.  consilium.  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  3. 
(VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2.  Krieg.  (III.  Imperium). 
m,  2.  Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  1.  —  Plan.  —  3.  prudentia. 

—  Wissenschaft.  (III.  Philosophie).  III,  1.  —  Einsicht.  — 
4.  ratio.  —  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  Wissenschaft. 
(II.  Geschichtsforschung.)    II,  1.  —  Ansicht.    —    5.  sententia. 

—  Religion.  I.  (Götter),  —  Inhalt.  —  5.  Moralische  Eigen- 
schaften. Staat.  (IL  Bürgerschaft).  II,  1.  licentia,  Zügellosig- 
keit.  II,  1.  crudelitas,  Härte.  —  6.  Familie.  —  Geschlecht. 
Erziehung  zur  Tugend.  Schicksal.  Staat.  (IV.  Macht  des 
Staates).    IV,  1.    genus,  die  Abkunft.  — Privatleben.  (I.  Familie). 

1,  2.  ad  virtutem  revocare,  auf  den  Weg  der  Tugend  zurückrufen . 
(VII.  Feindschaft).  VII,  3.  fortuna,  Lage.  —  7.  Verkehr.  — 
Eintracht.  Befehl.  Verbrechen.  Bedingung.  Staat.  (VII. 
Bürgerkrieg).  VII,  3.  consilium,  Zustimmung.  —  Tyrannis.  (III. 
Beamte).  III,  2.  manäatum,  Auftrag.  (V.  Revolution).  V,  3. 
praeceptum,  Auftrag.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2.  dilic- 
tum,  Versehen.  —  Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  3.  conditio, 
der  Antrag.  —  8.  Freundschaft.  Staat.  (HL  Staatsmann). 
m,  2.  (V.  Bund).  V,  2.  amici,  Anhänger.  —  9.  Feindschaft. 
Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  dissensio,  Zwiespalt.  — 
10.  Stellung  im  Staat.  A.  Personen.  —  Der  Erste.  Krieg. 
(I.  Vorbereitung).  I,  1.  principes,  die  einflußreichsten  Männer. 
B.  Abstracta.  1.  auctoritas.  —  Staat.  (III.  Staatsmann). 
m,  2.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  Ansehhn.  —  Tyrannis.  (III. 
Beamte).  III,  4.  auctoritas,  Einfluß.  —  Krieg.  (HL  Imperium). 
HI,  2.  auctoritas,  gewichtiger  Rat.  —  Gerichtswesen.  (I.  Ge- 
wöhnlicher Strafprozeß).    I,  2.    auctoritas,  gewichtige  Aussage.  — 

2.  dignitas.  —  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  —  Tyrannis. 
(I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  potentia,  der  Einfluß.  —  3.  prin- 
cipatus.  —  Staat.  HL  Staatsmann).  III,  4.  (VII.  Bürgerkrieg). 
VII,  2.  —  Die  einflußreichste  Stellung.  —  4.  Staatsverwaltung. 
Staat,  (in.  Staatsmann).  IH,  1.  accedere,  ad  rem  publicum,  die 
politische  Laufbahn  beginnen.  —  5.  Krieg.  Staat.  (VII.  Bürger- 
Berliner  Studien.    VI.  Band.    3.  Heft.  10 
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krieg).  VII,  4.  caedes,  Blutbad.  —  6.  Gerichtswesen.  Staat. 
(V.  Bund).  V,  5.  arbifrium,  Ermessen.  —  7.  Wissenschaft. 
Staat.  (I.  Verfassung).  I,  3.  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  1. 
numerus,  die  Mitte. 


Semasiologie  der  Formen  des  Nomen. 

I.  Semasiologie  der  Kasus. 
I.  Genetiv.  1.  Genetiv  für  deutschen  Präpositional- 
ausdruck. Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  3. 
cadere  in  suspicionem  Lacedaemoniorum ,  bei  den  Lacedämoniern 
in  Verdacht  geraten.  —  2.  Umschreibung  durch  ein  Par- 
ti cipium.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  2.  largitio  magistratuum, 
durch  die  Behörden  gezahlte  Besoldung.  —  3.  Adverbialer 
Genetiv  für  deutschen  Akkusativ.  Staat,  (in.  Staatsmann). 
III,  3.  lucri  facere,  Vorteil  ernten. —  II.  Dativ.  Dativ  durch 
einen  Präpositionalausdruck.  Staat.  (I.Verfassung).  I,  1. 
facere  regt,  mit  dem  König  thun.  —  III.  Akkusativ.  Akkusativ 
durch  einen  Präpositionalausdruck.  Krieg.  (I.  Vorbe- 
reitungen). I,  2.  bellum  comparare,  sich  zum  Kriege  rüsten. 
—  IV.  Ablativ.  1.  Ablativ  durch  einen  Präpositional- 
ausdruck. Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  4.  moenibus  se  def ender  e, 
hinter  Festungsmauern.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr). 
I,  1.  Phalerico  portu  neque  magno  neque  bono  uti,  am  phalerischen 
Hafen.  —  2.  Durch  Präposition  mit  Nomen.  Religion  II. 
(Orakel)  hoc  oraculi  responso,  in  Folge.  —  3.  Durch  einen 
adver biellen  Genetiv.  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  4.  infedis 
rebus  discedere,  un verrichteter  Sache.  —  Präpositionen.  Ver- 
tauschung  der  Präpositionen.  Privatleben.  (VI.  Freund- 
schaft). VI,  2.  in  praesentia,  für  den  Augenblick.  —  Krieg. 
(IV.  Feldzug).    IV,  4.    ex  sententia,  nach  Wunsch. 

IL    Numerus. 
I.    Plural.      1.    Der  lateinische  Plural  für  allgemeine 
deutsche    Begriffe     im    Singular.      A.    Personennamen. 
Tyrannis.    (III.  Beamte).     III,  4.    ex  inthnis,   aus  der  Zahl  der 
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Vertrauten.  (IV.  Regierungs weise).  IV,  1.  tyranni,  Tyrannen- 
herrschaft. —  Krieg.  (I.  Vorbereitungen).  I,  1.  amici,  Umgebung". 
—  B.  S ach n amen.  Staat.  (I.  Verfassung-).  I,  2.  metalla,  Berg- 
werk. (III.  Staatsmann),  m,  2..opes,  Macht.  (VII.  Bürger- 
krieg). (VII,  1.  res  (rebus  studiere),  die  Partei.  —  Tyrannis. 
(I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  vcrba,  Formel.  (IL  Leben  am 
Hof).  II,  3.  verba,  Vortrag-.  II,  6.  mores,  Charakter.  —  Krieg. 
(IL  Truppen).  II,  2.  vincla  publica,  Staatsgefängnis;  und  so  oft 
vincla,  Gefängnis.  (V.  Schlacht).  V,  1.  montes,  Gebirge.  — 
2.  Der  Plural  verschiedene  Äußerungen  und  Fälle  be- 
zeichnend. Staat.  (IL  Bürgerschaft).  II,  4.  honores,  Ehren- 
erweisungen. (III.  Staatsmann).  III,  4.  honores,  hohe  Amter. 
(VI.  Gesandtschaft).    VI,  1.    honores,  Ehrenämter. 

Es  sind  bei  dieser  Behandlung  der  Bedeutung  der  Nominal- 
formen die  gewöhnlicheren  Bedeutungen,  welche  die  Grammatik 
behandelt,  nach  den  im  ersten  Teil  dargelegten  Grundsätzen  über- 
gangen. —  Dennoch  bin  ich  jetzt,  wo  ich  am  Ende  der  Unter- 
suchung stehe,  zweifelhaft,  ob  es  nicht  richtiger  gewesen  wäre, 
ohne  jede  Rücksicht  auf  die  Grammatik,  ganz  eingehend  alle  Be- 
deutungen auch  der  Formen  zu  behandeln. 


Das  Adjectivuin. 

Das    lateinische  Adjektiv   für    das    deutsche  Adjektiv. 
Ohne  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

I.    Adjectiva    der  Qualität  mit  einander  wechselnd. 

I.  Ein  lateinisches  Adjektiv  von  allgemeinerer  Bedeutung 
für  ein  deutsches  Adjektiv  von  speziellerer  Bedeutung.  I.  Man- 
gelnde Differenzierung  im  Lateinischen.  A.  Eigenschaften 
von  Personen.  Staat.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  1.  bonus,  edel. 
VI,  3.  certus,  zuverlässig.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise). 
II,  1.  comis,  freundlich.  II,  1.  aptus,  geschickt.  II,  1.  patiens, 
ausdauernd.  II,  1.  callidus,  geschickt.  II,  1.  blandus,  gefällig. 
(V.  Verkehr  mit  anderen).  V,  3.  gratus,  willkommen.  V,  3. 
certus,  zuverlässig. 

10* 
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Die  lateinische  Sprache  steht  sonach  in  der  Bezeichnung  sitt- 
licher Eigenschaften  hinter  der  deutschen  zurück. 

B.  Eigenschaften  von  Dingen.  1.  Allgemeine  Eigen- 
schaften.   Kriegswesen.    (V.  Schlacht).    V,  2.  utilis,  vorteilhaft, 

—  Seewesen.     (I.    Friedlicher  Verkehr).    I,  1.  bonus,  brauchbar. 

—  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  utilis, 
ratsam.  —  Wissenschaft.  I.  (Geschichtserzählung)  alienus,  un- 
passend.   —    Privatleben.     (I.    Familie).     I,  2.    perditus,  heillos. 

In  betracht  kommen  die  Adjectiva,  welche  nützlich  zu  etwas 
und  das  Gegenteil  davon  bezeichnen. 

2.  Technisches.  Kriegswesen.  (I.  Vorbereitung).  I,  2. 
ferox  (civitas),  kriegstüchtig.  —  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht) 
inanis,  unbesetzt.  II,  5.  par  (proelium),  unentschieden.  —  3.  Ein 
prägnantes  lateinisches  Adjectivum  für  viele  deutsche. 
Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  mirus,  bewundernswert.  — 
Kriegswesen.  (III.  Imperium).  III,  2.  prudens,  kundig.  (I.  Vor- 
bereitung). I,  1.  universi,  vereinigt.  —  Seewesen.  II,  1.  (Rüstung) 
universi,  verbündet.  II,  6.  (Empfang  des  siegreichen  Feldherrn) 
uni versus  (civitas),  einmütig.  —  Wissenschaft.  (IL  Geschichts- 
forschung).    II,  1.    pius,  patriotisch. 

Den  größten  Raum  nimmt  ein  das  vieldeutige  universus. 

II.  Ein  lateinisches  Adjektiv  von  speziellerer  Bedeutung  für 
ein  deutsches  Adjektiv  von  allgemeiner  Bedeutung.  1.  Mangeln- 
der allgemeiner  Ausdruck  im  Lateinischen.  Staat.  (VI. 
Gesandtschaft).  VI,  4.  communis  (jus  gentium),  allgemein.  (VII. 
Bürgerkrieg).  VII,  1.  amicus,  günstig.  —  Tyrannis.  (IV.  Re- 
gierungsweise). IV,  1.  crudelis  (nomen),  fruchtbar.  (V.  Revo- 
lution).    V,  5.  proprius  (voluntas),  recht.    V,  4.  regius,  fürstlich. 

—  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  1.  vinolentus,  trunksüchtig. 
II,  1.    timidus,  bedächtig.     II,  3.    venerius,  sinnlich. 

In  der  Mehrzahl  handelt  es  sich  um  Adjectiva,  welche  eine 
Gemütsstimmung  bezeichnen,  amicus,  crudelis,  timidus ;  dazu  vino- 
lentus und  venerius. 

2.  Technische  Ausdrücke  im  Lateinischen,  die  im 
Deutschen  fehlen.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  4.  locuples, 
reich.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  forensis  (opera),  politisch.  — 
Tyrannis.     (I.    Tyrann  und  Familie).    I,  4.  propinquus,  verwandt. 
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—  Privatleben.     (II.    Lebensweise).     II,  1.    formosus,  schön.  — 
Wissenschaft.     (IV.    Beredsamkeit).     IV,  2.    disertus,  beredt. 

In  der  geringen  Zahl  der  Beispiele  ist  eine  durchgreifende 
Analogie  nicht  zu  erkennen. 

II.    Wechsel    der   Adjectiva    der    Quantität   untereinander. 

I.  Allgemeine  Adjectiva  für  solche  mit  spezieller  Bedeutung. 

Staat.    (III.  Staatsmann).    III,  1.  maximus  (magistratus),  höchste. 

—  Krieg.     (III.    Imperium).     III,  2.    magnus  (auctoritas),   hoch. 

—  Tyrannis.     (II.    Hof).     II,  6.    multum,  vielfache.  —  Wissen- 
schaft.    (II.     Geschichtsforschung).     II,  2.    multus,    mancherlei. 

magnus  und  multus  treten  für  andere  Quantitätsbezeich- 
nungen ein. 

II.  Adjectiva  von  spezieller  Bedeutung  für  allgemeine  deutsche 
Adjectiva.  Staat.  (III.  Staatsmann).  HE,  1.  summus  (huma- 
nitas),  größte.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  6.  summus  (ae- 
quitas),  größte. 

III.  Extensive  Grösse  im  Lateinischen  für  intensive  im 
Deutschen.  1.  Raum  für  Zeit.  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  2. 
perpetuus,  dauernd.  —  Seewesen,  in,  4.  (Feldzug),  superior, 
früher.  —  2.  Baum  für  Zahl.  Krieg.  (IL  Truppen).  II,  1. 
tantus,  so  viel.  (m.  Imperium).  III,  3.  magnus,  viel.  (V.  Schlacht). 
V,  1.  rarus,  einzeln.  V,  4.  magnus  (copiae),  viel.  —  Privat- 
leben. (III.  Lebenslage).  III,  3.  magnus  (pecunia),  viel.  (VII. 
Feindschaft).     VII,  1.    magnus  (pecunia),  viel. 

Groß  statt  viel  ist  mit  Ausnahme  nur  rarus  vertreten. 

3.  Räumliche  Größe  für  Grad.  Tyrannis.  (I.  Tyrann 
und  Familie).  I,  2.  perpetuus  (imperium),  ununterbrochen.  (III. 
Beamte)  tantum,  so  sehr.  (V.  Revolution).  V,  5.  magnus  (vires), 
stark.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  1.  magnus, 
heftig.  —  Privatleben.  (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1.  supremus, 
der  letzte. 

Dauernd,  groß,  hoch  sind  zur  Bezeichnung  des  Grades  ver- 
wendet. 

4.  Räumliche  Größe  für  Gewicht.  Staat.  (VI.  Gast- 
freundschaft).    VI,  1.    magnus,  wichtig. 

IV.  Intensive  Grösse  für  extensive.  1.  Zahl  für  Raum. 
Kriegswesen.  (IV.  Feldzug).  IV,  1.  tempus  primum,  die  nächsteZeit. 
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III.    Quantität  für  Qualität. 

Staat.  (HI.  Staatsmann),  in,  4.  magnus  (vir),  bedeutend. 
—  Tyrannis.  (IL  Leben  am  Hof).  II,  6.  magnus  (cupiditas), 
mächtig.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1.  magnus  (con- 
tentio),  innig.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  3.  summus,  sehr 
bedeutend.  —  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht)  magnus  (proelium), 
entscheidend.  —  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1. 
gravissimus  (historicus),  sehr  glaubwürdig. 

Die  meisten  Beispiele  liefert  auch  hier  wieder  magnus. 

Mit  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

I.  Adjektiv  für  Adjektiv  mit  Adverbium. 

Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  1,1.  necessarius,  nahe 
verwandt.  —  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  pleri- 
que,  sehr  viele. 

II.  Adjektiv  mit  Substantiv  für  Adjektiv. 

Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  1.  plenus  consilii,  ein- 
sichtsvoll. 


Adjektiv  für  andere  Redeteile. 

I.  Adjektiv  für  Participium. 

1.  Für  einfaches  Participium.  Staat.  (II.  Bürger- 
schaft). II,  4.  diuturnus,  dauernd.  —  Krieg.  (VI.  Festung). 
VI,  1.  sacer  (locus),  geweiht.  —  2.  Adjektiv  für  Participium 
mit  Adverbium.  Krieg.  (I.  Vorbereitung).  I,  1.  hostis,  feind- 
lich gesinnt.  —  Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  1.  pro- 
pinquus,  nahe  gelegen. 

II.  Adjektiv  für  Adverbium. 

Krieg.  (III.  Imperium).  III,  1.  multum,  vielfach.  III,  3. 
multum,  häufig.  —  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  prodire  in 
publicum,  öffentlich.  —  Religion.  IV.  (Religionsfrevel)  in  publi- 
cum, öffentlich. 
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III.    Adjektiv  für  Pronomen. 
Staat.     (III.    Staatsmann).     III,  4.    ceteri,  die  anderen. 

IV.  Adjektiv  für  Substantiv. 
1.  Das  attributive  oder  appositive  Adjektiv  für  ein 
deutsches  Substantiv.  Krieg.  (V.  Schlacht).  V,  5.  bellum  ex- 
tremum,  das  Ende  des  Krieges.  —  2.  Adjektiv  für  Substantiv 
mit  Attribut.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  3.  potestas  decem- 
viralis,  die  Gewalt  der  zehn  Männer.  (II.  Bürgerschaft).  II,  4. 
proprius  (esse),  dauerndes  Eigentum.  —  Seewesen,  n,  4.  (Feld- 
zug) mare  angustum,  enge  Stelle  des  Meeres.  —  3.  Adjektiv 
für  Substantiv  im  Genetiv.  Religion.  I.  (Götter)  dei  patrii, 
die  Götter  der  Vaterstadt.  —  4.  Adjektiv  für  Substantiv 
mit  Präposition.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  vivus, 
bei  Lebzeiten.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  3.  salvum 
studere,  auf  die  Erhaltung  bedacht  sein.  —  Krieg.  (V.  Schlacht). 
V,  5.  proelium  terrestre,  auf  dem  Festlande.  —  Privatleben. 
(II.  Lebensweise).  II,  2.  tempus  sobrio  relinquere,  zur  Nüchtern- 
heit. (III.  Lebenslage).  III,  1.  tutus,  in  Sicherheit.  —  5.  Ad- 
jektiv für  Präpositionalausdruck  mit  Attribut.  Staat. 
(II.    Bürgerschaft).    II,  4.  diuturnus  (laetitia),  von  langer  Dauer. 

—  Seewesen.  II,  3.  (Seefahrt)  anceps  (periculum),  von  zwei 
Seiten.  II,  3.  nautica  (castra),  zum  Schutz  der  Schiffe.  —  Privat- 
leben. (HL  Lebenslage).  III,  1.  editus  (conclavej,  im  oberen 
Stockwerk. 

Zur  Bezeichnung  von  Raum  und  Zeit  wendet  man  im  La- 
teinischen vielfach  Adjektive  an,  wo  die  deutsche  Sprache  Sub- 
stantive braucht. 

V.    Das  substantivierte  Adjektivum. 

I.  Masculinum  und  Femininum.  1.  Singular.  —  A.  Mas- 
culinum.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  1.  nobilis,  der  Vor- 
nehme. (III.  Staatsmann).  III,  4.  justus  appellari,  der  Ge- 
rechte.    (VII.    Bürgerkrieg).     VII,  3.    adver sarins,    der  Gegner. 

—  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  privatus,  der  Privat- 
mann. (III.  Beamte).  III,  3.  propinquus,  der  Verwandte.  — 
Religion.    III.   (Asyl)   supplex,  der  Schutzflehende.  —  Privatleben 
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(II.  Lebensweise).  II,  2.  otiosus,  der  Müßiggänger.  (III.  Lebens- 
lage). III,  2.  pecuniosus,  Geldmann.  (IV.  Die  letzten  Dinge). 
IV,  1.  aeger,  der  Kranke.  —  B.  Femininum.  Sachen.  See- 
wesen. (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  II,  6.  (Empfang  des 
Feldherrn)  triremis,  Dreiruderer.  I,  2.  trieris,  Dreiruderer.  — 
2.  Plural.  —  A.  Personen.  Staat.  IV.  (Macht  des  Staates). 
IV,  3.  conscii,  Mitwisser.  —  Tyrannis.  (HL  Beamte).  III,  4. 
intimi,  Vertraute.  (IV.  Regierungsweise).  IV,  3.  adversarii, 
Gegner.  (V.  Bund).  V,  5.  conscii,  Eingeweihte.  V,  5.  noxii, 
Schuldige.  —  Krieg.  (I.  Vorbereitungen).  I,  2.  nobiles,  Vor- 
nehme. —  Seewesen.  II,  3.  (Seefahrt  im  Krieg).  II,  5.  (See- 
schlacht) adversarii,  Gegner.  —  "Wissenschaft.  (III.  Philosophie). 
III,  1.    sapientes,    die    Weisen.    —    Privatleben.      (I.     Familie). 

I,  1.  majores,  Ahnen,  Vorfahren.  —  3.  Für  Substantiv  mit 
Attribut  Staat.  (III.  Staatsmann).  LEI,  2.  talis,  ein  solcher 
Mann.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  4.  certi,  zuverlässige 
Leute.  —  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  2.  majoris  natu,  bejahrtere 
Leute.  —  4.  Für  Collectiva.  Staat.  (III.  Staatsmann).  HI,  1. 
ceteri,  die  Gegenpartei.  —  Seewesen.    II,  3.  (Seefahrt  im  Krieg). 

II,  5.  (Seeschlacht),  classiarii,  Flottenmannschaft.  —  5.  Sub- 
stantiviertes Adjektiv  im  Genetiv  für  ein  Adjektiv. 
Seewesen.  II,  6.  (Empfang  des  Feldherrn),  exspeetatio  omnium, 
allgemeine.  —  II.  Neutrum.  1.  Neutrum  im  Singular.  A.  Für 
einfaches  Substantiv.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2. 
malum,  Unglück.  III,  3.  bonum,  Glück.  —  Krieg.  (III.  Im- 
perium). III,  2.  malum,  Unglück.  III,  2.  aliquid  adversi,  ein 
Unglück.  —  B.  Für  ein  Substantiv  mit  Attribut.  Krieg. 
(III.  Imperium).  III,  2.  aliquid  seeundi,  ein  glücklicher  Erfolg. 
(V.  Schlacht).  V,  4.  illustrissimum ,  die  glänzendste  That.  — 
—  Seewesen-  (I-  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  adversum,  die 
entgegengesetzte  Richtung. 

Am    meisten    vertreten    sind    die  Ausdrücke  für  Glück   und 

Unglück. 

2.  Neutrum  im  Plural.  1.  Adjectiva  der  Qualität. 
A.  Für  einfaches  Substantiv.  Tyrannis.  (IV.  Regierungs- 
weise). IV,  3.  bona,  Güter.  (V.  Revolution).  V,  6.  bona,  Ver- 
mögen. —  Gerichtswesen.     (I.    Gewöhnlicher  Strafprozeß).     I,  3. 
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bona,  Güter.  —  Religion.  IV.  (Religionsfrevel)  sacra,  Gottes- 
Verehrung.  IV.  bona,  Vermögen.  —  Wissenschaft.  I.  (Geschichts- 
erzählung) potiora,  Wichtigeres.  —  Privatleben,  (in.  Lebens- 
lage). III,  3.  bona,  Glücksgüter.  (VII.  Feindschaft).  VII,  1. 
mala,  Übles. 

Die  meisten  Beispiele  liefern  für  Substantivierung  bona  und 
mala. 

B.  Für  Substantiv  mit  Attribut.  Staat.  (III.  Staats- 
mann). III,  3.  universa,  alles  ohne  Ausnahme.  (VI.  Gesandt- 
schaft). VI,  4.  falsa  (deferre),  falsche  Nachrichten.  —  Privat- 
leben. (II.  Lebensweise).  II,  1.  bona,  vortreffliche  Anlagen.  — 
2.  Adjektive  der  Quantität.  A.  Für  einfaches  Substan- 
tiv. Wissenschaft.  I.  (Geschichtserzählung)  majora,  Bedeuten- 
deres. —  B.  Für  Substantiv  mit  Attribut.  Tyrannis.  (VT. 
Revolution  im  Freistaat).  VI,  3.  majora,  größere  Macht.  — 
Krieg.  (III.  Imperium).  III,  3.  multa  gerere,  viele  Thaten.  — 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  mulia  fa~ 
cere,  viele  Handlungen.     I,  1.  multa  reputare,  viele  Erwägungen. 

—  Wissenschaft.  I.  (Geschichtserzählung)  plura  conscribere,  eine 
ausführlichere  Darstellung.  (IL  Geschichtsforschung).  II,  1.  non- 
nulla,  ein  beträchtlicher  Teil.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise). 
II,  2.  multa,  viele  Streiche.  (V.  Verkehr).  V,  2.  multa  (polli- 
ceri),  viele  Versprechungen. 

Die  Neutra  von  multus  und  magnus  sind  am  meisten  ver- 
wendet. —  Das  zu  verwendende  deutsche  Substantivum  wird, 
namentlich  wenn  das  Adjektiv  im  Akkusativ  steht,  durch  das 
regierende  Verbum    bei    den  Adjectiva    der  Quantität    bestimmt. 

III.  Zahlwort.  1.  Zahlwort  fürSubstantiv.  Wissenschaft. 
(V.  Kunst).    V,  2.    primum  ponere,    in  den  Vordergrund  stellen. 

—  2.  Zahlwort  für  Substantiv  mit  Attribut.  Krieg.  (I. 
Vorbereitungen).  I,  1.  centum  milia,  100  000  Mann.  —  Wissen- 
schaft. (IL  Geschichtsforschung).  II,  1.  omnium  primum  ponere, 
die  allererste  Stelle  einräumen.  —  3.  Zahlwort  für  Adjektiv. 
Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  unus,  allein.  —  4.  Zahl- 
wort für  untrennbares  Adverbium.  Staat.  (III.  Staats- 
mann).   LH,  3.    unus  maxime,  aller.  —  Privatleben,    L  1.    unus 
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omnium  maxinie  florere,  die  allerglänzendste  Stellung  einnehmen. 
—  5.  Zahlwort  für  Pronomen.  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und 
Familie).    I,  2.    singuli,  jeder  einzelne. 


Metaphern  der  Adjektive 

I.  Gleiche  Metaphern. 
I.  Raum  und  Körper  im  Raum  —  übertragen  auf  unräum- 
liches. Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  humilis,  niedrig.  — 
Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  3.  durus  (initium),  hart. 
(IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1.  gravis  (vulnus),  schwer.  — 
II.  Licht.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  3.  illustris  (factum), 
glänzend.   (VI.  Gesandtschaft).    VI,  3.    illustris  (legatio),  glänzend. 

—  Krieg.    (III.  Imperium).    III,  2.    illustris  (factum),  glänzend 

—  Privatleben.    (II.  Lebensweise).    II,  2.    splendidus,    glänzend. 

Metaphorischer  Gebrauch  des  Adjektivs:    Glänzend. 
III.   Thätigkeit   der    Sinne   für    geistige   Tliätigkeit.    Sehen. 
Staat.    (III.  Imperium),    in,  1.    imprudens,  unvorsichtig. 

II.    Ungleiche  Metaphern. 

I.  Raum  und  Körper  im  Räume.  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg). 
VII,  4.  aequum,  billig.  —  Tyrannis.  (II.  Leben  am  Hof).  II,  6. 
magnus,  wichtig.  —  Krieg.  (LH.  Imperium).  III,  2.  magnificus, 
herrlich.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  superior,  überlegen.  —  Privat- 
leben.   (IL  Lebensweise).    II,  1.    diversus,  widerstrebend. 

Ausdehnung  im  Raum,  Lage  im  Raum. 

II.  Bewegung  des  Körpers.  Tyrannis.  (II.  Leben  am  Hof). 
II,  3.  necesse  esse,  unabweislich  sein.  —  III.  Licht  und  Farbe. 
Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  3.  promptus  (in  rebus  gerendis), 
gewandt.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  1.  varius,  un- 
gleich. 

III.    Metapher  für  einen  unmetaphorischen  Ausdruck. 
1.    Raum    und  Körper    im    Raum.     Staat.     (IL    Bürger- 
schaft).  II,  4.   tenuis  (honores),  gering.    (V.  Bund).    V,  2.   firmus 
(animus),    zuverlässig.    —   Tyrannis.    (IL   Hof).    II,  6.    intimus, 
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vertraut.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).    VI,  3.   elatus,  übermütig'. 

—  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  5.  adversus,  unglück- 
lich. I,  5.  secundus  (vis),  glücklich.  I,  5.  superior,  früher.  — 
Privatleben.  (I.  Familie).  I,  2.  amplus,  ruhmvoll.  I,  2.  summus 
(virtus),  größte. 

Eigenschaften  der  Körper:  dünn,  stark,  hoch.  —  Lage:  innen, 
entgegengesetzt,  angrenzend,  weit. 

II.  Licht.  Tyrannis.   (V.  Revolution).    V,  6.   clarus,  berühmt. 

—  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  clarus, 
erlaucht.  —  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  prae- 
clarus,  herrlich.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  2.  splen- 
didus,  elegant. 

Metaphorisch  verwendet  der  Glanz  des  Lichtes. 

III.  Körperliche  Bewegung.  Staat.  (V.  Bund).  V,  2.  con- 
stans,  beharrlich.  —  Krieg.  (I.  Vorbereitungen).  I,  1.  tardus,  be- 
dächtig. —  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  dubium, 
Bedenken. 

Metaphorisch  gebraucht  im  Lateinischen :  stehend,  schwankend, 
langsam. 

IV.  Natur.  Pflanzen.  Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  1. 
luxuriosus,  verschwenderisch.  —  V.  Technisches.  Tyrannis.  (V.  Re- 
volution). V,  3.  acutus,  abgefeimt.  —  Privatleben.  (II.  Lebens- 
weise).   II,  2.    dissolutus,  lüderlich. 

IV.    Unmetaphorischor  Ausdruck  für  Metapher. 

I.  Raum  und  Körper  im  Raum.  Staat.  (III.  Staatsmann). 
m,  4.  magnus  (prudentia),  tief.  III,  4.  magnus  (res),  wichtig. 
III,  4.  plurimum  posse,  den  größten  Einfluß  haben.  —  Tyrannis. 
(V.  Revolution).    V,  2.    aequus  (locus),  günstig. 

Für  groß,  viel,  eben  treten  im  Deutschen  übertragene  Be- 
zeichnungen ein. 

II.  Nichträumliche  Eigenschaften  der  Materie.  Staat.  (III. 
Staatsmann).  III,  4.  acerbus  (mores),  betrauert.  HE,  2.  acer, 
thatkräftig.  —  III.  Eigenschaften  des  Privatmannes.  Privatleben. 
(II.  Lebensweise).  11,1.  docilis,  bildsam.  11,1.  affabilis,  zuvor- 
kommend. II,  2.  intemperans,  ausschweifend.  —  IV.  Eigen- 
schaften eines  Staatsmannes.    Staat.   (Staatsmann).  III,  4.  potens, 


—     156     - 

einflußreich.  —  Tyraunis.  (V.  Revolution).  V,  6.  improbus, 
maßlos.  —  T.  Gerichtswesen.  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2. 
reum  esse,  haften  für.  —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Straf- 
prozeß). I,  1.  reum  facere,  in  den  Anklagestand  versetzen.  — 
VI.  Verkehr.  Privatleben.  (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  2.  celeber 
(locus),  belebt. 


Adverbia. 

Das  Adverbium  als  Stoffwort. 
I.  Adverbia  der  Qualität. 
I.  Adverbia  von  allgemeiner  Bedeutung  für  speziellere 
deutsche.  1.  Fehlende  Differenziierung  im  Lateinischen. 
Staat.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4.  liberrime,  freimütig.  — 
Tyrannis.  (II.  Hof.  IV.  Regierungsweise).  II,  3.  IV,  2.  süperbe, 
hochmütig.  —  Krieg.  (III.  Das  Imperium).  III,  1.  prospere, 
erfolgreich.  —  2.  Fehlende  technische  Ausdrücke  im  La- 
teinischen. Staat.  (III.  Staatsmann.  VI.  Gesandtschaft).  III,  2. 
VI,  3.  diligenter,  gewissenhaft.  (V.  Bund).  V,  3.  male,  unedel. 
—  Tyrannis.     (V.  Revolution).     V,  3.  male,    unedel.  —  Krieg. 

IV.  Feldzug).    IV,  2.    male  (rem  gerere),  unglücklich.  —  Privat- 
leben.    (II.    Lebensweise).     II,  2.     jocose,  schalkhaft. 

Die  gebrauchten  Adverbia  beziehen  sich  auf  das  Sittliche, 
auf  Glück  und  Unglück. 

3.  Prägnanter  Gebrauch  im  Lateinischen.  (Formen- 
wort). Staat.  (V.  Bund).  V,  6.  sie,  so  sehr.  —  H.  Speziellere 
lateinische  Adverbia  für  allgemeine  deutsche.  1.  Fehlende  all- 
gemeine Ausdrücke  im  Lateinischen.  Staat.  (III.  Staats- 
mann). III,  3.  verissime  (judicare),  sehr  richtig.  III,  4.  cupide 
(elaborare),  eifrig.  (V.  Bund).  V,  1.  aecurate,  bestimmt.  — 
Tyrannis.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2.  optime  (meritus), 
sehr  wohl.  —  Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  2.  fortiter, 
tüchtig.  —  2.  Fehlende  Differenziierung  im  Deutschen 
Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  4.  satius,  besser.  —  III.  Adverbia 
der  Qualität    für   Adverbia    der   Quantität.     Staat.      (V.    Buud). 

V,  3.    potius,  vielmehr. 
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II.  Wechsel  der  Adverbia  der  Quantität  untereinander. 
I.  Kontinuierliche  Grösse  für  diskrete.  Tyrannis.  (II.  Hof). 
Krieg.  (IV.  Feldzug).  II,  6.  IV,  1.  maxime,  am  meisten.  — 
Krieg.  IV,  2.  longius  (progredi),  weiter.  —  Seewesen.  (I.  Fried- 
licher Verkehr).  I,  1.  longe  (abesse),  sehr.  —  Wissenschaft. 
(II.  Geschichtsforschung').  II,  1.  amplius,  ferner.  —  II.  Diskrete 
Grösse  für  kontinuierliche.  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht),  neque 
ita  multo,  nicht  eben  lange.  —  III.  Quantität  für  Qualität. 
Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  4.  magnopere,  innig.  - 
Krieg.  (I.  Vorbereitung).  I,  1.  maxime,  hauptsächlich.  (III.  Im- 
perium). III,  3.  maxime,  am  entschiedensten.  —  IV.  Negatives 
für  Affirmatives.  Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  4.  non  minus, 
ebensosehr.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  non 
magis  quam,  ebensosehr. 

Das  Adverbium  als  Formwort. 
I.    Pronominaladverb  für  ein  adjektivisches. 

Privatleben.    (I.  Familie).    I,  2.    usque  eo  non,  so  wenig. 

II.  Doppelte  Reihe  der  Adverbia  des  Numerus  und  der  Zeit. 

Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).   I,  1 .  etiamtum, 
auch  jetzt  noch.    (III.  Gefängnis).    III,  3.    hinc,  von  da,  daraus. 

III,  3.    inde,  von  da,  daraus. 

Adverbia  für  andere  Worte. 
I.  Adverbium  für  Präpostionalausdruck. 
Staat,  (II.  Bürgerschaft).  II,  4.  —  Privatleben.  (IV.  Die 
letzten  Dinge).  IV,  2.  publice,  auf  Staatskosten.  (VII.  Bürger- 
krieg). VII,  1.  —  Gerichtswesen.  (III.  Gefängnis).  III,  3. 
aliquamdiu,  eine  Zeit  lang.  —  Krieg.  (I.  Vorbereitung).  I,  1. 
viriiim,  Mann  für  Mann.  (V.  Schlacht).  V,  2.  ingratis,  wider 
Willen.  V,  5.  (VI.  Festung).  VI,  5.  protinus,  ohne  Aufenthalt. 
VI,  1.  arx,  qua  ad  meridiem  vergit,  auf  der  Südseite.  —  See- 
wesen. (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  quo  tendo,  nach  meinem 
Ziel.  —  Religion.  II.  (Orakel),  norninatim,  mit  Nennung  der 
Namen.  —  IV.  (Religionsfrevel),  publice,  von  Staatswegen.  — 
Wissenschaft.     I.    (Geschichtserzählung),     tlluc  (reverti),  zu  dem 
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Punkt.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  rede,  mit  Recht,  — 
Privatleben.    (VII.  Feindschaft).    VII,  3.    eminus,  aus  der  Ferne. 

Die  lateinischen  Adverbia  dieses  Abschnittes  sind  entweder 
Kasus  von  Substantiven,  oder  sie  sind  von  substantivierten  Ad- 
jektiven abgeleitet,  oder  es  sind  zusammengesetzte  Formenworte. 
II.   Adverbium  für  Substantiv  mit  Participium. 

Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  5.  necessario,  notgedrungen. 
III.    Adverbium  für  Pronomen. 

Staat.  (V.  Bund).  V,  4.  longe  alio  spectare,  etwas  ganz 
anderes  beabsichtigen . 


Metapher. 

I.    Verschiedene  Metaphern. 

Tyrannis.    (II.  Hof).    II,  3.    commode,  gewandt,  fertig. 

II.   Metapher  für  unmetaphorischen  Ausdruck. 
Tyrannis.    (VI.  Revolution  im  Freistaat).    VI,  1.    elate,  über- 
mütig. 

III.    Unmetaphorischer  Ausdruck  für  Metapher. 
Tyrannis.    (V.  Revolution).    V,  1.   libere,  offen,  frei.  —  Ge- 
richtswesen.   (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).    I,  1.    accurate,  ein- 
gehend.    I,  2.    liberalster,     zuvorkommend.    —    Privatleben.    IL 
(Scherbengericht).    II,  2.    libere,  ungebunden. 


Pronomina. 


I.    Personalpronomen. 
I.    Das   Reflexivurn   für   ein  Adverbium.     Privatleben.    (VII. 
Feindschaft).     VII,   1.     inter    se,    gegenseitig.  —  IL  Ersatz  des 
Reciprocum.     Privatleben.     (VII.    Feindschaft).     VII,  3.      alter 
alterutrum,  einander. 

II.    Pronomen  demonstrativum. 
I.    Pronomen  demonstrativum  für  Substantiv.     1.  Singular. 
Staat.     (V.  Bund).    V,  3.    hoc,  diese  Maßregel.  —  Tyrannis. 
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(V.  Revolution).  V,  4.  hoc,  diese  Stimmung.  —  Wissenschaft. 
(II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  hoc,  diese  Thatsache.  II,  3. 
illud,  jene  Nachricht.  —  2.  Plural.  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und 
Familie).  I,  1.  haec,  dieser  Umstand.  (IL  Hof).  II,  6.  haec, 
dieses  Verdienst.  (V.  Revolution).  V,  4.  haec,  diese  Verhältnisse. 
—  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1  iUa,  dieser 
Ruhm.  —  Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  2.  haec,  diese 
Künste. 

Das  Demonstrativum  vertritt  Substantiva  abstracta,  deren  Be- 
deutung meist  durch  das  Verbum  des  Satzes  bestimmt  wird.  Die 
Grenzen  des  Gebrauchs  lassen  sich  nach  den  vorliegenden  Bei- 
spielen nicht  feststellen. 

IL  Demonstrativum  für  Adjectivum.  Wissenschaft.  (III.  Phi- 
losophie).   III,  1.    ille,  jener  bekannte. 

III.    Determinativum. 

I.  Determinativum  für  Substantivum.  1.  Singular.  Staat. 
(II.  Bürgerschaft).  II,  4.  id  (dare),  ein  solches  Geschenk.  — 
Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  id  (consequi) ,  diese 
Stellung.  (III.  Beamte).  III,  1.  id,  diese  Thatsache.  —  Krieg. 
(IV.  Feldzug).  IV,  3.  id  (consequi),  dieser  Erfolg.  —  Gerichts- 
wesen. (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  id,  dieser  Urteils- 
spruch. —  Privatleben.  (V.  Verkehr),  V,  3.  id,  dieser  Wunsch. 
(VII.  Feindschaft).  VII,  1.  id ,  diese  Maßregel.  VII,  3.  id, 
dieses  Verhalten.  —  2.  Plural.  Wissenschaft.  (II.  Geschichts- 
forschung). II,  1.  ea,  dieses  Streben.  —  3.  Abhängig  von 
einer  Präposition.  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  3.  in  eo  esse, 
im  Begriff  sein. 

Dasselbe    was  für  die  Substantivierung  das  Demonstrativum, 
gilt  auch  für  das  Determinativum. 

IL    Für  Adverbium.    Tyrannis.  (VI.  Revolution  im  Freistaat). 
VI,  3.    in  eo  est  reprehensus,  deswegen. 

IV.    Pronomen  Relativum. 
I.    Masculinum  für  Substantiv.     1.  Plural,     Tyrannis.     (IL 
Hof).    II,   1.  qui  ad  sunt,  die  Anwesenden.  —  Religion.  III.  (Asyl). 
qui  aliquo  sequuntur,  die  Verfolger. 
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Es  gilt  die  bekannte  Regel,  daß  die  umschriebenen  Substan- 
tive nicht  eine  dauernde  Eigenschaft  bezeichnen. 

IL  Neutrum.  1.  Plural.  Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  3. 
quae  conveniunt,  die  Übereinkunft.  —  III.  Für  Substant ivum  mit 
Adjektiv.  1.  Neutrum  im  Plural.  Staat.  (III.  Staatsmann). 
III,  4.  quae  opus  sunt,  notwendige  Maßregeln.  —  Tyrannis.  (VI. 
Revolution  im  Freistaat).  VI,  2.  quae  moveri  possunt,  die  beweg- 
liche Habe.  —  IV.  Für  Substantiv  mit  Pronomen.  1.  Neutrum 
im  Singular.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  IH,  2.  quod  studeo, 
meine  Absicht.  —  2.  Neutrum  im  Plural.  Staat.  (V.  Bund). 
V,  1.  quae  mihi  sunt  cum,  meine  Verbindung  mit.  —  Privatleben. 
(V.  Verkehr).  V,  3.  quae polliceor,  mein  Versprechen.  V,  3.  quae 
conveniunt  inter,  ihre  Übereinkunft. 

Auch  hier  werden  die  deutschen  Substantiva  Abstracta  durch 
die  Bedeutung  des  Verbi  bestimmt. 

V.  Für  ein  Participium.  1.  Masculinum  im  Plural. 
Wissenschaft.  (IV.  Beredsamkeit).  IV,  1.  qui  nati  sunt,  geborene. 
—  2.  Neutrum  im  Singular.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  ITC,  3. 
quod  satis  est,  genügend.  —  VI.  Für  Adverbium.  Gerichtswesen. 
(I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  3.  quo  facto,  darauf  und  ähn- 
liche Wendungen,  wie  quibus  rebus  fit,  daher.  —  VI.  Für  Pro- 
nomen indefinit  um.  Staat.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4.  quod  in- 
utile  est,  etwas  Unnützes. 

V.  Pronomen  interrogativum. 
I.  Pronomen  interrogativum  für  Substautivum.  Privatleben. 
(IV.  die  letzten  Dinge).  IV,  2.  quaerere,  quemadmodum  se  liabeat, 
nach  dem  Befinden  fragen.  —  II.  Für  Substantiv  mit  Adjektiv. 
Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  nescio  quo  modo, 
merkwürdigerweise.  —  III.  Für  Pronomen  indeflnitum.  Privat- 
leben.   (III.  Lebenslage).    III,  2.    nescio  quis,  irgend  ein. 

VI.    Pronomen  indefinitum. 
I.   Pronomen  indeflnitum  für  Substantiv.   Gerichtswesen.  (II. 
Scherbengericht).    II,  1.    aliquid  commütcre,  ein  Verbrechen  be- 
gehen. —  II.   Pronomen  indeflnitum  für  untrennbares  Adverbium. 

Krieg.     (IV.  Feldzug).     IV,  1.    primo  quoque  tempore,  in  aller- 
nächster Zeit. 
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VII.    Pronomen  Possessivum. 

I.  Pronomen  Possessivum  für  Substantivum.    1.   Maseulinum 
im  Plural.   Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  sui,  seine  Anhänger. 

—  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie.  V.  Revolution).  I,  2.  V,  3. 
sui,  die  Seinigen.  —  Krieg.  (V.  Schlacht).  V,  2.  sm,  die  Seinigen. 

—  2.  Neutrum  im  Plural.  Krieg*.  (VI.  Festung").  VI,  2.  sua, 
seine  Habe.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  sua, 
seine  Habe.  —  II.  Für  Adjektiv.  Staat.  (VI.  Gesandtschaft). 
VI,  1.  suus  (periculum),  persönlich. 

Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  daß  die  betreffenden  Sub- 
stantiva  und  Adjectiva  den  Besitz  bezeichnen. 


Yerba. 

Ohne  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

I.     Allgemeines    lateinisches    Verbum    für    ein    spezielles 

deutsches  Verbum. 

I.  Das  abstrakte  Yerbum  esse.  1.  Mit  einem  Kasus.  Die 
Bedeutung  wird  bestimmt  mehr  durch  das  Wesen  des 
Kasus  als  durch  die  Vorstellungsreihe.  Genetiv.  —  Staats- 
wesen. (II.  Bürgerschaft).  II,  1.  esse  c.  gen.  subj.,  gehören  zu.  — 
Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  seine  Familie).  I,  2.  esse  c.  gen.  quäl., 
besitzen.  —  Krieg.  (II.  die  Truppen,  III.  das  Imperium).  II.  esse 
c.  gen.  quäl,  bestehen  aus.  III,  2.  esse  c.  gen.  quäl.,  haben.  — 
Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  esse  c.  gen.  subj. 
(aetatis),  angehören.  —  Dativ.  — Staatswesen.  (III.  Staatsmann). 
m,  1.  gereichen.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  3,  5. 
esse,  haben.  (II.  Hof).  II,  6.  esse  ornamento,  Ehre  machen.  (V. 
Revolution).  V,  1.  esse,  gereichen.  V,  5.  esse,  haben.  —  Ablativ. 
—  Staatswesen.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  esse  c.  abl.  quäl,  (aueto- 
ritate),  besitzen.  (V.  Bund).  V,  1.  esse  c.  abl.  (fide),  bewahren.  — 
Privatleben.  (VI.  Freundschaft).  VI,  3.  esse  c.  abl.  quäl.,  beweisen. 
(VII.  Feindschaft).  VII,  1.  esse  c.  abl.  quäl.,  besitzen.  —  Prä- 
positionen. In  räumlicher  Beziehung.  —  Staat.  (V.  Bund). 
V,  3.  esse  in,  sich  befinden.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  5. 
esse  in,  sich  befinden.  —  Krieg.    (IV.  Feldzug).    IV,  1.   esse  (in 

Berliner  Stadien.    VI.  Band.    3.  Heft.  H 
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numero),  sich  befinden.  IV,  4.  esse  (in  fuga),  sich  befinden.  (V. 
Schlacht).  V,  1.  essein,  stehen.  (VI.  Festung).  VI,  3.  essein, 
sich  befinden.  —  Gerichtswesen.  (II.  Scherbengericht).  II,  2.  esse 
in,  haben.  (III.  Gefängnis).  III,  1.  esse  in  eo,  im  begriff  stehen. — 
Privatleben.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3.  esse  in,  sich  aufhalten.  — 
sub  und  cum.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  esse  sub,  stehen 
unter.  —  Privatleben.  (VI.  Freundschaft).  VI,  2.  esse  cum,  sich 
befinden.  —  Nicht  räumliche  Verhältnisse.  —  Staatswesen.  (III. 
Staatsmann).  III,  1.  esse  in  aliquo,  haben.  —  Krieg.  (HI.  das 
Imperium).  III,  3.  esse  (in  spe),  haben.  —  Religion.  (I.  Götter 
und  Gottesdienst).  I.  esse  in  aliquo,  haben.  —  2.  Esse  absolut, 
Arten  des  zeitlichen  Seins.  Staatswesen.  (III.  Staatsmann). 
III,  1.  esse  gradus,  geschehen.  —  Tyrannis.  (VI.  Revolution  im 
Freistaat).  VI,  3.  esse,  geben.  —  Krieg.  (III.  das  Imperium). 
III,  3.  esse  (contentio),  stattfinden.  IL  Allgemeine  lateinische 
Yerba  für  fehlende  Begrenzung  des  Begriffs,  die  im  Deutscheu 
durch  ein  Verbum  von  engerer  Bedeutung  ausgedrückt  wird. 
].  Ein  Verbum  für  mehrere  Deutsche.  —  dicere,  facere, 
ferre,  habere,  nolle,  uti.  Stakt.  (IV.  Macht).  IV,  1.  uti  (dementia), 
üben.  (V.  Bund).  V,  3.  facere  (male),  handeln.  V,  4.  transferre 
(pecuniam),  wegschaffen.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4.  nolle  c.  inf., 
sich  weigern.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  4.  facere  (caedem),  ver- 
richten. VII,  2.  ferre,  ertragen.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2. 
facere  (malitiose),  handeln.  III,  3.  uti  (fortitudine),  beweisen.  (V. 
Schlacht).  V,  5.  fieri  (proelium),  stattfinden.  (VI.  Festung).  VI,  1. 
facere  (opus),  verrichten.  —  Seewesen.  (II,  3.  Seefahrt  im  Krieg). 
II,  3.  facere  (insidias),  bereiten.  (5.  Seeschlacht).  II,  5.  nolle, 
vermeiden.  —  Wissenschaft.  (I.  Geschichtserzählung).  I.  dicere, 
darthun.  (III.  Philosophie).  III,  1.  dicere,  aussprechen.  —  Privat- 
leben. (I.  Familie).  I,  1.  habere  (dignitatem),  besitzen.  (IV.  die 
letzten  Dinge).  IV,  1.  se  habere,  sich  befinden.  (VII.  Feindschaft). 
VII,  3.  facere  (insidias),  bereiten.  2.  Ein  allgemeines  latei- 
nisches Verbum  für  ein  deutsches  Verbum  von  engerer 
Bedeutung. 

Neben  vereinzelten  andern  Verba  hauptsächlich  Yerba  des 
Begehrens  und  Empfangens  in  ihren  verschiedenen  Abstufungen, 
dann  Arten  des  Seins. 
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Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  3.  bene  animatus,  gut- 
gesinnt. IV,  5.  adjuvare,  fördern.  IV,  5.  vacuefacere,  säubern. 
(VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  manere,  dauern.  VII,  3.  recipere 
wiederaufnehmen.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  uud  Familie).  I,  2. 
capere  (vectigal),  empfangen.  (III.  die  Beamten).  III,  4.  conser- 
vare,  retten.  (V.  Revolution).  V,  4.  petere  (castra),  eilen.  (VI. 
Revolution  im  Freistaat).    VI,  5.    abripere  (cives),  fortschleppen. 

—  Krieg.    (I.  Vorbereitungen).    I,  1.  persequi  (bello),  heimsuchen. 

—  Seewesen.  (II,  3.  Seefahrt  im  Krieg).  II,  3.  quaerere,  auf- 
suchen. (4.  Verlauf  des  Feldzuges).  II,  4.  persequi  (bello),  heim- 
suchen. —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  I. 
exspectare,  abwarten.  —  Wissenschaft.  (III.  Philosophie).  III,  1. 
posse,  vermögen.  III,  1.  inesse,  haben.  —  Privatleben.  (III. 
Lebenslage;.  III,  2.  se  tenere,  sich  aufhalten.  (V.  Verkehr).  V,  2. 
cognoscere,  erfahren.  (VI.  Freundschaft).  VI,  3.  negare,  verweigern. 
VI,  3.  conservare,  retten.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3.  transire 
(vim   flammae),    durchschreiten.      VJI,    3.      interficere,    morden. 

—  III.  Allgemeine  lateinische  Verba  für  spezielle  technische 
Ausdrücke  im  Deutschen. 

Es  liegt  im  Wesen  der  fortschreitenden  geistigen  Entwicke- 
lung,  daß  die  Vorstellungen  bestimmter  und  damit  enger  werden, 
sodaß  gewisse  Worte  fast  ausschließlich  in  den  Dienst  einer  Vor- 
stellungsgruppe treten.     Dies  siLd  die  technischen  Ausdrücke. 

Staat.  (II.  Bürgerschaft).  11,1.  venire  in,  einwandern.  11,2. 
habere  (honorem),  erweisen.  II,  2.  prodire  (in  contionem),  auf- 
treten. II,  3.  collocare  (filiam),  verheiraten.  (III.  Staatsmann). 
111,1.  sequi  (sententiam),  zustimmen.  (IV.  Macht  des  Staates). — 
Krieg  und  Eroberung.  IV,  2.  se  dedere,  sich  ergeben.  IV,  2. 
capti,  Bezwungene.  IV,  3.  recipere,  wiedererobern.  IV,  4.  obsi- 
dere,  block» en.  —  Kolonie.  IV,  5.  mittere,  aussenden.  IV,  5. 
constituere,  gründen.  IV,  5.  proficisci,  ausziehen.  IV,  5.  collocare 
(in  agris),  ansiedeln.  (V.  Bund).  V,  1.  renuntiare,  aufkündigen. 
V,  5.  conferre  talentum,  beisteuern.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  3. 
mittere,  abschicken.  VI,  2.  dimittere,  entlassen.  VI,  3.  admi- 
nistrare  (legationem),  verwalten.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  1. 
ejeere,  verbannen.  —  Tyrannis.  (I.  der  Tyrann  und  seine  Familie). 
1,5.    parare  (bellum),  sich  rüsten.    (II.  Hof).    11,1.    colloqui  cum, 

11* 
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Audienz  haben,  ir,  3.  respondere,  Bescheid  geben.  II,  3.  venerari, 
huldigen.  (III.  die  Beamten).  III,  2.  evocare,  entbieten.  III,  2. 
cognoscere,  lesen.  III,  2.  conscribere  (liber,  Schreiben),  verfassen. 

III,  2.  signare,  siegeln.  III,  2.  subicere,  unterschieben.  III,  3.  de- 
ducere,  geleiten.  (V.  Revolution).  V,  3.  convenire,  zusammentreffen. 
V,  5.  concidere,  zusammenhauen.  V,  5.  occidere,  niederhauen.  V,  6. 
afficere  (exilio),  bestrafen.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2. 
placare,  versöhnen.  VI,  3.  sollicitare,  aufwiegeln.  VI,  3.  colere, 
bebauen.  —  Kriegswesen.  (I.  Vorbereitung).  —  Rüstung.  I,  1. 
petere  aliquem,  marschieren  gegen.  I,  2.  comparare  (navem),  aus- 
rüsten. I,  2.  suppeditare  pecuniam,  Subsidien  zahlen.  (II.  die 
Truppen).  II,  2.  capere  (nobiles)  gefangen  nehmen.  (III.  das  Im- 
perium). III,  1,  3.  gerere  (multa),  ausführen.  III,  1.  praeficere 
(imperio),  betrauen.  III,  2.  relinquere,  hinterlassen.  (IV.  Feldzug). 

—  Brücke.  IV,  1,  2.  facere  (pontem),  schlagen.  IV,  1.  dissolvere 
(pontem),  zerstören.  IV,  1.  rescindere  (pontem),  abbrechen.  — 
Marsch.  IV,  1.  facere  (castra),  aufschlagen.  IV,  1.  traicere,  hin- 
überführen. IV,  2.  introirev  eindringen.  IV,  2.  progredi,  vorrücken. 

IV,  2.  discedere,  auseinandergehen.  IV,  4.  transportare  (copias), 
hinüberführen.  —  Leitung  des  Feldzugs.  IV,  2.  conficere,  beenden. 
IV,  4.  gerere  rem,  den  Feldzug  leiten.  (V.  Schlacht).  V,  1.  clau- 
dere,  umzingeln.  V,  4.  capere,  erobern.  V,  4.  ducere  (copias), 
ausschiffen.  (VI.  Festung).  VI,  1.  restituere  (mumm),  wiederauf- 
bauen. VI,  1.  dirutus,  geschleift.  VI,  1.  reficere  (murum),  wieder- 
herstellen. VI,  1.  tenere  (notum),  behaupten.  —  Seewesen.  — 
Rüstung  und  Flotte.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  1.  proticisci, 
fahren.  I,  2.  imponere,  befrachten.  I,  2.  exire  (navis),  ausfahren. 
I,  2.    ferre,  verschlagen.    I,  2.    attingere,  landen.    (II.  Seekrieg). 

I.  Rüstung.    II,    1.    efficere   (classem),  ausrüsten.    (2.  Seemacht). 

II,  2.  ornare  (navem),  befrachten.  (3.  Fahrt).  II,  3.  exire  (navis), 
auslaufen.  II,  3.  discedere,  wegsegeln.  II,  3.  proficisci  (classe), 
segeln,  fahren  mit.  II,  3.  superare  (Euboeam),  umsegeln,  umfahren. 

—  Ankunft.  II,  3.  adpellere  (classem),  landen.  II,  3.  accedere 
(terram),  anlaufen.  (5.  Seeschlacht).  II,  5.  facere  (pugnam), 
schlagen,  liefern.  II,  5.  interesse  (pugnae),  teilnehmen.  (6.  Empfang 
eines  siegreichen  Feldherrn).  II,  C.  proficisci,  absegeln.  II,  G# 
egredi  (nave),  aussteigen.  II,  (3.  praeesse,  befehligen.  —  Gerichts- 
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wesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  dicere  pro,  verteidigen. 
I,  1.  se  subducere,  sich  wegschleichen.  (II.  Scherbengericht).  II,  1. 
eicere  (e  civitate),  verbannen,  (in.  Gefängnis).  111,1.  comprehen- 
dere,  verhaften.  —  Religion.  (III.  Asyl),  m.  colere,  ehren.  III. 
demoliri,  abdecken.  III.  obstrnere  (vulnus),  zumauern.  III.  violare 
(sacra),  freveln.  III.  incidere,  eingraben.  —  "Wissenschaft.  (III. 
Philosophie),  in,  3.  arcessere,  berufen,  m,  2.  perducere,  ge- 
leiten. —  Privatleben.  (HI.  Lebenslage).  III,  1.  demigrare,  über- 
siedeln. (IV.  die  letzten  Dinge).  IV,  1.  inferre,  begraben.  IV,  1. 
efferre,  bestatten.  IV,  1.  infodere,  einscharren.  (VI.  Freundschaft). 
VI,  1.  invocatus,  uneingeladen.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3.  ex- 
citare,  erwecken. 

Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  daß  die  in  diesem  Kapitel 
aufgezählten  lateinischen  Verba  nur  allgemeine  Thätigkeiten  be- 
zeichnen. —  1.  Sein  und  seine  Arten.  —  2.  Körperliche  Bewe- 
gungen. Gehen  und  Sitzen.  —  3.  Allgemeine  Thätigkeit.  Be- 
wahren. Brauchen.  Erkennen.  Haben.  Halten.  Kommen.  Lassen. 
Machen.  Suchen.  Tragen.  —  4.  Gegenseitiger  Verkehr.  Folgen. 
Führen.  Geben.  Nehmen.  Sagen.  Schicken.  —  5.  Gewaltsame 
Thätigkeit.  Ergreifen.  Erraffen.  Werfen.  —  6.  Vorgänge  aus  der 
Natur.  Fallen.  —  7.  Allgemein  technische  Ausdrücke.  Be- 
reiten. Oeffnen.  Schmücken.  Verehren.  Verkündigen.  Wandern. 
Die  spezielleren  deutschen  Ausdrücke  sind  durch  die  betreffenden 
Vorsteliungsreihen  bedingt.  —  Speziellere  technische  Ausdrücke 
nur:  Schreiben,  Zeichnen. 

II. 
I.  Terba  von  engerer  Bedeutung  im  Lateinischen  für  den 
deutschen  nicht  fehlenden  spezielleren  aber  gebräuchlicheren 
allgemeinen  Ausdruck.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  2.  deligere, 
aussuchen.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  irridens,  höhnisch.  — 
Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  relinquere,  lassen.  I,  2. 
tueri,  bewahren.  I,  3.  uti,  sich  erfreuen.  I,  4.  studere  (salvum), 
bedacht  sein.  (II.  Hof).  11,1.  uti  (apparato),  zeigen.  II,  1.  uti 
(veste),  haben.  (III.  die  Beamten).  III,  3.  versari,  sich  auf- 
halten. (IV.  Regierungsweise).  IV,  3.  expellere  (patria),  treiben. 
(V.  Revolution;.  V,  5.  evadere,  angreifen.  V,  6.  uti  (more),  zeigen. 
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—  Krieg-,  (II.  Die  Truppen).  II,  2.  desperare  de,  zweifeln  an. 
(IV.  Feldzug-).  IV,  2.  depellerc  (terra),  treiben.  IV,  1.  ducere 
(secum  principes),  mitnehmen.  IV,  4.  afferre,  bringen.  (VI. 
Festung).  VI,  1.  potiri  (praeda),  machen.  —  Seewesen.  (I.  Fried- 
licher Verkehr).  I,  1.  uti  (portus),  haben.  I,  2.  conferre  (in  navem), 
schaffen  auf.  (II.  Krieg.  3.  Seefahrt).  II,  3.  deducere  (copias), 
führen.  (4.  Feldzug-).  IT,  4.  accidere  opera  alicujus,  jemandes 
Schuld  sein.  (5.  Seeschlacht).  II,  2.  rclinquere  (navem  iuanem), 
lassen.  II,  5.  discedere  (pari  proelio),  die  Schlacht  unentschieden 
lassen).  II,  5.  discedere  (domum),  gehen  (nach  verschiedenen 
Punkten).  (G.  Empfang-  des  siegreichen  Feldherrn).  II,  6.  ad- 
venire,  kommen.  —  Gerichtswesen.  (II.  Scherbengericht).  II,  2. 
effugere,  entgehen.  —  Religion.  (T.  Götter).  I.  deducere  (in 
aedem),  führen.  (II.  Orakel).  IL  adoriri  (Dodonam),  es  ver- 
suchen mit.  —  Wissenschaft.  (I.  Geschichtserzählung).  I.  con- 
scribere,  schreiben.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  praedicare, 
behaupten.  —  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  2.  apponere  (cus- 
todem),  beigeben.  (III.  Lebenslage).  III,  1.  constituere  (domi- 
cilium),  nehmen.  III,  1.  trausire,  gehen.  III,  1.  uti,  haben. 
(VI.  Freundschaft).  VI,  1.  uti  (hospitio),  haben.  (VII.  Feind- 
schaft). VII,  2.  effugere,  entkommen.  —  II.  Yerfoa  von  engerer 
Bedeutung  im  Lateinischen  für  allgemeine  deutsche  Yerba 
wegen  mangelnder  Begrenzung  der  Torstellung  im  Deutschen. 
Staat.  (II.  Bürgerschaft).  II,  3.  decernere  (statuam),  zuerkennen. 
II,  4.  requirere,  verlangen.  (III.  Staatsmann),  succedere,  folgen. 
(IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  redigere  (sub  potestatem), 
bringen.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4.  adire  ad,  gehen  zu.  — 
Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  5.  exaudire,  hören.  (VI.  Revolution 
im  Freistaat).  VI,  1 .  exsistere  (vis),  geschehen.  —  Krieg.  (IV.  Feld- 
zug). IV,  2.  descendere,  einrücken.  IV,  3.  ornare  aliquem,  aus- 
statten. (V.  Schlacht).  V,  1.  uti  (fortuna),  haben.  V,  1.  pro- 
ducere  (in  aciem),  führen.  V,  3.  occidere,  fallen  (in  der  Schlacht). 
(VI.  Festung).  VI,  1.  aedificare,  bauen.  VI,  1.  communire  (loca), 
befestigen.  VI,  1.  communire  (castella),  anlegen.  VI,  3.  consti- 
tuere (vineas),  errichten.  VI,  4.  adoriri,  unternehmen.  —  See- 
wesen. (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  pervenire,  kommen. 
(II.  Seekrieg.  3.   Seefahrt).   II,  3.    adventare,  herankommen.  II,  3. 
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operiri    (classem),    warten    auf.     (6.    Empfang*    des    Feldherrn). 

II,  6.  obviam  descendere,  entgegengehen.  —  Gerichtswesen. 
(II.  Scherbengericht).  II,  1.  concedere,  gehen.  II,  2.  perfugere, 
fliehen.  —  Wissenschaft.  (I.  Geschichtserzählung).  I.  conscribere, 
schreiben.  (II.  Geschichtsforschung).  II  praedicare,  behaupten. 
—  Privatleben.  (V.  Verkehr  mit  anderen).  V,  1.  adire  ad, 
gehen  zu.  V,  1.  offendere,  treffen.  (VII.  Feindschaft).  (VII,  1« 
se     conferre,     sich     begeben.     VII,    2.     succendere,     anzünden. 

III,  Lateinische  technische  Ausdrücke  für  allgemeine  deutsche. 
Staat.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  2.  corsulere  (rebus),  sorgen. 
(VI.  Gesandtschaft).  VI,  1.  explorare,  untersuchen.  (VII,  Bürger- 
krieg). VII,  2.  impugnare,  angreifen.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und 
Familie).  I,  2.  obtinere  (imperium),  haben.  I,  2.  rotinere  (po- 
testatem),  behalten,  I,  2.  tenere  (imperium),  haben.  (III.  Die 
Beamten).  III,  1.  dispensare  (pecuniam),  verwalten.  (VI.  Revo- 
lution im  Freistaat).  VI,  2.  veniam  dare,  einen  Gefallen  thun.  — 
Krieg.  (I.  Vorbereitungen).  I,  2.  praeesse,  anführen.  (III.  Das 
Imperium).  III,  1.  praeesse  (res),  leiten.  III,  1,  3.  praeesse 
(exercitui),  führen.  III,  2.  praeesse  (opes),  führen.  III,  3.  prae- 
esse (imperio),  haben.    (IV.  Feldzug).    IV,  2,  3.   dimicare,  kämpfen. 

IV,  4.  bellare,  kämpfen.   (V.  Schlacht).    V,  2.    dimicare,  kämpfen. 

V,  2.  confligere  (abs.),  schlagen.  V,  4.  spoliare,  berauben.  V,  4. 
interficere,  vernichten.    (VI.  Festung-).    VI,  1.    instruere,  anlegen. 

VI,  3.  deportare  (sua),  fortschaffen.  VI,  4.  repellere,  zurück- 
weisen. VI,  4.  se  munire  (moenibus),  sich  schützen  .  VI,  4.  sta- 
tuere,  errichten.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  de- 
portare aliquem,  abholen  (mit  einem  Schiffe).  I,  2.  pervehi  in, 
ankommen  (zu  Schiffe).  I,  2.  pervehi  c.  abl.,  fahren  auf.  I,  2. 
exire  (nave),  verlassen.  (IL  Seekrieg.  4.  Verlauf  des  Feldzugs). 
II,  4.  expugnare  (vi)  nehmen.  (5.  Seeschlacht).  II,  5.  exire  (in 
terram),  gehen  an.  II,  5.  confligere  (classe),  kämpfen.  —  Ge- 
richtswesen. (III.  Gefängnis).  III,  2.  aestimare,  (Strafe),  zuer- 
kennen. —  Religion.  (II.  Orakel).  II.  consulere,  fragen.  (III. 
Asyl).    III.    testatus,  beglaubigt. 

Die  lateinische  Prosa  wendet  bekanntlich  mit  Vorliebe  die 
genaueren  Composita  an,  statt  der  Simplicia  oder  statt  allgemeinerer 
deutscher  Composita.     Nur  wenig  Simplicia  kommen  in  betracht, 
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namentlich  in  Kap.  I  und  II,  und  hier  vorzüglich  das  im  Lateini- 
schen viel  gebrauchte  uti.  —  Die  Präpositionen  sind  in  räumlicher 
Beziehung  gebraucht,  auch  dann,  wenn  sie  ausdrücken,  daß  etwas 
an  verschiedenen  Objekten,  also  an  verschiedenen  Orten  geschieht, 
wie  communire  loca.  communire  castella.  constituere  vineas.  Die 
Verba  bezeichnen  meist  auch  eine  sinnliche  Thätigkeit  im  Raum. 

—  Die  angewendeten  Präpositionen  sind  folgende:  ad.  con.  de. 
dis.  ex.  in.  inter.  ab.  per.  prae.  sub.  trans. 

III. 

I.  Ein  affirmatives  Ycrbuni  für  einen  negativen  Ycrbalaus- 
druck.     Staat.    (III.  Staatsmann).    III,  4.    desiderare,  vermissen. 

—  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  6.  poenam  dare,  Strafe  er- 
leiden. —  Krieg.  (V.  Schlacht).  V,  5.  accipere  (calamitatem), 
erleiden.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  naufragium 
facere,  erleiden.  —  Privatleben.  (VII.  Feindschaft).  VIT,  2.  con- 
ficere,  vernichten.    (V.  Verkehr).    V,  1.    ignorare,  nicht  kennen. 

—  Gerichtswesen.     (III.  Gefängnis).    III.    admonere,  warnen. 

Es  gehören  hierher,  indem  die  Negation  im  weiteren  Sinne 
gefaßt  wird,  Verba,  die  im  Lateinischen  eine  Thätigkeit  aus- 
drücken, während  im  Deutschen  ein  Leiden  ausgesagt  wird.  — 
Empfangen.    Geben.    Machen.    Mahnen.    Wünschen. 

II.  Ein  negatives  lateinisches  Vertan  für  einen  affirmativen 
deutschen  Ausdruck.  Staat.  (V.  Bund).  V,  4.  negare,  sagen, 
daß  nicht.  —  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  2.  pati,  gestatten.  (V.  Re- 
volution). V,  3.  negare,  sagen,  daß  nicht.  (VI.  Revolution  im 
Freistaat).  VI,  1.  carere,  frei  sein.  —  Krieg.  (Imperium).  III,  2. 
non  nolle,  bereitwillig  wollen.  —  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  2. 
non  ignorare,  genau  kennen.  (III.  Lebenslage).  III,  2.  negare, 
sagen,  daß  nicht. 

Verba,  die  ein  Leiden  ausdrücken,  durch  deutsche  Verba,  die 
eine  Thätigkeit  bezeichnen.  —  Entbehren.  Leiden.  —  Negative 
Verba  dicendi  affirmativ  mit  folgender  negativen  Konjunktion.  — 
Negative  Verba  affirmativ  durch  Hinzutreten  einer  Negation. 
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Mit  Erweiterung  des  Ausdrucks. 

I.  Ein  lateinisches  Verbum   durch   ein  deutsches  Verbum 

mit  dem  Infinitiv. 

Das  lateinische  transitivum  wird  meist  durch  ein  deutsches  in- 
transitivum  mit  dem  deutschen  Hülfsverbum  lassen  gegeben.  Dazu 
noch  est  und  abire  ab  —  ad. 

Staat.   (II.  Bürgerschaft).   II,  3.  tribuere,  zuteilwerden  lassen. 

II.  4.  indicare,  erkennen  lassen.  (V.  Bund).  V,  6.  sibi  indulgere, 
sich  gehen  lassen.  —  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  2.  est  nulla  mora, 
es  kann  unverzüglich  geschehen.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  3. 
educere  (copias),  ausrücken  lassen.  (V.  Schlacht).  V,  3.  abire 
ab  —  ad,  sich  entziehen  und  anheimfallen.  —  Seewesen.  (I.  Fried- 
licher Verkehr).  I,  2.  tenere  in  ancoris,  liegen  lassen.  II.  See- 
krieg. (5.  Seeschlacht).  II,  5.  dimittere  occasionem,  sich  ent- 
gehen lassen.  —  Wissenschaft.  (IL  Geschichtsforschung).  II,  3. 
reducere,  zurückkommen  lassen.  —  Privatleben.  (VII.  Feindschaft). 
VII,  1.    ostendere,  zu  erkennen  geben. 

IL    Zwei   lateinische  Verba   für  ein  deutsches  mit  Adver- 
bialausdruck. 

Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  3.  dici  et  haberi, 
mit  Recht  genannt  werden.     Formelhafte  Verbindung. 

III.  Ein  lateinisches  Verbum  für  ein  deutsches   mit  einem 

Namen. 

I.  Substantivum.  1.  Technische  Ausdrücke.  Tyrannis. 
(III.  Die  Beamten)  III,  2.  cognoscere,  Kenntnis  nehmen.  (IV.  Re- 
gierungsweise). IV,  2.  respondere,  Bescheid  geben.  IV,  2.  im- 
perare,  das  Kommando  geben.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  1. 
bellare,  in  das  Feld  ziehen.  IV,  1.  bellare,  im  Felde  stehen. 
(V.  Schlacht).  V,  1.  decernere,  die  Entscheidung  suchen.  V,  1. 
tegi,  Deckung  haben.  (VI.  Festung).  VI,  2.  praeesse,  Kommandant 
sein.  —  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  exponere,  an 
das  Laud  setzen.  (IL  Seekrieg.  1.  Rüstung).  II,  1.  imperare 
(naves),  die  Stellung  auflegen.  II,  1.  praeficere  aliquem  classi), 
zum  Befehlshaber  machen.  (5.  Seeschlacht).  II,  5.  deprimere 
(navem),    in   den  Grund  bohren.     II,  5.    fugare  aliquem,  in  die 
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Flucht  schlagen.  II,  5.  praedari,  Beute  macheu.  (6.  Empfang 
des  Feldherrn).  II,  6.  persequi,  das  Geleite  gebeu.  —  Religion. 
I.  (Götter),  ponere  aliquid,  als  Weihgeschenk  aufstellen.  IV.  (Re- 
ligion sfrevel).  devovere,  in  den  Bann  thun.  IV.  resacrare,  den 
Bannfluch  aufheben.  —  Privatleben.  (VI.  Freundschaft).  VI,  2. 
exposcere,  die  Auslieferung  fordern.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3 
cripere,  aus  der  Scheide  ziehen. 

Dieses  Kapitel  entspricht  dem  schon  behandelten  Kapitel,  in^ 
welchem  allgemeine  lateinische  Verba  aufgezählt  wurden,  welche, 
für  speziellere  deutsche  stehen.  —  Während  die  lateinische  Sprache 
bei  den  hier  aufgezählten  technischen  Ausdrücken  meist  mit  Com- 
posita  auskommt,  muß  die  deutsche  die  Ausdrücke  in  Verbum 
und  Substantivum  zerlegen.  —  Simplicia  von  den  hier  aufgezählten 
Verben  sind  nur  tegere.  Ferner  die  Denominativa  fugare,  wofür 
ein  entsprechendes  deutsches  Verbum  überhaupt  nicht  vorhanden 
ist,  und  praedari.  —  Mit  bellare  scheint  Nepos  das  griechische 
a-paxsusiv  zu  übersetzen,  mit  ponere  giebt  er  den  griechischen 
Ausdruck  tfih)|ju  und  dva-aftyjjxi  wieder.  —  Die  meisten  Verba  in 
diesem  Kapitel  beziehen  sich  auf  den  Krieg  und  das  Seewesen. 

2.  Verba  transitiva  und  intransitiva  absolut.  Gerichts- 
wesen. (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  comperire  de  (scelere) 
sichere  Kunde  erhalten.  (II.  Scherbengericht).  II,  1.  habitare, 
Wohnung  nehmen.  —  Religion.  II.  (Orakel),  deliberare,  Rat 
suchen.  —  Wissenschaft.  I.  (Geschichtserzählung).  commemorare 
de,  Erwähnung  thun. 

Der  absolute  Gebrauch  der  Verba  ist  der  deutschen  Sprache 
wenig  geläufig,  sie  bedient  sich  dafür  fast  immer  der  Umschreibung 
durch  ein  Verbum  mit  abhängigem  Substantiv. 

3.  Mangel  eines  entsprechenden  deutschen  Verbum 
ersetzt  durch  Umschreibung  mit  einem  allgemeineren 
Verbum  und  dazu  gehörigem  Substantiv.  Staat.  (VII. 
Bürgerkrieg).  VII,  1.  violare,  eiu  Leides  thun.  —  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  5.  suecurrere,  zu  Hülfe  eilen.  (II.  Revolution 
im  Freistaat).  VI,  3.  resciscere,  Kunple  erhalten.  —  Krieg. 
(IV.  Feldzug).  IV,  2.  sustinere,  Staud  halten.  (V.  Schlacht). 
V,  4.  fugare,  in  die  Flucht  schlagen.  (VI.  Festung).  VI,  3. 
confugere,    seine  Zuflucht  .nehmen.     VI,  5.    possidere,    in  Besitz 
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nehmen.  —  Religion.  (III.  Asyl),  arripere,  an  sich  reißen.  III. 
confugere,  seine  Zuflucht  nehmen.  —  Wissenschaft.  (II.  Geschichts- 
forschung). II,  1.  infamare,  in  üblen  Ruf  bringen.  —  Privatleben. 
(I.  Familie).  I,  2.  pernoctare,  die  Nacht  zubringen.  (III.  Lebens- 
lage). III,  1.  recumbere,  sich  zur  Ruhe  legen.  (VI.  Freundschaft). 
VI,  1.  confugere  ad,  seine  Zuflucht  nehmen.  (VII.  Feindschaft). 
VIT,  1.    experiri,  aus  Erfahrung  kennen  lernen. 

Auch  hier  sind  es  überwiegend  im  Lateinischen  Composita, 
durch  welche  die  lateinische  Sprache  die  Begrenzung  der  Vor- 
stellungen erreicht,  zu  deren  Ausdruck  die  deutsche  die  Um- 
schreibung mit  zwei  Worten  braucht. 

4.  Fehlendes  Verbalsubstantiv  im  Lateinischen 
durch  ein  Verbum  ersetzt.  Staat.  (V.  Bund).  V,  4.  placere, 
Beifall  finden.  —  Seewesen.  (6.  Empfang  des  Feldherrn).  II,  G. 
persequi,  das  Geleit  geben.  II,  6.  mihi  persuasum  est,  ich  habe 
die  Ueberzeugung.  —  Wissenschaft.  (III.  Philosophie).  III,  2. 
vindicare,    in    Anspruch    nehmen.    — 

II.  Verbum  für  deutsches  Verbum  mit  Adjektiv.  1.  Für 
ein  im  Deutschen  fehlendes  Verbum.  Kriegswesen. 
(V.  Schlacht).  V,  1.  abesse,  fern  sein.  V,  5.  adesse,  zugegen 
sein.  —  Seewesen.    II,  2.  (Seemacht  im  Krieg),    abesse,  fern  sein. 

Dazu  noch  Verbum  für  Verbum  mit  Pronomen:  —  Staat. 
(V.  Bund).    V,  6.    praeesse,  unter  sich  haben. 

Es  handelt  sich  also  nur  um  Composita  von  esse,  die  im 
Deutschen  fehlen. 

2.  Technischer  Ausdruck.  Staat.  (IV.  Macht  des  Staates). 
IV,  4.  servire,  untcrthänig  sein.  —  Auch  für  diesen  Ausdruck 
fehlt  im  Deutschen  ein  besonderes  Verbum. 

3.  Vorliebe  der  deutschen  Sprache  für  den  abstrakten 
Ausdruck  mit  dem  Nomen  statt  des  konkreteren  Verbum. 
Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  1.  expedire,  förderlich  sein.  VII,  2. 
augere,  größer  machen.  —  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  6.  indulgere, 
willfährig  sein.  (V.  Revolution).  V,  1.  indignari,  unwillig  sein. 
(VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1.  apparere,  offenbar  sein.  — 
Privatleben.  I,  2.  emendare,  wieder  gut  machen.  —  (VI.  Freund- 
schaft;.    VI,  3.   locupletare,  reich  machen.   — 
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III.    Yerbum   für   Terbum    mit  Participium.      1.    Für  ein 

mangelndes  Verbuni  im  Deutschen.  Tyrannis.  (IV.  Re- 
gierungsweise).   IV,  3.    sentire,    gesinnt    sein.     (V.    Revolution). 

V,  3.  timere  de,  besorgt  sein.  —  Kriegswesen.  (III.  Das  Impe- 
rium). III,  3.  abesse,  abwesend  sein.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  la- 
tere,  verborgen  sein.  —  Seewesen.  (Seemacht  im  Krieg). 
II,  2.  esse  ab,  entfernt  sein.  —  Privatleben.     (VI.  Freundschaft). 

VI,  1.    abesse,  abwesend  sein. 

IV.  Lateinisches   Verbum   mit   Nomen   für   ein   deutsches 

Verbum. 

I.  Lateinisches  Terbum  mit  Substantivum  für  ein  deutsches 
Verbum.  1.  Technische  Ausdrücke,  die  im  Deutschen 
fehlen.    Staat.    (II.  Bürgerschaft).    11,1.    verba  facere,  sprechen. 

—  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  6.  in  libertatem  vindicare, 
wieder  freimachen. —  2.  Umschreibung  technisch  gebrauchter 
deutscher  Verba,  Seewesen.  II,  1.  (Seekrieg),  proficisci  navi- 
bus,  absegeln.  II,  3.  (Seefahrt  im  Krieg),  educere  navibus,  aus- 
schiffen. —  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  1.  affinitate  se  conjungi, 
sich  verschwägern.  1,1.  nuptum  dare,  verheiraten.  I,  1.  uxorem 
ducere,  heiraten.  I,  1.  uxorem  tradere,  verheiraten.  (IV.  die 
letzten  Dinge).  IV,  1.  dare  ad  supplicium,  hinrichten.  —  Wissen- 
schaft.   (HI.  Philosophie).    III,  1.   in  animo  esse,  beherzigt  werden. 

—  II.  Lateinisches  Verbum  mit  Adjektiv  für  ein  deutsches  Verbum. 
Staat.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  3.  certiorem  facere,  benachrich- 
tigen. —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  3.  certiorem  facere,  benach- 
richtigen. —  III.  Verbum  mit  Substantivum  im  Lateinischen  für  einen 
deutschen  Adverbialausdruck.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  3. 
nescio,  quo  modo,  merkwürdigerweise.  —  IV.  Lateinisches 
Verbum  mit  Infinitiv  für  ein  deutsches  Adverbium.  Tyrannis. 
(IV.  Regierungsweise).  IV,  3.  apparere,  offenbar.  —  Privatleben. 
(III.  Lebenslage).    III,  2.    non  desistere,  unaufhörlich. 

V.  Lateinisches    Verbum  —  meist    Compositum  —   für   ein 

deutsches  Verbum  mit  Adverbium. 

Staat.  (V.  Bund).  V,  2.  devincere,  gänzlich  besiegen.  (VII. 
Bürgerkrieg).  VII,  1.  pertimere,  sehr  fürchten.  VII,  3,  praedicare, 
öffentlich  erklären.  —  Tyrannis.    (I.  Person  und  Familie).    I,  1. 
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extimescere,  sehr  fürchten.  (V.  Revolution).  V,  3.  mafcurare, 
schleunig  handeln.  V,  5.  flagitare,  dringend  fordern.  —  Krieg. 
(I.  Vorbereitungen).  I,  1.  dictitare,  wiederholt  erklären.  I,  1. 
contemnere,  gering  achten.  (III.  Das  Imperium).  III,  3.  subesse, 
dahinter  stecken.  (IV.  Feldzug).  IV,  2.  consectari,  mühsam  ver- 
folgen. IV,  3.  devincere,  gänzlich  besiegen.  (V.  Schlacht). 
V,  1.  depugnare,  entscheidend  kämpfen.  V,  4.  devincere,  gänz- 
lich besiegen.  V,  5.  delere  (bellum),  völlig  beenden.  —  See- 
wesen. I.  Friedlicher  Verkehr.  (2.  Seefahrt).  I,  2.  devertere, 
unterwegs  landen.  II.  Seekrieg.  (1.  Rüstung).  II,  1.  agitare, 
hin-  und  herrudern.  (4.  Feldzug).  II,  4,  5.  devincere,  gänzlich 
besiegen.  II,  4.  consectari,  energisch  verfolgen.  —  Gerichtswesen. 
(IL  Scherbengericht).  II,  3.  consequi,  bald  verfolgen.  II,  3.  per- 
ferre,  völlig  erdulden.  —  Religion.  III.  (Asyl),  vocitare,  immer 
nennen.  —  Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  3.  consequi,  un- 
mittelbar folgen.  (IV.  die  letzten  Dinge).  IV,  1.  fateri,  offen  sagen. 
(V.  Verkehr).  V,  2.  collaudare,  sehr  loben.  (VII.  Feindschaft). 
VII,  3.  subducere,  heimlich  wegnehmen. 

Anhang.     Konjunktionalausdrücke  für  Adverbia. 

Krieg.  (HL  Imperium).  III,  3.  id  si  fit,  in  diesem  Falle. 
HI,  3.  fit,  ut,  daher.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  quo  facto,  darauf.  — 
Privatleben.     (IL  Lebensweise).     II,  3.     fit,  ut,  daher. 

Konjunktionalausdruck  für  ein  Substantiv. 

Religion.  IL  (Orakel).  Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  3.  id 
si  feceris,  in  diesem  Falle.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  1. 
dum  ipse  absum,  in  meiner  Abwesenheit.  —  Privatleben.  (I.  Familie). 
I,  2.    quo  tendo,  mein  Ziel. 

Die  meisten  Verba,  welche  für  ein  deutsches  Verbum  mit 
einem  Adverbium  stehen,  sind  Composita.  —  Die  Präpositionen, 
welche  die  Komposition  bilden,  steigern  den  Begriff  des  Verbum, 
indem  sie  für  quantitative  Adverbia  stehen.  —  Von  Simplicia 
finden  sich  nur  die  frequentativa:  dictitare,  vocitare,  agitare,  bei 
denen  das  deutsche  Adverbium  für  die  mangelnde  "Wortbildung 
austritt.  —  Dazu  kommen  delere,  fateri,  flagitare,  maturare,  für 
die  in  diesem  prägnanten  Gebrauch  im  Deutschen  entsprechende 
Verba  fehlen. 
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I.  Gleiche  Metaphern. 
I.  Metaphorisch  gebrauchte  Yerba,  die  Bewegungen  des 
Körpers  bezeichnen.  Gehen,  ireundComposita.  Staat.  (IV. 
Macht).  (Seewesen  II,  4.  Feldzug).  redire  (ad  officium),  zurück- 
kehren. (V.Bund).  V,  1.  inire  (societatem),  eingehen.  —  Tyrannis. 
(I.  Person  und  Familie).  I,  2.  redire  (talentum),  einkommen.  — 
Wissenschaft.  I.  (Geschichtserzählung),  praeterire  (factum),  über- 
gehen. —  Cedere  und  Composita.  Staat.  (III.  Staatsmann). 
m,  1.  accedere  (ad  causam),  beitreten.  —  Privatleben.  (IL  Lebens- 
weise). IL,  2.  antecedere  aliquem  in  re,  zuvorkommen.  (III.  Lebens- 
lage). III,  3.  decedere,  abscheiden.  —  Vadere  und  Composita. 
Tyrannis.    (V.  Revolution).    V,  1.   evadere,  einen  Ausgang  nehmen. 

—  Liegen.    Staat,    (IV.  Macht).   IV,  4.   succumbere,  unterliegen. 

—  Sehen.  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  4.  intueri,  überschauen 
(die  Stimmung).  —  II.  Einfache  sinnliche  Thätigkeit  für  nicht 
sinnliche.  Bewegen.  Staat,  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  3.  com- 
motus,  bewogen.  —  Halten.  (V.  Bund).  V,  4.  prohibere,  zurück- 
halten. —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  3.  haberi,  ge- 
halten werden  (glauben).   I,  3.   obtinere  (dominationem),  innehaben. 

—  Kommen.  Staat.  (IV.  Macht).  IV,  2.  pervenire  (fama), 
kommen.  —  Seewesen.  II,  3.  (Fahrt),  venire  (in  opinionem), 
kommen  auf.  —  Privatleben.  (IL  Lebensweise).  II,  2.  profectus 
(ex  civitate),  hervorgegangen.  —  Stellen  und  Setzen.  Staat. 
(I.  Verfassung).  I,  3.  constituere  (potestatem),  einsetzen.  (V. 
Bund).  V,  5.  constituere,  festsetzen.  (III.  Staatsmann).  III,  2. 
parem  ponere,  gleichstellen.  —  T3Tannis.  (IV.  Regierungsweise). 
]V,  2.  praeponere  (tyrannum),  einsetzen.  —  Religion.  III.  (Asyl), 
ponere  (exemplum),  aufstellen.  —  Tragen.  Staat.  (III.  Staats- 
mann). III,  4.  sie  se  gerere,  sich  so  betragen.  —  Tyrannis.  (I. 
Person  und  Familie).  I,  1.  gerere,  ausführen.  —  Ferre.  Staat. 
(V.  Bund).  V,  3.  transferre  ad  aliquem,  übertragen.  —  Tyrannis. 
(IV.  Regierungs weise).  IV,  1.  efferre  (laudibus),  erheben.  (V.  Re- 
volution). V,  3.  efferre  (Verschwörung),  ausbringen.  V,  3.  de- 
ferre,  hinterbringen.  —  Wissenschaft.  (IL  Geschichtsforschung). 
II,    1.    efferre  (laudibus),   erheben.  —  Privatleben.    (I.   Familie). 
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I,  2.  ferre  (statum),  ertragen.  I,  2.  efferre  (fortuna  aliquein), 
emporheben  —  III.  Einfache  sinnliche  Thätigkeit  des  gegen- 
seitigen Yerkehrs  für  nicht  sinnliche.  Folgen.  Staat.  (V.  Bund). 

V,  1.  consequi,  erreichen.  —  Geben.  Wissenschaft.  (III.  Phi- 
losophie), re  tradere  alicui,  sich  hingeben.  —  Nehmen.  Staat. 
(VI.  Gesandtschaft).  VI,  1.  suscipere,  übernehmen.  —  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  2.  excipere  (partes),  übernehmen.  —  Krieg. 
(III.  Tyrannis).  III,  2.  recipere  aliquem,  annehmen.  —  Privat- 
leben. (VI.  Freundschaft).  VI,  1.  recipere  (in  fldem),  nehmen 
unter,  nehmen  auf.  —  IT.  Gewaltsame  Thätigkeit.  Brechen. 
Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  6.  perfringere  (dominationem), 
brechen.  —  Drücken.  Tyrannis.  (IV.  Regierungsweise).  IV,  2. 
opprimere  (invidiam)  niederhalten.  IV,  3.  opprimere  (Servitute), 
drücken.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2.  opprimere  (liber- 
tatem),  unterdrücken.  —  Seewesen.  II,  3  (Fahrt  im  Krieg),  pre- 
mere,  bedrängen.  —  Stellen  in  feindlichem  Sinn.  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  1.  obsistere,  im  Wege  stehen.  III,  1.  de- 
sistere,  im  Stiche  lassen.  (IV.  Bund).  IV,  2.  resistere,  Wider- 
stand leisten.  —  Stoßen.  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  1.  impel- 
lere  aliquem,  drängen.  —  Gerichtswesen.  (III.  Gefäugnis).  III,  1. 
impellere  aliquem,  antreiben.  —  Treiben.  Tyrannis.  (V.  Revo- 
lution). V,  3.  concitare,  antreiben.  —  Werfen.  Staat.  (IV. 
Macht).  IV,  5.  eicere,  austreiben.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug). 
IV,  3.  disicere  (copias),  zerstreuen.  (V.  Schlacht).  V,  4.  proster- 
nere,  zu  Boden  werfen.  —  V.  Thätigkeit  aus  spezielleren  Sphären 
des  menschlichen  Lehens  auf  andere  übertragen.  1.  Technisches 
im  Allgemeinen.  —  Aufrichten.  Privatleben.  (III.  Lebens- 
lage). III,  2.  erigere  aliquem,  emporheben.  —  Beflecken. 
Privatleben.  (IV.  die  letzten  Dinge).  IV,  1.  maculare  (gloriam), 
beflecken.  —  Falten.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  explicare  (ora- 
tione),   entwickeln.  —  Tyrannis.     (VI.  Revolution  im   Freistaat). 

VI,  2.  implicitus,  verwickelt.  —  Seewesen.  II,  5.  (Seeschlacht). 
explicare  (multitudinem),  entfalten.  —  Festmachen.  Staat. 
(I.  Verfassung).  I,  2.  confirmare,  versichern.  —  Tyrannis.  (I. 
Person  und  Familie).  I,  2.  confirmare  (regnum),  stärken.  — 
Öffnen.  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  5.  aperire,  ent- 
hüllen.   (VI.  Revolution  im  Freistaat).    VI,   I.    aperire,  eröffnen. 
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VI,  2.  patefacere,  offenbaren.  —  Seewesen.  I,  2.  (Seefahrt), 
aperire  alicui,  eröffnen.  —  2.  Spezielle  technische  Sphären. 

—  Handel.  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1. 
ponderare  (virtutem),  abwägen.  —  Eennbahn.  Staat.  (II. 
Bürgerschaft).  II,  4.  antecedere,  den  Bang  ablaufen.  (III.  Staats- 
mann). III,  3.  praecurrere  aliquem,  überholen.  —  Gerichts- 
wesen.   Staat.    (III.  Staatsmann).    III.  1.    decernere,  zuerkennen. 

—  Krieg  und  Feindschaft.  Tyrannis.  (IL  Hof).  II,  6.  fu- 
gere  aliquem  (haec),  entgehen.  (V.  Revolution).  V,  3.  se  armare, 
als  Waffe  benutzen. 

Metaphern  aus  der  Natur. 

Unorganische  Natur.  —  Raum.  Staat.  (III.  Staatsmann). 
III,  3.  excellere,  hervorragen.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2. 
incidere  (in  invidiam),  fallen.  —  Elemente.  Krieg.  (II.  Truppen). 
II,  2.  flagrare,  brennen.  —  Seewesen.  II,  6.  (Empfang  des  Feld- 
herrn), confluere  (populus  ad  triremem),  zusammenströmen.  — 
Organische  Natur.  Staat,  (in.  Staatsmann).  III,  3,  4.  cre- 
scere  (opibus),  wachsen.,  (IV.  Macht).  IV,  1.  crescere  (opes), 
wachsen. 

II.    Ungleiche  Metaphern. 

I.  Metaphorisch  gebrauchte  Yerba,  die  Bewegungen  des 
Körpers  bezeichnen.  Gehen.  Staat,  für  Fließen,  Treffen.  (I. 
Verfassung).  I,  2.  redire  ex  (pecunia  publica),  fließen.  (HI. 
Staatsmann).  III,  3.  anteire,  übertreffen.  —  Tyrannis.  Gehen  für 
Setzen,  Kommen.  (II.  Hof).  II,  4.  inire  (gratiam),  sich  setzen  in. 
(IV.  Regierung).  IV,  3.  perire,  umkommen.  —  Krieg.  Gehen 
für  Fallen.  (V.  Schlacht).  V,  3.  abire  (res  ad  vires),  anheimfallen. 
—  Hingehen,  Tyrannis,  für  zu  erlangen  suchen.  (VI.  Revolution 
im  Freistaat).  VI,  3.  appetere,  zu  erlangen  suchen.  —  Schreiten. 
Staat,  für  Räumen.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  concedere  (princi- 
patum),  einräumen.  —  Tyrannis,  für  Spielen,  den  Vorrang  haben. 
(II.  Hof).  II,  6.  intercedere  (cupiditas),  im  Spiele  sein.  (III. 
Beamte).  III,  3.  antecedere,  den  Vorrang  haben.  —  Über  etwas 
hinausgehen.  Staat,  für  Schreiten.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  1. 
superare,  überschreiten.  —  Tyrannis,  für  Überwinden.  (I.  Tyrann 
und  Familie).    I,  5.    superare,  überwinden.  —  Krieg,  für  Treffen. 
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(IV.  Feldzug).  IV,  4.  superare,  übertreffen.  —  Greifen.  Tyrannis, 
für  Weisen.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  3.  reprehendere, 
zurückweisen.  —  Stehen.  Staat,  für  Liegen,  Erfüllen.  (III. 
Staatsmann).  III,  2.  praestare  (prudentia),  überlegen  sein.  (IV. 
Macht).  IV,  6.  praestare  (officium),  erfüllen.  —  Krieg,  für  Drohen 
und  Liegen.    (I.  Vorbereitung).    I,  1.   instans  (periculum),  drohend. 

I,  1.  praestare  (innocentia),  überlegen  sein.  —  Privatleben,  für 
Füllen.  (V.  Verkehr).   V,  2.   praestare,  (ein  Versprechen)  erfüllen. 

—  Sehen.  Staat,  für  Arten  des  Sehens.  (V.  Bund).  V,  3.  in- 
tueri,  berücksichtigen.  V,  4.  spectare,  beabsichtigen.  —  Tyrannis, 
für  Wägen.    (I.  Tyrann  und  Familie).    1,1.    respicere,  erwägen. — 

II.  Einfache  sinnliche  Thätigkeit  für  nicht  sinnliche.  Bewegen. 
Tyrannis,  für  Beeinflussen,  Bestimmen.  (IL  Hof).  II,  6.  movere 
(tyrannum),  beeinflussen.  (III.  Beamte).  III,  4,  movere,  bestimmen. 

—  Halten.     Staat,  für  Stehen,  Haben.     (I.  Verfassung).     I,  3. 
continere  (hospitio),  stehen  in.    (VII.  Bürgerkrieg).    VII,  3.    tenere 
(exercitum),    unter  sich  haben.  —  Heben.     Staat,    für  Schaffen. 
(I.  Verfassung).   I,  3.  tollere  (potestatem),  abschaffen.  —  Tyrannis, 
für  beseitigen.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  3.  tollere  (regem), 
beseitigen.  —  Sich  herumdrehen.     Krieg,  für  Bekleiden.    (III. 
Imperium).    III,  1.    versari  in  imperio,  bekleiden.  —  Kommen. 
Staat,  für  Gelangen.     (III.   Staatsmann).     HI,   4.     pervenire  (ad 
principatum),  gelangen.  —  Tyrannis,  für  Gewinnen,  Passen.    (III. 
Staatsmann).     III,   3.     pervenire  (in  amicitiam),  gewinnen.     (VI. 
Gesandtschaft).    VI,  1.    convenire  in,  passen  auf.  —  Losmachen. 
Staat,  für  Fallen.    (IV.  Macht).    IV,  3.    deficere,  abfallen.  —  Ty- 
rannis.    (III.  Beamte).     III,    4.     deficere,    abfallen.   —   Setzen. 
Staat,  für  Geben.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4.  interponere  (causam), 
angeben.  —  Krieg,  für  Legen.    (IV.  Feldzug).    IV,  5.    componere 
(bellum),  beilegen.     (VI.  Festung).     VI,  2.    ponere,   (praesidium), 
legen.  —  Privatleben,  für  beruhen  auf.    (II.  Lebensweise).    II,  2. 
poni  in   (virtns),    beruhen  auf.  —  Stellen.     Staat,    für  Richten, 
Ordnen,  Gewinnen,  Schließen.    (I.  Verfassung).    I,  1.    constituere, 
einrichten.    (IV.  Macht).    IV,  6.    constituere  (res),  ordnen.    IV,  3. 

restituere  (Joniam),  wiedergewinnen.  (V.  Bund),  statuere,  be- 
schließen. —  Krieg,  für  Gründen.  (III.  Imperium).  III,  2.  sibi 
onstituere,  begründen.  —  Seewesen,  für  Richten.    (I.  Friedlicher 
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Verkehr).    I,  1."  constituere  (portum),  einrichten.  —  Privatleben, 
für  Treffen.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3.  instituere,  Anstalten  treffen. 
—  Sich  stützen.  Tyrannis,  für  Beruhen.  (I.  T}rrann  und  Familie). 
I,   2.     niti,  beruhen  auf.  —  Tragen  (ferre).     Staat,  für  Geben, 
Stellen.    (III.  Staatsmann).    III,  2.    anteferre  aliquem  alicui,  höher 
stellen.    (IV.  Macht).    IV,   4.    se  conferre,  sich  begeben.  —  Ty- 
rannis, für  Treiben.    (V.  Revolution).    V,  5.    differe,  vertreiben.  — 
Krieg,   für  Dringen.    (I.  Vorbereitungen).    I,  1.    perferri  (fama), 
dringen,  gelangen.  —  Seewesen,  iür  Geben.    (I.  Friedlicher  Ver- 
kehr).    I,    2.     se  conferre,    sich   begeben.    —    Wissenschaft,    für 
Führen,  Stellen,  Dringen.  (I.  Geschichtserzählung),  proferre  (rem), 
anführen.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1.  praeferre,  höher  stellen. 
(III.  Philosophie).  III,  2.  perferri  (fama),  dringen.  —  Privatleben, 
für   Schieben,    Fügen,    Abstatten.     (VI.    Freundschaft).     VI,    3. 
differre,  aufschieben.    VI,  3.    inferre  (mala),  zufügen.    VI,  3.    re- 
ferre    (gratiam),    abstatten.    —    Tragen    (gerere).      Staat,    für 
Führen.      (V.    Gesandtschaft),     gerere    (bellum),    führen.     (VII. 
Bürgerkrieg),    VII,  3.    gerere  (bellum),  führen.    (III.  Staatsmann). 
III,  4.    gerere  (rem),  ausführen.  —  Tyrannis,  für  Gehen.    (V.  Re- 
volution).   V,  3.    geri,  vor  sich  gehen.  —  Krieg,  für  Führen.    (I. 
Vorbereitungen.     IV.  Feldzug).    I,   2.    IV,  3.     gerere  (bellum), 
führen.  —  Seewesen,  für  Führen.  II,  1.  (Seeschlacht),  gerere  (rem), 
ausführen.     II,   6.     (Empfang  des  Feldherrn),     gerere  (res),  aus- 
führen. —  Privatleben,  für  Führen.    (V.  Verkehr).   V,  2.    gerere 
(rem),   ausführen.  —  Treiben.     Krieg,  für  Gehen,     (in.  Impe- 
rium). III,  3.  agere,  ut,  damit  umgehen.  —  Zusammenbringen. 
Krieg,  für  Vermitteln.    (IV.  Feldzug).    IV,  5.    conciliare  (pacem), 
vermitteln.  —  III.    Gewöhnlicher  Verkehr.    Darreichen.    Staat, 
für  Betreiben,  Leiten.    (I.  Verfassung).    I,  1.    administrare  (rem), 
betreiben.    (V.  Bund).    V,  5.    administrare,  leiten.  —  Erlangen. 
Staat,   für  Gewinnen.    (IV.  Macht).    IV,    1.    nancisci  (imperium), 
gewinnen.  —  Folgen.    Staat,  für  Erlangen.    (IV.  Macht).    IV,  1. 
assequi  (gloriam),  erlangen.  —  Tyrannis.   (I.  Person  und  Familie). 
I,  2.  consequi,  erlangen.  —  Führen.  Staat,  für  Bewegen,  Ziehen. 
(V.  Bund).    V,  1.    adducere  (regem),  dahin  bringen.    (VI.  Gesandt- 
schaft).    VI,    4.     ducere   (tempus),    hinziehen.  —  Tyrannis,    für 
Bringen.    (III.  Beamte).  III,  4.  adducere  (ad  credendum),  bringen. 
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—  Krieg,  für  Bringen.  (I.  Vorbereitungen).  I,  2.  perducere  (ad 
societatem),  bringen.  (IV.  Feldzug).  IV,  5.  rem  eo  perducere,  es 
dahin  bringen.  —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß). 
I,  3.  ducere,  halten  für.  —  Geben.  Tyrannis,  für  Füllen.  (II. 
Hof).  II,  2.  veniam  dare,  die  Bitte  erfüllen.  —  Lossagen. 
Staat,  für  Abfallen.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  1.  desciscere,  ab- 
fallen. —  Nehmen.  Staat,  für  Schreiben,  Kommen.  (VI.  Ge- 
sandtschaft). VI,  2.  praecipere,  vorschreiben.  VI,  4.  recipere 
(legatos),  wiederbekommen.  —  Tyrannis,  für  Gewinnen,  Entwerfen. 
(III.  Beamte).  III,  3.  capere  (Pharnabazum),  gewinnen.  (VI.  Re- 
volution im  Freistaat).  VI,  3.  consilium  capere,  einen  Plan  ent- 
werfen. —  Rufen.  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  2.  revocare  ad 
virtutem,  zurückrufen  auf  den  Weg.  —  Schicken.  Staat,  für 
Geben.  (IV.  Macht).  IV,  4.  dimittere  occasionem,  aus  der  Hand 
geben.  —  Krieg,  für  Liefern.  (V.  Schlacht).  V,  1.  committere 
^proelium),  liefern.  —  Gerichtswesen,  für  Begehen.  (IL  Scherben- 
gericht). II,  1.  committere,  begehen.  —  Privatleben,  für  Lassen. 
(VI.  Freundschaft).  VI,  3.  praetermittere,  unterlassen.  (IL  Lebens- 
weise). II,  2.  se  remittere,  sich  gehen  lassen.  —  Treiben. 
Staat,  für  Handeln.  (V.  Bund).  V,  1.  agere  cum,  verhandeln. — 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  agere  de, 
verhandeln.  —  Zeigen.  Tyrannis.  (IL  Hof).  II,  2.  ostendere, 
erklären.  —  Zuteilen.  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2.  tribuere 
culpae,  geben.  —  IT.  Gewaltsame  Tbätigkeit.  Brechen.  Staat, 
für  Stechen.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  corrumpere,  bestechen.  — 
Religion.  IL  (Orakel),  corrumpere  (oraculum)v  bestechen.  — 
Drücken.  Staat,  für  Erpressen,  Abnötigen,  Unterjochen,  Stürzen. 
(IL  Bürgerschaft).  LI,  3.  exprimere  (honores),  erpressen.  (V. 
Bund).  V,  2.  opprimere  (Graeciam),  unterjochen.  (VII.  Bürger- 
krieg). VII,  2.  opprimere  aliquem,  stürzen  —  Tyrannis,  für 
Werfen,  Dämpfen.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  opprimere, 
niederwerfen.  (V.  Revolution).  V,  4.  reprimcre,  dämpfen.  — 
Seewesen,  für  überfallen.  II,  5.  (Seeschlacht),  opprimere  (prae- 
sidium),  überfallen.  —  Heben.  Tyrannis.  (IV.  Uegierungsweise). 
IV,  3.  tollere,  aus  dem  Wege  räumen.  —  Privatleben.  (VII. 
Feindschaft).  VII,  3.  tollere,  aus  dem  Wege  räumen.  —  Schleppen. 
Staat.  (V.  Bund).  V,  2.  tractare  aliquem,  behandeln.  —  Stoßen. 

12* 
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Krieg,  für  Leiten.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  impiüsus,  geleitet,  — 
Seewesen,  für  Treiben.  II,  4.  (Feldzug),  depellere  (praesidiuin), 
vertreiben.  —  Gerichtswesen,  für  Abwenden.  (I.  Gewöhnlicher 
Prozeß).  I,  1.  depellere  (periculum),  abwenden.  —  Schlagen. 
Privatleben.  (IV.  Die  letzten  Dinge).  IV,  1.  conflictari,  darnieder- 
liegen. —  Treiben.  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  4.  agere  (vigilias), 
halten.  —  Verfolgen.  Privatleben,  für  Langen,  Stellen.  (III. 
Lebenslage).  III,  3.  consequi,  erlangen.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3. 
persequi,  nachstellen.  —  Weichen.  Gerichtswesen.  (IL  Scherben- 
gericht). II,  1.  cedere,  den  Widerstand  aufgeben.  —  Werfen. 
Tyrannis.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1.  inicere  (timorem), 
einflößen.  —  Ziehen.  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1. 
trahi  (cupiditate),  verleitet  werden.  —  Y.  Allgemein  Technisches» 
Falten.  Staat,  für  Schließen.  (V.  Bund).  V,  3.  se  applicare, 
sich  anschließen.  —  Privatleben,  für  Greifen.  (IV.  Die  letzten 
Dinge).  IV,  2.  implicari  (morbo),  ergriffen  werden.  —  Öffnen. 
Tyrannis,  für  Enthüllen.  (V.  Revolution).  V,  3.  aperire,  enthüllen. 

—  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  1,1.  se  aperire, 
sich  enthüllen.  —  Spannen.  Staat,  für  Drücken.  (VI.  Gesandt- 
schaft). VI,  4.  contendere,  nachdrücklich  behaupten.  —  Krieg, 
für  sich  messen.    (I.  Vorbereitung).    1,1.    contendere,  sich  messen. 

—  Privatleben,  für  sich  hüten.  (VII.  Feindschaft).  VII,  3. 
attendere  animum,  auf  seiner  Hut  sein.  —  Stemmen.  Krieg. 
(III.  Imperium).  III,  3.  niti,  ut,  darauf  dringeu.  —  Unter- 
drücken. Privatleben,  für  Verdunkeln,  Überladen.  (IL  Lebens- 
weise). II,  1.  obrui  (vitiis),  verdunkelt  werden.  II,  2.  obrui 
(epulis),  sich  überladen.  —  VI.  Spezielle  technische  Thätigkeiten. 
Handel.  Tyrannis.  Wägen.  (II.  Hof).  II,  2.  deliberare,  über- 
legen. —  Sklaverei.  Privatleben.  Sklave  sein.  (IL  Lebensweise). 
II,  1.  servire  (temporibus),  sich  fügen.  II,  2.  inservire  (studiis), 
sich  anbequemen,  sich  widmen.  —  Richterliche  Thätigkeit. 
Staat.  Urteilen.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  judicare,  erklären. 
(IV.  Macht).  IV,  5.  decernere,  entscheiden.  —  Schiedsrichter. 
Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  2.  arbitrari,  halten.  —  Krieg. 
Privatleben.  Angreifen.  (III.  Lebenslage).  111,3.  adoriri  c.  inf. , 
unternehmen.  (VII.  Feindschaft).  Besetzen.  VII,  1.  praeoccupare, 
zuvorkommen.  —  VII.  Metapher  aus  der  Natur.    1.  Der  Raum. 
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—  Sich  erstrecken.  Tyrannis.  (VI.  Revolution  im  Freistaat). 
VI,  1.  pertinere  ad,  betreffen.  —  Religion.  (IV.  Religionsfrevel), 
pertinere  ad,  in  Beziehung  stehen.  —  Privatleben.  (V.  Freund- 
schaft). V,  2.  pertinere  ad,  in  Zusammenhang  stehen.  —  Hangen. 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Prozeß).  I,  1.  impendens  (tem- 
pestas),  drohend.  —  Ragen.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  3. 
excellere,  sich  auszeichnen.  —  Krieg.  (I.  Vorbereitung).  I,  1. 
imminere  (bellum),  drohen.  —  2.  Bewegungen  im  Raum.  — 
Fallen.  Staat.  (IV.  Macht).  IV,  5.  accidit,  ut,  es  trifft  sich.  — 
Religion.  II.  (Orakel),  congruere  (seutentiae),  übereinstimmen.  — 
Gleiten.  Staat.  (IV.  Macht).  IV,  2.  delabi,  entschlüpfen.  — 
3.  Elemente.  Feuer.  —  Löschen.  Privatleben.  (III.  Lebens- 
lage). III,  2.  exstinguere  (contumeliam),  austilgen.  —  Wasser. 
Tauchen.  Privatleben.  (II.  Lebensweise),  n,  2.  imbuere  (cupi- 
ditatibus),  vergiften,  (in.  Lebenslage).  III,  3.  demergere  (fortuna 
aliquem),  sinken  lassen.  —  4.  Organische  Natur.  —  Blühen. 
Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1 .  florere,  eine  glänzende  Stellung 
einnehmen.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  4.  vigere,  glänzen.  — 
Privatleben.  I,  2.  florere  (Miltiades),  glänzen.  —  Stark  sein, 
Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1.  valere  (sententia),  durchdringen. 
(VII.  Bürgerkrieg).  VII,  3.  valere,  Einfluß  haben.  —  Tyrannis. 
(IL  Hof).  II,  5.  valere  apud,  Einfluß  haben.  (III.  Beamte). 
III,  3.  valere  (gratia),  in  Gunst  stehen.  —  Seewesen.  II,  5. 
(Seeschlacht),     valere  (re),  die  Stärke  beruht  auf. 

III.  Metapher  für  einen  nicht  metaphorischen  Ausdruck. 
I.  Metaphorisch  gebrauchte  Verba,  die  Bewegungen  des 
Körpers  bezeichnen.  Gehen.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  2.  perire 
(pecunia),  verbraucht  werden.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  4.  redire 
in  gratiam,  sich  wiederversöhnen.  —  Schreiten.  Krieg.  (II. 
Truppen).  II,  1.  accedit  mihi  animus,  ich  bekomme  Mut.  (III.  Im- 
perium). III,  2.  superare  ducem,  zuvorthun.  —  Sehen.  Krieg. 
(I.  Vorbereitungen).  I,  2.  despicere,  verachten.  —  Gerichtswesen. 
(I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).     I,  2.     intueri  id,   dies  bedenken. 

—  Sitzen.  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  1.  dissidere,  wider- 
spenstig sein.  —  Stehen.  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  4. 
praestare  aliquid,  leisten.  —  Krieg.   (IV.  Feldzug).    IV,  2.  instare 
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terapus),  nahe  sein.  —  Privatleben.  (VI.  Freundschaft).  VI,  2. 
praestare  (fidem),  gewähren.  —  II.  Einfache  sinnliche  Thätigkeit 
für  nicht  sinnliche.  Bewegen.  Krieg.  (I.  Rüstung).  I,  1.  permotus,* 
erschreckt.     (III.  Feldherr).  III,  3.    movere  (regem),  bestimmen 

—  Füllen.  Krieg.  (II.  Truppen).  II,  1.  complere,  vollzähligi 
machen.  —  Haben.  Privatleben.  (III.  Lebenslage).  III,  1.  hab  er 
(in  numero),  gerechnet  werden.  —  Halten.  Staat.  (III.  Staats- 
mann). III,  4.  tenere  (in  potestate),  haben.  —  Heben.  Tyrannis. 
(VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  3.  tollere  (potestatem),  ab- 
schaffen. —  Losmachen.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  4.  de- 
ficere,  untreu  werden.  —  Stellen.  Privatleben.  (IV.  Die  letzten 
Dinge).  IV,  1.  deponere  (vitam),  lassen.  —  Tragen.  Staat.. 
(IV.  Macht).  IV,  3.  elatus,  stolz.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  4 
deferre,  berichten.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  4.  ferre  (legem), 
geben.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  elatus,  über 
mutig.     (VI.  Revolution  im  Freistaat).    VI,  3.    elatus,  übermütig. 

—  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  2.  inferre  (bellum),  anfangen.  — 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  perferre,  be- 
richten. —  Religion.    II.  (Orakel),    referre  (ad  oraculum),  melden. 

—  Wissenschaft.  I.  (Geschichtserzählung),  referre,  berichten.  — 
Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  1.  referre  melden.  —  Tragen, 
(gerere).  Staat.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  1.  gerere  (morem), 
thun.  (IV.  Macht).  IV,  5.  se  gerere,  sich  zeigen.  —  Tyrannis. 
(VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1.    se  gerere,  sich  benehmen. 

—  Privatleben.    (III.  Lebenslage).    III,  2.    gerere  (morem),  thun. 

—  Treiben.  Tyrannis.  (I.  Person  und  Familie).  I,  5.  agere 
cum,  unterhandeln.    (III.  Beamte).   III,  2.    agere  cum,  verhandeln. 

—  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  3.  agere,  unterhandeln.  —  Mo- 
liri.  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  5.  moliri,  darauf 
sinnen,  beabsichtigen.  —  Wenden.  Staat.  (IV.  Macht).  IV,  3. 
pervertere  (civitatem),  vernichten.  —  III.  Einfache  sinnliche 
Thätigkeit  des  gegenseitigen  Verkehrs.  Darreichen.  Tyrannis. 
(I.  Tyrann  und  Familie).  I,  2.  praebere,  liefern.  (III.  Beamte). 
III,  3.  administrare ,  (Auftrag)  besorgen.  —  Geben.  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  1.  dare  (reipublicae) ,  sich  widmen.  — 
Tyrannis.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2.  prodere,  ver- 
raten. —  Wissenschaft.     (IV.  Beredsamkeit).    IV,  1.     se  dedere 
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(eloquentiae) ,  sieh  widmen.  —  Privatleben.  (II.  Lebensweise). 
II,  2.  se  dare  (stndiis),  sich  widmen.  —  Führen.  Krieg.  (III. 
Imperium).  III,  2.  ducere,  meinen.  —  Privatleben.  (I.  Familie). 
I,  1.  deducere  (a  vita),  entwöhnen.  —  Schicken.  Staat.  (I.  Ver- 
fassung). I,  3.  committere  (imperium),  anvertrauen.  I,  3.  mittere 
(in  imperium),  zulassen  —  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  1. 
permittere,  erlauben.  —  Krieg.  (V.  Schlacht).  V,  3.  committere 
(proelium),  beginnen.  V,  5.  amittere,  verlieren.  V,  5.  dimittere, 
versäumen.  —  Unternehmen.  Religion.  (I.  Götter),  suscipere 
(votum),  thun.  —  Vornehmen.  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhn- 
licher Strafprozeß).  I,  1.  praecipere  (quid  hat),  anweisen.  — 
Zusammenbringen.  Privatleben.  (I.  Familie).  I,  1.  conciliare 
(virum),  befreunden.  —  IV.  Gewaltsame  Thätigkeit.  Bewegen. 
Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  1.  eommotus,  beunruhigt.  — 
Brechen.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  2.  corrumpere  (populum), 
verwöhnen.     (IV.  Macht).     IV,  3.     frangere  aliquem,   demütigen. 

—  Tyrannis.     (V.  Revolution).    V,  2.     frangi,  entmutigt  werden. 

—  Seewesen.  11,4.  (Feldzug),  frangere,  demütigen. — Drücken. 
Staat.  (IV.  Macht).  IV,  2.  opprimere  (Graeciam),  über- 
wältigen. —  Krieg.  (II.  Truppen).  II,  1.  opprimere,  über- 
wältigen. —  Gericht.  (II.  Scherbengericht).  II,  6.  reprimere 
(multitudinem),  besänftigen.  —  Schlagen.  Staat.  (IV.  Macht). 
IV,  1.  afflictus  (res),  vernichtet.  —  Gericht.  (I.  Gewöhnlicher 
Prozeß).  I,  3.  plecti,  büßen.  —  Stoßen.  Tyrannis.  (V.  Re- 
volution). V,  2.  offendi,  gereizt  werden.  —  Treiben.  Religion. 
(I.  Götter),  repellere  aliquem,  zurückweisen.  —  Verletzen. 
Tyrannis.  (IV.  Regierungs weise).  IV,  2.  violare,  beleidigen.  — 
Ziehen.  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  obtrectare,  an- 
feinden.—  V.  Allgemein  Technisches.  Aufziehen.  Privatleben. 
(I.  Familie).  I,  1.  educari,  aufwachsen.  —  Biuden.  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  4.  devincire  aliquem,  verpflichten.  — 
Privatleben.  (II.  Lebensweise).  II,  2.  dissolutus,  lüderlich.  — 
Drehen.  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Prozeß).  1,1.  versari, 
thätig  sein.  —  Festmachen.  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  3. 
contirmare  aliquem,  sich  jemandes  versichern.  —  Fesseln.  Krieg 
(III.  Imperium).  III,  3.  impedire  (ducem),  aufhalten.  —  Flechten 
Tyrannis.     (I.  Person  und  Familie).     I,  3.     implicatus,  beteiligt. 
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—  Lindern.  Tyrannis.  (IV.  Regierungsweise).  IV,  1.  lenire 
(nomen),  weniger  furchtbar  machen.  IV,  2.  lenire  (invidiam),  be- 
schwichtigen.—  Lösen.  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Prozeß). 
I,  3.  absolvere,  freisprechen.  (III.  Gefängnis).  III,  1.  solvere 
litem,  bezahlen.  III,  3.  se  expedire,  sich  freimachen.  —  Löschen. 
Tyrannis.    (V.  Revolution).  V,  6.  exstinguere  (regem),  vernichten. 

—  Mischen.  Tyrannis.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  3. 
miscere,  Verwirrung  anrichten.  —  Öffnen.  Tyrannis.  (I.  Tyrann 
und  Familie).  I,  1.  aperire,  verraten.  —  Spannen.  Staat. 
(VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  contendere,  wetteifern.  —  Krieg. 
(I.  Vorbereitungen).  I,  2.  contendere,  kämpfen.  —  VI.  Be- 
sondere technische  Thätigkeit.  Landbau.  Tyrannis.  (V.  Re- 
volution). V,  4.  saepire,  eng  einschließen.  —  Krieg.  (VI.  Festung). 
VI,  1.  saepire  (muris),  einschließen.  (I.  Vorbereitungen).  I,  1. 
interserere  (causam),  angeben.  —  Sklaverei.  Staat.  (III.  Staats- 
mann). III,  2.  servire  (amicis),  sich  widmen.  —  Gladiator. 
Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  1.  tenere  (gradum),  haben.  —  Krieg. 
Tyrannis.  (IV.  Regierungs weise).  IV,  1.  munitus  (imperium), 
geschützt.  —  Krieg.  (II.  Truppen).  II,  1.  munitus  (imperiam), 
geschützt.  —  VII.  Natur.  1.  Der  Raum.  Staat.  (VII.  Bürger- 
krieg). VII,  3.  praesse  (classi),  befehligen.  —  Tyrannis.  (VI.  Re- 
volution im  Freistaat)     VI,  1.    pertinere  ad,  in  Beziehung  stehen. 

—  Krieg.  (V.  Schlacht).  V,  1.  pertinere  ad,  gehören  zu.  — 
Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  cadere  (in 
suspicionem),  geraten.  —  2.  Zeit.  Staat.  (II.  Bürgerschaft). 
11,1.  obsoletus,  wertlos.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  3.  senescere 
(opes),  schwinden.  —  3.  Elemente.  —  Wasser.  Staat.  (IL 
Bürgerschaft).    II,  4.    effusus,  wertlos.   —  Krieg.     (V.  Schlacht). 

V,  4.  fnndere,  in  wilde  Flucht  schlagen. 

IV.  Ein  nicht  metaphorischer  Ausdruck  für  eine  Metapher. 
I.    Verba,    welche    Bewegungen    des    Körpers    ausdrücken. 

Gehen.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  prodire  (in  publicum)., 
erscheinen,  sich  zeigen.  —  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  5.  redire, 
heimziehen.  (VI.  Festung).  VI,  4.  transire,  ziehen  nach.  VI,  5. 
introire,  einziehen.  —  Schreiten.     Staat.     (VI.   Gesandtschaft). 

VI,  3.  accedere  ad,  erscheinen  vor.  —  Tyrannis.   (II.  Hof).  II,  2. 
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accedere  ad,  erscheinen  vor.  —  Krieg.  (VI.  Festung).  VI,  3. 
accedere,  vorrücken.  VI,  4.  discedere,  abziehen.  —  Gehen 
gegen.  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  2.  petere  aliquem,  angreifen. 
IV,  3.  petere  (regnum),  ausziehen.  —  IL  Gewöhnliche,  einfache 
Thätigkeit.  Bereiten.  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2.  pa- 
rare  (factionem),  bilden.  —  Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  4.  parare 
(amicitiam),  sich  erwerben.  —  Bewirken.  Privatleben.  (V.  Ver- 
kehr).   V,  3.     impetrare,    durchsetzen.    —  Billigen.     Religion. 

II,  (Orakel),     probare,    Beifall  spenden;    pass,.  Beifall  finden. 

—  Bleiben.  Staat.  (I.  Verfassung).  I,  1.  mauere,  Bestand 
haben.  —  Denken.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  2.  cogitare, 
berücksichtigen.  —  Ergötzen.    Wissenschaft.    (III.  Philosophie). 

III,  2.  delectari,  Gefallen  finden.  —  Fehlen.  Privatleben. 
(VI.  Freundschaft).  VI,  3.  deesse,  versagt  bleiben.  —  Ge- 
brauchen. Privatleben.  (V.  Verkehr).  V,  3.  uti  (consilio), 
sich  bedienen.  —  Glauben.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  1. 
putare,  halten.  III,  2.  existimare,  halten.  —  Haben.  Staat. 
(II.  Bürgerschaft).  II,  3.  habere  (invidiam),  verbunden  sein  mit. 
(III.  Staatsmann).  III,  4.  habere  eloquentiam,  besitzen.  (VI.  Ge- 
sandtschaft), fldem  habere,  Glauben  beimessen.  —  Gerichtswesen. 
(I.  Gewöhnlicher  Prozeß).  I,  2.  habere  quaestionem,  anstellen.  — 
Kennenlernen.  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß). 
I,  3.  cognoscere  causam,  entscheiden.  —  Kommen.  Tyrannis. 
(II.  Hof).  II,  3.  venire  (in  conspectum),  erscheinen.  —  Seewesen. 
(I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  pervenire,  gelangen.  —  Gericht. 
(II.  Scherbengericht).  II,  2.  venire,  gelangen.  —  Machen.  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  3.  lucri  facere,  Vorteil  erlangen.  — 
Tyrannis.  (II.  Hof).  II,  3.  verba  facere  apud,  halten.  — 
Krieg.    (III.  Imperium).    III,  3.    facere,  erfüllen.    (IV.  Feldzug). 

IV,  1 .    facere  (iter),  zurücklegen.    IV,  5.  facere  (pacem),  schließen. 

—  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  verba 
facere,  halten.  —  Religion,  m.  (Asyl),  facere  (mysteria),  begehen. 

—  Privatleben.  (VII.  Feindschaft).  VII,  1.  facere,  id,  diese  Maß- 
regel treffen.  —  Fieri.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  3.  quo  fit,  ut, 
daher  kommt.  (IV.  Macht  des  Staates).  IV,  4.  fieri  (cogitatio), 
gerichtet  sein.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution).  V,  5.  fieri,  ent- 
stehen.  —  Krieg.    (III.  Imperium).    III,  2.  quibus  rebus  fit,  daher 
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kommt.  (IV.  Feldzug).  IV,  4.  fieri  (commutatio),  eintreten.  IV» 
5.  quo  fit,  ut,  daherkommt.  —  Composita.  Conficere.  —  Staat. 
(III.  Staatsmann).  III,  1.  conficere,  zu  stände  bringen.  —  Tyrannis. 
(III.   die  Beamten).   III,  2.   conficere,  ausfuhren.   (V.  Revolution). 

V,  5.  conficere,  vollbringen.  —  Krieg-.  (IV.  Feldzug).  IV,  3. 
conficere  (Athenienses) ,  aufreiben.  —  Efficere.  Staat.  (IV. 
Macht  des  Staates).  IV,  4.  efficere,  ausführen.  —  Krieg.  (III. 
Imperium).  III,  3.  efficere,  ausführen.  (V.  Verkehr).  V,  2 
efficere,  (ein  Versprechen)  erfüllen.  —  Perficere.  Privatleben. 
(V.  Verkehr).  V,  2.  perficere,  vollziehen.  —  Praeficere.  Ty- 
rannis. (V.  Revolution).  V,  4.  praeficere,  anstellen.  —  Ähn- 
lich machen.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  1.  simulare,  vor- 
geben. (V.  Revolution).  V,  2.  simulare,  sich  ausgeben.  —  Fort- 
machen.  Staat.   (VI.  Gesandtschaft).   VI,  2.  proficisci,  aufbrechen. 

—  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  1.  proficisci,  ziehen.  IV,  3.  pro- 
ficisci,   aufbrechen.   —  Nicht    machen.    Krieg.    (VI.    Festung). 

VI,  4.  infectus  (rebus  infectis) ,  unverrichtet.  —  Sammeln 
Krieg.  (IL  Truppen).  H,  1.  legere  (copias),  ausheben.  —  Stolz 
sein.  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  3.  fretus  (re)  gestüzt  auf.  — 
Streben.  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  1.  studere  rebus  ali- 
cujus,  für  jemand  Partei  ergreifen.  —  Vereinigen.  Krieg. 
(IV:    Feldzug).     IV,  5.    reconciliare    (pacem),     wiederherstellen. 

—  Wollen.  Staat.  (IV.  Macht).  IV,  2.  malle,  vorziehen.  — 
Tyrannis.  (IL  Hof).  II,  2.  malle,  vorziehen.  —  Gerichtswesen. 
(I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  3.  malle,  vorziehen.  —  Privat- 
leben. (VI.  Freundschaft).  VI,  2.  malle,  vorziehen.  —  Zweifeln. 
Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  1 .  dubitare,  Bedenken 
tragen.  II,  1.  addubitare,  in  Zweifel  ziehen.  HI.  Verkehr. 
Anreden.  Staat,  (IL  Bürgerschaft).  II,  2.  compellare,  zur 
Rede  stellen.  —  Bekanntmachen.  Wissenschaft.  (II.  Geschichts- 
forschung). II,  1.  praedicare,  hervorheben.  —  Entfremden. 
Staat.  (IV.  Macht).  IV,  3.  alienatus,  abgefallen.  —  Ermahnen. 
Staat.  (IV.  Macht).  IV,  4.  hortari,  ermuntern.  —  Krieg.  Vor- 
bereitungen. (V.  Schlacht).  I,  2.  V,  3.  hortari,  anfeuern.  — 
Geben.  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  2.  edere,  mitteilen.  — 
Gleichmachen.  Seewesen  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  1.  aequi- 
perare,  gleichkommen.  —  Nehmen.    Staat.    (IV.  Macht).    IV,  2. 


—     187     - 

recipere  (urbem),  wiedergewinnen.  —  Rufen.  Privatleben.  (VI. 
Freundschaft).  VI,  3.  devocare,  einladen.  —  Sagen.  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  6.  indicere  (bellum),  erklären.  —  Krieg. 
(I.  Vorbereitungen).  I,  1.  indicere  (bellum),  erklären.  (III.  Im- 
perium). III,  1.  negare,  abschlagen.  —  Gerichtswesen.  (I.  Ge- 
wöhnlicher Prozeß)  I,  2.  dicere  (causam),  führen.  —  Wissenschaft. 
(IH.  Philosophie).  III,  2.  negare,  abschlagen.  —  Vereinigen. 
Staat.  (IV.  Macht).  IV,  3.  reconciliare  (insulam),  gewinnen.  — 
Tyrannis.  (IV.  Regierungsweise).  (IV,  3  reconciliare,  wiederge- 
winnen. —  IV.  Gewaltsame  Thätigkeit.  —  Fliehen.  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  3.  fugere  ad  salutem,  sich  in  Sicherheit 
bringen.  —  Schrecken.  Tyrannis.  (IV.  Regierung).  IV,  1. 
deterrere,  abbringen.  (V.  Revolution).  V,  3.  perterritus,  ergriffen. 
—    Treiben.     (V.  Revolution).     V,  6.    expellere,    verjagen.    — 

V.  Besondere  technische  Thätigkeit.  —  Staat.  (II.  Bürgerschaft). 
IT,  3.  alere  (filiam),  unterhalten.  (VI.  Gesandtschaft).  VI,  1. 
fungi  (honoribus),  bekleiden.  (III.  Staatsmann).  III,  4.  potens, 
einflußreich.  —  Tyrannis.  (III.  Beamte).  III,  4.  judicare,  er- 
klären. (IV.  Regierungsweise),  publicare,  einziehen.  (VI.  Re- 
volution im  Freistaat).  VI,  6.  publicare,  einziehen.  —  Krieg. 
(IV.  Feldzug).  IV,  2.  expugnare,  erstürmen.  IV.  3.  oppugnare, 
angreifen.  (V.  Schlacht).  V.  3,  4.  oppugnare,  bestürmen.  V,  4. 
valere,  überlegen  sein.     (VI.  Empfang  eines  siegreichen  Feldherrn). 

VI,  2.  abrogare  (magistratus),  absetzen.  VI,  4.  expugnare,  er- 
stürmen. —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1. 
accusare  (de  perfidia),  Beschwerde  führen.  I,  3.  aestimare  (litem), 
festsetzen.  I,  3.  multare  (pecunia),  auflegen.  I,  3.  publicare, 
einziehen.  —  Natur.  Staat.  (III.  Staatsmann).  III,  2.  esse 
(in  aetate),  stehen.  III,  2.  futurum  esse,  sich  entwickeln.  (IV. 
Macht  des  Staates).  IV,  1.  esse  (sub  imperio),  stehen.  IV,  4. 
esse  (praesidio),  bringen.  —  Tyrannis.  (I.  Tyrann  und  Familie), 
esse  (in  timore),  schweben.  I,  1.  V,  4.  esse  (in,  sub  potestate), 
stehen  unter.  I,  3.  esse  (tyrannis),  bestehen.  (III.  Beamte). 
111,  1.  esse  (sui  consilii),  zukommen.  (V.  Revolution).  V,  3. 
esse  (periculum),  drohen.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1. 
esse  (praemium),  ernten.  —  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher 
Strafprozeß).     J,  1.  esse  (crimen  apertnm),  vorliegen.     I,  3.  esse, 
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dienen.  —  Wissenschaft,  (I.  Geschichtserzählung).  I,  2.  oriri 
(ventus),  kommen.  (IV.  Beredsamkeit).  IV,  2.  valere,  Einfluß 
haben.  —  Privatlehen.  (I.  Familie).  I,  1.  natus,  stammend.  (II. 
Lebensweise).  II,  2.  esse  (in  periculo),  schweben.  (VI.  Freund- 
schaft).    VI,  2.  esse  cum  (hospitium),  stehen  in. 

I.    Semasiologie  der  Verbalformen. 

I.     1.     Ersatz  des  Passivum.  —  Staat.     (V.  Bund).  V,  5. 

in    odium  alicujns  pervenire,    bei   jemand   verhaßt  werden,    von 

jemand  gehaßt  werden.  —  2.    Passivum  für  Medium.     Staat. 

(I.  Verfassung-).   I,  3.  hospitio  contineri,  in  Gastfreundschaft  stehen. 

—  Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  2.  fama  perfertur,  das  Gerücht 
dringt.  —  II.  Deutsche  Hülfsverba  ersetzt  durch  das  Activum. 
Krieg.  (IV.  Feldzug).  IV,  1.  pontem  fecit,  ließ  schlagen.  (VI. 
Festung).     VI,  4.  opera,    quae  statuerat,   hatte  errichten  lassen. 

—  Seewesen.  (I.  Friedlicher  Verkehr).  I,  2.  in  naves  imposuit, 
ließ  befrachten.  —  Religion.  III.  (das  Asyl)  ephori  —  valvas 
obstruxerunt  tectumque  sunt  demoliti,  ließen  zumauern  —  abdecken. 

—  Privatleben.  (IV.  die  letzten  Dinge).  IV,  2.  pauperes  mortuos 
suo  sumptu  extulit,  ließ  bestatten. 

II.  Das  Partizipium. 
I.  Das  nicht  substantivierte  Partizipium  für  ein  deutsches 
Substantiv.  1.  Participium  Praesentis.  —  Nominativ.  Ty- 
rannis.  (I.  Tyrann  und  Familie).  I,  1.  haec  respiciens,  mit 
Rücksicht  auf  diese  Verhältnisse.  —  Krieg.  (III.  Imperium). 
III,  1.  Gerichtswesen.  (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  2.  3. 
absens,  in  der  Abwesenheit.  —  Religion.  II.  (das  Orakel),  fidens 
pecunia,  im  Vertrauen  auf.  —  Dativ.  Religion.  II.  (Orakel), 
his  consulentibus  respondit,  auf  ihre  Frage.  —  Akkusativ.  Ge- 
richtswesen. (I.  Gewöhnlicher  Strafprozeß).  I,  1.  abseutem  accu- 
sare,  in  seiner  Abwesenheit.  —  Ablativ.  Staat.  (VI.  Gesandtschaft). 
VI,  4.  his  praesentibus,  in  deren  Gegenwart.  —  Tyrannis.  (I. 
Tyrann  und  Familie).    I,  3.  Lacedaemoniis  adjuvantibus,  mit  Hülfe. 

—  Gerichtswesen.  (II.  Scherbengericht).  II,  3.  suifragante  The- 
ramene,  unter  Mitwirkung.  (III.  Gefängnis).  III,  3.  sciente  aliquo, 
mit  jemandes  "Wissen.     III,  3.  imprudente  aliquo,  ohne  jemandes 


—     189     — 

Wissen.  —  Wissenschaft.  (I.  Geschichtserzählung).  I,  2.  Xerxe 
regnante,  unter  der  Regierung".  —  Privatleben.  (II.  Lebensweise). 
II,  2.  ineunte  adulescentia,  beim  Beginn.  (V.  Verkehr).  V,  3. 
se  adjuvante,  mit  seiner  Hülfe. 

Substantiva  Abstracta,  die  eine  Handlung  bezeichnen,  abhängig 
von  einer  Präposition:  auf,  bei,  in,  mit,  ohne,  unter.  —  Mit  und 
in  kommen  am  meisten  vor. 

2.  Participium  Perfecti  Passivi.  Nominativ.  — 
Tyrannis.  (IV.  Regierungsweise).  IV,  2.  oppressus  Servitute,  unter 
dem  Druck.  —  Ablativ.  Staat.  (VII.  Bürgerkrieg).  VII,  2. 
adversario  remoto,  nach  Beseitigung.  —  Tyrannis.  (V.  Revolution). 
V,  6.  quo  exstincto,  nach  seiner  Vernichtung.  V,  5.  caede  con- 
fecta,  nach  Vollbringung.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  1. 
placato  Argilio,  nach  Versöhnung.  VI,  1.  regia  potestate  disso- 
luta,  nach  Aufhebung.  —  Kriegswesen.  (IV.  Feldzug).  IV,  4. 
victis  Atheniensibus ,  nach  Besiegung.  (VI.  Festung).  VI,  5. 
Byzantio  expugnato,  nach  Eroberung.  —  Seewesen.  II,  5.  (See- 
schlacht),    classe  devicta,  nach  Besiegung. 

Substantiva  Verbalia  auf  ung,  die  einen  Zustand  ausdrücken, 
Präposition  nach. 

3.  Für  Participium  Praesentis.  —  Staat.  (IV.  Macht). 
IV,  4.  rebus  afflictis,  nach  dem  vernichtenden  Schlag.  — 

4.  Für  Adjektiv.  —  Staat.  (IV.  Macht).  IV,  2  und  oft 
elatus  stolz  auf.     (VI.  Gesandtschaft).    VI,  3.  munitus,   fest.  — 

5.  Für  Adverbium.  Staat.  ("II.  Bürgerschaft).  II,  2.  dis- 
persa vereinzelt.  —  Religion.  I.  (Götter),  remotus  a  conventu, 
fern  von.  —  Wissenschaft.  (II.  Geschichtsforschung).  II,  2. 
scriptum   relinquere,  schriftlich. 

Hauptsächlich  als  mittelbare  Apposition. 

6.  Für  Präposition.  Religion.  I.  (Götter),  epigrammate 
inscripto,  mit  einer  Inschrift. 

Participium  futuri  des  Passivum  für  Adjectivum. 
Tyrannis.     (V.  Revolution).     V,  1.    tyrannus   non   ferendus, 
unerträglich.     V,  1.  vita  miseranda,  bejammernswert. — 
II.  Participium  substantiviert. 
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I.    Participium  Praesentis. 
Masculiuum  Plural.  —  Staat.     (IV.  Macht  des    Staates). 

IV,  2.  Graeca  lingua  loquentes,  Griechisch  Redende.  (VII.  Bürger- 
krieg-). VII,  4.  cedentes,  die  Weichenden.  —  Tyrannis.  (V.  Re- 
volution). V,  5.  immer entes',  Schuldlose.  —  Krieg.  (I.  Vorbe- 
reitungen).    I,  2.  Uli  despicientes,  jene  Verächter.    (V.  Schlacht). 

V,  3.  pugnantes,  die  Kämpfer. 

II.  Participium  Perfecti  Passivi. 
1.  Masculinum.  A.  Singular.  —  Staat.  (VI.  Gesandt- 
schaft). VI,  1.  missus  hie,  dieser  Gesandte.  —  B.  Plural. 
Staat.  (IV.  Macht).  IV,  2.  capti.  Bezwungene.  —  Tyrannis. 
(V.  Revolution).  V,  5.  scelerati,  Verbrecher.  —  Krieg.  (II.  die 
Truppen).  II,  2.  armati,  Bewaffnete.  (IV.  Feldzug).  IV,  2. 
delecti,  ausgesuchte  Leute.  —  Seewesen.  II,  3.  (Seefahrt),  armati. 
Bewaffnete.  —  Religion.  IL  (Orakel),  delecti,  Erwählte.  — 
Privatleben.  (IV.  die  letzten  Dinge).  IV,  2.  pauperes  mortui, 
arme  Tote.  —  A.  2.  Neutrum  im  Singular.  Krieg.  (III.  Im- 
perium). III,  4.  vere  dictum,  eine  richtige  Behauptung.  —  Wissen- 
schaft. III.  (Philosophie),  dictum,  Ausspruch.  —  B.  Plural. 
Staat.  (LEI.  Staatsmann).  III,  3.  instantia,  die  Gegenwart. 
(III,  3.  futura,  die  Zukunft).  —  Tyrannis.  (V.  Revolution). 
V,  3.  conata,  Unternehmen.  (VI.  Revolution  im  Freistaat).  VI,  2. 
cogitata,  Absicht.  —  Krieg.  (III.  Imperium).  III,  2.  omnia  gesta, 
alle  Unternehmungen.  III,  4.  poslulata,  Forderungen.  —  Religion. 
IL  (Orakel),     ineepta,  das  Unternehmen. 


Zum  Schluß  bleibt  noch  übrig,  zwei  Fragen  ganz  kurz  zu 
berühren,  welche  mit  dem  vorliegenden  Thema  in  engem  Zusammen- 
hang stehen:  die  Frage  über  das  richtige  Prinzip  der  Behandlung 
des  Wortes  im  Lexikon,  und  die  Frage  über  die  richtige  Weise 
der  praktischen  Aneignung  und  Einprägung  der  Vokabel. 

In  der  wissenschaftlichen  Lexikographie  machen  sich  be- 
kanntlich jetzt  zwei  Richtungen  geltend.  Die  eine  Richtung  will 
die  Artikel  über  die  einzelnen  Worte  nach  grammatischen  Kate- 
gorieen  gliedern;    die.  andere   folgt  dem  realen  Prinzip,    sie  will 
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eine  Anordnung  nach  sachlichen  Kategorien.  Nach  den  im  ersten 
Teil  aufgestellten  Grundsätzen  ist  es  mir  garnicht  zweifelhaft,  daß 
bei  den  Stoffworten  die  Anordnung  nach  realen  Gesichtspunkten 
die  allein  richtige  ist,  und  daß  das  grammatische  Prinzip  erst  an 
zweiter  Stelle  maßgebend  sein  darf.  Bei  den  Formenworten  da- 
gegen muß  das  grammatische  Prinzip  den  Haupteinteilungsgrund 
geben,  und  erst  in  zweiter  Linie  kommt  das  sachliche  in  Betracht. 
Ganz  anders  ist  es  freilich,  wenn  man  es  auf  die  Behandlung  des 
Sprachgebrauchs  eines  Schriftstellers  abgesehen  hat.  Menge  und 
Preuß  haben  jedenfalls  in  dieser  Beziehung  einen  glücklichen  Griff 
gethan,  daß  sie  für  die  Behandlung  der  elocutio  des  Cäsar  die 
lexikalische  Form  gewählt  haben.  Nur  mit  dieser  Form  ist  eine 
erschöpfende  wissenschaftliche  Behandlung  des  Stoffes  möglich, 
während  die  meisten  andern  einschlägigen  Arbeiten,  welche  die 
lexikalische  Behandlung  nicht  angewendet  haben,  aus  Mangel  au 
durchgreifenden  Gesichtspunkten  ihren  Stoff  nicht  bewältigen.  Bei 
dieser  lexikalischen  Behandlung  des  Sprachgebrauchs  eines  Schrift- 
stellers ist  natürlich  in  der  Anordnung  der  einzelnen  Artikel  das 
grammatische  Prinzip  anzuwenden,  wie  es  Menge  und  Preuß  ge- 
than haben.  Es  handelt  sich  ja  um  zusammenhängende  Rede,  um 
den  Sprachgebrauch  eines  Schriftstellers.  Natürlich  ist  eine  all- 
gemeine Übersicht  und  Charakteristik  dieses  Sprachgebrauchs  auf 
grund  der  lexikalischen  Bearbeitung  nicht  ausgeschlossen,  sondern 
erforderlich,  damit  ein  abschließendes  Resultat  gewonnen  wird. 

In  naher  Beziehung  zur  Lexikographie  steht  die  Synonymik. 
Auf  den  beiden  ersten  Stufen  der  innern  Sprechform,  auf  den 
Stufen  der  sinnlichen  Anschauung  ist  natürlich,  da  der  Gegenstand 
sich  in  verschiedenen  Lagen  und  Verbindungen  befindet,  nicht 
immer  dasselbe  Moment  der  Anschauung  zu  seiner  Bezeichnung 
verwendet  worden.  So  entstehen  also  für  denselben  Gegenstand 
verschiedene  Bezeichnungen.  Auf  der  dritten  Stufe  nun  der  innern 
Sprechform  wird  dieselbe  Vorstellung,  je  nachdem  sie  in  ver- 
schiedenen Vorstellungs- Kreisen  und  Reihen  vorkommt,  mit  ver- 
schiedenen Worten  bezeichnet  werden  können,  indem  der  Inhalt 
einer  Vorstellung  durch  die  verschiedenen  Reihen,  mit  denen  die- 
selbe verbunden  ist,  gewisse  Veränderungen  erleidet.  Will  man 
nun  das  Verhältnis  der  Synonyma  zu  einander  nachweisen,  so  wird 
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man  die  verschiedenen  Vorstellungsreihen  aufsuchen  müssen,  in 
denen  sie  vorkommen.  Damit  wird  ihr  Unterschied  von  selbst 
gefunden.  Ganz  klar  zum  Beispiel  ist  dies  erkennbar  bei  dem 
Adjectivum  universus.  Die  Synonymiken  lehren,  daß  dies  Adjektiv 
ein  Ganzes  ausdrückt  im  Gegensatz  zur  Vereinzelung,  andere,  daß 
es  die  Teile  zur  Einheit  zusammenfaßt.  Keine  dieser  Erklärungen 
trifft  das  Eichtige.  Von  Teilen  und  Ganzem  ist  überhaupt  bei 
diesem  Worte  nicht  zu  reden.  Universus  drückt  nur  aus,  daß 
Dinge,  die  nicht  notwendig  zusammengehören,  zu  einem  bestimmten 
Zweck  vereinigt  sind.  Das  Wesentliche  ist  also  bei  diesem  Wort 
der  bestimmte  Zweck.  Dieser  bestimmte  Zweck  läßt  sich  nur  aus 
der  betreffenden  Vorstellungsreihe  erkennen.  Darum  hat  das  Wort 
je  nach  den  verschiedenen  Vorstellungsreihen,  in  denen  es  sich 
befindet,  verschiedene  Bedeutung.  Dieser  Zweck  kann  ja  nun 
auch  die  Vereinigung  sein  wie  Themistocles  4.  —  Themistocles 
unus  restitit  et  universos  pares  esse  ajebat,  dispersos  testabatur 
perituros.  Er  sagte,  vereinigt  würden  sie  ebenbürtig  sein,  ver- 
einzelt, beteuerte  er,  würden  sie  zu  Grunde  gehen.  Anders  Them.  2. 
—  id  quantae  saluti  fuerit  universae  Graeciae,  dem  verbündeten 
Griechenland.  Hier  bedeutet  universus  garnicht  vereinigt  im 
Gegensatz  der  Vereinzelung,  sondern  es  bezeichnet  diejenigen 
Staaten,  die  sich  zum  Widerstand  gegen  die  Perser  verbündet 
hatten,  im  Gegensatz  zu  denen,  welche  sich  den  Persern  unter- 
worfen hatten ;  ein  Gegensatz ,  der  ja  von  Herodot  unendlich  oft 
hervorgehoben  wird.  —  Alcibiades  6.  Ins  quum  obviam  universa 
civitas  in  Piraeum  descendisset,  die  Bürgerschaft  einmütig.  So 
muß  nach  dem  ganzen  Zusammenhang  übersetzt  werden,  denn 
vorher  und  nachher  ist  von  Meinungsverschiedenheit  der  Bürger- 
schaft in  bezug  auf  Alcibiades  die  Rede. 

Was  nun  endlich  die  praktische  Erlernung  einer  Sprache  be- 
trifft, so  ist  natürlich  für  den  praktischen  Gebrauch  einer  Sprache 
ein  möglichst  baldiges  Sprechen  derselben  das  Wirksamste.  In- 
sofern sind  ja  allerdings  die  neueren  Sprachen,  die  noch  gesprochen 
werden,  leichter  zu  erlernen  als  das  Lateinische.  Schon  im  ersten 
Teil  ist  ja  ausgeführt  worden,  daß  dagegen  das  Lateinische  große 
Vorzüge  als  formales  Bildungsmittel  der  Jugend  vor  den  neueren 
Sprachen  hat.     Ferner  aber,  bedürfen  auch  die  neueren  Sprachen, 
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bevor  sie  praktisch  verwertet  werden  können,  eines  propädeutischen 
Kursus,  also  ist  auch  für  diese  die  Frage  nach  einer  systematischen 
Erwerbung"  des  Wortschatzes  eine  wichtige.     Die  jetzige  Praxis 
des  Schuluntenichtes  kennt  freilich  nur  eine  planmäßige  Einübung 
der  grammatischen  Regeln,    während  die  Erwerbung    des  Wort- 
schatzes  dem  Zufall  überlassen  bleibt.     Eine  solche    planmäßige 
Einübung  des  Wortschatzes    aber    ist    nicht    nur    wünschenswert, 
sondern  auch  möglich.     Sie  wird  im  lateinischen  Unterricht  dann 
möglich  sein,  wenn  der  Wortschatz  der  lateinischen  Schriften,  die 
in  der  Schule  gelesen  werden,  in  Vorstellungs- Reihen  und  Kreise 
zerlegt  wird,    und  wenn  die  so  gruppierten  Worte  methodisch  in 
Übungsstücken  verarbeitet  werden,  gerade  so  wie  die  grammatischen 
Regeln.    Es  liegt  in  dem  Wesen  des  Wortes  als  einer  Vorstellung? 
die  nur  durch  die  betreffenden  Vorstellungsreihen ,    in  denen  sie 
vorkommt,  ihren  Inhalt  empfängt,  daß  es  dem  Anfänger  nicht  in 
zusammenhängenden  Stücken  vorgeführt  werden  darf.    Die  Formen 
der  Sprache  verlangen  allerdings  den  Satz  und  so  ist  gleich   von 
Anfang  an  der  Satz  anzuwenden.    Nun  würde  es  in  bezug  auf  die 
Worte  ebenso  gegen  die  Natur  der  Sprache  sein,  wenn  Sätze  aus 
verschiedenen  Vorstellungsreihen  neben  einander  gestellt  würden. 
Das  Richtige  ist,  daß  Satzgruppen,  welche  demselben  Vorstellungs- 
kreis angehören,    vereinigt  werden.     So  könnte  man  etwa  solche 
Sätze ,   die  ihren  Wortvorrat  aus  den  Vorstellungsreihen  über  den 
Krieg  nehmen,    zusammenstellen.     Romanis  bellum  magnum  cum 
Gallis  fuit.     In    bellis    multa   proelia    secunda    et   adversa    sunt. 
Castra  Romanorum  in  agro  Sabinorum  erat    Erst  auf  der  zweiten 
Stufe,  also  im  zweiten  Halbjahr  der  Quinta  sind  zusammenhängende 
Stücke  zu  geben;    natürlich  so,  daß  in  den  einzelnen  Abschnitten 
neben    den    bestimmten    grammatischen    Regeln    vornehmlich    die 
Vokabeln  bestimmter  Vorstellungsgruppen  in  Anwendung  kommen 
Die  Durchführung  dieber  Forderung  setzt  natürlich  ein  Vokabularium 
voraus,    welches  die  Vokabeln  des  Nepos  und  Cäsar  und  später 
die   des  Cicero  nach  Vorstellungsreihen  geordnet  hat.     Sie  setzt 
feiner    eine    noch    viel    engere    Verbindung    des    deutschen    und 
lateinischen  Unterrichts  voraus,  als  sie  bis  jetzt  stattfindet.    Seit- 
dem man  in  Deutschland  mit  Recht  angefangen  hat,    die  formale 
Seite    im    deutschen    Unterricht   zu  betonen,    ist  eine  enge  Ver- 
Btrlinei  Stadien.    Vi.  Band.    :i.  Heft.  13 
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bindung  des  grammatischen  Unterrichtes  im  Deutschen  und  La- 
teinischen eine  unabweisbare  Forderung.  Eine  Vergleichung  der 
formalen  Seite  beider  Sprachen  ist  für  die  Jugend  von  großem 
Interesse  und  weist  dem  lateinischen  Unterricht  mit  vollem  Recht 
einen  bevorzugten  Platz  in  dem  Unterricht  der  höheren  Schulen  an. 
Es  geht  nun  freilich  wohl  über  die  Kraft  eines  Einzelnen, 
die  Disziplin  der  Semasiologie  nach  den  von  mir  aufgestellten 
Grundsätzen  aufzubauen.  Die  Zerlegung  des  Wortschatzes  einer 
Schrift  nach  den  Vorstellungsreihen ,  ebenso  die  Darlegung  des 
Charakters  dieser  Reihen  und  der  in  ihnen  enthaltenen  Vor- 
stellungen ist  eine  mühsame  Arbeit,  die  viel  Zeit  und  Geduld 
erfordert.  Doch  vereinte  Kräfte  könnten  hier  vieles  wirken.  Ein 
solch  vereintes  Forschen  ist  aber  leicht  durchzuführen.  Wenn 
jährlich  nur  20  Programme  in  Deutschland  sich  diese  Aufgabe 
stellten,  so  wird  Nepos,  Cäsar  und  Cicero  bald  behandelt  sein. 
Dann  wäre  es  möglich  infolge  einer  vollständigen  Induktion  ein 
System  der  Semasiologie  aufzustellen,  das  wahrscheinlich  einfacher 
sein  würde  als  das  System  der  grammatischen  Regeln. 
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